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Akkreditierungsbeschluss vom 23.06.2026

Economics and Computer Science (Bachelor of Science)

Auf Basis des Prifberichts formaler Aspekte nach § 14 Abs. 3 der Evaluations- und
Akkreditierungsordnung Studium und Lehre (EvAO) (Anlage 1), des Gutachtens fachlich-inhaltlicher
Aspekte nach § 14 Abs. 4 EVAO (Anlage 2), unter Bericksichtigung der Stellungnahme der Fakultat
(Anlage 3) sowie auf Empfehlung der internen Akkreditierungskommission vom 11.05.2026 fasst das
Rektorat der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitdt Bonn gemall § 14 Abs. 5 EVAO folgenden
abschlieRenden Akkreditierungsbeschluss.

1. Das Rektorat beschliel3t, den Studiengang ,, Economics and Computer Science” mit Auflagen zu
akkreditieren, da die zugrundeliegenden Kriterien im Wesentlichen erfillt sind.

Die folgenden Auflagen sind spatestens bis zum 01.07.2027 umzusetzen und die MaBnahmen zu
deren Erfiillung der Stabsstelle Qualitdtsmanagement und Digitalisierung Studium und Lehre
gegenliber mit entsprechenden Nachweisen anzuzeigen. Es ist zu beachten, dass die
Akkreditierung wieder entzogen werden kann, wenn die Erfiillung der Auflagen bis zum gesetzten
Termin nicht angezeigt wird.

In den Féllen, in denen fachlich-inhaltliche Aspekte zu dieser Entscheidung gefiihrt haben, ist die
Gutachter*innengruppe durch die Stabsstelle Qualitdtsmanagement und Digitalisierung Studium
und Lehre um ein Votum bzgl. der Erfiillung der Auflagen zu bitten.

Veranderungsbedarfe 1 und 3 des Prifberichts zu formalen Kriterien vom 11.12.2025 werden als
erflllt betrachtet, da sowohl bereits ein Studienverlaufsplan fiir die Teilzeitvariante des
Studiengangs, als auch aktuelle Entwirfe fiir Diploma Supplements in deutscher und englischer
Sprache vorgelegt wurden.

Die Akkreditierung wird fir eine Dauer von acht Jahren (unter Berlicksichtigung des vollen zuletzt
betroffenen Studienjahres) ausgesprochen und ist giiltig bis zum 30.09.2033. Das interne
Akkreditierungsverfahren des o.g. Studiengangs ist damit abgeschlossen.

Zur weitergehenden Qualitatsentwicklung und Forderung der Qualitatskultur erganzt das Rektorat
seine Entscheidung ferner um die unten festgehaltenen Empfehlungen. Fiir weitere Anregungen
zur Weiterentwicklung aus Perspektive der Gutachter*innen wird auf das Gutachten verwiesen.
Beschwerden beziglich der Ausgestaltung des Verfahrens oder im Rahmen des Verfahrens
geféllter Entscheidungen sind gegeniiber dem Rektorat formlos auf schriftlichem Wege
vorzubringen.



2.

Der Beschluss sowie die zugrundeliegenden Anlagen werden der Stabsstelle Qualitdtsmanagement
und Digitalisierung Studium und Lehre zur Veroéffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitdat Bonn — Verklindungsblatt — sowie auf deren
Internetseiten, ferner zur Information des Akkreditierungsrates und von Trager und Sitzland zur
Verfligung gestellt.

Auflagen

1.

Das Modulhandbuch muss hinsichtlich Vollstandigkeit der vorzusehenden Angaben Uiberarbeitet
werden. (Kriterien 103 und 108)

Es muss die Option eroffnet werden, Praktika in Unternehmen oder anderweitigen
auBerhochschulischen Einrichtungen leistungspunktsensitiv zu absolvieren. (Kriterien 203 und
205)

Es muss sichergestellt werden, dass Studierende vor der Bachelorthesis angemessen auf
eigenstandiges wissenschaftliches Arbeiten vorbereitet werden, bspw. liber gezielte Adressierung
dieses Aspekts in Pflichtmodulen, idealerweise den Briickenmodulen, oder eine verbindliche
Bericksichtigung im Wabhlpflichtbereich. (Kriterien 203 und 205)

Es muss ein Konzept vorgelegt werden, wie mit Blick auf den anstehenden Umzug der Okonomie
nach Poppelsdorf und die dort bereits erkennbar angespannte Lage eine angemessene
Verfligbarkeit von ortsnahen Arbeitsplatzen flr Studierende sichergestellt werden kann.
(Kriterium 214)

Empfehlungen

1.

Mit Blick auf anschlieBende Masterstudiengdnge oder relevante berufliche Perspektiven sollten
Moglichkeiten zur starkeren Unterstlitzung sinnvoller Kombinationen von Wahlmodulen bzw.
Modulen im individuellen Profilbereich (bspw. Informationsmaterial) entwickelt werden. Dabei
soll die grundsatzliche Wabhlfreiheit nicht beeintrachtigt werden. (Kriterium 201)

Es sollten Moglichkeiten geschaffen werden, auch nicht-fachgebundene oder (berfachliche
Module leistungspunktsensitiv in den Studiengang zu integrieren. (Kriterium 201)

Es sollten im Rahmen des Wahlpflichtangebots auch Beitrage aus den Themenfeldern Ethik, Recht
und Datenschutz offeriert werden. (Kriterium 201)

Die Moglichkeiten fur Studierende sollten gestarkt werden, sich im Curriculum kritisch mit
Theorien, Ideenvielfalt und anderweitig gesellschaftlich relevanten Themen auseinander zu setzen
und die Personlichkeitsentwicklung zu starken. (Kriterium 201 und 205)

Es sollte geprift werden, ob die Vorkurse der Informatik im Bereich formaler Methoden und zum
Programmieren auch fiir diesen Studiengang gedffnet und den Studierenden empfohlen werden
kénnen. (Kriterium 204)

Die eher auf Grundlagen und Theorien fokussierte Ausrichtung des Studiengangs sollte im Rahmen
des Marketings, bspw. tber das Kurzprofil, deutlicher als bisher greifbar gemacht werden. Dabei
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10.

sollten insbesondere Verwechselungsmoglichkeiten mit Studiengdangen im  Bereich
Wirtschaftsinformatik vermieden werden. (Kriterien 205 und 211)

Es sollte gepriift werden, inwiefern sich die Vielfalt von Priifungsszenarien unter Bericksichtigung
kapazitarer Rahmenbedingungen erweitern lasst, um die Kompetenzentwicklung der
Studierenden breiter zu unterstiitzen und die Prifungsbelastung breiter Uber das gesamte
Semester zu verteilen. (Kriterien 206 und 212)

Die Lehrorganisation sinnvoller (Wahlpflicht-)Kombinationen sollte gezielt in Bezug auf
Uberschneidungsfreiheit unterstiitzt werden. (Kriterium 212)

Es sollte geprift werden, ob die Prifungstermine im Bereich der VWL friher als bisher
kommuniziert werden kdnnen, idealerweise zu Semesterbeginn, um die langfristige Planbarkeit
auf Seiten der Studierenden besser zu unterstiitzen. (Kriterium 212)

Die RegelmaRigkeit und Flachenwirksamkeit der angedachten (Lehrveranstaltungs-)Evaluationen
sollte geprift werden. (Kriterium 216)



Anlage 1: Prifbericht zu formalen Kriterien vom 11.12.2025

PrUfbericht zu formalen Kriterien

Economics and Computer Science (Bachelor of Science)

Der folgende standardisierte Bericht dient als Nachweis der Prifung formaler Aspekte im Rahmen des
internen Akkreditierungsverfahrens des o.g. Studiengangs der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universitdt Bonn sowie der Dokumentation der Priifergebnisse. Er bildet — neben dem Gutachten der
hochschulexternen Gutachter*innen und einer etwaigen Stellungnahme der Fakultat — die Grundlage
der Entscheidung Uber die (Re-)Akkreditierung des o.g. Studiengangs durch das Rektorat nach
entsprechender Empfehlung durch die interne Akkreditierungskommission. Er steht dartiber hinaus
den im Verfahren eingebundenen hochschulexternen Gutachter*innen zur Unterstltzung ihrer
Tatigkeit zur Verfigung. Zur Steigerung der Transparenz innerhalb der Hochschule sowie
AulRenstehenden gegeniiber wird er nach Abschluss des Verfahrens auf den Internetseiten der
Universitat Bonn veroffentlicht sowie dem Akkreditierungsrat zur Wahrnehmung seiner gesetzlichen
Pflichten zur Verfliigung gestellt.

Hinweis: Die Bezlige auf die StudakVO sind, wo nétig, in Bezug auf die Ausgangslage der Universitat
Bonn hin operationalisiert.
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Ergebnis der Prifung vom 11.12.2025

Die Stabsstelle Qualitatsmanagement und Digitalisierung Studium und Lehre stellt fest, dass der
Studiengang ,,Economics and Computer Science” (B.Sc.) die o.g. Kriterien im Wesentlichen erfiillt.

Die Prifung formaler Aspekte im Rahmen des internen Akkreditierungsverfahrens des o.g.
Studiengangs ist damit abgeschlossen.

Der Priifbericht und ggf. festgestellte Veranderungsbedarfe (siehe unten) werden den im Rahmen der
fachlich-inhaltlichen Prifung einzubindenden hochschulexternen Gutachter*innen zur Kenntnis
gegeben und der internen Akkreditierungskommission der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitat
Bonn zur Vorbereitung der abschlieRenden Akkreditierungsentscheidung durch das Rektorat zur
Verfligung gestellt.

Veranderungsbedarfe

1. Es missen ndhere Informationen zur studienorganisatorischen Gestaltung der Teilzeitvariante
erganzt werden, bspw. ein einschlagiger Studienverlaufsplan, oder diese Option muss verworfen
werden. (Kriterium 101)

2. Das Modulhandbuch muss hinsichtlich Vollstandigkeit der vorzusehenden Angaben Uberarbeitet
werden. (Kriterien 103 und 108)

3. Es muss ein Diploma Supplement in englischer Sprache vorgelegt werden. Ferner muss
gewdhrleistet werden, dass fiir das Diploma Supplement in deutscher und englischer Fassung die
aktuelle, zwischen Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz abgestimmte
Fassung verwendet wird. (Kriterium 106)

4. Ggf. nach Votum der hochschulexternen Gutachter*innen zu Kriterien 205 und 211 des Gutachtens
zu fachlich-inhaltlichen Aspekten. (Kriterium 109)



Basiskriterien?

Studienstruktur, Studiendauer, Anerkennung und Anrechnung (vgl. § 3 StudakVO

NRW)

101

Die Regelstudienzeiten fiir ein Vollzeitstudium betragen sechs, sieben oder acht
Semester bei den Bachelorstudiengangen und vier, drei oder zwei Semester bei
den Masterstudiengangen. Im Bachelorstudium betragt die Regelstudienzeit im
Vollzeitstudium mindestens drei Jahre. Bei konsekutiven Studiengdngen betragt
die Gesamtregelstudienzeit im Vollzeitstudium fiinf Jahre (zehn Semester).
Kirzere und langere Regelstudienzeiten sind bei entsprechender
studienorganisatorischer Gestaltung ausnahmsweise moglich, um den
Studierenden eine individuelle Lernbiografie, insbesondere durch Teilzeit-, Fern-,
berufsbegleitendes oder duales Studium sowie berufspraktische Semester, zu
ermoglichen.

O erfullt | teilweise erfillt | [ nicht erfullt | ] nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Gemald § 4 Abs. 1 der Prifungsordnung fiir den Bachelorstudiengang ,,Economics
and Computer Science” (B.Sc.) der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultat
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitit Bonn (PO) betragt die
Regelstudienzeit des Vollzeitstudiums einschlielich der Bachelorarbeit sechs
Semester bzw. drei Jahre und in der Teilzeitvariante neun Semester bzw. 4,5 Jahre.
Sowohl der Modulplan in der Anlage der PO als auch die entsprechenden Angaben
im vorgelegten Diploma Supplement und dem Modulhandbuch spiegeln diese
Festlegung fir die Vollzeitvariante. § 4 Abs. 1 der PO regelt ferner, dass der
Studiengang in einer Teilzeitvariante durchgefiihrt werden kann. Weder PO,
Diploma Supplement noch Modulhandbuch enthalten jedoch Informationen zur
Ausgestaltung dieser Variante, sodass sich entsprechende organisatorische
Begriindung der abweichenden Regelstudienzeit nicht pauschal im Sinne dieses
Kriteriums bestatigen lasst.

Veranderungs-
bedarf

Es mussen ndhere Informationen zur studienorganisatorischen Gestaltung der
Teilzeitvariante erganzt werden, bspw. ein einschlagiger Studienverlaufsplan, oder
diese Option muss verworfen werden.

102

Die Universitat Bonn setzt die nationalen und landesgesetzlichen Regelungen zur
Anerkennung von Kompetenzen, Qualifikationen und Leistungen, die an einer
Hochschule erbracht wurden, sowie zur Anrechnung von Kompetenzen und
Qualifikationen, die auflerhalb von Hochschulen erworben wurden, um.

erfullt | [ teilweise erfullt | [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

§ 6 der PO umfasst die nationalen und landesgesetzlichen Regelungen zur
Anerkennung von Kompetenzen, Qualifikationen und Leistungen, die an einer
anderen Hochschule erbracht wurden, sowie zur Anrechnung von Kompetenzen
und Qualifikationen, die auBerhalb von Hochschulen erworben wurden.

Studiengangprofile (vgl. § 4 StudakVO NRW)

103

Bachelor- und Masterstudiengédnge sehen eine Abschlussarbeit vor, mit der die
Fahigkeit nachgewiesen wird, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus
dem jeweiligen Fach selbstdndig nach wissenschaftlichen oder kiinstlerischen
Methoden zu bearbeiten.

O erfullt | teilweise erfillt | [ nicht erfullt | ] nicht relevant

1 Die Zahlung der Kriterien beginnt zwecks eindeutiger Referenzierbarkeit bei 100.




Bewertung / GemalR § 21 Abs. 1 der PO ist eine Abschlussarbeit mit den genannten Zielen

Begriindung vorgesehen. Im Modulhandbuch liegt jedoch keine entsprechende
Modulbeschreibung vor. Der Modulplan in der Anlage der PO und der
Studienverlaufsplan im Modulhandbuch verorten die Abschlussarbeit im sechsten
Semester des Studiengangs.

Veranderungs- | Es muss eine Modulbeschreibung fir die Abschlussarbeit vorgelegt werden.

bedarf

Abschlisse und Abschlussbezeichnungen (vgl. § 6 StudakVO NRW)

104 Nach einem erfolgreich abgeschlossenen Bachelor- oder Masterstudiengang wird
jeweils nur ein Grad, der Bachelor- oder Mastergrad, verliehen, es sei denn, es
handelt sich um einen Multiple-Degree-Abschluss. Dabei findet keine
Differenzierung der Abschlussgrade nach der Dauer der Regelstudienzeit statt.
erfullt | L1 teilweise erfullt | L1 nicht erfallt | L1 nicht relevant

Bewertung / § 3 der PO sieht die Vergabe genau eines Abschlussgrades nach Bestehen der

Begriindung Bachelorprifung vor.

105 Fir Bachelor- und konsekutive Mastergrade sind folgende Bezeichnungen zu

verwenden:

1. Bachelor of Arts (B.A.) und Master of Arts (M.A.) in den Fachergruppen Sprach-
und Kulturwissenschaften, Sport, Sportwissenschaft, Sozialwissenschaften,
Kunstwissenschaft, Darstellende Kunst und bei entsprechender inhaltlicher
Ausrichtung in der Fachergruppe Wirtschaftswissenschaften sowie in
kiinstlerisch angewandten Studiengangen,

2. Bachelor of Science (B.Sc.) und Master of Science (M.Sc.), bspw. in den
Fachergruppen Mathematik, Naturwissenschaften, Medizin, Agrar-, Forst- und
Erndhrungswissenschaften, in den Fachergruppen Ingenieurwissenschaften
und Wirtschaftswissenschaften bei entsprechender inhaltlicher Ausrichtung,

3. Bachelor of Laws (LL.B.) und Master of Laws (LL.M.) in der Fachergruppe
Rechtswissenschaften.

Fir einen polyvalenten Studiengang kann entsprechend dem inhaltlichen
Schwerpunkt des Studiengangs eine Bezeichnung nach den vorstehenden
Nummern oder gemal Kriterium 115 vorgesehen werden. Fachliche Zusatze zu
den Abschlussbezeichnungen und gemischtsprachige Abschlussbezeichnungen
sind ausgeschlossen. Bachelorgrade mit dem Zusatz ,,honours” (,,B.A. hon.”) sind
ausgeschlossen. Bei interdisziplindren und Kombinationsstudiengdangen richtet
sich die Abschlussbezeichnung nach demjenigen Fachgebiet, dessen Bedeutung im
Studiengang Uberwiegt. Fur Weiterbildungsstudiengange dirfen auch
Mastergrade verwendet werden, die von den vorgenannten Bezeichnungen
abweichen.

erfullt | [ teilweise erfullt | [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

GemalR § 3 PO ist die Vergabe des ,Bachelor of Science” (B.Sc.) vorgesehen. Es sind
keine fachlichen Zuséatze oder gemischtsprachige Abschlussbezeichnungen
angedacht.




106

Auskunft (iber das dem Abschluss zugrunde liegende Studium im Einzelnen erteilt
das Diploma Supplement, das Bestandteil jedes Abschlusszeugnisses ist. In den
Abschlussdokumenten darf an geeigneter Stelle verdeutlicht werden, dass das
Qualifikationsniveau des Bachelorabschlusses einem Diplomabschluss an
Fachhochulen sowie das Qualifikationsniveau eines Masterabschlusses einem
Diplomabschluss an Universitaten oder gleichgestellten Hochschulen entspricht.

L] erfullt | teilweise erfillt | [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

GemaR § 28 der PO wird die Bachelorurkunde durch ein Diploma Supplement
(Erganzungsdokument) erganzt. Es liegt lediglich ein Entwurfsmuster des Diploma
Supplements in deutscher Sprache fiir den Studiengang vor, welches der
inzwischen veralteten zwischen Kultusministerkonferenz und Hochschulrektoren-
konferenz abgestimmten Fassung von 2018 entspricht.

Veranderungs-
bedarf

Es muss ein Diploma Supplement in englischer Sprache vorgelegt werden. Ferner
muss gewahrleistet werden, dass fiir die Diploma Supplements in deutscher und
englischer Fassung die aktuelle (2025), zwischen Kultusministerkonferenz und
Hochschulrektorenkonferenz abgestimmte Fassung verwendet wird.

Modularisierung (vgl. § 7 StudakVO NRW)

107

Die Studiengénge sind in Studieneinheiten (Module) zu gliedern, die durch die
Zusammenfassung von angestrebten Lernergebnissen und Studieninhalten
thematisch und zeitlich abgegrenzt sind. Die angestrebten Lernergebnisse und
Studieninhalte eines Moduls sind so zu bemessen, dass sie in der Regel innerhalb
von maximal zwei aufeinander folgenden Semestern vermittelt werden kdénnen; in
besonders begriindeten Ausnahmeféllen kann sich ein Modul auch iber mehr als
zwei Semester erstrecken.

erfullt | [ teilweise erfullt | [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /

§ 4 Abs. 2 der PO sieht die Gliederung des Studiengangs in Module als thematisch,

Begriindung methodisch oder systematisch aufeinander bezogene Unterrichtseinheiten vor.
Die PO sieht ausnahmslos Module vor, die in einem Semester abgeschlossen
werden. Diese Festlegungen spiegeln sich auch im Modulhandbuch.

108 Die Beschreibung eines Moduls soll mindestens enthalten:

1. angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte des Moduls,
2. Lehr-und Lernformen,

3. Voraussetzungen fir die Teilnahme,

4

Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem
European Credit Transfer System (ECTS-Leistungspunkte),

ECTS-Leistungspunkte und Benotung,
Haufigkeit des Angebots des Moduls,

Arbeitsaufwand und

© N oW

Dauer des Moduls.

Unter den Voraussetzungen fiir die Teilnahme sind die Kenntnisse, Fahigkeiten
und Fertigkeiten flir eine erfolgreiche Teilnahme und Hinweise fiir die geeignete
Vorbereitung durch die Studierenden zu benennen. Bei den Voraussetzungen fir




die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten ist anzugeben, wie ein Modul erfolgreich
absolviert werden kann (sofern vorgesehen: Priifungsart, -umfang, -dauer).

L] erfullt | teilweise erfillt | [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Der Uberwiegende Teil der gemaR Kriterium vorzusehenden Angaben sind im
aktuellen Modulhandbuch festgehalten. Ungeachtet dessen sind in den Modulen
— unter Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend
dem ECTS — ndhere Angaben zur Priifungsdauer an den entsprechenden Stellen zu
dokumentieren. Der in den wirtschaftswissenschaftlichen Modulen ausgewiesene
Arbeitsaufwand muss zudem die Summe des unter den Lehr- und Lernformen
ausgewiesen Workloads (inkl. Selbststudium) ergeben und nicht die
Priifungsdauer.

Veranderungs-
bedarf

Das Modulhandbuch muss hinsichtlich Vollstandigkeit der vorzusehenden
Angaben Uberarbeitet werden.

Leistungspunktsystem (vgl. § 8 StudakVO NRW)

109

Jedem Modul ist in Abhangigkeit vom Arbeitsaufwand fir die Studierenden eine
bestimmte Anzahl von ECTS-Leistungspunkten zuzuordnen. Je Semester sind in der
Regel 30 Leistungspunkte zu Grunde zu legen. Ein Leistungspunkt entspricht einer
Gesamtarbeitsleistung der Studierenden im Prasenz- und Selbststudium von 25 bis
hochstens 30 Zeitstunden. Fiir ein Modul werden ECTS-Leistungspunkte gewahrt,
wenn die in der Prifungsordnung vorgesehenen Leistungen nachgewiesen
werden. Die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten setzt nicht zwingend eine

Prifung, sondern den erfolgreichen Abschluss des jeweiligen Moduls voraus.

erfullt | [ teilweise erfullt | [ nicht erfullt | ] nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

GemaR § 4 Abs. 3 der PO erwerben die Studiengangsteilnehmer*innen fiir jedes
erfolgreich abgeschlossene Modul Leistungspunkte (LP) nach dem European Credit
Transfer and Accumulation System (ECTS). Ein Leistungspunkt entspricht einem
kalkulierten Arbeitszeitaufwand (Workload) im Prdsenz- und Selbststudium von 30
Stunden. Diese Festsetzungen spiegeln sich im Modulhandbuch.

Der Studiengang sieht gemaR Studienverlaufsplan in der Vollzeitvariante je
Semester zwischen 27 und 33 Leistungspunkte vor. Einige Module sehen
Studienleistungen vor, die sich gemall § 13 Abs. 4 PO als Voraussetzung zur
Zulassung zur Modulprifung verstehen. Einige Module erfordern ferner durch ihre
Konzeption mehrere Prifungen.

Gemald Begrindung zu § 12 Abs. 5, Nummer 3 und 4 der Musterrechtsverordnung
sind Abweichungen von Vorschriften in dieser Hinsicht moglich, sofern das
Modulkonzept, Prifungskonzept, die Qualifikationsziele und die Prifungsgesamt-
belastung als stimmig bewertet werden. Diese Bewertung obliegt jedoch den
hochschulexternen Gutachter*innen im Rahmen der fachlich-inhaltlichen
Begutachtung. Die hochschulexternen Gutachter*innen sind um ein
entsprechendes Votum im Rahmen der Bewertung von § 12 StudakVO zu bitten
(Kriterien 205 und 211).

Veranderungs-
bedarf

Ggf. nach Votum der hochschulexternen Gutachter*innen zu Kriterien 205 und
211 des Gutachtens zu fachlich-inhaltlichen Aspekten.

110

Fiir den Bachelorabschluss sind nicht weniger als 180 ECTS-Leistungspunkte
nachzuweisen. Fir den Masterabschluss werden — unter Einbeziehungdes
vorangehenden Studiums bis zum ersten berufsqualifizierenden Abschluss — 300
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ECTS-Leistungspunkte bendtigt. Davon kann bei entsprechender Qualifikation der
Studierenden im Einzelfall abgewichen werden, auch wenn nach Abschluss eines
Masterstudiengangs 300 ECTS-Leistungspunkte nicht erreicht werden.

erfullt | [ teilweise erfullt | [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /

Gemal § 4 Abs. 1 der PO betragt die Regelstudienzeit des Vollzeitstudiums

Begriindung einschlieRlich der Bachelorarbeit sechs Semester bzw. neun Semester in der
Teilzeitvariante, in denen in beiden Fallen 180 Leistungspunkte erworben werden.
111 Der Bearbeitungsumfang betragt fiir die Bachelorarbeit sechs bis zwolf ECTS-

Leistungspunkte und fir die Masterarbeit 15 bis 30 ECTS-Leistungspunkte.

erfullt | [ teilweise erfullt | [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Der Bearbeitungsumfang der Bachelorarbeit betragt gemal § 4 Abs. 4 sowie § 19
Abs. 8 der PO 12 Leistungspunkte, denen 360 Stunden studentischer
Arbeitsaufwand entsprechen.

Situativ anzuwendende Sonderkriterien

Masterspezifische Kriterien (vgl. mehrere §§ StudakVO)

112 Masterstudiengange kdnnen, falls gewiinscht, nach ,anwendungsorientiertem®
oder ,forschungsorientiertem” Profil unterschieden werden. Legt die Universitat
Bonn ein Profil fest, ist dies in der Akkreditierung festzustellen. [§ 4 Abs. 1
StudakVO]
L1 erfullt | L1 teilweise erfullt | L1 nicht erfallt | nicht relevant

Bewertung / Kein Masterstudiengang zu prifen.

Begriindung

113 Masterstudiengange  sind  konsekutiv oder  weiterbildend gestaltet.
Weiterbildende Masterstudiengdange entsprechen in den Vorgaben zur
Regelstudienzeit und zur Abschlussarbeit den konsekutiven Masterstudiengangen
und fiihren zu dem gleichen Qualifikationsniveau und zu denselben
Berechtigungen. [§ 4 Abs. 2 StudakVO]
L1 erfullt | L1 teilweise erfullt | L1 nicht erfallt | nicht relevant

Bewertung / Kein Masterstudiengang zu prifen.

Begriindung

114 Zugangsvoraussetzung fir einen  Masterstudiengang ist ein erster
berufsqualifizierender Hochschulabschluss. Weiterbildende Masterstudiengange
setzen qualifizierte berufspraktische Erfahrung von nicht unter einem Jahr voraus;
fir einzelne Studierende sind in begriindeten Ausnahmefallen Abweichungen
moglich. [§ 5 Abs. 1 StudakVO]
L1 erfullt | L1 teilweise erfullt | L1 nicht erfallt | nicht relevant

Bewertung / Kein Masterstudiengang zu prifen.

Begriindung
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Lehramtsspezifische Kriterien (vgl. mehrere §§ StudakVO)

115 Masterstudiengange, in denen die Bildungsvoraussetzungen fiir ein Lehramt
vermittelt werden, haben ein besonderes lehramtsbezogenes Profil. Das jeweilige
Profil ist in der Akkreditierung festzustellen. [§ 4 Abs. 1 StudakVO]
L1 erfullt | L1 teilweise erfullt | L1 nicht erfallt | nicht relevant

Bewertung / Kein Lehramtsstudium zu prifen.

Begriindung

116 Fir Studiengdnge, in denen die Bildungsvoraussetzungen fiir ein Lehramt
vermittelt werden, kénnen auch der Bachelor of Education (B.Ed.) bzw. der Master
of Education (M.Ed.) als mogliche Abschlussbezeichnungen vergeben werden. [§ 6
Abs. 2, Ziffer 7 StudakVO]
L1 erfullt | L1 teilweise erfullt | L1 nicht erfallt | nicht relevant

Bewertung / Kein Lehramtsstudium zu prifen.

Begriindung

Theologisches Vollstudium (vgl. mehrere §§ StudakVO)

117 Theologische Studiengdnge, die fir das Pfarramt, das Priesteramt und den Beruf
der Pastoralreferentin oder des Pastoralreferenten qualifizieren (,Theologisches
Vollstudium®), missen nicht gestuft sein und kdnnen eine Regelstudienzeit von
zehn Semestern aufweisen. [§ 3 Abs. 3 StudakVO]
L] erfillt | L] teilweise erfillt | L] nicht erfillt | nicht relevant

Bewertung / Kein theologisches Vollstudium zu prifen.

Begriindung

118 Flr theologische Studiengdnge, die fir das Pfarramt, das Priesteramt und den
Beruf der Pastoralreferentin oder des Pastoralreferenten qualifizieren, konnen
auch abweichende Bezeichnungen verwendet werden. [§ 6 Abs. 2 StudakVO]
O erfillt | [ teilweise erfillt | O] nicht erfillt | nicht relevant

Bewertung / Kein theologisches Vollstudium zu priifen.

Begriindung

Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (vgl. § 9 StudakVO NRW)

119

Umfang und Art bestehender Kooperationen mit Unternehmen und sonstigen
Einrichtungen sind unter Einbezug nichthochschulischer Lernorte und
Studienanteile sowie der Unterrichtssprache oder der Unterrichtssprachen
vertraglich geregelt und auf der Internetseite der Hochschule beschrieben. Bei der
Anwendung von Anrechnungsmodellen im Rahmen von studiengangbezogenen
Kooperationen ist die inhaltliche Gleichwertigkeit anzurechnender
nichthochschulischer Qualifikationen und deren Aquivalenz gemaR dem
angestrebten Qualifikationsniveau nachvollziehbar dargelegt.

L] erfullt | [ teilweise erfullt | [ nicht erfullt | nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Keine nichthochschulische Kooperation zu priifen.
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120 Im Fall von studiengangbezogenen Kooperationen mit nichthochschulischen
Einrichtungen ist der Mehrwert fiir die kiinftigen Studierenden und die
gradverleihende Hochschule nachvollziehbar dargelegt.

L1 erfullt | L1 teilweise erfullt | L1 nicht erfallt | nicht relevant

Bewertung / Keine nichthochschulische Kooperation zu priifen.

Begriindung

Sonderregelungen fir Joint Programmes (vgl. §§ 10 und 33 StudakVO NRW)

121

Ein Joint Programme ist ein gestufter Studiengang, der von einer inlandischen
Hochschule gemeinsam mit einer oder mehreren Hochschulen auslandischer
Staaten aus dem Europdischen Hochschulraum koordiniert und angeboten wird,
zu einem gemeinsamen Abschluss (Joint Degree) oder einem Doppel- oder
Mehrfachabschluss (Double oder Multiple Degree) fuhrt und folgende weitere
Merkmale aufweist:

1. Integriertes Curriculum,

2. Studienanteil an einer oder mehreren auslandischen Hochschulen von in der
Regel mindestens 25 Prozent,

3. vertraglich geregelte Zusammenarbeit,
4. abgestimmtes Zugangs- und Priifungswesen und
5. eine gemeinsame Qualitatssicherung.

Auf diese Studiengange werden die Kriterien 121 bis 124 und 223 bis 224
angewendet. Die Umsetzung der Ziffern 1 bis 5 wird gepruft.

O erfullt | [ teilweise erfullt | [ nicht erfullt | nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Kein Joint Programme zu prifen.

122

Quialifikationen und Studienzeiten werden in Ubereinstimmung mit dem Gesetz zu
dem Ubereinkommen vom 11. April 1997 iiber die Anerkennung von
Qualifikationen im Hochschulbereich in der europdischen Region vom 16. Mai
2007 (BGBI. 2007 Il S. 712) (Lissabon-Konvention) anerkannt. Das ECTS wird
entsprechend der Kriterien 106 und 108 angewendet und die Verteilung der
Leistungspunkte ist geregelt. Fir den Bachelorabschluss sind 180 bis 240
Leistungspunkte nachzuweisen und fir den Masterabschluss nicht weniger als 60
Leistungspunkte. Die wesentlichen Studieninformationen sind veroffentlicht und
fur die Studierenden jederzeit zugédnglich. Im Ubrigen finden die Kriterien 101 bis
120 keine Anwendung.

L] erfullt | [ teilweise erfullt | [ nicht erfullt | nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Kein Joint Programme zu prifen.

123

Wird ein Joint Programme von einer inlandischen Hochschule gemeinsam mit
einer oder mehreren Hochschulen ausldndischer Staaten koordiniert und
angeboten, die nicht dem Europdischen Hochschulraum angehoren
(auRereuropdische Kooperationspartner), so finden Kriterium 122 und 123
entsprechende Anwendung, wenn sich die aullereuropaischen
Kooperationspartner dazu in der Kooperationsvereinbarung verpflichten.
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O erfullt | [ teilweise erfullt | [ nicht erfullt | nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Kein Joint Programme zu prifen.

124

Die Verfahrensregeln fir Joint Programmes nach § 33 StudakVO finden bei
Durchfiihrung der fachlich-inhaltlichen Begutachtung Anwendung (European
Approach). Das heiRt insbesondere, dass

1. die Begutachtung durch eine mindestens vierkdpfige Gutachtergruppeerfolgt
ist, die sich mindestens wie folgt zusammengesetzt hat:

a) Mitglieder aus mindestens zwei der am Joint Programme beteiligten
Lander,

b) mindestens ein studentischer Vertreter oder eine studentische
Vertreterin,

c¢) die Gutachtergruppe reprasentiert Expertise in den entsprechenden
Fachern und Fachdisziplinen einschlieflich des Arbeitsmarktes oder der
Arbeitswelt in den entsprechenden Bereichen und Expertise auf dem
Gebiet der Qualitatssicherung im Hochschulbereich und verfiigt Gber
Kenntnisse der Hochschulsysteme der beteiligten Hochschulen sowie der
verwendeten Unterrichtssprachen und

d) die Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer verfigen uber die
Mehrheit der Stimmen in der Gruppe [§ 25 Abs. 3 Satz 1 StudakVO] und

2. die Universitdit Bonn mindestens eine Zusammenfassung des Gutachtens
einschlieRlich der Bewertung und Begriindung auf ihrer Homepage in
englischer Sprache veroffentlicht.

L] erfullt | [ teilweise erfullt | [ nicht erfullt | nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Kein Joint Programme zu prifen.
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Anlage 2: Gutachten zu fachlich-inhaltlichen Kriterien vom 13.03.2026

Gutachten zu fachlich-inhaltlichen Kriterien

Economics and Computer Science (Bachelor of Science)

Der folgende standardisierte Bericht dient als Nachweis der Prifung fachlich-inhaltlicher Aspekte
durch folgende hochschulexterne Gutachter*innen im Rahmen des internen Akkreditierungs-
verfahrens des o.g. Studiengangs der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitdt Bonn sowie der
Dokumentation der Prifergebnisse. Er bildet eine Grundlage der Entscheidung Uber die (Re-)
Akkreditierung des o.g. Studiengangs durch das Rektorat nach entsprechender Empfehlung durch die
interne Akkreditierungskommission. Zur Steigerung der Transparenz innerhalb der Hochschule sowie
AuRenstehenden gegeniiber wird er nach Abschluss des Verfahrens auf den Internetseiten der
Universitat Bonn veroffentlicht sowie dem Akkreditierungsrat zur Wahrnehmung seiner gesetzlichen
Pflichten zur Verfligung gestellt.

Hinweis: Die Bezlige auf die StudakVO sind, wo nétig, in Bezug auf die Ausgangslage der Universitat
Bonn hin operationalisiert.

Beteiligte hochschulexterne Gutachter*innen:

Prof. Dr. Christian Scheideler | Universitdat Paderborn, Theorie verteilter Systeme
(Fachgutachter Informatik)

Prof. Dr. Daniel Schmand Universitat Bremen, Industriemathematik
(Fachgutachter Data Science)

Prof. Dr. Simeon Schudy Universitdt Ulm, Applied Economics and Data Science
(Fachgutachter VWL)
Martin Slowik Deutsche Bank, Risk Private Bank Innovation Hub, Frankfurt

(Vertretung Berufspraxis)

Moritz Schulz Student Socio-Ecological Economics and Policy, Wirtschaftsuniversitat Wien
(Vertretung Studierende)
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Beschlussempfehlung vom 13.03.2026

Die 0.g. Gruppe hochschulexterner Gutachter*innen stellt fest, dass der Studiengang ,,Economics and
Computer Science” die folgenden Kriterien im Wesentlichen erfiillt.

Die Prifung fachlich-inhaltlicher Aspekte im Rahmen des internen Akkreditierungsverfahrens des o.g.
Studiengangs ist damit abgeschlossen.

Das Gutachten und ggf. festgestellte Veranderungsbedarfe (siehe unten) werden der zustdndigen
Fakultat flar eine etwaige Stellungnahme zur Kenntnis gegeben wund der internen
Akkreditierungskommission der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitat Bonn zur Vorbereitung
der abschliefenden Akkreditierungsentscheidung durch das Rektorat zur Verfligung gestellt.
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Veranderungsbedarfe

1.

Es muss die Option eroffnet werden, Praktika in Unternehmen oder anderweitigen
auBerhochschulischen Einrichtungen leistungspunktsensitiv zu absolvieren. (Kriterien 203 und
205)

Es muss sichergestellt werden, dass Studierende vor der Bachelorthesis angemessen auf
eigenstandiges wissenschaftliches Arbeiten vorbereitet werden, bspw. Uber gezielte Adressierung
dieses Aspekts in Pflichtmodulen, idealerweise den Briickenmodulen, oder eine verbindliche
Berticksichtigung im Wahlpflichtbereich. (Kriterien 203 und 205)

Es muss ein Konzept vorgelegt werden, wie mit Blick auf den anstehenden Umzug der Okonomie
nach Poppelsdorf und die dort bereits erkennbar angespannte Lage eine angemessene
Verfligbarkeit von ortsnahen Arbeitsplatzen fir Studierende sichergestellt werden kann.
(Kriterium 214)

Empfehlungen

1.

Mit Blick auf anschlieBende Masterstudiengange oder relevante berufliche Perspektiven sollten
Moglichkeiten zur starkeren Unterstiitzung sinnvoller Kombinationen von Wahlmodulen bzw.
Modulen im individuellen Profilbereich (bspw. Informationsmaterial) entwickelt werden. Dabei
soll die grundsatzliche Wabhlfreiheit nicht beeintrachtigt werden. (Kriterium 201)

Es sollten Moglichkeiten geschaffen werden, auch nicht-fachgebundene oder (berfachliche
Module leistungspunktsensitiv in den Studiengang zu integrieren. (Kriterium 201)

Es sollten im Rahmen des Wahlpflichtangebots auch Beitrage aus den Themenfeldern Ethik, Recht
und Datenschutz offeriert werden. (Kriterium 201)

Die Moglichkeiten fur Studierende sollten gestarkt werden, sich im Curriculum kritisch mit
Theorien, Ideenvielfalt und anderweitig gesellschaftlich relevanten Themen auseinander zu setzen
und die Personlichkeitsentwicklung zu starken. (Kriterium 201 und 205)

Es sollte geprift werden, ob die Vorkurse der Informatik im Bereich formaler Methoden und zum
Programmieren auch fiir diesen Studiengang gedffnet und den Studierenden empfohlen werden
kénnen. (Kriterium 204)

Die eher auf Grundlagen und Theorien fokussierte Ausrichtung des Studiengangs sollte im Rahmen
des Marketings, bspw. liber das Kurzprofil, deutlicher als bisher greifbar gemacht werden. Dabei
sollten insbesondere Verwechselungsmoglichkeiten mit Studiengangen im  Bereich
Wirtschaftsinformatik vermieden werden. (Kriterien 205 und 211)

Es sollte geprift werden, inwiefern sich die Vielfalt von Priifungsszenarien unter Bericksichtigung
kapazitairer Rahmenbedingungen erweitern ldsst, um die Kompetenzentwicklung der
Studierenden breiter zu unterstitzen und die Priifungsbelastung breiter (iber das gesamte
Semester zu verteilen. (Kriterien 206 und 212)

Die Lehrorganisation sinnvoller (Wahlpflicht-)Kombinationen sollte gezielt in Bezug auf
Uberschneidungsfreiheit unterstiitzt werden. (Kriterium 212)

Es sollte geprift werden, ob die Prifungstermine im Bereich der VWL friiher als bisher
kommuniziert werden kdnnen, idealerweise zu Semesterbeginn, um die langfristige Planbarkeit
auf Seiten der Studierenden besser zu unterstitzen. (Kriterium 212)
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10. Die RegelmaRigkeit und Flachenwirksamkeit der angedachten (Lehrveranstaltungs-)Evaluationen
sollte geprift werden. (Kriterium 216)
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Basiskriterien?

Qualifikationsziele und Abschlussniveau (vgl. § 11 StudakVO NRW)

201

Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse sind klar formuliert,
offentlich zuganglich und tragen den im Studienakkreditierungsstaatsvertrag
genannten  Zielen von  Hochschulbildung nachvollziehbar  Rechnung
(wissenschaftliche oder kinstlerische Befdhigung, Befdhigung zu einer
qualifizierten Erwerbstatigkeit sowie Personlichkeitsentwicklung). Die Dimension
Personlichkeitsbildung umfasst auch die kiinftige zivilgesellschaftliche, politische
und kulturelle Rolle der Absolventinnen und Absolventen. Die Studierenden sollen
nach ihrem Abschluss in der Lage sein, gesellschaftliche Prozesse kritisch,
reflektiert sowie mit Verantwortungsbewusstsein und in demokratischem
Gemeinsinn mageblich mitzugestalten.

erfullt ‘ [ teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Der von der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultdt (RSF) in
Zusammenarbeit mit der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultat (MNF)
der Universitdt Bonn angebotene Studiengang ,,Economics and Computer Science”
ist interdisziplinar vor allem beziiglich der beiden Fachgebiete ausgerichtet. Die in
§ 2 der Prifungsordnung (PO) sowie im Diploma Supplement festgehaltenen
Qualifikationsziele sind klar definiert, angemessen dargelegt und beriicksichtigen
die vorzusehenden Zielebenen. Das libergeordnete Ziel des Studiengangs ist es,
Studierende zu datenbasierter Entscheidungsfindung, strategieorientiertem
Denken und dem Einsatz algorithmischer Systeme zu qualifizieren. Entsprechend
bildet ein gemeinsames Fundament in Mikrookonomik, Algorithmik,
Datenstrukturen und Datenanalyse den Kern des Programms. Briickenmodule
sollen ferner interdisziplindre Fragen an der Schnittstelle zwischen Okonomik und
Informatik adressieren und die beiden Bereiche miteinander verbinden. Im
Wahlpflichtbereich ist ferner eine fachliche Vertiefung in 6konomischer wie auch
informatischer Richtung angedacht. Ein individueller Profilbereich und die
Bachelorarbeit sollen schliefSlich weitergehende Profilierung in einem der beiden
Bereiche oder an deren Schnittstelle ermdglichen.

Durch die Verbindung beider Disziplinen erwerben die Studierenden die
Kompetenz, facherilbergreifende Zusammenhdange zu erkennen und
wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse aus beiden Disziplinen selbsténdig
auf neue berufliche Herausforderungen anzuwenden. Insbesondere kénnen sie
das Potenzial unterschiedlicher Daten fiir 6konomische Fragestellungen erkennen
und speziell die dafiir erforderliche Daten- und Analysestruktur konzipieren. Dies
sind nach Einschatzung der Gutachter*innen wesentliche Beitrdge zur Fahigkeit,
einer qualifizierten Erwerbstatigkeit nachzugehen und zur Fahigkeit,
gesellschaftliche Prozesse reflektiert und verantwortungsvoll mitzugestalten.

Insgesamt kommen die Gutachter*innen auf dieser Basis zu dem Schluss, dass das
Kriterium im Wesentlichen erfillt ist. Da es sich jedoch um eine erstmalige
Akkreditierung handelt, werden vielfaltige Mdglichkeiten der Weiterentwicklung
des derzeit vorliegenden Studiengangportfolios gesehen. Aus Sicht der
Gutachter*innen wiére es sinnvoll, moglichst viele davon zeitnah, idealerweise
noch vor Beginn des Studienbetriebs zu adressieren, um Studierenden von Beginn
an ein optimales Studienangebot zu offerieren. So sollten dringend Moglichkeiten

2Die Zahlung der Kriterien beginnt zwecks eindeutiger Referenzierbarkeit bei 200.
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zur starkeren Unterstiitzung sinnvoller Kombinationen von Wahlpflichtmodulen
bzw. Modulen im individuellen Profilbereich entwickelt werden. Dies betrifft
sowohl mogliche berufliche Perspektiven, als auch etwaige Anschlussperspektiven
fur fachspezifische und/oder interdisziplindre Masterstudiengdnge, da nach
Eindruck der Gutachter*innen bei unglinstig eklektischem Wahlverhalten der
Studierenden die Gefahr besteht, dass wesentliche USPs des neuen Programms
ungenutzt bleiben oder fir ein einschlagiges Weiterstudium einzeldisziplindrer
Masterstudiengange notige Vorkenntnisse nicht erworben werden kdnnten.

Grundsatzlich erscheint der Ansatz, mehrere, teils Gberlappende Wahlangebote zu
eroffnen, ein angemessener Umgang mit der Vielfalt an madglichen
Schwerpunktbildungen im Schnittstellengebiet zwischen Informatik und
Okonomik. Es sollten nach Eindruck der Gutachter*innen jedoch auch
Moglichkeiten geschaffen werden, nicht-fachgebundene oder dezidiert
Uberfachliche Module curricular bzw. leistungspunktsensitiv in den Studiengang zu
integrieren. Ferner sollten im Rahmen des bereits existierenden
Wahlpflichtangebots auch Beitrdge aus den Themenfeldern Ethik, Recht und
Datenschutz offeriert werden, da alle drei Felder neben der grundsatzlich
angeregten Offnung nach Einschiatzung der Gutachter*innen als sinnvoll
anschlussfahige Perspektiven zur Abrundung des Gesamtprofils des Studiengangs
und moglicher Profile der Absolvent*innen betrachtet werden kbnnen.

SchlieBlich moéchten die Gutachter*innen anregen, die Moglichkeiten fir
Studierende zu starken, sich im Verlauf des Curriculums mit Theorien, Ideenvielfalt
und anderweitig gesellschaftlich relevanten Themen auseinander zu setzen.
Hierdurch ist ein wesentlicher Beitrag im Sinne der Personlichkeitsentwicklung zu
erwarten und es wiirde einer starken Engfiihrung auf marktzentrale
verhaltensrationale spieltheoretische Modellierungsansatze aktiv
entgegengewirken (siehe auch Kriterium 205).

Veranderungs- | Keiner.
bedarf (ggf.)

Empfehlungen | Mit Blick auf anschlieRende Masterstudiengdnge oder relevante berufliche
zur Weiter- Perspektiven sollten Moglichkeiten zur starkeren Unterstiitzung sinnvoller
entwicklung Kombinationen von Wahlmodulen bzw. Modulen im individuellen Profilbereich
(bspw. Informationsmaterial) entwickelt werden. Dabei soll die grundsatzliche
Wahlfreiheit nicht beeintrachtigt werden.

Es sollten Moglichkeiten geschaffen werden, auch nicht-fachgebundene oder
Uberfachliche Module leistungspunktsensitiv in den Studiengang zu integrieren.

Es sollten im Rahmen des Wahlpflichtangebots auch Beitrdge aus den
Themenfeldern Ethik, Recht und Datenschutz offeriert werden.

Die Moglichkeiten fir Studierende sollten gestarkt werden, sich im Curriculum
kritisch mit Theorien, Ideenvielfalt und anderweitig gesellschaftlich relevanten
Themen auseinander zu setzen und die Personlichkeitsentwicklung zu starken
(siehe auch Kriterium 205).

202 Die fachlichen und wissenschaftlich oder kiinstlerischen Anforderungen umfassen
die Aspekte Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und
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Wissensverstandnis), Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen oder Kunst
(Nutzung und Transfer, wissenschaftliche Innovation), Kommunikation und
Kooperation sowie wissenschaftliches oder kiinstlerisches Selbstverstandnis und
Professionalitdt und sind stimmig im Hinblick auf das vermittelte Abschlussniveau.

erfullt ‘ [ teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Die Ziele des Studiengangs sind nach Einschatzung der Gutachter*innen im Sinne
dieses Kriteriums angemessen und auch im Hinblick auf das angestrebte
Bachelorniveau stimmig formuliert. Die vorliegenden Beschreibungen aus der
Prifungsordnung, dem Diploma Supplement, dem Modulhandbuch sowie die
deutlich vertiefenden Beitrdge von Lehrenden im Rahmen der Begehung machen
zu allen hier geforderten Teilaspekten Beziige erkennbar, sodass den
Anforderungen im Wesentlichen entsprochen wird.

203

Bachelorstudiengdnge dienen der Vermittlung wissenschaftlicher Grundlagen,
Methodenkompetenz und berufsfeldbezogener Qualifikationen und stellen eine
breite wissenschaftliche oder kinstlerische Qualifizierung sicher. Konsekutive
Masterstudiengange sind als vertiefende, verbreiternde, fachiibergreifende oder
fachlich andere Studiengdnge ausgestaltet.

O erfullt ‘ teilweise erfillt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Der vorliegende Bachelorstudiengang ,,Economics and Computer Science” fihrt zu
einem ersten berufsqualifizierenden Studienabschluss, der erkennbar Zugang zu
vielfaltigen Tatigkeiten in den Bereichen wirtschaftswissenschaftlicher Forschung,
Data Science, unternehmensbezogener Datenanalyse oder Anwendungsfeldern in
den Bereichen Kundenanalyse, strategischer Preissetzung oder allgemein der
Prozessoptimierung eroffnet. Die breite Qualifizierung der Studierenden steht
nach Einschatzung der Gutachter*innen mit zwei Einschrankungen auller Frage
(siehe auch Kriterium 205):

Zur sachlich nachvollziehbar begriindeten Einldosung des Anspruchs fir
anderweitige Anschlussperspektiven muss die Option er6ffnet werden, Praktika in
Unternehmen oder anderweitigen aullerhochschulischen Einrichtungen curricular
bzw. leistungspunktsensitiv zu absolvieren. Anderweitig wird die Gefahr gesehen,
dass der Erwerb praxisnaher Kompetenzen aus dem Fokus geraten und die notige
Eingewohnungszeit der Absolvent*innen durch spatere Arbeitgeber*innen als
unverhaltnismallig hoch betrachtet werden kénnte. Der Bezug des Studiengangs
auf Geschéftsprozesse bzw. reale Anwendbarkeit bleibt verhaltnismaRig vage.

Ferner muss sichergestellt werden, dass Studierende vor der Bachelorthesis
angemessen auf eigenstandiges wissenschaftliches Arbeiten vorbereitet werden.
Zwar sieht der Studiengang erkennbar verschiedene Moglichkeiten vor, wie
Studierende sich mit auf Bachelorthesen hinarbeitenden Fragen oder allgemeinen
Fragen guter wissenschaftlicher Praxis auseinandersetzen kénnen. Da diese
Optionen durch Studierende jedoch auch nicht gewahlt werden kénnen, besteht
nach Einschatzung der Gutachter*innen die reelle Gefahr, dass Studierende den
Studienverlauf auch ohne eine Heranflihrung an eigene wissenschaftliche Arbeit
bestreiten. Aus Sicht der Gutachter*innen soll durch diese Forderung die Vielfalt
der moglichen Losungsanséatze flir deren Umsetzung nicht eingeschrankt werden:
eine gezielte Adressierung in Pflichtmodulen, insbesondere den Briickenmodulen,
erscheint ebenso valide wie eine Thematisierung im Wabhlpflichtbereich, solange
die Studierenden entsprechende Qualifikation rechtzeitig erworben haben
werden.
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Veranderungs-
bedarf (ggf.)

Es muss die Option er6ffnet werden, Praktika in Unternehmen oder anderweitigen
auBerhochschulischen Einrichtungen leistungspunktsensitiv zu absolvieren (siehe
auch Kriterium 205).

Es muss sichergestellt werden, dass Studierende vor der Bachelorthesis
angemessen auf eigenstandiges wissenschaftliches Arbeiten vorbereitet werden,
bspw. Uber gezielte Adressierung dieses Aspekts in Pflichtmodulen, idealerweise
den Briickenmodulen, oder eine verbindliche Berlicksichtigung im
Wahlpflichtbereich (siehe auch Kriterium 205).

Studiengangskonzept (vgl. § 12 Abs. 1, 4 und 6 StudakVO NRW)

204

Das Curriculum ist unter Bericksichtigung der festgelegten Eingangsqualifikation
und im Hinblick auf die Erreichbarkeit der Qualifikationsziele addquat aufgebaut.

erfullt ‘ [ teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Wie im vorherigen Kriterium bereits angedeutet, ist das Studienprogramm in den
Augen der Gutachter*innen ggi. seinen Zielen im Wesentlichen angemessen
aufgebaut. Es verbindet in stimmiger Form Beitrage aus den beiden
Fachdisziplinen Informatik und Okonomik mit Fokus auf ihre Schnittmenge und
weist erkennbar vom Schulausgangsniveau ausgehend, sukzessiv wachsenden
Komplexitatsgrad auf. Angeregt wird in dieser Hinsicht jedoch zu priifen, ob neben
oder statt der bereits vorgesehenen Vorkursangebote des Fachbereichs Wirtschaft
im Bereich der Mathematik auch Vorkurse der Fachgruppe Informatik in den
Bereichen formaler Methoden und zum Programmieren fir den Studiengang
gedffnet und empfohlen werden kénnten. Im Rahmen der Gesprdache mit
Studierenden und Lehrenden beider Fachrichtungen wurde deutlich, dass diese
optionale vorbereitende Kompetenzvermittlung der Informatik auch fir den
vorliegenden Studiengang erwartbar hilfreich wére.

Veranderungs-
bedarf (ggf.)

Keiner.

Empfehlungen
zur Weiter-
entwicklung

Es sollte geprift werden, ob die Vorkurse der Informatik im Bereich formaler
Methoden und zum Programmieren auch fiir diesen Studiengang ge6ffnet und den
Studierenden empfohlen werden kénnen.

205

Die Qualifikationsziele, die Studiengangbezeichnung, der Abschlussgrad und die
-bezeichnung sowie das Modulkonzept sind stimmig aufeinander bezogen.

O erfullt ‘ teilweise erfillt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Der vorgesehene Abschlussgrad (Bachelor of Science), die Studiengangs-
bezeichnung (,Economics and Computer Science”) und das zugrundeliegende
Curriculum sind Gberwiegend stimmig aufeinander bezogen und stimmen mit den
Qualifikationszielen Uberein. Seitens der Gutachter*innen wurden verschiedene
Perspektiven und Assoziationen mit der bewusst eher generisch gehaltenen
Studiengangsbezeichnung im Rahmen der Begehung mit Studierenden, Lehrenden
und Verantwortlichen diskutiert. Sie weckt faktisch jedoch keine falschen
Erwartungen und beschreibt die in Bonn vorhandene Ausgangslage in vertretbarer
Form. Die Gutachter*innen regen jedoch an, die eher auf Grundlagen und
Theorien fokussierte Ausrichtung des Studiengangs im Rahmen des Marketings,
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bspw. liber das angedachte Kurzprofil des Studiengangs, deutlicher als bisher fiir
AuBenstehende greifbar zu machen. Insbesondere Verwechselungsmoglichkeiten
mit Studiengangen im Bereich Wirtschaftsinformatik sollte dabei aktiv
entgegengewirkt werden, nicht zuletzt, da diese alternative Verbindung der
Disziplinen fiir das Studiengangskonzept und als Alleinstellungsmerkmal zentral ist
(siehe auch Kriterium 211).

Als Einschrankungen im Sinne dieses Kriteriums werden auch die unter Kriterium
203 bereits beschriebenen Sachverhalte betrachtet, da sie Teilaspekte der
curricularen Struktur betreffen, die die jeweiligen Zielbehauptungen faktisch
einlésen. Ferner wirde sich die unter Kriterium 201 angefiihrte Anregung zur
Starkung der Moglichkeiten flir Studierende, sich mit Theorien, Ideenvielfalt und
anderweitig gesellschaftlich relevanten Themen auseinanderzusetzen, auch
positiv im Sinne dieses Kriteriums auswirken.

Veranderungs- | Siehe auch Kriterium 203.

bedarf (ggf.)

Empfehlungen | Die eher auf Grundlagen und Theorien fokussierte Ausrichtung des Studiengangs

zur Weiter- sollte im Rahmen des Marketings, bspw. iber das Kurzprofil, deutlicher als bisher

entwicklung greifbar gemacht werden. Dabei sollten insbesondere
Verwechselungsmoglichkeiten mit Studiengdngen im Bereich Wirtschafts-
informatik vermieden werden (siehe auch Kriterium 211).
Siehe auch Kriterium 201.

206 Das Studiengangkonzept umfasst vielfaltige, an die jeweilige Fachkultur und das

Studienformat angepasste Lehr-, Lern- und Prifungsformen sowie gegebenenfalls
Praxisanteile.

erfullt ‘ [ teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Die Module des Studiengangs ,,Economics and Computer Science” umfassen — de
jure — Vorlesungen, Ubungen, Seminare, Tutorien und Selbststudium. Im
Wahlpflichtbereich kommen auch Praktika hinzu. Hinter diesen Kategorien
verbergen sich nach Eindruck der Gutachter*innen Lehr- und Lernszenarien, die
synchrone Wissensvermittlung, flipped Classroom bzw. asynchrone digitale
Wissensvermittlung und synchrone Ubungen, synchrone Wissensvermittlung mit
diskursiven Elementen, synchrone Ubungen, Problembasiertes Lernen,
forschendes Lernen und gruppenorientiertes Lernen umfassen. Als
Prifungsformen sind im Pflichtbereich weit Gberwiegend Klausuren, in Einzelfallen
auch mindliche Prifungen, Prasentationen und Berechnungen angedacht. Der
Wahlpflichtbereich bestatigt dieses Bild, greift aber auch auf weitere, vereinzelt
vorkommende Formate wie Referate, Essays oder Projektarbeiten zurlick.

Den Gutachter*innen erscheint dieses Gesamtportfolio grundsatzlich sowohl fir
wirtschaftswissenschaftliche als auch informatikbezogene Studienprogramme
angemessen und aktuell. Es sollte jedoch gepriift werden, ob und wie weit sich die
real genutzte Vielfalt von Priifungsszenarien unter Berlicksichtigung der hohen
Nachfrage, der beide Fachgruppen bereits unterliegen, weiter steigern lasst.
Hierdurch lieRen sich nach Eindruck der Gutachter*innen sowohl die
Kompetenzentwicklung der Studierenden breiter unterstitzen, als auch
Mehrwerte im Sinne der Studierbarkeit generieren. Bspw. kodnnte die
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Priifungsbelastung hierdurch besser Giber das gesamte Semester verteilt werden
(siehe auch Kriterium 212).

Veranderungs- | Keiner.

bedarf (ggf.)

Empfehlungen | Es sollte gepriift werden, inwiefern sich die Vielfalt von Priifungsszenarien unter

zur Weiter- Berlicksichtigung kapazitarer Rahmenbedingungen erweitern ldsst, um die

entwicklung Kompetenzentwicklung der Studierenden breiter zu unterstitzen und die
Prafungsbelastung breiter iber das gesamte Semester zu verteilen (siehe auch
Kriterium 212).

207 Das Studiengangkonzept schafft geeignete Rahmenbedingungen zur Férderung

der studentischen Mobilitat, die den Studierenden einen Aufenthalt an anderen
Hochschulen ohne Zeitverlust ermdglichen.

erfullt ‘ [ teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Der Studiengang setzt sich ausschlieRlich aus Modulen zusammen, die eine Dauer
von jeweils einem Semester aufweisen. Ein Wechsel des Standorts ist somit
nominell an jeder Semestergrenze moglich. Nach Aussagen der Verantwortlichen
bietet sich insbesondere das fiinfte Semester als Mobilitatsfenster an. Ferner
werden viele fir den Studiengang angebotene Lehrveranstaltungen, insbesondere
aus dem Bereich der Okonomik, sowohl in deutscher als auch englischer Sprache
angeboten, um gezielt auf Arbeit im internationalen Umfeld vorzubereiten und
anschlussfahig flr internationale Studierendenklientel aufzutreten. Den
Anforderungen dieses Kriteriums scheint damit in Augen der Gutachter*innen
hinreichend Rechnung getragen.

Auch beziiglich der Regelungen zur Anrechnung und Anerkennung bestehen keine
grundsatzlichen Bedenken. Das in § 6 der Prifungsordnung festgehaltene
Verfahren findet Anwendung und berlicksichtigt MaRgaben der Lissabon-
Konvention, wie bspw. Beweislastumkehr und Fokus auf Wesentlichkeit von
Unterschieden der erworbenen Kompetenzen.

208

Das Studiengangkonzept bezieht die Studierenden aktiv in die Gestaltung von
Lehr- und Lernprozessen ein (studierendenzentriertes Lehren und Lernen) und
eroffnet Freirdume fir ein selbstgestaltetes Studium.

erfullt ‘ [ teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Freirdume fir ein selbstgestaltetes Studium bietet der Studiengang , Economics
and Computer Science” in deutlicher Breite. 72 der 180 Leistungspunkte entfallen
auf Module, die der Wahl der Studierenden unterliegen. Ferner sind sowohl im
Pflicht- als auch im Wahlpflichtbereich Module vorgesehen, die aktivierende Lehr-
/Lernszenarien vorsehen, wie bspw. flipped Classroom-Konzepte oder
gruppenbasierte Arbeiten (siehe auch Kriterium 206).

209

Priifungen und Priifungsarten erméglichen eine aussagekraftige Uberpriifung der
erreichten Lernergebnisse. Sie sind modulbezogen und kompetenzorientiert.

erfullt ‘ [ teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

24



Bewertung /
Begriindung

Die Uberwiegende Prifungsform im Studiengang ist die Klausur. Andere Formate,
insbesondere mindliche, kommen aber ebenfalls vor. Diese eher geringe Varianz
der Priufungsformen entspricht nach Einschatzung der Gutachter*innen den
Ublichen Rahmenbedingungen in  6konomischen und informatischen
Studienprogrammen und griindet sich ferner in einer hohen Auslastung der beiden
anbietenden Fachgruppen in Bonn. Unter den Kriterien 206 und 212 ist eine
entsprechende Anregung zur Priifung der Weitung der Vielfalt der Priifungsformen
beschrieben. Die Gutachter*innen moéchten jedoch festhalten, dass kein Zweifel
bzgl. der Aussagekraftigkeit und grundsatzlichen Kompetenzorientierung des
bereits vorgesehenen Portfolios an Priifungsarten besteht.

210

Studiengdnge mit besonderem Profilanspruch weisen ein in sich geschlossenes
Studiengangkonzept aus, das die besonderen Charakteristika des Profils
angemessen darstellt. Ein Studiengang darf als ,,,dual“‘ bezeichnet und beworben
werden, wenn die Lernorte (mindestens Hochschule oder Berufsakademie und
Betrieb) systematisch sowohl inhaltlich als auch organisatorisch und vertraglich
miteinander verzahnt sind.

erfullt ‘ [ teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /

Der Bachelorstudiengang ,Economics and Computer Science” nimmt ein

Begriindung internationales Profil in Anspruch. Mit Blick auf die unter Kriterium 207 bereits
dargestellten Einschatzungen und den Umstand, dass mehr als die Halfte der
Pflichtmodule auch in englischer Sprache studiert werden kdénnen, erscheint den
Gutachter*innen dieser Ausweis gerechtfertigt.

211 Studiengang, Studienverlauf, Prifungsanforderungen, Modulbeschreibungen und

Zugangsvoraussetzungen einschlieBlich der Nachteilsausgleichsregelungen fir
Studierende mit Behinderung oder chronischen Erkrankungen sind dokumentiert
und veroéffentlicht.

erfullt ‘ [ teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Den Gutachter*innen sind fiir die Begutachtung des Studiengangs einschlagige
Unterlagen und Dokumente zu allen hier geforderten Teilaspekten vorgelegt
worden. Die Prifungsordnung lag dabei bereits in amtlich bekannt gemachter und
veroffentlichter Fassung vom 02.12.2025 vor. Aufgrund der Rahmenbedingungen
des nordrhein-westfalischen Hochschulrechts kann eine 6ffentliche Bewerbung
des Studiengangs erst nach Abschluss der Akkreditierung beginnen. Die hierfiir
angedachten Texte lagen den Gutachter*innen vor. Diese regen, wie unter
Kriterium 205 bereits festgehalten, an, im Rahmen des Marketings einer
Verwechslungsgefahr ggii. Studiengdngen der Wirtschaftsinformatikvorzubeugen
und den eher auf Grundlagen und Theorien fokussierenden Kern des Studiengangs
transparent fir AuRenstehende zu kommunizieren.

Veranderungs-
bedarf (ggf.)

Keiner.

Empfehlungen
zur Weiter-
entwicklung

Siehe auch Kriterium 205.

25




Studierbarkeit (vgl. § 12 Abs. 5 StudakVO NRW)

212

Die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit ist gewahrleistet. Dies umfasst
insbesondere
1. einen planbaren und verlasslichen Studienbetrieb,

2. die weitgehende Uberschneidungsfreiheit von Lehrveranstaltungen und
Priifungen,

3. einen plausiblen und der Prifungsbelastung angemessenen
durchschnittlichen Arbeitsaufwand, wobei die Lernergebnisse eines Moduls so
zu bemessen sind, dass sie in der Regel innerhalb eines Semesters oder eines
Jahres erreicht werden kénnen, was in regelmaRigen Erhebungen validiert
wird, und

4. eine addquate und belastungsangemessene Priifungsdichte und -organisation,
die in einem Prifungskonzept stimmig begrindet wird und deren
Belastungsangemessenheit regelmalig unter Einbezug von Studierenden im
Rahmen der Weiterentwicklung des Studiengangs im Sinne der Kriterien 216
und 217 bewertet wird; Module sollen einen Umfang von mindestens funf
ECTS-Leistungspunkten aufweisen.

erfullt ‘ [ teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Der Studiengang ergreift eine Reihe von MalRnahmen zur Gewahrleistung eines
planbaren und verldsslichen Studienbetriebs und einer Studierbarkeit in
Regelstudienzeit. So liegen bspw. exemplarische Studienverlaufsplane fiir die
Vollzeit- als auch die Teilzeitvariante vor, aus denen ein angemessener
Studienverlauf ersichtlich wird. Es entstanden auf Basis des vorliegenden
Studiengangkonzepts und im Rahmen der Gesprache mit Studierenden
benachbarter Studiengdnge und zukiinftigen Lehrenden keine Zweifel an der
Studierbarkeit des Programms. Die skizzierten Rahmenbedingungen fiir die
Zusammenarbeit der beiden Fachgruppen Informatik und Okonomik sehen nach
aktueller Absprache tageweise geblockte Veranstaltungen vor, um Zeitverlusten
durch Standortwechsel seitens der Studierenden vorzubeugen. Die
Uberschneidungsfreiheit soll hierdurch fiir alle Pflichtangebote sichergestellt
werden. Diesbeziglich regen die Gutachter*innen an, zukiinftig auch sinnvolle
(Wahlpflicht-)Kombinationen des Lehrangebots gezielt in die Koordination
Uberschneidungsfreien Studienangebots einzubeziehen, um fir die jeweiligen
Studierendengruppen ein reibungsloses Vorankommen zu garantieren.

Bezlglich der Priifungsbelastung bzw. -dichte und -organisation regen die
Gutachter*innen ferner an, zu priifen, ob im Bereich Okonomik die
Prifungstermine zukinftig friher als bisher, idealerweise direkt zu Beginn des
Semesters, an die Studierenden kommuniziert werden kdnnen — dhnlich wie in der
Informatik. Dies wiirde eine langfristige Planbarkeit weiter unterstitzen.
Grundsatzlich sehen die Gutachter*innen hierin aber keinen Grund zur Kritik. Die
unter Kriterium 109 des Prifberichts zu formalen Kriterien aufgeworfene Frage,
ob die festgestellte Abweichung bzgl. der pro Semester vorgesehenen Zahl an
Leistungspunkten (27 bis maximal 33 LP pro Semester) tragfahig erscheinen, kann
im Sinne dieses Kriteriums klar bestdtigt werden. Weitere Verbesserungs-
moglichkeit im Sinne der Studierbarkeit bote die Nutzung einer groRBeren Zahl
semesterbegleitender Priifungsformate, wie sie unter Kriterium 206 bereits
angeregt wurde. Insgesamt erscheint das angedachte Modulkonzept aber
studierbar und auch die Erfahrungen von Studierenden benachbarter
Studiengdnge, in denen viele der vorgesehenen Module bereits angeboten
werden, bestatigten diese Einschatzung.
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Veranderungs- | Keiner.

bedarf (ggf.)

Empfehlungen | Die Lehrorganisation sinnvoller (Wahlpflicht-)Kombinationen sollte gezielt in
zur Weiter- Bezug auf Uberschneidungsfreiheit unterstiitzt werden.

entwicklung

Es sollte gepriift werden, ob die Priifungstermine im Bereich der VWL friiher als
bisher kommuniziert werden kénnen, idealerweise zu Semesterbeginn, um die
langfristige Planbarkeit auf Seiten der Studierenden besser zu unterstitzen.

Siehe auch Kriterium 206.

Ausstattung (vgl. § 12 Abs. 2 und 3 StudakVO NRW)

213

Das Curriculum wird durch ausreichendes fachlich und methodisch-didaktisch
qualifiziertes Lehrpersonal umgesetzt. Die Verbindung von Forschung und Lehre
wird entsprechend dem Profil der Hochschulart insbesondere durch
hauptberuflich tatige Professorinnen und Professoren sowohl in grundstandigen
als auch weiterfiihrenden Studiengédngen gewahrleistet. Die Hochschule ergreift
geeignete MaRnahmen der Personalauswahl und -qualifizierung.

erfullt ‘ L] teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Der weit Uberwiegende Teil der Lehre im Studiengang wird durch reguldr zur
Verfligung stehende Deputate von einschlagigen Professuren des Fachbereichs
Wirtschaft der RSF und der Fachgruppe Informatik der MNF gewahrleistet.
Dariber hinaus sind aus beiden Bereichen auch Beitrage dauerhaft verfligbarer
Stellen im Feld des akademischen Mittelbaus angedacht. Ferner ist die Vergabe
von Lehrauftrdgen zur Einbindung auBerhochschulischer Expertise in den
Bereichen Geldpolitik, Finanzmarktékonomik, internationale Bankleistungen,
internationale Rechnungslegung, Unternehmensbilanzierung, Unternehmens-
bewertung und Bankmanagement angedacht, die sich an erfahrene Vertretungen
aus der jeweiligen Berufspraxis richten. Das Lehrangebot ist somit erkennbar
durch fachlich und methodisch-didaktisch gut qualifiziertes Lehrpersonal
sichergestellt und entspricht den zu erwartenden Anforderungen.

Auch in Bezug auf die MaRnahmen zur Personalauswahl und -qualifizierung
bestehen nach Einschdtzung der Gutachter*innen keine Bedenken. Die letztlich
gesetzlich abgesicherten Rahmenbedingungen fir Berufungsverfahren und
Personalauswahl sind gegeben und es werden Moglichkeiten fir fachliche und
didaktische Weiterbildung vorgehalten, bspw. iber das hochschuleigene Bonner
Zentrum fur Hochschullehre (BZH), das neben Angeboten fiir Lehrende auch
Schulungen und Qualifikationsangebote fir Tutor*innen vorhalt.

214

Der Studiengang verfigt dariber hinaus ({ber eine angemessene
Ressourcenausstattung (insbesondere nichtwissenschaftliches Personal, Raum-
und Sachausstattung, einschlieflich IT-Infrastruktur, Lehr- und Lernmittel).

O erfullt ‘ teilweise erfillt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Die sachliche Ausstattung des Studiengangs wird grundsatzlich durch die
raumliche und infrastrukturelle Einbettung in die beiden Fakultdten gewahrleistet.
So stehen neben den Angeboten der Universitdts- und Landesbibliothek auch
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einschlagige Fachbibliotheken zur Verfligung, tGber die bspw. auch Lizenzen fir
relevante Software und Zugdnge zu Datenbanken bezogen werden kdnnen.
Insgesamt hat die flir den Studiengang zur Verfligung stehende
Ressourcenausstattung nach Eindruck der Gutachter*innen ein gutes und
aktuelles Niveau. Die Verfligbarkeit von ausreichend Steckdosen soll sich
erwartbar mit dem neuen Standort verbessern. Mit Blick auf die Verfligbarkeit von
Arbeitsplatzen fur Studierende bereitet jedoch ein in naher Zukunft anstehender
Umzug der Okonomie aus dem Juridicum nach Poppelsdorf Grund zur Sorge. So
wurde im Rahmen der Gesprache mit Verantwortlichen und Studierenden
deutlich, dass die Zahl der fir Studierende zur Verfligung stehenden Arbeitsplatze
am neuen Standort merklich geringer ausfallen wird als bisher. Da sowohl seitens
der Informatik als auch der Okonomik die vorhandenen Kapazititen aktuell aber
eher als ausgelastet bis Uberausgelastet einzuschatzen sind, muss ein Konzept
vorgelegt werden, wie mit Blick auf den anstehenden Umzug eine angemessene
Verfligbarkeit von Arbeitsplatzen vor Ort sichergestellt werden kann.

Veranderungs-
bedarf (ggf.)

Es muss ein Konzept vorgelegt werden, wie mit Blick auf den anstehenden Umzug
der Okonomie nach Poppelsdorf und die dort bereits erkennbar angespannte Lage
eine angemessene Verfligbarkeit von ortsnahen Arbeitsplatzen fir Studierende
sichergestellt werden kann.

Fachlich-inhaltliche Gestaltung der Studiengange (vgl. § 13 StudakVO NRW)

215

Die Aktualitdit und Adaquanz der fachlichen und wissenschaftlichen
Anforderungen ist gewahrleistet. Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die
methodisch-didaktischen Ansdtze des Curriculums werden kontinuierlich
Uberprift und an fachliche und didaktische Weiterentwicklungen angepasst. Dazu
erfolgt eine systematische Bericksichtigung des fachlichen Diskurses auf
nationaler und gegebenenfalls internationaler Ebene.

erfullt [ teilweise erfullt | [ nicht erfullt [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Die Aktualitdit und Addquanz des vorgelegten Programms steht in Augen der
Gutachter*innen vollig auller Frage. Das Programm sei nach Angabe der
Verantwortlichen direkt ,bottom up” aus der Zusammenarbeit der beteiligten
Akteure im Kontext des im Rahmen der Exzellenzinitiative geforderten ,,Hausdorff-
Center fiir Mathematik” entstanden. Die beteiligten Fachgruppen fiir Okonomik
und Informatik sind auch unabhédngig von diesem transdisziplindren Engagement
individuell sehr forschungsaktiv, wie Erfolge in den Exzellenzclustern
,ECONtribute” oder ,PhenoRob“ sowie eine Vielzahl weiterer Aktivitdten in
Sonderforschungsbereichen, Graduate-Schools oder dem Kompetenzzentrum
»,Lamarr-Institut fir Maschinelles Lernen und Kiinstliche Intelligenz” belegen.
Positiv stufen die Gutachter*innen dabei ein, dass diese Engagements auch
Kontakte zu einschldgigen Fraunhofer-Instituten in der Umgebung umfassen
(,Intelligente Analyse- und Informationssysteme” und ,Kommunikation,
Informationsverarbeitung und Ergonomie®), die sich perspektivisch positiv auf den
Studiengang auswirken konnen. Inhaltlich kulminieren verschiedene der hier
angefiihrten Aktivitdten unmittelbar in den fiir den Studiengang angedachten
Briickenmodulen, viele weitere Angebote werden Uber die vorgesehenen
Wahlpflichtbereiche fir die Studierenden zuganglich gemacht.

Zur methodisch-didaktischen Aktualitdt sind unter den Kriterien 206 und 209
bereits positive Einschatzungen festgehalten. Weiterbildungsangebote, die eine
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Orientierung am sich stets weiterentwickelnden didaktischen ,state of the art”
erwartbar machen, kamen unter Kriterium 213 zur Sprache. Grundsatzlich ergibt
sich ferner eine systematische und kontinuierlich wiederkehrende Uberpriifung
der Aktualitdt des Studiengangs durch den zyklischen Turnus fiir Evaluation und
Akkreditierung an der Universitit Bonn gemdR der Evaluations- und
Akkreditierungsordnung Studium und Lehre (EvAO). Dieser sieht je nach konkreter
MaRnahme Intervalle von maximal zwei (Evaluationen) oder acht Jahren
(Akkreditierung) vor.

Studienerfolg (vgl. § 14 StudakVO NRW)

216

Der Studiengang unterliegt unter Beteiligung von Studierenden und
Absolventinnen und Absolventen einem kontinuierlichen Monitoring. Auf dieser
Grundlage werden MaRnahmen zur Sicherung des Studienerfolgs abgeleitet. Diese
werden fortlaufend Gberprift und die Ergebnisse fir die Weiterentwicklung des
Studiengangs genutzt.

erfullt ‘ [ teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Das Qualitatsmanagementsystem der Universitat Bonn sieht gemall § 7 Abs. 5
EVAO mindestens alle zwei Jahre Evaluationen sowohl auf Ebene der
Lehrveranstaltungen und Module, als auch auf Ebene der (Teil-)Studiengangevor.
Diese werden durch eine jeweils zustiandige Evaluationsprojektgruppe
ausgewertet und MaRnahmen zur Qualitdtsverbesserung und Weiterentwicklung
des Studiengangs in Riickkopplung mit den jeweils zustandigen Dekanaten geplant
und umgesetzt. Nach § 7 Abs. 6 EVAO finden alle zwei Jahre auf dieser Basis
sogenannte ,Fakultdtsdialoge” zwischen dem Rektorat und den Fakultdten statt,
in denen verbindliche Rahmenvereinbarungen zur Entwicklung getroffenwerden.

Da es sich um eine erstmalige Akkreditierung handelt und die Aufnahme des
Studienbetriebs in NRW eine erfolgreiche Akkreditierung voraussetzt, konnen
noch keine Aussagen zum Studienerfolg des vorliegenden Studiengangs getroffen
werden. Er soll wie im vorigen Absatz beschrieben durch eine speziell fir diesen
Studiengang neu gebildete Evaluationsprojektgruppe betreut werden, die auf die
Lehrevaluation beider beteiligter Lehreinheiten (Okonomik und Informatik)
zugreifen konnen soll. Dies erscheint den Gutachter*innen ein plausibles
Vorgehen. Aufgrund der Austausche mit Verantwortlichen, Lehrenden und
Studierenden vor Ort wird jedoch angeregt, die Regelmaligkeit und
Flachenwirksamkeit der Evaluationen zu prifen, insbesondere der angedachten
Lehrveranstaltungsevaluationen, letztlich aber auch héher liegender Ebenen wie
Modulen oder dem Studiengang selbst. Verschiedentlich kam es in den letzten
Jahren zu Fillen, in denen die beschriebenen Strukturen nicht griffen, teils da die
Verantwortlichen mit der Entwicklung des nun vorliegenden Studiengangs
beschéaftigt waren. Dies wiirde im Rahmen einer Reakkreditierung nach
Einschatzung der Gutachter*innen grundsatzliche Bedenken auslosen.

Veranderungs-
bedarf (ggf.)

Keiner.

Empfehlungen
zur Weiter-
entwicklung

Die RegelmaRigkeit und Flachenwirksamkeit der angedachten
(Lehrveranstaltungs-)Evaluationen sollte gepriift werden.

29



217

Die Beteiligten werden Uber die Ergebnisse des kontinuierlichen Monitorings und
die ergriffenen MalRnahmen zur Sicherung des Studienerfolgs unter Beachtung
datenschutzrechtlicher Belange informiert.

erfullt ‘ [ teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Die Ergebnisse lehrveranstaltungs- und modulbezogener Evaluationen kdénnen
gemall § 6 Absatz 2 i.V.m § 17 Absatz 5 EVAO veroffentlicht werden. Im Gesprach
mit Studierenden und Lehrenden ergab sich der Eindruck, dass von dieser
Moglichkeit in begrenztem, aber vertretbarem Umfang Gebrauch gemacht wird.
Lehrende geben verschiedentlich auch direkte Feedbacks zur Evaluation oder
andern Lehrveranstaltungskonzepte fiir die folgende Iteration des Lehrangebots.

Diversitat, Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (vgl. § 15 StudakVO NRW)

218

Die Universitat Bonn verfligt liber Konzepte zur Beriicksichtigung von Diversitat,
zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Forderung der Chancengleichheit von
Studierenden in besonderen Lebenslagen, die auf der Ebene des Studiengangs
umgesetzt werden.

erfullt ‘ [ teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | [ nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Auf Basis der eingereichten Unterlagen konnten sich die Gutachter*innen davon
Uberzeugen, dass die Universitdt Bonn Uber die vorzusehenden Konzepte zu
Diversitat, Geschlechtergerechtigkeit und zur Forderung der Chancengleichheit
von Studierenden in besonderen Lebenslagen verfiigt. Der Studiengang und die
beiden Beteiligten Fachgruppen fiir Okonomik und Informatik orientieren sich
nach Einschatzung der Gutachter*innen vorbildlich an den entsprechenden
hochschulweiten Zielsetzungen. Speziell andiskutiert werden konnten der Umgang
mit den nach Einschatzung der Gutachter*innen verhéltnismaRig geringen
Mobilitatsbarrieren an den verschiedenen Standorten, die jliingeren Erfolge der
Fachgruppen in der Gewinnung weiblicher Professuren wie auch die Beteiligung
an einschlagigen Forder- und Informationsprogrammen.
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Situativ anzuwendende Sonderkriterien

Lehramtsspezifische Kriterien (vgl. § 13 StudakVO)

219

In Studiengdngen, in denen die Bildungsvoraussetzungen fiir ein Lehramt
vermittelt werden, sind Grundlage der Akkreditierung sowohl die Bewertung der
Bildungswissenschaften und Fachwissenschaften sowie deren Didaktik nach
landergemeinsamen und landerspezifischen fachlichen Anforderungen als auch
die landergemeinsamen und landerspezifischen strukturellen Vorgaben fir die
Lehrerausbildung. [§ 13 Abs. 2 StudakVO]

L] erfullt ‘ L] teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Kein lehramtsbezogener Studiengang zu priifen.

220

Im Rahmen der vorliegenden Lehramtsstudiengange sind folgende
Rahmenbedingungen beriicksichtigt:

1. ein integratives Studium an Universitdaten oder gleichgestellten Hochschulen
von mindestens zwei Fachwissenschaften und von Bildungswissenschaften in
der Bachelorphase sowie in der Masterphase,

2. schulpraktische Studien bereits wahrend des Bachelorstudiums und

3. eine Differenzierung des Studiums und der Abschlisse nach Lehramtern

Ausnahmen von 1. und 2. sind beim Lehramt fiir die beruflichen Schulen und bei
Quereinstiegs-Masterstudiengangen zuldssig. [§ 13 Abs. 3 StudakVO]

O erfullt ‘ [ teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Kein lehramtsbezogener Studiengang zu priifen.

Weiterbildende Studiengange (vgl. § 11 Abs. 3 StudakVO)

221

Weiterbildende Masterstudiengdange setzen qualifizierte berufspraktische
Erfahrung von in der Regel nicht unter einem Jahr voraus. Das Studiengangkonzept
weiterbildender Masterstudiengange berlicksichtigt die beruflichen Erfahrungen
und knlpft zur Erreichung der Qualifikationsziele an diese an. Bei der Konzeption
legt die Hochschule den Zusammenhang von beruflicher Qualifikation und
Studienangebot sowie die Gleichwertigkeit der Anforderungen zu konsekutiven
Masterstudiengangen dar. [§ 11 Abs. 3 StudakVO]

O erfullt ‘ [ teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Kein weiterbildender Studiengang zu prufen.

Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (vgl. § 19 StudakVO NRW)

222

Flihrt die Universitdt Bonn einen Studiengang in Kooperation mit einer
nichthochschulischen Einrichtung durch, ist die Universitat Bonn fiir die Einhaltung
aller formalen Kriterien (siehe Prifbericht) und fachlich-inhaltlichen Kriterien
(siehe dieses Gutachten) verantwortlich. Die Universitdt Bonn delegiert
Entscheidungen
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Gber Inhalt und Organisation des Curriculums,

Uber Zulassung, Anerkennung und Anrechnung,

Uber die Aufgabenstellung und Bewertung von Priifungsleistungen,
Uber die Verwaltung von Prifungs- und Studierendendaten,

Uber die Verfahren der Qualitatssicherung sowie

o vk~ w N R

Gber Kriterien und Verfahren der Auswahl des Lehrpersonals

nicht an Dritte.

O erfullt ‘ [ teilweise erfullt ‘ [ nicht erfullt | nicht relevant

Bewertung /
Begriindung

Keine Kooperationen mit nicht-hochschulischen Einrichtungen zu priifen.

Hochschulische Kooperationen (vgl. § 20 StudakVO NRW)

223 Die Universitat Bonn gewahrleistet die Umsetzung und die Qualitat des
Studiengangskonzepts, ggf. in Kooperation mit weiteren Hochschulen. Art und
Umfang der Kooperation sind beschrieben und die der Kooperation zu Grunde
liegenden Vereinbarungen dokumentiert.
L1 erfullt ‘ L1 teilweise erfullt ‘ L1 nicht erfallt | nicht relevant

Bewertung / Keine hochschulischen Kooperationen zu prifen.

Begriindung

Sonderregelungen fir Joint Programmes (vgl. § 16 StudakVO NRW)

224 Fiir Joint Programmes finden die Kriterien 201, 202, 204, 205, 206, 209, 213 (1.
Satz), 214, 216 und 217 entsprechend Anwendung. Im Ubrigen finden die Kriterien
203, 207, 208, 210-212, 213 (Satze 2 und 3), 215 und 218 bis 223 keine
Anwendung. Daneben gilt:
1. Die Zugangsanforderungen und Auswahlverfahren sind der Niveaustufe und
der Fachdisziplin, in der der Studiengang angesiedelt ist, angemessen.
2. Es kann nachgewiesen werden, dass mit dem Studiengang die angestrebten
Lernergebnisse erreicht werden.
3. Soweit einschlagig, sind die Vorgaben der Richtlinie 2005/36/EG des
Europdischen Parlaments und des Rates vom 7. September 2005 Uber die
Anerkennung von Berufsqualifikationen bericksichtigt (aktuelle Fassung).
4. Bei der Betreuung, der Gestaltung des Studiengangs und den angewendeten
Lehr- und Lernformen werden die Vielfalt der Studierenden und ihrer
Bedirfnisse respektiert und die spezifischen Anforderungen mobiler
Studierender bericksichtigt.
5. Das Qualitatsmanagementsystem der Universitdt Bonn gewadhrleistet die
Umsetzung der vorstehenden MaRgaben und ist systemakkreditiert.
L1 erfullt L1 teilweise erfullt | [ nicht erfullt nicht relevant
Bewertung / Kein Joint Programme zu prifen.
Begriindung

32



https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A02005L0036-20211210

225 Wird ein Joint Programme von der Universitdat Bonn gemeinsam mit einer oder
mehreren Hochschulen auslandischer Staaten koordiniert und angeboten, die
nicht dem Europdischen Hochschulraum angehoren (aullereuropéische
Kooperationspartner), so findet Kriterium 220 entsprechende Anwendung, wenn
sich die auRereuropéischen Kooperationspartner in der
Kooperationsvereinbarung dazu verpflichten.

L1 erfullt ‘ L1 teilweise erfullt ‘ L1 nicht erfallt | nicht relevant

Bewertung / Kein Joint Programme zu prifen.

Begriindung
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Anlage 3: Stellungnahme der Fakultat vom 31.03.2026
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UNIVERSITAT

Stellungnahme des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften und
des Fachbereichs Informatik

= zum , Prifbericht formale Kriterien“ vom 16.12.2025 und
= zum “Gutachten zu fachlich-inhaltlichen Kriterien” vom 18.03.2026

im Akkreditierungsverfahren zum Bachelorstudiengang ,,Economics
and Computer Science (B.Sc.)”

angeboten von der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultdt der Rheinischen Friedrich-
Wilhelms-Universitat Bonn in Kooperation mit der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen
Fakultat

© Bernadett Yehdou

Bonn, den 31.03.2026



Akkreditierung ,, Economics and Computer Science”

1.

4

UNIVERSITAT

Formale Kriterien (Prifbericht formale Kriterien)

Verdnderungsbedarfe

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

Es miissen nahere Informationen zur studienorganisatorischen Gestaltung der
Teilzeitvariante erganzt werden, bspw. ein einschlagiger Studienverlaufsplan, oder
diese Option muss verworfen werden. (Kriterium 101)

Zur Begehung am 29./30.01.2026 wurde ein Studienverlaufsplan fiir die
Teilzeitvariante vorgelegt. Siehe Anlage 1.

Das Modulhandbuch muss hinsichtlich Vollstandigkeit der vorzusehenden Angaben
Uberarbeitet werden. (Kriterien 103 und 108)

Zur Begehung am 29./30.01.2026 wurde das Modulhandbuch aktualisiert und eine
Modulbeschreibung fiir die Bachelorarbeit hinzugefiigt. Siehe Modulhandbuch.

Die wirtschaftswissenschaftlichen Modulbeschreibungen wurden Gberarbeitet. Die
Workload-Angaben wurden korrigiert und die Informationen zu Dauer und Umfang der
Prifungen hinzugefligt. Siehe Anlage 2.

Die Modulbeschreibungen fiir die Module aus dem Fach Informatik entstammen
einem eigenen Datenbanksystem. Eine Anpassung an das Layout des Template der
Universitat Bonn ist vorerst nicht vorgesehen. Es ist geplant, sich die Moglichkeiten der
Moduldarstellung in der neu eingefiihrten Software HisinOne anzuschauen, um ggf.
Uber HisInOne ein gemeinsames Modulhandbuch zu hinterlegen bzw. zu erstellen.

Es muss ein Diploma Supplement in englischer Sprache vorgelegt werden. Ferner muss
gewadhrleistet werden, dass fir das Diploma Supplement in deutscher und englischer
Fassung die aktuelle, zwischen Kultusministerkonferenz und
Hochschulrektorenkonferenz abgestimmte Fassung verwendet wird. (Kriterium 106)

Die nach der Einreichung des Selbstberichtes durch die HRK gednderte Fassung des
Diploma Supplements wurde aktualisiert und die englische Fassung hinzugefiligt. Siehe
Anlage 3.

Ggf. nach Votum der hochschulexternen Gutachter*innen zu Kriterien 205 und 211 des
Gutachtens zu fachlich-inhaltlichen Aspekten. (Kriterium 109)

Es wurden von den Gutachtern keine Empfehlungen zu unterschiedlich umfangreichen
Semestern, zu den Studienleistungen oder zu Modulen mit mehr als einer
Prufungsleistungen gegeben.
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Akkreditierung ,, Economics and Computer Science”

2.

4

UNIVERSITAT

Fachlich-inhaltliche Kriterien (Gutachten zu fachlichen-
inhaltlichen Kriterien)

Veranderungsbedarfe

2.1.

2.2.

2.3.

Es muss die Option eroffnet werden, Praktika in Unternehmen oder anderweitigen
aulRerhochschulischen Einrichtungen leistungspunktsensitiv zu absolvieren. (Kriterien
203 und 205)

Ein Praktikumsmodul wird mit der 1. Anderungsordnung aufgenommen. Siehe Anlage
4.

Es muss sichergestellt werden, dass Studierende vor der Bachelorthesis angemessen
auf eigenstandiges wissenschaftliches Arbeiten vorbereitet werden, bspw. liber
gezielte Adressierung dieses Aspekts in Pflichtmodulen, idealerweise den
Briickenmodulen, oder eine verbindliche Berlicksichtigung im Wahlpflichtbereich.
(Kriterien 203 und 205)

Die Modulkonzeption des Briickenmoduls — Vertiefung wurde angepasst und eine
Einflhrung in das Wissenschaftliche Arbeiten aufgenommen. Das Modul wird mit der
1. Anderungsordnung in der Priifungsordnung korrigiert. Siehe Anlage 5.

Es muss ein Konzept vorgelegt werden, wie mit Blick auf den anstehenden Umzug der
Okonomie nach Poppelsdorf und die dort bereits erkennbar angespannte Lage eine
angemessene Verfligbarkeit von ortsnahen Arbeitsplatzen fiir Studierende
sichergestellt werden kann. (Kriterium 214)

Ein entsprechendes Konzept muss in Abstimmung mit dem Rektorat erarbeitet
werden, da die Sicherstellung ausreichender und ortsnaher Arbeitsplatze fir
Studierende eine zentrale infrastrukturelle Aufgabe der Universitat darstellt.

Unabhangig davon hat der Fachbereich Wirtschaftswissenschaften im Hinblick auf den
geplanten Neubau LUF auf dem Campus Poppelsdorf bereits Malinahmen ergriffen,
um die Verflgbarkeit von Lernarbeitsplatzen zu verbessern. So wurde ein
Seminarraum in ein Learning Center umgewidmet und zuséatzliche Lernflachen, etwa in
Form einer Lernbar, geschaffen. Darliber hinaus wird gepriift, inwiefern Seminarrdume
insbesondere aulRerhalb der Vorlesungszeit verstarkt als Lernrdume genutzt werden
kénnen.
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Empfehlungen

2.4,

2.5.

2.6.

2.7.

Mit Blick auf anschlieRende Masterstudiengdnge oder relevante berufliche
Perspektiven sollten Moglichkeiten zur starkeren Unterstitzung sinnvoller
Kombinationen von Wahlmodulen bzw. Modulen im individuellen Profilbereich (bspw.
Informationsmaterial) entwickelt werden. Dabei soll die grundséatzliche Wahlfreiheit
nicht beeintrachtigt werden. (Kriterium 201)

Empfohlene Modulschwerpunkte fiir weiterfihrende Masterstudiengange oder
berufliche Perspektiven miissen noch entwickelt werden. Die Projektgruppe trifft sich
weiterhin mindestens einmal im Semester zu Themen der Studiengangentwicklung.

Es sollten Moglichkeiten geschaffen werden, auch nicht-fachgebundene oder
Uberfachliche Module leistungspunktsensitiv in den Studiengang zu integrieren.
(Kriterium 201)

Das Thema wurde bereits bei der Studiengangentwicklung diskutiert. Damals war man
sich einig — auch mit den Studierenden — den individuellen Profilbereich nicht zu
Uberfrachten, sprich nicht mit fachfremden Modulen zu ergdnzen, da der Studiengang
bereits interdisziplindr angelegt ist. Die Projektgruppe nimmt die Anregung auf und
diskutiert den Punkt erneut.

Es sollten im Rahmen des Wahlpflichtangebots auch Beitrdage aus den Themenfeldern
Ethik, Recht und Datenschutz offeriert werden. (Kriterium 201)

Es gibt bereits Module aus der Informatik, die sich mit dem Thema Datenschutz und -
sicherheit beschéftigen (Privatsphdre erhaltende Datenanalyse, Netzwerksicherheit,
Reaktive Sicherheit, Usable Security and Privacy). Es soll geprift werden, ob ggf. durch
Kooperationen mit der Rechtswissenschaft, der Theologie und/oder der Philosophie
eine entsprechende Erganzung des Modulangebotes erfolgen kann. Dieser Punkt ist
eng mit 2.5. verflochten.

Die Moglichkeiten fur Studierende sollten gestarkt werden, sich im Curriculum kritisch
mit Theorien, Ideenvielfalt und anderweitig gesellschaftlich relevanten Themen
auseinander zu setzen und die Personlichkeitsentwicklung zu starken. (Kriterium 201
und 205)

Der fachgebundene Wabhlpflichtbereich und der individuelle Profilbereich er6ffnen den
Studierenden die Moglichkeit, einschldgige Lehrveranstaltungen zu wahlen. In diesen
werden unterschiedliche 6konomische Perspektiven sowie deren Annahmen und
Methoden vermittelt, etwa in den Vorlesungen Verhaltens6konomik und
Verhaltensbasierte Finanzierung. Dariiber hinaus deckt die Kombination von Okonomie
und Informatik ein breites Spektrum an Themenfeldern ab, die die kritische Reflexion
politisch und gesellschaftlich relevanter Fragestellungen fordern, darunter
Umweltékonomik, Politische Okonomie, Privatsphdére erhaltende Datenanalyse sowie
Grundlagen der Kiinstlichen Intelligenz 1 und 2.
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2.8.

2.9.

2.10.

4

UNIVERSITAT

Es sollte gepriift werden, ob die Vorkurse der Informatik im Bereich formaler
Methoden und zum Programmieren auch fiir diesen Studiengang getffnet und den
Studierenden empfohlen werden kdnnen. (Kriterium 204)

Geplant ist der Programmestart zundchst mit dem Mathematikvorkurs der
Wirtschaftswissenschaften, da die Mathematikveranstaltung aus der Okonomie im
ersten Semester daran nahtlos anknipft. Der Vorkurs , Informatik: Formale Methoden
der Informatik” hat einzelne andere inhaltliche Schwerpunkte. Es wird geprift, ob der
dieser Kurs —auch als zeitliche Alternative — den Studierenden angeboten werden
kann.

Der Vorkurs ,Informatik: Schwerpunkt Python“ (iberschneidet sich zum einen zeitlich
mit dem Mathematikvorkurs der Wirtschaftswissenschaften und zum anderen ist das
Programmieren mit Python Gegenstand der Lehrveranstaltung ,,Angewandte
Datenanalyse” im ersten Semester.

Die eher auf Grundlagen und Theorien fokussierte Ausrichtung des Studiengangs sollte
im Rahmen des Marketings, bspw. liber das Kurzprofil, deutlicher als bisher greifbar
gemacht werden. Dabei sollten insbesondere Verwechselungsmaoglichkeiten mit
Studiengangen im Bereich Wirtschaftsinformatik vermieden werden. (Kriterien 205
und 211)

Die Hinweise der Gutachter wurden aufgegriffen. Im Zuge der Uberarbeitung von
Website und Informationsmaterialien wurde die Darstellung des Studiengangs
inhaltlich prazisiert und durch konkrete Beispiele illustriert. Herausgestellt wird nun,
dass Studierende lernen, wirtschaftliche Daten auszuwerten, 6konomische
Zusammenhadnge mithilfe von Modellen quantitativ zu analysieren und algorithmische
Probleme in der Okonomie zu modellieren und zu l&sen.

Zugleich wurde eine mogliche Verwechslung mit Studiengangen der
Wirtschaftsinformatik gezielt adressiert. Hierzu wurde die Darstellung um einen
kurzen, verstandlichen Hinweis erganzt, der die unterschiedliche inhaltliche
Ausrichtung erlautert, insbesondere die starkere Ausrichtung
wirtschaftsinformatischer Studiengange auf IT-Systeme und digitale Anwendungen in
Unternehmen.!

Bei Veranstaltungen fir Studieninteressierte (Langer Abend der Studienberatung,
Bonner Hochschultage) soll dieser Punkt aktiv angesprochen werden.

Es sollte gepriift werden, inwiefern sich die Vielfalt von Priifungsszenarien unter
Berlicksichtigung kapazitarer Rahmenbedingungen erweitern lasst, um die
Kompetenzentwicklung der Studierenden breiter zu unterstiitzen und die
Prifungsbelastung breiter (iber das gesamte Semester zu verteilen. (Kriterien 206 und
212)

!Siehe auch: https://www.econ.uni-bonn.de/de/studium/studienangebot/b-sc-economics-computer-
science
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2.11.

2.12.
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Die Prifungsordnung sieht in § 13 Abs. 3 der BA PO ECS vom 02.12.2025 eine Vielfalt
von Priifungsformen vor. Dazu geh6ren Klausurarbeiten, Miindlichen Priifungen,
Berechnungen, Essays, Hausarbeiten, Planspiele, Portfolios, Prasentationen,
Videoprasentationen, Projektarbeiten, Protokolle, Referate sowie (Seminar-)Vortrage.

Aufgrund der Einsatzmoglichkeiten von Kiinstlicher Intelligenz bieten Formate wie
Klausuren und mindliche Vortrage, Présentationen, etc. aktuell noch die bevorzugte
Moglichkeit zu iberprifen, ob Studierende die Lerninhalte verstanden haben und
selbstandig anwenden kdnnen. Es bedarf noch Zeit, um die Rahmenbedingungen fiir
alternative Prifungsformate anzupassen, so dass eine eigenstandige Prifungsleistung
vorausgesetzt werden kann. Das betrifft sowohl didaktische Anpassungen in den
Lehrveranstaltungen also auch in den Aufgabenstellungen fiir Priifungen.

Die Lehrorganisation sinnvoller (Wahlpflicht-)Kombinationen sollte gezielt in Bezug auf
Uberschneidungsfreiheit unterstiitzt werden. (Kriterium 212)

Eine Uberschneidungsfreiheit sinnvoller Wahlpflichtkombinationen wird bei der
Lehrplanung mitgedacht. Es finden entsprechende Absprachen in der Lehrplanung
zwischen der Informatik und Wirtschaftswissenschaften statt. Unter Umstanden
kénnen Uberschneidungen aufgrund von begrenzten Raumressourcen und
Polivalenzen von Modulen nicht beriicksichtigt werden, z. B. wenn die Module auch in
anderen Studiengangen der Informatik, der Wirtschaftswissenschaften oder im
Modulexport verankert sind.

Mit der Anschaffung einer Planungssoftware mit entsprechender Schnittstelle zu
HisinOne konnte die Planung moglicherweise optimiert werden. Das bereits angelegte
DICE-Projekt liegt wegen der Kapazitatsbindung fir das Projekt HisInOne aktuell auf
Eis.?

Es sollte gepriift werden, ob die Priifungstermine im Bereich der VWL friiher als bisher
kommuniziert werden kdnnen, idealerweise zu Semesterbeginn, um die langfristige
Planbarkeit auf Seiten der Studierenden besser zu unterstitzen. (Kriterium 212)

Die Priifungsphasen werden bereits ein Jahr im Voraus verbindlich festgelegt und
bieten damit grundsatzlich eine verlassliche Planungsgrundlage, d.h. schon im
Wintersemester ist klar, wann die Priifungsphasen des folgenden Sommersemesters
stattfinden und umgekehrt. Die konkrete Terminierung einzelner Priifungen bewegt
sich jedoch im Spannungsfeld zwischen der Festlegung geeigneter Priifungsformate,
der aktuell sehr hohen Arbeitsbelastung des Prifungsamtes sowie den berechtigten
Interessen der Studierenden. Vor diesem Hintergrund wird fortlaufend geprift,
inwieweit eine noch friihere Kommunikation der Priifungstermine — idealerweise zu

2 https://confluence.team.uni-bonn.de/x/hjCUE
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Semesterbeginn — realisierbar ist, ohne die bestehenden organisatorischen Abldufe
und verfligbaren Ressourcen zu tberfordern.

2.13. Die RegelmaRigkeit und Flachenwirksamkeit der angedachten
(Lehrveranstaltungs-)Evaluationen sollte geprift werden. (Kriterium 216)

Die neu einzurichtende Evaluationsprojektgruppe wird sich mit der unterschiedlichen
Evaluationspraxis der beiden beteiligten Fachbereiche auseinandersetzen und ggf.
Anregungen fir die Verbesserung von Evaluationsprozessen an die
Evaluationsbeauftragten formulieren.

Anlagen:
e Anlagel: Studienverlaufsplan Teilzeitvariante
e Anlage 2: aktualisiertes Modulhandbuch
e Anlage 3: aktualisiertes Diploma Supplement (Deutsch und Englisch)
e Anlage 4: Entwurf Praktikumsmodul

e Anlage 5: angepasstes Briickenmodul ,Wirtschaft und Informatik I1“
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Studienverlaufsplan
Bachelorstudiengang Economics and Computer Science

Teilzeitvariante in 9 Semestern nach § 4 Abs. 1 der Bachelorpriifungsordnung vom 02.12.2025

UNIVERSITAT

fir Studienbeginn im Wintersemester, giiltig ab Wintersemester 2026/27 (Stand: 01/2026)

Mathematik-Vorkurs

1. Semester | 24 LP

Logik und Diskrete Strukturen
9LP

Mathematische Methoden der
Wirtschaftswissenschaften | 9 LP

Angewandte Datenanalyse
6 LP

4. Semester | 15 LP

Statistik
9LP

Briickenmodul Wirtschaft und
Informatik |
6LP

7. Semester | 21 LP

Fachgebundener Wahlpflichtbereich*
6,9 oder 12 LP

Individueller Profilbereich **
6, 9 oder 12 LP

2. Semester | 15 LP

Mathematische Methoden der
Wirtschaftswissenschaften Il
6 LP

Mikrookonomik I
9LP

5. Semester | 21 LP

Algorithmen und
Berechnungskomplexitat 9 LP

Okonometrie
6LP

Fachgebundener Wahlpflichtbereich*
6LP

8. Semester | 21 LP

Fachgebundener Wahlpflichtbereich*
6,9 oder 12 LP

Individueller Profilbereich **
6,9 oder 12 LP

*  Module siehe Ubersicht Fachgebundener Wahlpflichtbereich
** Module siehe Ubersicht Individueller Profilbereich

3. Semester | 21 LP

Algorithmen und Programmierung
9LP

Datenzentrierte Informatik 9 LP

Mikrodkonomik Il
6LP

6. Semester | 21 LP

Briickenmodul Wirtschaft und
Informatik 11 6 LP

Fachgebundener Wahlpflichtbereich*
6 oder9 LP

Individueller Profilbereich **
6 oder 9 LP

9. Semester | 21 LP

Fachgebundener Wahlpflichtbereich*
0oder9LP

Individueller Profilbereich **
0oder9LP

Bachelorarbeit
12 LP



UNIVERSITAT

Fachgebundener Wahlpflichtbereich und IndividuellerProfilbereich
Bachelorstudiengang Economics & Computer Science

Teilzeitvariante in 9 Semestern nach § 4 Abs. 1 der Bachelorpriifungsordnung vom 02.12.2025

Fachgebundener Wahlpflichtbereich 48 LP

(davon 24 LP aus Okonomie und 24 LP aus Informatik)

Aktuelle Themen der
Wirtschaftswissenschafte
n (6 LP)

Auktionen und Markte (6
LP)

Begrenzte Rationalitat (6

LP)

Computergestiitzte
Statistische Analyse (6 LP)

Datenanalyse zur Bewalti-
gung gesellschaftlicher
Herausforderungen(6 LP)

Finanz- und Sozialpolitik
(6LP)

Fortgeschrittene
Okonometrie (6 LP)

Industrieékonomik (6 LP)

Informationsékonomie
(6 LP)

Kausale Inferenz (6 LP)

Kollektive Entscheidungen
(6LP)

Okonomie

Multivariate Statistik (6 LP)

Organisation und
Management (6 LP)

Politische Okonomie (6 LP)

Spieltheorie (6 LP)

Vertragstheorie (6 LP)

Algorithmen und Berech-
nungskomplexitat Il (6 LP)

Algorithmische Grundlagen
des maschinellen (9 LP)

Computational Intelligence
(6 LP)

Einflihrung in Deep
Learning fur Visual
Computing (6 LP)

Einflihrung in die Data
Science (6 LP)

Einflihrung in die Diskrete
Mathematik (9 LP)

Informatik

Graphenalgorithmen (6 LP)

Grundlagen der algorith-
mischen Geometrie (9 LP)

Grundlagen der
Kiinstlichen Intelligenz 1 (6
LP)

Grundlagen der
Kiinstlichen Intelligenz 2 (6
LP)

Intelligente Sehsysteme (6
LP)

Lineare und ganzzahlige
Optimierung (9 LP)

Privatsphdre erhaltende
Datenanalyse (6 LP)

Projektgruppe Computer
Science (9 LP)

Randomisierte und
approximative Algorithmen
(9LP)

Relationale Datenbanken
(6LP)

Individueller Profilbereich 24 LP

Bankmanagement (6 LP)

Entwicklungsokonomik (6
LP)

Experimentelle
Wirtschaftsforschung (6
LP)

Finanzen | (6 LP)

Finanzen Il (3 LP)

Fortgeschrittene Unter-
nehmensfinanzierung (6
LP)

Internationale
Bankleistungen (6 LP)

Internationale Okonomik
(6 LP)

Internationale Rechnungs-
legung nach IFRS (6 LP)

Kostenmanagement und
Kostenrechnung (6 LP)

Makrodkonomik | (9 LP)

Makrodkonomik Il (6 LP)

Nichtparametrische
Statistik (6 LP)

Okonomische Anreize und
Institutionen (6 LP)

Personalékonomik (6 LP)

(Module frei wahlbar)

Stochastische Modelle (6
LP)

Umweltékonomik (6 LP)

Unternehmensbilanzen
und
Unternehmensbewertung
(6LP)

Unternehmensplanung (6
LP)

Verhaltensbasierte
Finanzierung (6 LP)

Verhaltensokonomik (6 LP)

Wissenschaftliches
Arbeiten (6 LP)

Angewandte Mathematik:
Numerik (6 LP)

Digitale Forensik (6 LP)

Einflihrung in die
Computer-grafik und
Visualisierung

(9 LP)

Einflihrung in die
Sensordatenfusion (6 LP)

Geschichte des
maschinellen Rechnens | (6
LP)

Geschichte des
maschinellen Rechnens Il (6
LP)

Grundlagen der Mensch-
Computer-Interaktion (6
LP)

Grundlagen der Robotik
(6LP)

IT-Sicherheit (9 LP)

Klassische Kryptografie (6
LP)

Kommunikation in
Verteilten Systemen (6 LP)

Medizinische Bildanalyse
(6 LP)

Netzwerksicherheit (6 LP)

Praktikum
Objektorientierte
Softwareentwicklung (6 LP)

Reaktive Sicherheit (6 LP)

Softwaretechnologie (6 LP)

Systemnahe Informatik (6
LP)

Systemnahe
Programmierung (6 LP)

Technische Informatik (9
LP)

Tutor*innenschulung/
Vermittlung von
Informatikinhalten (6 LP)

Usable Security and Privacy
(9LP)
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Studienverlaufsplan M '
Bachelorstudiengang ,,B.Sc. Economics and Computer Science”

fir Studienbeginn im Wintersemester nach der Bachelorpriifungsordnung ,, Economics and Computer Science 2026“ vom 02.12.2025
gultig ab Wintersemester 2026/27 (Stand: Januar 2026)

Mathematikvokurs

1. Semester

Logik & Diskrete Struktu-
ren

9LP

Algorithmen & Program-
mierung

9LP

Mathematik |
9LP

Angewandte Datenanalyse
6 LP

33 LP

2. Semester

Briickenmodul — Wirtschaft
und Informatik |
6 LP

Mathematik Il
6 LP

Mikro6konomik |
9LP

Statistik
9LP

30LP

3. Semester

Algorithmen und Berech-
nungskomplexitat
9LP

Datenzentrierte Informa-
tik
6 LP

Mikrookonomik Il
6 LP

Okonometrie
6 LP

27 LP

4. Semester 5. Semester 6. Semester

Briickenmodul — Wirtschaft

und Informatik 11

6LP Bachelorarbeit
12 LP

Fachgebundener Wahl-

pflichtbereich

Mind. 24 LP VWL Module,

mind. 24 LP Informatik Mo-

dule)

Insgesamt 48 — 72 LP

Individueller Profilbereich (VWL und/oder Informatik)
Insgesamt O - 24 LP

30 LP 30 LP 30LP

* Anmerkung zu Fachgebundener Wahlpflichtbereich: mindestens erforderlich sind 24 LP aus Okonomie und 24 LP aus Informatik. Durch die unterschiedlichen LP in den Infor-
matikmodulen sind insgesamt mehr als 24 LP erreichbar. Das wird bei der Berechnung der Gesamtnote durch Skalierung berticksichtigt.
01/04/2026
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Wahlpflichtmodule

Bachelorstudiengang Economics & Computer Science

Fachgebundener Wahlpflichtbereich 48 - 72 LP

(davon min. 24 LP aus Okonomie und min. 24 LP aus Infor-

Aktuelle Themen der Wirt-
schaftswissenschaften (6
LP)

Auktionen und Markte (6 LP)
Begrenzte Rationalitat (6 LP)
Computergestiitzte Statis-
tische Analyse (6 LP)
Datenanalyse zur Bewalti-

gung gesellschaftlicher
Herausforderungen (6 LP)

Finanz- und Sozialpolitik
(6 LP)

Fortgeschrittene
Okonometrie (6 LP)

Industriekonomik (6 LP)

Informationsékonomie
(6 LP)

Kausale Inferenz (6 LP)

Kollektive Entscheidungen
(6 LP)

Okonomie

I

matik)
Multivariate Statistik (6 LP)

Organisation und
Management (6 LP)

Politische Okonomie (6 LP)

Spieltheorie (6 LP)

Vertragstheorie (6 LP)

Algorithmen und Berech-
nungskomplexitat Il (6 LP)

Algorithmische Grundlagen
des maschinellen (9 LP)

Computational Intelligence
(6 LP)

Einfihrung in Deep Learning
flr Visual Computing (6 LP)

Einfihrung in die Data
Science (6 LP)

Einfuhrung in die Diskrete
Mathematik (9 LP)

Informatik

I—

Graphenalgorithmen (6 LP)

Grundlagen der algorith-
mischen Geometrie (9 LP)

Grundlagen der Kiinstlichen
Intelligenz 1 (6 LP)

Grundlagen der Kiinstlichen
Intelligenz 2 (6 LP)

Intelligente Sehsysteme (6 LP)

Lineare und ganzzahlige
Optimierung (9 LP)

Privatsphdre erhaltende Date-
nanalyse (6 LP)

Projektgruppe Computer
Science (9 LP)

Randomisierte und appro-
ximative Algorithmen (9 LP)

Relationale Datenbanken
(6 LP)

01/04/2026

Individueller Profilbereich O - 24 LP

Bankmanagement (6 LP)
Entwicklungsékonomik (6 LP)

Experimentelle
Wirtschaftsforschung (6 LP)

Finanzen | (6 LP)

Finanzen Il (3 LP)

Fortgeschrittene Unter-
nehmensfinanzierung (6 LP)

Internationale
Bankleistungen (6 LP)

Internationale Okonomik
(6 LP)

Internationale Rechnungs-
legung nach IFRS (6 LP)

Kostenmanagement und
Kostenrechnung (6 LP)

Makrodkonomik | (9 LP)

Makrodkonomik Il (6 LP)

Nichtparametrische Statistik
(6 LP)

Okonomische Anreize und
Institutionen (6 LP)

Personal6konomik (6 LP)

(Module frei wahlbar)

Stochastische Modelle (6 LP)
Umweltokonomik (6 LP)

Unternehmensbilanzen und
Unternehmensbewertung
(6 LP)

Unternehmensplanung (6 LP)

Verhaltensbasierte
Finanzierung (6 LP)

Verhaltensékonomik (6 LP)

Wissenschaftliches Arbeiten
(6 LP)

Angewandte Mathematik:
Numerik (6 LP)

Digitale Forensik (6 LP)

Einfiihrung in die Computer-
grafik und Visualisierung
(9 LP)

Einfiihrung in die Sensor-
datenfusion (6 LP)

Geschichte des maschinellen
Rechnens | (6 LP)

Geschichte des maschinellen
Rechnens Il (6 LP)

Grundlagen der Mensch-
Computer-Interaktion (6 LP)

Grundlagen der Robotik
(6 LP)

IT-Sicherheit (9 LP)
Klassische Kryptografie (6 LP)
Kommunikation in Verteilten
Systemen (6 LP)
Medizinische Bildanalyse

(6 LP)

Netzwerksicherheit (6 LP)
Praktikum Objektorientierte
Softwareentwicklung (6 LP)

Reaktive Sicherheit (6 LP)

Softwaretechnologie (6 LP)

Systemnahe Informatik (6 LP)

Systemnahe Programmierung
(6 LP)

Technische Informatik (9 LP)

Tutor*innenschulung/
Vermittlung von Infor-
matikinhalten (6 LP)

Usable Security and Privacy
(9 LP)
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Studienverlaufsplan
Bachelorstudiengang Economics and Computer Science

Teilzeitvariante in 9 Semestern nach § 4 Abs. 1 der Bachelorpriifungsordnung vom 02.12.2025

fir Studienbeginn im Wintersemester, giiltig ab Wintersemester 2026/27 (Stand: 01/2026)

Mathematik-Vorkurs

1. Semester | 24 LP
Logik und Diskrete Strukturen
9LP

Mathematische Methoden der Wirt-
schaftswissenschaften | 9 LP

Angewandte Datenanalyse

6LP

4. Semester | 15 LP

Statistik
9LP

Briickenmodul Wirtschaft und Informa-
tik |
6LP

7. Semester | 21 LP

Fachgebundener Wahlpflichtbereich*
6,9 oder 12 LP

Individueller Profilbereich **
6,9 oder 12 LP

2. Semester | 15 LP

Mathematische Methoden der Wirt-
schaftswissenschaften Il
6 LP

Mikrodkonomik |
9LP

5. Semester | 21 LP

Algorithmen und Berechnungskomple-
xitdt 9 LP

Okonometrie
6 LP

Fachgebundener Wahlpflichtbereich*
6LP

8. Semester | 21 LP

Fachgebundener Wahlpflichtbereich*
6,9 oder 12 LP

Individueller Profilbereich **
6,9 oder 12 LP

*  Module siehe Ubersicht Fachgebundener Wahlpflichtbereich
** Module siehe Ubersicht Individueller Profilbereich

3. Semester | 21 LP
Algorithmen und Programmierung
9LP

Datenzentrierte Informatik 9 LP

Mikrodkonomik 11
6LP

6. Semester | 21 LP
Briickenmodul Wirtschaft und Infor-
matik 11 6 LP

Fachgebundener Wahlpflichtbereich*
6 oder9 LP

Individueller Profilbereich **
6 oder 9 LP

9. Semester | 21 LP

Fachgebundener Wahlpflichtbereich*
0 oder9LP

Individueller Profilbereich **
0oder9LP

Bachelorarbeit
12 LP
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UNIVERSITAT

Fachgebundener Wahlpflichtbereich und Individueller Profilbereich

Bachelorstudiengang Economics & Computer Science
Teilzeitvariante in 9 Semestern nach § 4 Abs. 1 der Bachelorpriifungsordnung vom 02.12.2025

Fachgebundener Wahlpflichtbereich 48 - 72 LP
(davon min. 24 LP aus Okonomie und min. 24 LP aus Infor-

Aktuelle Themen der Wirt-
schaftswissenschaften (6
LP)

Auktionen und Markte (5 LP)
Begrenzte Rationalitat (6 LP)
Computergestiitzte Statis-
tische Analyse (6 LP)
Datenanalyse zur Bewdlti-

gung gesellschaftlicher
Herausforderungen (6 LP)

Finanz- und Sozialpolitik
(6 LP)

Fortgeschrittene
Okonometrie (6 LP)

Industriedkonemik (& LP)

Informationsdkonomie
(&LP)

Kausale Inferenz (6 LP)

Kollektive Entscheidungen
(6LP)

Okonomie

—

Modulhandbuch Economics and Computer Science

matik)
Multivariate Statistik (6 LP}

Organisation und
Management (& LP)

Palitische Okonomie (6 LP)

Spieltheorie (& LP)

Vertragstheorie (6 LP}

Algorithmen und Berech-
nungskomplexitat || (6 LP)

Algorithmische Grundlagen
des maschinellen (3 LP)

Graphenalgorithmen (6 LP)

Grundlagen der algorith-
mischen Geometrie (9 LP)

Grundlagen der Kinstlichen
Intelligenz 1 (6 LP)

Grundlagen der Kiinstlichen
Intelligenz 2 (6 LP)

Intelligente Sehsysteme (6 LP)

Lineare und ganzzahlize
Optimierung {9 LP)

Privatsphdre erhaltende Date-
nanalyse (& LP)

Ci
(51P)

Einfiihrung in Deep Leaming
fiir Visual Computing (& LP)

Einfilhrung in die Data
Sdience (6LP)

Einfiihrung in die Diskrete
Mathematik (2 LP)

—

Informatik

Projektgruppe Computer
Science (9 LP)

Randomisierte und appro-
simative Algorithmen (9 LP)

Relationale Datenbanken
(6LF)

Individueller Profilbereich 0 - 24 LP

Bankmanagement (& LP)
Entwicklungskonomik (6 LP)
Experimentelle
Wirtschaftsforschung (& LP)
Finanzen | {6 LP)

Finanzen |1 3 LP)
Fortgeschrittene Unter-

nehmensfinanzierung (& LP)

Internationale
Bankleistungen (6 LP)

Internationale Gkonomik
6LP)

Internationale Rechnungs-
legung nach IFRS (&6 LP}

Kostenmanagement und
Kostenrechnung (6 LP)

Makrodkonomik | (2 LP)

Makrodkonomik I (6 LP}

Nichtparametrische Statistik
{6 LP)

Okonomische Anreize und
Institutionen (6 LP)

PersonalSkonomik (6 LP)

01/04/2026

(Module frei wahlbar)

Stochastische Modelle (6 LP)

Umweltdkonomik (6 LP)

[T-Sicherheit (9 LP)

Klassische Kryptografie (6 LP}

Unte ¥ 1und
Unternehmensbewertung
(BLP)

Unternehmensplanung {6 LP)

Verhaltenshasiere
Finanzierung (6 LP)

Verhaltensékonomik (& LP)

Wissenschaftliches Arbeiten
(51LP)

Angewandte Mathematik:
Numnerik (6 LP)

Digitale Forensik (6 LP}

Einfiihrung in die Computer-
grafik und Visualisierung
(9LP)

Einfilhrung in die Sensor-
datenfusion (5 LP)

Geschichte des maschinellen
Rechnens | (6 LP)

Geschichte des maschinellen
Rechnens Il (6 LP}

Grundlagen der Mensch-
Computer-Interaktion (6 LP)

Grundlagen der Robotik
{6 LP)

Kor ikation in Verteilten
Systemen (6 LP)

Medizinische Bildanalyse
(6LP)

Metzwerksicherheit (6 LP)
Praktikum Objektorientierte
Softwareentwicklung (6 LP)

Reaktive Sicherheit (6 LP)

Softwaretechnologie (6 LP)

Systemnahe Informatik (6 LP)

Systemnahe Programmisrung
(6LP)

Technische Informatik (9 LP}

Tutor*innenschulung/
Vermittlung von Infor-
matikinhalten (6 LP)

Usable Security and Privacy
[9LP)
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Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultat Ta be"a r|SChe SUNS '_‘
Fachbereich Wirtschaftswissenschaften Mod u|Ubersicht UNIVERSITAT

B.Sc. Economics and Computer Science (180 LP)

Semester Lehreinheit Modukiirzel Modultitel LV-Art (SWS) LP
1.-4. Semester PfIichtbereich 96 LP
1. Semester |[Informatik BA-INF 011 |Logik und Diskrete Strukturen V+U (4+2) 9
Informatik BA-INF 016 [Algorithmen und Programmierung V+U (4+2) 9
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0006 | Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften | V+UAT (3+1+2)
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0001 |Angewandte Datenanalyse V+U (2+2) 6
2. Semester |Wirtschaftswissenschaften ECS-B0O001 | Briuckenmodul - Wirtschaft und Informatik | S (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0042 | Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften |1 V+U (4+2) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0007 |Mikrodkonomik | V+T (4+2) 9
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0008 | Statistik V+T (4+2) 9
3. Semester [Informatik BA-INF 032 [Algorithmen und Berechnungskomplexitat V+U (4+2) 9
Informatik BA-INF 035 |Datenzentrierte Informatik V+U (3+1) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0043 |Mikrookonomik Il V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0046 |Okonometrie V (4) 6
4, Semester |Wirtschaftswissenschaften ECS-B0002 | Briickenmodul Vertiefung - Wirtschaft und Informatik II S (4) 6
4-6.Semester | Fachgebundener Wahlpflichtbereich a8Lp
Wabhlpflichtbereich Economics 24 LP
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0020 |Aktuelle Themen der Wirtschaftswissenschaften S(2) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0021 |Auktionen und Markte V+U (3+1) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0023 |Begrenzte Rationalitat V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0024 |Computergestltzte Statistische Analyse V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0025 | Datenanalyse zur Bewaltigung gesellschaftlicher Herausforderungen V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0028 |Finanz- und Sozialpolitik V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0030 |[Fortgeschrittene Okonometrie V (4) 6
4.-6. Semester| Wirtschaftswissenschaften ECO-B0033 |Industriedkonomik V+U (3+1) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0034 |Informationsokonomie V+U (3+1) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0038 |Kausale Inferenz V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0039 |[Kollektive Entscheidungen V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0044 |Multivariate Statistik V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0048 [Organisation & Management V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0050 |Politische Okonomie V+U (3+1) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0051 |Spieltheorie V+U (3+1) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0058 |[Vertragstheorie V+U (3+1) 6
Wahlpflichtbereich Computer Science 24 LP
Informatik BA-INF 041 [Algorithmen und Berechnungskomplexitat Il V+U (3+1) 6
Informatik BA-INF 144 | Algorithmische Grundlagen des maschinellen Lernens V+U (4+2) 9
Informatik BA-INF 123 |Computational Intelligence V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 153 | Einfiihrung in Deep Learning flr Visual Computing V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 150 [Einfihrung in die Data Science V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 107 |Einfihrung in die Diskrete Mathematik V+U (4+2) 9
Informatik BA-INF 149 |Graphenalgorithmen V+U (2+2) 6
4.-6. Semester Informatik BA-INF 114 | Grundlagen der algorithmischen Geometrie V+U (4+2) 9
T Informatik BA-INF 160 |Grundlagen der Kiinstlichen Intelligenz 1 V+U (4+2) 6
Informatik BA-INF 161 |Grundlagen der Kinstlichen Intelligenz 2 V+U (4+2) 6
Informatik BA-INF 131 |Intelligente Sehsysteme V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 106 |[Lineare und ganzzahlige Optimierung V+U (4+2) 9
Informatik BA-INF 158 |Privatphéare ehaltende Datenanalyse V+U (4+2) 6
Informatik BA-INF 055 [ Projektgruppe Computer Science S+P (2+3) 9
Informatik BA-INF 104 |Randomisierte und approximative Algorithmen V+U (4+2) 9
Informatik BA-INF 109 |Relationale Datenbanken V+U (2+2) 6
4-6.Semester | Individueller Profilbereich 24P
24 LP aus Economics und/oder Computer Science (siehe Seite 2) 24 LP
6. Semester Abschluss Bachelorarbeit 2 Monate 12 LP
Gesamt 180 LP

Abk.: LV-Art = Art der Lehrveranstaltung, SWS= Semesterwochenstunden, V = Vorlesung, T = Tutorium, U = Ubung, P = Projektgruppe, S = Seminar
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Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultat Ta be"a r|SChe I '_‘
Fachbereich Wirtschaftswissenschaften Mod ulubersicht UNIVERSITAT

B.Sc. Economics and Computer Science (180 LP)

Semester Lehreinheit Modulkiirzel Modultitel LV-Art (SWS) LP

G lulb L Individueller Profilbereich 24Lp
Economics und/oder Computer Science
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0022 |Bankmanagement V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0026 [Entwicklungsékonomik V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0027 |Experimentelle Wirtschaftsforschung V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0002 |Finanzen | V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0003 |Finanzen I V(2) 3
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0031 |[Fortgeschrittene Unternehmensfinanzierung V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0035 |Internationale Bankleistungen V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0036 |Internationale Okonomik V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0037 |Internationale Rechnungslegung nach IFRS V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0040 |Kostenmanagement und Kostenrechnung V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0005 |Makrodkonomik | V+U (4+2) 9
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0041 |Makrodkonomik I V4T (4+2) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0045 [Nichtparametrische Statistik V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0047 |Okonomische Anreize und Institutionen V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0049 |Personal6konomik V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0052 |Stochastische Modelle V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0053 |Umweltokonomik V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0054 |Unternehmensbilanzen und Unternehmensbewertung V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0055 |Unternehmensplanung V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0056 |Verhaltensbasierte Finanzierung V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0057 |Verhaltenskonomik V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0009 |Wissenschaftliches Arbeiten S(2) 6
Informatik BA-INF 127 [Angewandte Mathematik: Numerik V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 156 |Digitale Forensik V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 105 |Einfiihrung in die Computergrafik und Visualisierung V+U (4+2) 9
Informatik BA-INF 137 |Einfiihrung in die Sensordatenfusion V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 108 |Geschichte des maschinellen Rechnens | V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 126 | Geschichte des maschinellen Rechnens I V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 140 [Grundlagen der Mensch-Computer-Interaktion V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 132 | Grundlagen der Robotik V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 143 |IT-Sicherheit V+U (4+2) 9
Informatik BA-INF 163 [Klassische Kryptografie V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 101 |Kommunikation in Verteilten Systemen V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 154 [Medizinische Bildanalyse V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 147 | Netzwerksicherheit V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 025 | Praktikum Objektorientierte Softwareentwicklung P 6
Informatik BA-INF 136 |Reaktive Sicherheit V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 036 [Softwaretechnologie V+U (3+1) 6
Informatik BA-INF 023 | Systemnahe Informatik V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 034 |Systemnahe Programmierung V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 013 |Technische Informatik V+U (4+2) 9
Informatik BA-INF 139 |Tutor*innenschulung/Vermittlung von Informatikinhalten S(2) 6
Informatik BA-INF 145 | Usable Security and Privacy V+U (4+2) 9

Abk.: LV-Art = Art der Lehrveranstaltung, SWS= Semesterwochenstunden, V = Vorlesung, T = Tutorium, U = Ubung, P = Projektgruppe, S = Seminar
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B.Sc. Economics and Computer Science (180 LP)

- Teilzeitvariante -
Semester Lehreinheit Modukiirzel Modultitel LV-Art (SWS) LP
1.-6.Semester | Pflichtbereich BLP
Informatik BA-INF 011 |Logik und Diskrete Strukturen V+U (4+2) 9
1. Semester Wirtschaftswissenschaften ECO-B0006 | Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften | V+U+T (3+1+2) 9
’ Wirtschaftswissenschaften ECO-B0001 |Angewandte Datenanalyse V+U (2+2) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0042 | Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften 1 V+U (4+2) 6
2. Semester |Wirtschaftswissenschaften ECO-B0007 |Mikrodkonomik | V+T (4+2) 9
Informatik BA-INF 016 |Algorithmen und Programmierung V+U (4+2) 9
3. Semester [Informatik BA-INF 035 |[Datenzentrierte Informatik V+U (3+1) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0043 | Mikrookonomik Il V(4) 6
4. Semester Wirtschaftswissenschaften ECS-B0O001 | Briuckenmodul - Wirtschaft und Informatik | S (4) 6
’ Wirtschaftswissenschaften ECO-B0008 | Statistik V+T (4+2) 9
5 Semester Informatik BA-INF 032 [Algorithmen und Berechnungskomplexitat V+U (4+2) 9
’ Wirtschaftswissenschaften ECO-B0046 |Okonometrie V(4) 6
6. Semester |Wirtschaftswissenschaften ECS-B0002 | Briickenmodul Vertiefung - Wirtschaft und Informatik II S (4) 6
5.-9.Semester | Fachgebundener Wahlpflichtbereich agLp
Wabhlpflichtbereich Economics 24 LP
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0020 |Aktuelle Themen der Wirtschaftswissenschaften S(2) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0021 |Auktionen und Markte V+U (3+1) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0023 |Begrenzte Rationalitat V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0024 |Computergestltzte Statistische Analyse V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0025 | Datenanalyse zur Bewaltigung gesellschaftlicher Herausforderungen V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0028 | Finanz- und Sozialpolitik V(4)
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0030 |Fortgeschrittene Okonometrie V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0033 |Industriedkonomik V+U (3+1) 6
5.-9. Semester e haftswissenschaften ECO-B0034 |Informationsdkonomie V+U (3+1) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0038 |Kausale Inferenz V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0039 |Kollektive Entscheidungen V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0044 |Multivariate Statistik V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0048 [Organisation & Management V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0050 |Politische Okonomie V+U (3+1) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0051 |[Spieltheorie V+U (3+1) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0058 |Vertragstheorie V+U (3+1) 6
Wahlpflichtbereich Computer Science 24 LP
Informatik BA-INF 041 |Algorithmen und Berechnungskomplexitat Il V+U (3+1) 6
Informatik BA-INF 144 [Algorithmische Grundlagen desmaschinellen Lernens V+U (4+2) 9
Informatik BA-INF 123 | Computational Intelligence V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 153 | Einflihrung in Deep Learning fiir Visual Computing V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 150 |Einfiihrung in die Data Science V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 107 |Einflhrung in die Diskrete Mathematik V+U (4+2) 9
Informatik BA-INF 149 | Graphenalgorithmen V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 114 | Grundlagen der algorithmischen Geometrie V+U (4+2) 9
5.-9. Semester|[nformatik BA-INF 160 [Grundlagen der Kiinstlichen Intelligenz 1 V+U (4+2) 6
Informatik BA-INF 161 |Grundlagen der Kinstlichen Intelligenz 2 V+U (4+2) 6
Informatik BA-INF 131 [Intelligente Sehsysteme V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 106 |Lineare und ganzzahlige Optimierung V+U (4+2) 9
Informatik BA-INF 158 |[Privatphare ehaltende Datenanalyse V+U (4+2) 6
Informatik BA-INF 055 | Projektgruppe Computer Science S+P (2+3) 9
Informatik BA-INF 104 |Randomisierte und approximative Algorithmen V+U (4+2) 9
Informatik BA-INF 109 |Relationale Datenbanken V+U (2+2) 6
5-9.semester |Individueller Profilbereich 24P
24 LP aus Economics und/oder Computer Science (siehe Seite 2) 24 LP
9. Semester |Abschluss ECS-B8000 Bachelorarbeit 5 Monate 12 LP
Gesamt 180 LP
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B.Sc. Economics and Computer Science (180 LP)

- Teilzeitvariante -

Semester Lehreinheit Modulkiirzel Modultitel LV-Art (SWS) LP

S EIEEE Individueller Profilbereich 2
Economics und/oder Computer Science
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0022 |Bankmanagement V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0026 |Entwicklungsékonomik V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0027 [Experimentelle Wirtschaftsforschung V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0002 |Finanzen | V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0003 |Finanzen Il V(2) 3
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0031 |Fortgeschrittene Unternehmensfinanzierung V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0035 |[Internationale Bankleistungen V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0036 |Internationale Okonomik V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0037 |Internationale Rechnungslegung nach IFRS V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0040 [Kostenmanagement und Kostenrechnung V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0005 |Makrodkonomik | V+U (4+2) 9
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0041 |Makrodkonomik II V+T (4+2) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0045 |Nichtparametrische Statistik V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0047 |Okonomische Anreize und Institutionen V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0049 |Personalokonomik V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0052 |Stochastische Modelle V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0053 |Umweltékonomik V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0054 |Unternehmensbilanzen und Unternehmensbewertung V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0055 |Unternehmensplanung V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0056 |Verhaltensbasierte Finanzierung V (4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0057 |Verhaltenskonomik V(4) 6
Wirtschaftswissenschaften ECO-B0009 |Wissenschaftliches Arbeiten S(2) 6
Informatik BA-INF 127 [Angewandte Mathematik: Numerik V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 156 |Digitale Forensik V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 105 |Einfiihrung in die Computergrafik und Visualisierung V+U (4+2) 9
Informatik BA-INF 137 |Einfiihrung in die Sensordatenfusion V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 108 |Geschichte des maschinellen Rechnens | V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 126 | Geschichte des maschinellen Rechnens I V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 140 [Grundlagen der Mensch-Computer-Interaktion V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 132 | Grundlagen der Robotik V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 143 |IT-Sicherheit V+U (4+2) 9
Informatik BA-INF 163 [Klassische Kryptografie V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 101 |Kommunikation in Verteilten Systemen V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 154 [Medizinische Bildanalyse V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 147 | Netzwerksicherheit V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 025 | Praktikum Objektorientierte Softwareentwicklung P 6
Informatik BA-INF 136 |Reaktive Sicherheit V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 036 |Softwaretechnologie V+U (3+1) 6
Informatik BA-INF 023 |Systemnahe Informatik V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 034 |Systemnahe Programmierung V+U (2+2) 6
Informatik BA-INF 013 |Technische Informatik V+U (4+2) 9
Informatik BA-INF 139 |Tutor*innenschulung/Vermittlung von Informatikinhalten S(2) 6
Informatik BA-INF 145 [Usable Security and Privacy V+U (4+2) 9
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Angewandte Datenanalyse "

ECO-B0001

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Dieser Kurs fuhrt in die praktische Analyse von Daten mittels der Programmiersprache
Python ein. Zu diesem Zweck werden jede Woche Fallbeispiele in Gruppenarbeit ana-
lysiert.

Zum einen werden grundlegende Techniken des Programmierens vermittelt, so dass
die Studierenden sich im weiteren Verlauf des Studiums sicher fiihlen, den Computer
als sinnvolles Hilfsmittel bei der Analyse 6konomischer Zusammenhange einzusetzen
(z.B. graphische Darstellung von Funktionen, Simulation von Daten, Darstellung von
Verteilungen in Daten).

Auf methodischer Seite wird die Anwendung deskriptiver statistische Mal3e eingelibt.

SchlieRlich werden typische Herausforderungen bei der Interpretation empirischer Zu-
sammenhange herausgearbeitet. Dazu zahlen zum Beispiel vorschnelle Riickschliisse
von Korrelationen auf kausale Zusammenhange oder die Nichtberlicksichtigung von
Selektionseffekten.

Qualifikationsziele

- Die Studierenden wenden grundlegende Techniken des Programmierens an, um
Daten zu analysieren und einfache 6konomische Zusammenhange zu beschreiben.

- Die Studierenden nutzen richtige Datentypen und -transformationen, um in typischer
Form vorliegende 6konomische Daten zu analysieren.

- Die Studierenden beschreiben intuitiv (also nicht formal-mathematisch) die haufigs-
ten Herausforderungen bei der Interpretation 6konomischer Zusammenhange (Selek-
tionseffekte, Messfehler, Kausalitat, Goodhard's law, Nutzung sinnvoller Skalen, over-
fitting, base rate neglect)

- Die Studierenden wenden Grundprinzipien guter Visualisierung an (Prinzip
proportionaler Tinte, sinnvolle Skalierung, Darstellung von Heterogenitat)

- Die Studierenden nutzen einfache deskriptive Statistiken

- Die Studierenden ordnen quantitative Aussagen in Nachrichten kritisch ein.

x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau

x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Gruepen SWS Workload

sprache -groRe [h]
Vorlesung Angewandte Datenanalyse Deutsch oder 500 2 30
Englisch
Ubung Ubungen zu Angewandte Deutsch oder 30 2 30
Datenanalyse Englisch

Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen keine
Verwendbarkeit des Moduls
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer szl::;lf‘;cﬁt sel::::t-er
Volkswirtschaftslehre / 334120001 / 334020001 Pflicht 1.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182027 / 334020001 Wahlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172027 / 334020001 Wabhlpflicht ab 3.
Export / 334192001 / 334020001
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162001 / 334020001 Pflicht 1.
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Law and Economics, B.A. / 334192001 / 334020001 | Pflicht 1.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine

Priifungen und Waéchentliche Programmieraufgaben (Berechnungen) mit inhaltlichen Fra- 6,0 LP
Priifungssprache gen zur Interpretation der Ergebnisse*, benotet, Deutsch oder

Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Modul: einsemestrig

Sommersemester

180 h .
Priifung: 5-7 Tage pro Aufgabe

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Matthias Krakel

Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.

*Pro Semester werden wahrend der Vorlesungszeit wochentlich insgesamt maximal
zwolf Berechnungsaufgaben angeboten, wobei die Note der Priifungsleistung aus
dem Durchschnitt der Einzelnoten der acht am besten bewerteten Berechnungsauf-
gaben gebildet wird. Die Bearbeitungszeit einer Berechnungsaufgabe betragt mindes-
tens finf und hochstens sieben Tage ab Ausgabe der Berechnungsaufgabe. Die Bear-
beitung der Berechnungsaufgaben erfolgt im Semester der dazugehdrigen Veranstal-
tung. Siehe auch § 19 Abs. 10 BPO ECS 2025. Die Bearbeitungszeit gibt der/die Do-
zent*in bekannt.
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Briickenmodul - Wirtschaft und Informatik | "

ECS-B0001 UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte Das Modul beschaftigt sich mit Algorithmischer Spieltheorie und liegt an der Schnitt-
stelle von Wirtschaft und Informatik. Eine Hauptmotivation flir das Entstehen der Al-
gorithmischen Spieltheorie war das Aufkommen des Internets und des elektronischen
Handels, die Interaktionen zwischen strategischen Akteuren in einer rechnerischen
Umgebung und in groRem Umfang ermoglichen. Die Algorithmische Spieltheorie
bringt eine rechnerische Perspektive in eine Reihe von klassischen Wirtschaftsmodel-
len ein. Eine wichtige Komponente ist der Entwurf algorithmischer Mechanismen, bei
dem es darum geht, Regeln zu entwerfen, die effiziente Ergebnisse aus egoistischem
Verhalten ermoglichen, sowie Mechanismen in rechnergestiitzten Umgebungen zu im-
plementieren. Das Modul fiihrt in einige grundlegende Konzepte und Ergebnisse in
diesem Bereich ein, zusammen mit den zugrunde liegenden Konzepten und Techniken
aus der Theorie der Algorithmen. Zu den besonderen Themen gehoren die Gestaltung
von Auktionen, Matching- und Zuordnungsprobleme, die Untersuchung von Gleichge-
wichten und die Auswirkungen egoistischen Verhaltens

in Spielen sowie die Untersuchung einfacher Dynamiken in Spielen.

Qualifikationsziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage:

¢ ihr Verstandnis grundlegender Konzepte und Modelle der algorithmischen
Spieltheorie und des Mechanismusdesigns zu demonstrieren

¢ Algorithmische und rechnerische Aspekte und Herausforderungenin
spieltheoretischen Zusammenhangen zu verstehen und zubewerten

¢ Algorithmische Analysen in wirtschaftlichen Situationen anzuwenden und
Herausforderungen der algorithmischen Effizienz zu bewaltigen

¢ die Effizienz von Mechanismen und Reflexion liber Kompromisse in Systemen mit
egoistischem Agentenverhalten zu bewerten.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau

x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grugpen SWS Workload

sprache -groRe [h]
Seminar Wirtschaft und Informatik | Englisch 30 4 60
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen Die Module ,,Logik und Diskrete Strukturen“ und , Algorithmen und Programmierung”
werden empfohlen.
Verwendbarkeit des Moduls
. . . Pflicht-/ Fach-

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht semester
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334140001 / 334040001 Pflicht 2.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Priifungen und Prasentation (benotet) und Klausur (benotet); Gewichtung: Prasentation 6,0 LP
Priufungssprache 1/3, Klausur 2/3, Prifungssprache entspricht der Unterrichtssprache
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Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester Modul: einsemestrig
180 h Priifung: Prasentation 15-30 Minuten*;
Sommersemester X Klausur 60-180 Minuten*
Modulorganisation
Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Laszl6 Végh
Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit
Sonstiges
(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-

fungsdauer teilen der/die Dozent*in (Prasentation) und das Priifungsamt (Klausur) mit.
Prufungstermine und Prifungsdauer Klausur siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/exa-
minations/de/termine
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Briickenmodul Vertiefung — Wirtschaft und '.
Informatik Il

ECS-B0002 UNIVERSITAT
Inhalte und Qualifikationsziele
Inhalte Das Modul vermittelt an der Schnittstelle von Wirtschaft und Informatik. Es werden die

rechnerischen Aspekte klassischer wirtschaftlicher Probleme untersucht, die sich aus
strategischen und nicht-strategischen Interaktionen zwischen mehreren Akteuren er-
geben. Die Studierenden werden in die Kernkonzepte der Spieltheorie, der Ressour-
cenallokation und der kollektiven Entscheidungsfindung eingefiihrt, lernen, die rechne-
rischen Herausforderungen zu identifizieren, die sich in diesen Bereichen ergeben, und
untersuchen, wie geeignete Algorithmen entworfen werden kénnen.

Fallstudien beinhalten die Berechnung von Losungskonzepten fiir Spiele und der Ent-
wurf von rechnerisch nachvollziehbaren Mechanismen fiir die Ressourcenzuteilung
und kollektiver Entscheidungsfindung

Qualifikationsziele Nach erfolgreichem absolvieren des Moduls kénnen die Studierenden

- ein solides Verstandnis der grundlegenden mikrookonomischen Modelle
demonstrieren

- einen Werkzeugsatz von Algorithmen anwenden, der auf wirtschaftliche Probleme
zugeschnitten ist

- die rechnerischen Anforderungen bekannter und neuartigerokonomischer
Herausforderungen analysieren

- Kompromisse zwischen wirtschaftlicher Erwiinschtheit undrechnerischer
Machbarkeit bewerten

- bestehende algorithmischer Techniken anpassen, um Losungen fiir neue
wirtschaftliche Probleme zu entwickeln.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau

x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grugpen SWS Workload

sprache -grofe [h]

Vorlesung Wirtschaft und Informatik 11 Englisch 30 4 60
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen Logik und Diskrete Strukturen, Algorithmen und Berechungskomplexitat,

Mikro6konomik Il

Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer WZ:::;?IT;ﬁt selr::::t-er
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334140002 / 334040002 Pflicht 4,
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine

Priifungen und Prasentation (benotet) und Klausur (benotet), Gewichtung 1/3 : 2/3, 6,0 LP
Priufungssprache Englisch
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Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester 180 h Modul: einsemestrig
Priifung Prdsentation: 15-30 Minuten*
Priifung Klausur: 60-180 Minuten*

Sommersemester X

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de

Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Florian Brandl|

Anble.tenfie s Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Prii-
fungsdauer teilen der/die Dozent*in (Prasentation) und das Priifungsamt (Klausur) mit.
Prufungstermine und Prifungsdauer Klausur siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/exa-
minations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Finanzen |
ECO-B0002

7

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

UNIVERSITAT
Das Modul vermittelt finanzwirtschaftliches Basiswissen. Behandelt werden die Beur-
teilung und der Vergleich unterschiedlicher Investitionsmoglichkeiten unter vollkom-
mener Kenntnis der finanziellen Riickfllsse, die Investitionsentscheidung unter Unsi-
cherheit, die Grundziige des Capital Asset Pricing Modells und grundlegende
Eigenschaften bedingter Finanzvertrage (Optionen).

Qualifikationsziele

Die Studierenden kdnnen verschiedene Investitionsméglichkeiten, die Unternehmen
haben, erinnern.

Sie kdnnen durch die Beurteilung von Vor- und Nachteilen der
Investitionsmoglichkeiten diese miteinander vergleichen.

Sie kénnen die wichtigsten Arten von Finanzvertragen mit Hilfe von Konzepten zur
Risikoerkennung und Risikoabschdtzung unter Unsicherheit analysieren.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation

Kompetenzniveau

x 2 Verstandnis x 4 Analyse x 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

Form Titel Unterrichts- Grui').pen SWS Workload
sprache -grofle [h]

Vorlesung Finanzen | Deutsch oder 500 4 60
Englisch

Selbststudium 120

Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul

verpflichtend keine

empfohlen keine

Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer W:::;'f‘lf;ﬁt sel::tce:t-er

Volkswirtschaftslehre / 334120002 / 334020002 Pflicht 1.

Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182002 / 334020002 Wabhlpflicht ab 2.

Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172002 / 334020002 Wabhlpflicht ab 2.

Export / 334192002 / 334020002

Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162002 / 334020002 Individueller ab 4.

Profilbereich

Law and Economics, B.A. / 334192002 / 334020002 Pflicht 3.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP

Studienleistung(en) keine

Perungen Ut Klausur, optionale Ubungsaufgaben, benotet/Deutsch oder Englisch 6.0LP

Priifungssprache

Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Modul: einsemestrig

Sommersemester

180 h Prifung: 60-180 Minuten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de

Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Hendrik Hakenes

Anble'tenf:le L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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http://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

Finanzen Il
ECO-B0003

7

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Dieses Modul befasst sich mit der Finanzberichterstattung von Unternehmen. Dazu
werden die Zwecke und Adressaten der Finanzberichte des Unternehmens abgeleitet.
Es wird herausgearbeitet, wie die Aktivitdten des Unternehmens im System der dop-
pelten Buchfiihrung erfasst werden und wie der Jahresabschluss den Stand und die
Entwicklung des Unternehmens darstellt. Es wird untersucht, welchen Einfluss Rech-
nungslegungsvorschriften auf die Darstellung des Unternehmenserfolgs im Jahresab-
schluss haben. Aufbauend auf dem Verstdandnis von Jahresabschlissen wird unter-
sucht, wie Jahresabschlisse analysiert und wie Rechnungslegungsinformationen

flr die Unternehmensbewertung genutzt werden kénnen.

Qualifikationsziele

Die Studierenden kénnen die finanziellen Berichtspflichten von Unternehmen erklaren
und dabei die unterschiedlichen Rechnungsebenen differenzieren.

Sie kdnnen StromgrofRen und BestandsgroRen unterscheiden und deren
Zusammenhang erldutern.

Sie erinnern die Grundstruktur einer Bilanz und einer Gewinn- und Verlustrechnung
und kénnen deren Positionen erklaren.

Sie erinnern den Zusammenhang zwischen Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung im
System der doppelten Buchfiihrung und kénnen die Periodenabgrenzung im Rahmen
der Doppik erlautern.

Sie kénnen die wichtigsten Rechtsrahmen zur Finanzberichterstattung unterscheiden
und den Einfluss von Rechnungslegungsvorschriften auf Bilanz und Gewinn- und Ver-
lustrechnung beurteilen.

Sie kdnnen Finanzberichte auswerten und Unternehmen auf der Grundlage ihrer Fi-
nanzberichte beurteilen.

Sie kdnnen erldutern, wie Finanzberichte zur Bewertung von Unternehmen
herangezogen werden und einfache Aufbereitungen von Jahresabschliissen zur
Bewertung von Unternehmen erstellen.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grup:pen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Finanzen Il Deutsch oder 500 2 30
Englisch
Selbststudium 60
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen keine
Verwendbarkeit des Moduls
. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht S
Volkswirtschaftslehre / 334120003 / 334020003 Pflicht 1.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182003 / 334020003 Wabhlpflicht ab 2.
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Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172003 / 334020003 Wabhlpflicht ab 2.
Export / 334192003 / 334020003
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162003 / 334020003 Individueller ab 4.
Profilbereich
Law and Economics, B.A. / 334192003 / 334020003 Pflicht 4,
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Pr?fungen L Klausur, optionale Ubungsaufgaben, benotet/Deutsch oder Englisch 3.0LP
Priifungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester Modul: einsemestrig
180 h Prifung: 60-180 Minuten
Sommersemester X
Modulorganisation
Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Hendrik Hakenes
gl::al:itsz::;seinheit Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Sonstiges
(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengénge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

Makrookonomik | "

ECO-B0005

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Diese Veranstaltung behandelt wirtschaftliche Schwankungen (Konjunkturschwankun-
gen) und die darauf ausgerichtete Wirtschaftspolitik. Aufbauend auf der Diskussion
von empirischen konjunkturellen Eigenschaften makrookonomischer GréRen erlernen
die Studierenden grundlegende Strukturen von Konjunkturmodellen. Gleichgewichte
auf dem Gltermarkt und dem Geld- und Finanzmarkt werden begriindet und zur Be-
stimmung des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts hierangezogen.

Im dynamischen Kontext werden Konzepte zur expliziten Behandlung der
Erwartungsbildung vermittelt.

Unter Bezug auf grundlegende Paritatenbeziehungen fiir Wechselkurse wird die
Betrachtung von Konjunkturmodellen auf die offene Volkswirtschaft erweitert.

Qualifikationsziele

Die Studierenden beschreiben wesentliche Muster von Konjunkturentwicklungen und
analysieren diese mit Bezug auf Konjunkturmodelle. Dabei sind die Studierenden in der
Lage, konjunkturelle und monetére Entwicklungen in einem expliziten Gleichgewichts-
rahmen zu interpretieren.

Die Studierenden analysieren relevante Konzepte der Erwartungsbildung auf
guantitative Weise in dynamischen Modellen.

Die Studierenden diskutieren Moglichkeiten und Grenzen der Stabilisierungspolitik,
insbesondere von Fiskal- und Geldpolitik.

Die Studierenden sind in der Lage, die Bedeutung des internationelen Kontexts fur
makrotkonomische Fragen zu systematisieren.

Die Studierenden verbinden ihre methodischen Kompetenzen mit fundierten Diskussi-
onen von aktuellen oder markanten historischen Beispielen der konjunkturellen Ent-
wicklung und der Wirtschaftspolitik.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

Form Titel Unterrichts- Gruepen SWS Workload
sprache -groRe [h]

Vorlesung Makrodkonomik | Deutsch oder 500 4 60
Englisch

Ubung Ubungen zu Makrodkonomik | Deutsch oder 30 2 30
Englisch

Selbststudium 180

Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul

verpflichtend keine

empfohlen keine

Verwendbarkeit des Moduls

. . . Pflicht-/ Fach-

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht -

Volkswirtschaftslehre / 334120005 / 334020005 Pflicht 2.

Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182005 / 334020005 Wabhlpflicht ab 2.

Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172005 / 334020005 Wahlpflicht ab 2.

Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162005 / 334020005 Individueller ab 4.

Profilbereich
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Law and Economics / 334192005 / 334020005

Wabhlpflicht

ab 5.

Export, B.X. / 334192003 / 334020005

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine

Prlffungen e Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch S0P
Priifungssprache

Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

180 h Modul: einsemestrig
Sommersemester X Priifung: 60-180 Minuten
Modulorganisation
Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Christian Bayer
Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit
Sonstiges
(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Prii-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengénge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

Mathematische Methoden der
Wirtschaftswissenschaften |

ECO-B0006

v

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

- Differenzialrechnung, Anwendungen

- Konkave, konvexe Funktionen
- Optimierung
- Integration (Einfiihrung)

- Funktionen mehrerer Variablen

- Multivariate Optimierung

- Optimierung mit Nebenbedingung

Qualifikationsziele

Die Studierenden kdnnen mathematische Konzepte auf wirtschaftswissenschaftliche
Kontexte anwenden wie z. B. Elastizitaten, Grenzkosten, komparative Statistiken,

Envelope Theorem.

Kompetenzniveau

x 1 Wissen

X 3 Anwendung

x 5 Evaluation

x 2 Verstandnis

X 4 Analyse

X 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

Form Titel Unterrichts- Gruepen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung; asynchron Mathematische Methoden der Deutsch oder 500 2 30
digital Wirtschaftswissenschaften | Englisch
UbungPrasenz Ubung Mathematische Metho- Deutsch oder 500 2 30
den der Englisch
Wirtschaftswissenschaften |
TutoriumPrasenz Tutorium Mathematische Deutsch oder 30 2 30
Methoden der Wirtschafts- Englisch
wissenschaften |
Selbststudium 180
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen keine
Verwendbarkeit des Moduls
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer szl::;lf‘lfcﬁt sel::::t-er
Volkswirtschaftslehre / 334120006 / 334020006 Pflicht 1.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182006 / 334020006 Pflicht 1.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172006 / 334020006 Pflicht 1.
Law and Economics / 334192006 / 334020006 Pflicht 1.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162006 / 334020006 Pflicht 1.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Prtlfungen - Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch S,0LP
Priufungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Sommersemester

270 h

Modul: einsemestrig
Priifung: 60-180 Minuten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Hendrik Hakenes
Anbietende

Organisationseinheit

Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
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Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengéinge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

ECS-B0O003

Mathematische Methoden der
Wirtschaftswissenschaften Il

v

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

UNIVERSITAT
Das Modul behandelt folgende Themen: Vektoren, Matrizen, lineare Gleichungssys-
teme, lineare Abbildungen, Determinanten, Skalarprodukt, Definitheit, Riemann-In-
tegral, Hauptsatz der Differential- und Integralrechnung, Integrationsregeln, Para-
meterintegrale, Leibnizsche Regel, Mehrfachintegrale,
Verteilungsfunktionen, Riemann-Stieltjes-Integra

Qualifikationsziele

Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse der Linearen Algebra und der
Integralrechnung. Sie lernen diese auf 6konomische Probleme anzuwenden.

Kompetenzniveau

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation

x 2 Verstandnis X 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

Form Titel Unterrichts- Gruepen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Seminar Mathematische Methoden der Deutsch oder 30 4 60
Wirtschaftswissenschaften Il Englisch
Selbststudium 120

Voraussetzungen fiir

die Teilnahme am Modul

verpflichtend

keine

empfohlen

das Pflichtmodul "Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften I" sollte
abgeschlossen sein.

Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer szl::,c)lf‘lfcﬁt sel::::t-er
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334140003 / 334040003 Pflicht 2.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine

Prifungen und miindliche Priifung, benotet, Prifungssprache entspricht der 6,0 LP
Priifungssprache Unterrichtssprache

Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Modul: einsemestrig

Sommersemester

180 h Priifung: 15-45 Minuten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Stephan Lauermann
Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste)

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

Mikrookonomik | "

ECO-B0007 UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte Der Schwerpunkt des Moduls ist die Frage wie individuelles Verhalten und Markte mo-
delliert und analysiert werden kénnen. Die eingefiihrten allgemeinen Modellansatze
und Methoden werden genutzt, um spezifischere Fragen in Bereichen wie z.B. Effekte
von Marktinterventionen, internationaler Handel, Klimapolitik, Markte

mit asymmetrischer Information oder Preisdiskriminierung zu untersuchen.

Qualifikationsziele Die Studierenden kdnnen erinnern, wie Markte und strategische Interaktionen in
Markten und marktdhnlichen Situationen funktionieren.

Sie kdnnen entsprechende Fachliteratur verstehen.

Sie kdnnen mit Hilfe allgemeiner mikrookonomischer Modelle und Methoden 6ko-
nomische Fragen im Zusammenhang mit der Funktion von Markten analysieren.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grugpen SWS Workload
sprache -grofe [h]
Vorlesung Mikrookonomik | Deutsch oder 500 4 60
Englisch
Ubung Ubung in Mikrodkonomik | Deutsch oder 30 2 30
Englisch
Selbststudium 180
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen keine
Verwendbarkeit des Moduls
. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht N
Volkswirtschaftslehre / 334120007 / 334020007 Pflicht 2.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182007 / 334020007 Wabhlpflicht ab 2.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172007 / 334020007 Wabhlpflicht ab 2.
Law and Economics / 334192007 / 334020007 Pflicht 2.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162007 / 334020007 Pflicht 2.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
u 9,0LP
Prlffungen L) Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch
Priifungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester
270 h Modul: einsemestrig
Sommersemester X Prifung: 60-180 Minuten
Modulorganisation
Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Stephan Lauermann
Anble'tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit
Sonstiges
(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengénge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Statistik "

ECO-B0008 UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte Das Modul beginnt mit einer Einflihrung in die Wahrscheinlichkeitsrechnung. Behan-
delt werden grundlegende Eigenschaften von Zufallsvariablen und zugehorige Vertei-
lungsmodelle. Darauf aufbauend werden fundamentale Konzepte der induktiven
Statistik vermittelt. Im Zentrum stehen hierbei Schatz- und Testtheorie.

Qualifikationsziele Die Studierenden kdnnen sich an grundlegende Konzepte der Wahrscheinlich-
keitsrechnung und der induktiven Statistik erinnern (Wissen). Sie kénnen ge-
eignete Verfahren auswahlen (Verstandnis) und anwenden (Anwendung), um
Wahrscheinlichkeiten und verwandte GréRen zu berechnen (Anwendung).
AuRerdem konnen sie geeignete Verfahren auswahlen (Verstandnis) und anwenden
(Anwendung), um Probleme der Schatz- und Testtheorie zu I6sen (Anwendung).

x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis X 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grup:pen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Statistik Deutsch oder 450 4 60
Englisch
Tutorium Tutorium Statistik Deutsch oder 30 2 30
Englisch
Selbststudium 180
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen keine
Verwendbarkeit des Moduls
. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht T
Volkswirtschaftslehre / 334120008 / 334020008 Pflicht 2.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182008 / 334020008 Wahlpflicht ab 2.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172008 / 334020008 Wahlpflicht ab 2.
Law and Economics / 334192008 / 334020008 Wabhlpflicht ab 5.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162008 / 334020008 Pflicht 2.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
u 9,0 LP
Prtlfungen Ut Klausur, benotet/Deutsch oder Englisch
Priufungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester Modul: einsemestrig
270 h Priifung: 60-180 Minuten
Sommersemester X
Modulorganisation
Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Alois Kneip
Anble'tenfie s Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit
Sonstiges
(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine
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Wissenschaftliches Arbeiten "

ECO-B0009

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Es werden allgemeine Vorgaben und Techniken der Erstellung einer Prasentation sowie
einer Seminar- oder Abschlussarbeit vermittelt. Dazu gehoren, u.a.: die Grundarten
wissenschaftlicher Arbeiten und deren Anwendungsgebiete, Aufbau und Gliederung
eines Essays, einer Hausarbeit und einer Abschlussarbeit, Zitierweisen, Zitiersoftware,
Aufbau und Gliederung einer Prasentation, Moglichkeiten und Grenzen verschieden-
der, Prasentationstechniken, -formate, -medien, Methoden zur Themenfindung, Lese-
techniken, eine Einflihrung in die Literaturrecherche mit Hilfe des aktuellen Suchpor-
tals der Universitatsbibliothek, fachwissenschaftlicher Datenbanken und weiterer aktu-
eller Suchportale, Bewertung von Informationen

Einordnung und Beurteilung von Forschungsergebnissen Dritter.

Das theoretische Wissen wird an praktischen Beispielen aus ausgewdhlten Themen der
Wirtschaftswissenschaften gelibt. Danach erstellen die Teilnehmer im Rahmen des The-
mengebietes des Seminars eine Hausarbeit oder Essays und halten eine

Prasentation.

Qualifikationsziele

Die Studierenden sind nach Abschluss des Seminars in der Lage, eine schriftliche Semi-
nararbeit anzufertigen, eine Prasentation vor der Teilnehmergruppe zu halten und de-
ren Ergebnisse zu diskutieren.

Sie kénnen die zur Fragestellung passende Methode fiir die schriftliche Arbeit wahlen
und begriinden. Sie erkennen und organisieren relevante Literatur. Sie kénnen ihr
Thema gliedern, einen Uberblick iiber den aktuellen Diskussionstand eines For-
schungsgebietes beschreiben und anhand von Originalliteratur die gewahlte Frage-
stellung bearbeiten sowie die Ergebnisse beurteilen.

Die Studierenden kdnnen einschatzen und auswahlen, welche Prasentationstechniken,
-formate und -medien fir die Darstellung ihres Themas geeignet sind und die Auswahl
begriinden. Sie kdnnen ihr Thema gegeniiber den Kursteilnehmern verstandlich
prasentieren und die Ergebnisse anschlieBend diskutieren und reflektieren.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis X 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Gruepen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Seminar Wissenschaftliches Arbeiten Deutsch oder 20 2 60
Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen keine
Verwendbarkeit des Moduls
. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht -
Volkswirtschaftslehre / 334120009 / 334020009 Pflicht ab 4.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182009 / 334020009 Wabhlpflicht ab 4.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162009 / 334020009 Individueller ab 4.
Profilbereich
Law and Economics / 334192009 / 334020009 Wabhlpflicht from 5.
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Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP

Studienleistung(en) keine

Priifungen und Referat: Vortrag auf der Basis einer schriftlichen Ausarbeitung (benotet), 6,0 LP

Priufungssprache Deutsch oder Englisch

Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester X Ausarbeitung des Referates:
180 h 2-6 Wochen

Sommersemester X

miindlicher Vortrag:
15-30 Minuten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Christian Bayer, Prof. Dr. Hendrik Hakenes
Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste)

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Prifungstermine und Prii-
fungsdauer teilt der/die Dozent*in mit.

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus

Modulhandbuch Economics and Computer Science

01/04/2026

Seite 28 von 144




Aktuelle Themen
ECO-B0020

der Wirtschaftswissenschaften "

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Die Studierenden analysieren aktuelle Themen der wirtschaftswissenschaftlichen For-
schung und diskutieren in Kleingruppen. Zu den Themengebieten zahlen samtliche Berei-
che der Mikrookonomik, der Makrodkonomik, der Finanzmarktokonomik, der Statistik
und der Okonometrie. Methodisch liegt der Fokus entweder auf den theoretischen Grund-
lagen der 6konomischen Forschung und ihren Anwendungen oder auf der vertiefenden
Analyse 6konomischer Daten. Dabei ist sowohl der Riickgriff auf Labordaten als auch auf
Felddaten moglich. Je nach Themengebiet kann alternativ die Analyse und Diskussion ak-
tueller wirtschaftlicher Entwicklungen sowie die Effektivitat aktueller wirtschaftspoliti-
scher

Entscheidungen im Vordergrund stehen.

Qualifikationsziele

Die Studierenden kénnen aktuelle Probleme aus den verschiedenen Bereichen der wirt-
schaftswissenschaftlichen Forschung erklaren. Sie sind dabei in der Lage, theoretische o-
der empirische Methoden anzuwenden, die dem aktuellen Stand der 6konomischen For-
schung entsprechen.

Ferner kénnen sie die fundamentalen 6konomischen Wirkungszusammenhéange analysie-
ren. Die Studierenden sind fahig, die Vor- und Nachteile einzelner wirtschaftspolitischer
oder unternehmenspolitischer MaRnahmen zu beurteilen.

Sie kénnen ihre Ergebnisse schriftlich und miindlich gegenliber Dritten darstellen, dis-
kutieren und reflektieren.

x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation

Kompetenzniveau

x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

Form Titel Unterrichts- Grugpen SWS Workload
sprache -grofe [h]
Seminar Aktuelle Themens der Deutsch oder 15 2 30
Wirtschaftswissenschaften Englisch

Selbststudium 150
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend Keine
empfohlen Es wird empfohlen, das Seminar nicht vor dem 5. Fachsemester zu belegen.
Verwendbarkeit des Moduls

. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht semester
Volkswirtschaftslehre / 334120020 / 334020020 Wabhlpflicht ab 5.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162020 / 334020020 Wahlpflicht ab 4.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Prifungen und Referat: Vortrag auf der Basis einer schriftlichen Ausarbeitung/benotet, 6,0 LP
Prifungssprache Deutsch oder Englisch
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester X Ausarbeitung des Referates: 2-6 Wo-

180 h chen

Sommersemester X miindlicher Vortrag: 15-30 Minuten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de

Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Matthias Krakel

Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Prii-
fungsdauer teilt der/die Dozent*in mit.

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengéinge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Auktionen und Markte "

ECO-B0021 UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte Das Modul beginnt mit der Beschreibung und Gleichgewichtsanalyse gangiger Aukti-
onsformate. Nachdem das Ertrags Aquivalenz-Theorem fiir Standardauktionen einge-
fUhrt wird, verschiebt sich der Schwerpunkt auf Mechanismusdesign und dessen
Anwendungen fir Einobjekt-Auktionen und bilateralem Austausch.

Qualifikationsziele Die Studierenden kdnnen verschiedene Auktionsformen beschreiben und strategisches
Verhalten in diesen Auktionen analysieren.

Innerhalb dieses Rahmens kdnnen sie die eingeflihrten spieltheoretischen und
mathematische Methoden anwenden.

Sie sind in der Lage die zentralen Erkenntnisse des Mechanismus Design, wie das
Ertrags-Aquivalenz Prinzip, auf praktische Kontexte zu {ibertragen.

x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis X 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grup:pen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Auktionen und Markte Deutsch oder 40 3 45
Englisch
Saallibung Saallibung Auktionen und Deutsch oder 40 1 15
Markte Englisch
Selbststudium 120

Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul

verpflichtend keine

empfohlen Die Module "Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften I",
"Mikrodkonomik I" und "Mikro6konomik 11" werden empfohlen.

Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer szl::;lf‘Itlcﬁt sel:::i‘;er
Volkswirtschaftslehre / 334120021 / 334020021 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182021 / 334020021 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172021 / 334020021 Wabhlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162021 / 334020021 Wahlpflicht ab 4.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Prtlfungen e Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP
Priufungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester X Modul: einsemestrig
180 h Prifung: 60-180 Minuten

Sommersemester
Modulorganisation
Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Stephan Lauermann
Anbie.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit
Sonstiges
(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-

fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine
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ECO-B0022

Bankmanagement

v

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Das Modul beginnt mit einer Darstellung des Finanzsystems und den Funktionen und Ge-
schéaftsfeldern von Banken. Auch auf die mikro6konomische Theorie der Bank wird einge-
gangen. Es werden die Ursachen fiir die Existenz von Bank Runs und Bankenkrisen beleuch-
tet. Im weiteren Verlauf werden dann 6konomische Notwendigkeit und Ausgestaltung der
Regulierung von Banken analysiert. Es schlieRt sich eine Darstellung des (externen und in-
ternen) Rechnungswesens der Banken an. Im letzten Teil des Moduls wird das Risikoma-
nagement der Banken behandelt, wobei Methoden zur Messung und Steuerung von Kre-
ditrisiken und Zinsanderungsrisikenim Vordergrund stehen.

Qualifikationsziele

Das Modul bereitet Studierende auf Tatigkeiten in Banken, Verbanden und Aufsichts-
behorden vor. Dazu werden folgende Kompetenzen vermittelt: Die Studierenden ler-
nen die wesentlichen Geschéftsfelder einer Bank und die Rolle der Banken im Finanz-
system einer Volkswirtschaft kennen. Die Studierenden kénnen die Notwendigkeit der
aktuellen Bankenregulierung begriinden, die Regulierungsmafnahmen zur Kapital- und
Liquiditatssicherung und deren Vor- und Nachteile beschreiben und deren Auswirkun-
gen beurteilen. Sie kennen theoretische und empirische Bankenliteratur und kénnen
diese im Rahmen wissenschaftlicher Arbeiten diskutieren.Sie kdnnen wissenschaftliche
Erkenntnisse aus der theoretischen und empirischen Bankliteratur auf aktuelle Fallstu-
dien anwenden, um in finanzwirtschaftlichen Berufen aktuelle Probleme zu l6sen.

x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation

Kompetenzniveau

x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

Form Titel U';fr:;ﬂ:s' G_'g‘:’;g’i" SWs W°;':]°ad

Vorlesung Bankmanagement Deutsch oder 40 4 60
Englisch

Selbststudium 120

Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul

verpflichtend keine

empfohlen Empfohlen wird das Modul "Finanzmarkte- und Institutionen"

Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer szl::pc)?l:;{\t sel::::t-er

Volkswirtschaftslehre / 334120022 / 334020022 Wabhlpflicht ab 3.

Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162022 / 334020022 Individueller ab 4.

Profilbereich

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP

Studienleistung(en) keine

Prl:.?fungen L) Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP

Priifungssprache

Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Modul: einsemestrig
180 h

Sommersemester

Priifung: 60-180 Minuten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de

Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Hendrik Hakenes

Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Prii-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengéinge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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ECO-B0023

Begrenzte Rationalitat

v

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

UNIVERSITAT
Der Kurs stellt verschiedene Ansatze zur Modellierung von Entscheidungsfindung und
strategischen Interaktionen mit begrenzt rationalen Agenten vor. Unter anderem
werden Modelle behandelt, die kognitive Kosten, begrenzte Aufmerksamkeit, be-
grenztes Gedachtnis, begrenztes Wissen liber die zugrundeliegende Wahrscheinlich-
keitsverteilung (Ambiguitat), begrenztes Wissen tber die relevanten Eventualitaten
und eine begrenzte Tiefe des Denkens (Level-k) beriicksichtigen. Es werden auch La-
borexperimente zur Uberpriifung dieser Theorien besprochen.

Qualifikationsziele

Studierende kénnen vorherrschende Entscheidungsmodelle und alternative Ansatze
kritisch einordnen.

Sie erlangen ein Grundverstandnis der entscheidungstheoretischen Grundlagen und
der Verhaltensimplikationen der unterschiedlichen Modelle der begrenzten Rationali-
tat.

Sie kdnnen diese Modelle auf 6konomische Probleme anwenden.

Weiterhin lernen die Studierenden Methoden kennen, mit denen die besprochenen
Modelle experimentell getestet werden kénnen.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation

Kompetenzniveau

x 2 Verstandnis X 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

Form Titel U';ff:;;':s' G_;"rgzee" SWs W°E::']°ad
Vorlesung Begrenzte Rationalitat Deutsch oder 40 4 60
Englisch

Selbststudium 120

Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul

verpflichtend keine

empfohlen Die Module "Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften I",
"Mikrodkonomik I" und "Mikro6konomik 11" werden empfohlen.

Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer WZ:::;?IT;{\t sel::::t-er

Volkswirtschaftslehre / 334120023 / 334020023 Wahlpflicht ab 3.

Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162023 / 334020023 Wabhlpflicht ab 4.

Law and Economics / 334192023 / 334020023 Wahlpflicht ab 6.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP

Studienleistung(en) keine

Prl:.?fungen L) Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP

Priifungssprache

Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Modul: einsemestrig
180 h

Sommersemester

Priifung: 60-180 Minuten
X

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de

Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Stephan Lauermann

Anble'tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Prii-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Computergestiitzte Statistische Analyse

ECO-B0024

v

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

UNIVERSITAT
Lehrinhalt sind statistische und 6konometrische Verfahren mit einem speziellen Fokus
auf deren computergestiitzte, praktische Anwendung.
Die methodischen und theoretischen Grundlagen werden eingefiihrt und diskutiert.
Die Verfahren werden durch Datenbeispiele illustriert und eingeiibt.
Mogliche Beispiele: Regressionsanalyse, Statistisches Lernen, Bootstrap,
Klassifikationsanalyse, Kausale Inferenz, Multiples Testen

Qualifikationsziele

Studierende kénnen grundlegende Eigenschaften der Verfahren erinnern und
fundamentale Konzepte erklaren und anwenden.

Sie konnen ausgewdhlte Verfahren anwenden, zur Datenanalyse nutzen und
miteinander vergleichen. Existierende Test und Schatzergebnisse kénnen Sie
interpretieren und kritisch hinterfragen.

Sie kdnnen die Verfahren in entsprechender Fachsprache beschreiben und evaluieren.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation

Kompetenzniveau

x 2 Verstandnis X 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grugpen SWS Workload
sprache -grofe [h]
Vorlesung Computergestiltzte Statistische Deutsch oder 40 4 60
Analyse Englisch
Selbststudium 120

Voraussetzungen fiir

die Teilnahme am Modul

verpflichtend

keine

empfohlen

Die vorherige Teilnahme folgender Module wird empfohlen: Mathematische
Methoden der Wirtschaftswissenschaften |, Mathematische Methoden der
Wirtschaftswissenschaften 1l, Statistik, Okonometrie

Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer szl::pc)?l:;{\t sel::::t-er
Volkswirtschaftslehre / 334120024 / 334020024 Wahlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182024 / 334020024 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172024 / 334020024 Wabhlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162024 / 334020024 Wabhlpflicht ab 4.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Prlffungen L) Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP
Priifungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester X Modul: einsemestrig

180 h Priifung: 60-180 Minuten
Sommersemester

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de

Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Christoph Breunig

Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Prii-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Datenanalyse zur Bewaltigung gesellschaftlicher '.

Herausforderungen

ECO-B0025

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Dieser Kurs gibt den Studierenden eine Einflihrung zu dem Thema, wie Daten in der
aktuellen Forschung verwendet werden, um wirtschaftliche und gesellschaftliche Her-
ausforderungen zu verstehen und zu bewaltigen. Der Kurs fiihrt die Studierenden auf
eine Weise in aktuelle Forschung im Bereich der angewandten Mikro6konomik ein, fir
die keine Vorkenntnisse in Okonometrie oder Statistik erforderlich sind.

Themen kénnen beispielsweise sein: Soziobkonomische Ungleichheit und soziale Mo-
bilitat, Ungleichheiten im Zusammenhang mit Geschlecht oder ethnischer Zugehorig-
keit, Fahigkeiten, Bildung, Ausbildung, Gesundheit, psychische Gesundheit, Wohlbefin-
den, Arbeitsplatzverlust, Arbeitssuche, Arbeitslosigkeit, Technologischer Wandel und
kiinstliche Intelligenz, Klimawandel und Umwelt.

Den Studierenden werden unterschiedliche Arten von Daten sowie unterschiedliche
Forschungsmethoden vorgestellt. Es werden in Form von: Querschnitts- und Panelda-
ten, Administrative Daten, Umfangreiche Umfragedaten, Daten aus Feldexperimenten.
Es wird in verschiedene grundlegende statistische Methoden und Datenanalyse-
techniken eingefiihrt, die in der neueren empirischen Forschung verwendet wer-

den, und bietet eine Einflihrung in kausale Inferenz mithilfe experimenteller und
quasi-experimenteller Methoden. Zusatzlich kann eine nicht- technische Einfiih-

rung in die folgenden Methoden erfolgen: Regressionsanalyse, Instrumentvariab-
lenschatzung (IV), Differenz-von-Differenzen (DiD), Regressions- Diskontinuitats-
Analyse (RDD), Ereignisstudien, Feldexperimente.

Der Kurs vermittelt, wie verschiedene Arten von Daten genutzt werden kdnnen, um die
Ursachen und Folgen verschiedener wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Herausfor-
derungen besser zu verstehen. Die Vorteile und Grenzen verschiedener Datenquellen
und Forschungsmethoden werden diskutiert. Studierende erhalten Einblicke in die Art
und Weise, wie empirische Forschung als Grundlage fiir die 6ffentliche politische De-
batte und die wirtschaftspolitische Entscheidungsfindung genutzt werden kann.
Verschiedene politische Lésungen werden diskutiert und bewertet.

Qualifikationsziele

Die Studierenden kénnen empirische Muster von Forschungsarbeiten zu aktuellen
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Herausforderungen erkennen und beschreiben.
Sie sind in der Lage, verschiedene Datentypen und Forschungsmethoden der ange-
wandten Wirtschaftsforschung zu unterscheiden.

Sie kdnnen Vorteile und Grenzen verschiedener Forschungsmethoden erldutern.

Sie kdnnen einschatzen, zu welchem Thema mit welchen Datenquellen und For-
schungsmethoden welche Ergebnisse erzielt werden kénnen, um Ursachen und

Folgen wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Herausforderungen darzustellen.

Sie kdnnen die empirische Evidenz einer wissenschaftlichen Forschungsarbeit einschat-
zen beurteilen.

Sie sind in der Lage, die Ergebnisse verschiedener Forschungsstudien zusammenzufas-
sen, zu vergleichen und zu diskutieren.

Die Studierenden kénnen die obengenannten Kompetenzen auf weitere gesell-
schaftliche Problem anwenden und mogliche politische Losungen anhand von
Studienergebnissen bewerten.

Kompetenzniveau

x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation

x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
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Lehr- und Lernformen

Form Titel Unterrichts- Grui').pen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Datenanalyse zur Bewaltigung Deutsch oder 40 4 60
gesellschaftlicher Englisch
Herausforderungen
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen
Verwendbarkeit des Moduls
. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht semester
Volkswirtschaftslehre / 334120025 / 334020025 Wahlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182025 / 334020025 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172025 / 334020025 Wabhlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162025 / 334020025 Wabhlpflicht ab 4.
Law and Economics / 334192025 / 334020025 Wabhlpflicht ab 5.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
- 6,0 LP
Prtlfungen - Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch
Priufungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester X Modul: einsemestrig
180 h Priifung: 60-180 Minuten
Sommersemester
Modulorganisation
Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Matthias Krakel
Anble'tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit
Sonstiges
(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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ECO-B0026

Entwicklungsokonomik "

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Inhalt des Moduls ist der aktuelle Stand der Wissenschaft in der Entwicklungsdkono-
mie. Anhand von relevanten und evidenzbasierten empirischen Studien, werden die
Merkmale von Entwicklungslandern und deren Analysemethoden vermittelt. Themen
sind z.B. Einkommen und Armut, Ungleichheit, menschliche Entwicklung, Wirtschafts-
wachstum, Landwirtschaft, Strukturwandel, Markte und Handel, Auslandshilfe, Migra-
tion und Regierungsfiihrung. Anhand von Fallstudien tber Erfolgs- und Misserfolgsge-
schichten wird die Anwendung der Analysemethoden gelibt

und deren Ergebnisse gemeinsam diskutiert.

Qualifikationsziele

Die Studierenden kénnen mit Hilfe verschiedener Methoden auf der Grundlage
bestehender Theorien und empirischer Erkenntnisse die Herausforderungen und
Chancen von Entwicklungslandern analysieren.

Sie kdnnen die Vor- und Nachteile bestimmter empirischer Methoden und
theoretischer Ansatze in der Entwicklungsékonomie kritisch diskutieren.

Sie kénnen politische MaBnahmen zur Bewaltigung von Entwicklungsproblemen
kritisch beurteilen.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis X 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grugpen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Entwicklungsdkonomik Deutsch oder 40 4 60
Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen keine
Verwendbarkeit des Moduls
. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht semester
Volkswirtschaftslehre / 334120026 / 334020026 Wahlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182026 / 334020026 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172026 / 334020026 Wabhlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162026 / 334020026 Individueller ab 4.
Profilbereich
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
" 6,0 LP
Prtlfungen - Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch
Priufungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester X Modul: einsemestrig
180 h Prifung: 60-180 Minuten
Sommersemester

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de

Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Christian Bayer

Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengénge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Experimentelle Wirtschaftsforschung

ECO-B0027

v

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

UNIVERSITAT
Okonomische Experimente erméglichen es, auf kontrollierte Art und Weise Verhal-
tensdaten zu sammeln. Hierbei nutzt man zumeist kontrollierte Labor- oder Feldstu-
dien, um die individuellen Entscheidungen von Probanden zu beobachten und die In-
teraktion zwischen ihnen zu untersuchen. Der hohe Grad an Kontrolle im Experiment
erlaubt es, bestehende 6konomische Theorien zu testen und die Basis flir neue Theo-
rien zu legen. Experimentelle Designs mit einem hohen Grad an externer Validitat er-
moglichen es zudem, die Konsequenzen von (politischen) MalRnahmen zu untersu-
chen und Empfehlungen fiir zukiinftige, alternative Handlungsansatze zu geben.
In diesem Kurs werden die grundlegenden Annahmen und Methoden der experimen-
tellen Wirtschaftsforschung vermittelt, z.B. Vernon Smiths Theorie induzierter Prafe-
renzen, interne und externe Validitat, Endogenitats- und Selektionsprobleme. Zudem
werden zentrale experimentelle Studiendesigns und deren Ergebnisse besprochen.
Hierbei liegt der Fokus auf Experimenten zu privaten und o6ffentlichen Giitern, wobei
sowohl klassische Marktsituationen als auch Kooperationsprobleme behandelt werden.

Qualifikationsziele

Studierende kénnen grundlegende Begriffe der experimentellen Wirtschaftsforschung
erinnern und fundamentale Konzepte erklaren und anwenden. Sie kbnnen ausge-
wahlte experimentelle Designs anwenden, sie zur Klassifizierung entsprechender 6ko-
nomischer Probleme nutzen und sie miteinander vergleichen. Existierende experi-
mentelle Ergebnisse kdnnen sie interpretieren und den Aufbau der zugrundeliegen-
den Studien kritisch hinterfragen. Sie kénnen experimentelle Fragestellungen sowohl
alleine als auch in der Gruppebearbeiten und ihre Ergebnisse in entsprechender Fach-
sprache schriftlich und miindlich ausfiihren und evaluieren.

Kompetenzniveau

x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation

x 2 Verstandnis x 4 Analyse x 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

. Unterrichts- Gruppen Workload
Form Titel sprache _gr’.;'r:e SWS e
Vorlesung Experimentelle Deutsch oder 40 4 60

Wirtschaftsforschung Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen keine Teilnahmevoraussetzung
Verwendbarkeit des Moduls
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer WZ:::;?IT;{\t selr:::ls‘t-er
Volkswirtschaftslehre / 334120027 / 334020027 Wahlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182027 / 334020027 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172027 / 334020027 Wabhlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162027 / 334020027 Individueller ab 4.
Profilbereich

Law and Economics / 334192027 / 334020027 Wahlpflicht ab 5.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Prlffungen L Klausur oder Hausarbeit/Essay(s)/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP
Priifungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Modul: einsemestrig

Sommersemester

180 h Prifung Klausur: 60-180 Minuten
Prifung Essay(s): 1-4 Wochen, 1-

10 Seiten
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Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Matthias Krakel

Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Prifungstermine und Priifungs-
dauer teilt der/die Dozent*in mit (Essays). Prifungstermine und Prifungsdauer (Klausur)
siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine.

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengénge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Finanz- und Sozialpolitik "

ECO-B0028 UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte Dieses Modul beginnt mit einer Einfiihrung in die Einnahmen- und Ausgabenstruktur
des Staates. AnschlieBend werden anhand von ,,Dauerbrennern” und aktueller Bei-
spiele wesentliche normative und positive Aspekte der Staatstatigkeit analysiert und
kritisch beleuchtet, beispielsweise: Besteuerung heute oder in der Zukunft (Verschul-
dung), Kosten und Nutzen von Birokratie, Grenzen der Regulierung oder Einkom-
mens- versus Konsumbesteuerung. Als grofSter Kostenblock im Staatshaushalt erhalten
sozialpolitische MaRnahmen ein besonderes Augenmerk, insbesondere im Hinblick auf
ihre Versicherungsleistung aus Sicht von Haushalten. MoéglicheBeispiele sind verschie-
dene Arten der Kinder- und Familienférderung, Reformen des Renten- und Kranken-
versicherungssystems oder das Fir und Wider von Bediirftigkeitsprifungen.

Qualifikationsziele - Die Studierenden strukturieren die wesentlichen GréRenordnungen offentlicher
Finanzen in Deutschland.

- Die Studierenden beschreiben die Grundlagen und Besonderheiten der deutschen
Einkommensteuer

- Die Studierenden geben die wichtigsten Instrumente der deutschen Sozialpolitik
wieder (Sozialabgaben, SGB Il, Kinderzuschlag, Kindergeld/Kinderfreibetrag)

- Die Studierenden schitzen die (fiskalische) Wirkung von PolitikmaBnahmenab.

- Die Studierenden beurteilen, inwieweit Fragestellungen auf rein empirischer
Grundlage beantwortet werden kénnen.

- Die Studierenden finden passende Daten selbstdndig und formatieren sie zurAnalyse.
- Die Studierenden berechnen Steuern und Transfers mit Python und GETTSIM.

- Die Studierenden fiihren einfache Datenanalysen mit Python und Pandasdurch.

- Die Studierenden bereiten ihre computergestiitzt gewonnenen Ergebnisse graphisch
auf.

- Die Studierenden erarbeiten produktiv Sachverhalte in Gruppen.

- Die Studierenden bewerten verschiedene Beitrdge zu konstruktiverGruppenarbeit.
- Die Studierenden helfen ihren Gruppenmitgliedern, die Schwierigkeiten bei der Vor-
und Nachbereitung von Veranstaltungen haben.

- Die Studierenden vertreten ihren eigenen Standpunkt zu finanz- und sozialpolitischen
Themen konstruktiv in Gruppen und im Plenum.

- Die Studierenden teilen ihre Arbeitszeit eigenstédndig ein.

- Die Studierenden fassen die wichtigen Inhalte und Ergebnisse von Veranstaltungen
selbstandig zusammen.

- Die Studierenden reflektieren ihre eigenen Beitrage zurGruppenarbeit.

- Die Studierenden hinterfragen ihren eigenen Standpunkt zu finanz- und
sozialpolitischen Themen.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Gruepen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Finanz- und Sozialpolitik Deutsch oder 40 4 60
Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen keine

Verwendbarkeit des Moduls
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Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer WZ:::;I;IT;{H sel::::t-er
Volkswirtschaftslehre / 334120028 / 334020028 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182028 / 334020028 Wahlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172028 / 334020028 Wahlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162028 / 334020028 Wahlpflicht ab 4.
Law and Economics / 334192028 / 334020028 Wabhlpflicht ab 5.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine

Prifungen und Berechnungen: Wéchentliche Programmieraufgaben mit inhaltlichen 6,0 LP
Priifungssprache Fragen zur Interpretation der Ergebnisse/benotet, Deutsch oder Englisch

Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester 180 h Modul: einsemestrig
Sommersemester X Priifung: 5-7 Tage pro Aufgabe

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Matthias Krakel

Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste)

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben.

*Pro Semester werden wahrend der Vorlesungszeit wochentlich insgesamt maximal
zwolf Berechnungsaufgaben angeboten, wobei die Note der Priifungsleistung aus dem
Durchschnitt der Einzelnoten der acht am besten bewerteten Berechnungsaufgaben ge-
bildet wird. Die Bearbeitungszeit einer Berechnungsaufgabe betragt mindestens funf
und hochstens sieben Tage ab Ausgabe der Berechnungsaufgabe. Die Bearbeitung der

Berechnungsaufgaben erfolgt im Semester der dazugehorigen Veranstaltung. Siehe
auch § 19 Abs. 10 BPO ECS 2025. Die Bearbeitungszeit gibt der/die Dozent*in bekannt.

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Fortgeschrittene Okonometrie "

ECO-B0030 UNIVERSITAT
Inhalte und Qualifikationsziele
Inhalte Der Kurs behandelt fortgeschrittene statistische und 6konometrische Verfahren.

Die methodischen und theoretischen Grundlagen werden eingefiihrt und diskutiert.

Die Verfahren werden durch Simulationen und/oder Datenbeispiele illustriert und
eingelbt.

Mogliche Themen:

Nichtlineare Modelle

Begrenzte abhangige Variablen
Selektionsmodelle Paneldaten Zeitreihen
Hochdimensionale Modelle

Bootstrap

Qualifikationsziele Studierende kénnen sich an grundlegende Eigenschaften der Verfahren erinnern und
fundamentale Konzepte erklaren und anwenden.

Sie kdnnen ausgewahlte Verfahren anwenden, zur Datenanalyse nutzen und mitei-
nander vergleichen. Test- und Schéatzergebnisse kdnnen Sie interpretieren und kri-

tisch hinterfragen.

Sie kdnnen die Verfahren in entsprechender Fachsprache beschreiben und evaluieren.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grup:pen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Fortgeschrittene Okonometrie Deutsch oder 40 4 60
Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen Die Module "Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften 1",

Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften II", "Statistik" und
"Okonometrie" werden zur Vorbereitung empfohlen.

Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer szl::;lf‘;cﬁt se:::t-er
Volkswirtschaftslehre / 334120030 / 334020030 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182030 / 334020030 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172030 / 334020030 Wabhlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162030 / 334020030 Wahlpflicht ab 4.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Prlffungen L) Klausur oder mundliche Priifung/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP
Priifungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester Modul: einsemestrig

180 h Priifung Klausur: 60-180 Minuten
Sommersemester Priifung miindlich: 15-45 Minuten
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Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de

Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Christoph Breunig

gl::al:itsz::;seinheit Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Prii-

fungsdauer teilt der/die Dozent*in mit (Mundliche Prifung). Prifungstermine und Pru-
fungsdauer (Klausur) siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine.

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengénge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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ECO-B0031

Fortgeschrittene Unternehmensfinanzierung

v

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

UNIVERSITAT
Dieser Kurs befasst sich eingehend mit der Frage, wie sich Friktionen wie Steuern,
Agency-Konflikte und unvollkommene Informationen auf wichtige Unternehmensent-
scheidungen wie Kapitalbudgetierung, Kapitalstruktur und Dividendenpolitik auswir-
ken. Auf diesen Erkenntnissen aufbauend werden dann spezielle Fragen untersucht,
mit denen Unternehmensleiter, Investoren und Unternehmer konfrontiert sind, wie z.
B. Bérsenginge und Fusionen und Ubernahmen. Die Vorlesungen werden durch Fall-
studien und die Diskussion ausgewahlter realer
Ereignisse im Unterricht ergdnzt.

Qualifikationsziele

Die Studierenden konnen erkldren, welche Faktoren in der Theorie finanzielle
Entscheidungen in Unternehmen beeinflussen, um praktische Probleme der
Unternehmensfinanzierung zu analysieren.

Die Studierenden kdnnen finanzfachsprachliches Vokabular in englischer Sprache
anwenden.

Kompetenzniveau

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation

x 2 Verstandnis x 4 Analyse x 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

. Unterrichts- Gruppen Workload
Form Titel sprache -grgze SWS h]
Vorlesung Fortgeschrittene Deutsch oder 40 4 60

Unternehmensfinanzierung Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen Okonometrie und Finanzmarkte und Finanzinsitutionen werden empfohlen
Verwendbarkeit des Moduls
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wra’t::;lfjlf;ﬁt sel::::;er
Volkswirtschaftslehre / 334120031 / 334020031 Wahlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162031 / 334020031 Individueller ab 4.
Profilbereich

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Prl:.?fungen L) Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP
Priifungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Modul: einsemestrig

Sommersemester

180 h Prifung: 60-180 Minuten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Hendrik Hakenes

Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste)

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Prii-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengénge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Industrie6konomik "

ECO-B0033 UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte Das Modul beginnt mit einer Darstellung der optimalen Preissetzung eines Mono-
polisten. Hierbei werden insbesondere die Moglichkeiten und Wirkungen von Preis-
diskriminierung berticksichtigt. AnschlieRend werden die Eigenschaften von unvoll-
standigem Wettbewerb anhand von statischen und dynamischen Oligopol- Modelle
diskutiert.

Im weiteren Verlauf des Moduls werden vertikale Marktstrukturen dargestellt.

Qualifikationsziele Die Studierenden kénnen beschreiben, wie Unternehmen mit Marktmacht optimale
strategische Entscheidungen treffen.

Die Studierenden kdnnen verschiedene Wettbewerbsmodelle und -konzepte erlautern
und diskutieren. Sie sind in der Lage die Interaktion zwischen grundlegenden Marktpa-
rametern und Unternehmensentscheidungen zu indentifizieren.

Die Studierenden kdnnen diese Modelle auf praktische wirtschaftliche Kontexte
anwenden, verschiedene Staatseingriffe analysieren und diese evaluieren.

Sie kdnnen die Instrumente und Methoden der Spieltheorie auf Wettbewerbsmodelle
anwenden und Gleichgewichtslésungen berechnen.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grugpen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Industrie6konomik Deutsch oder 40 3 45
Englisch
Saallibung Saallibung Industrie6konomie Deutsch oder 40 1 15
Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen Die Module "Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften I",
"Mikrodkonomik I" und "Mikro6konomik 11" werden empfohlen.
Verwendbarkeit des Moduls
. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht semester
Volkswirtschaftslehre / 334120033 / 334020033 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182033 / 334020033 Wahlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172033 / 334020033 Wahlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162033 / 334020033 Wahlpflicht ab 4.
Law and Economics / 334152033 / 334020033 Wabhlpflicht ab 5.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
- 6,0 LP
Prtlfungen - Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch
Priufungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester Modul: einsemestrig
180 h Priifung: 60-180 Minuten

Sommersemester X

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
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Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Stephan Lauermann

Anble.tenfie s Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengénge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Informationsokonomie

ECO-B0034

v

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

UNIVERSITAT
In dem Modul werden Grundlagen lber die Analyse von strategischen Interaktionen
bei asymmetrischer Information vermittelt. Darliber hinaus werden Grundlagen tber
die Funktionsweise von Markten bei asymmetrischer Information erarbeitet. Dabei
wird erldutert, wo und welche Probleme auf diesen Markten entstehen kénnen.
SchliefRlich werden Mechanismen dargestellt, um Informationsasymmetrien und deren
negative Effekte zu Gberwinden, wie z.B. Signalling (insbesondere jobmarket signalling)
und Screening.

Qualifikationsziele

Die Studierenden kennen die Funktionsweise von Markten bei asymmetrischer
Information. Sie kdnnen Probleme in solchen Markten erkennen und beschreiben
sowie Losungsvorschlage bei Marktversagen erarbeiten.

x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation

Kompetenzniveau

x 2 Verstandnis

x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

Form Titel Unterrichts- Grup:pen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Informationsékonomie Deutsch oder 40 3 45
Englisch
Saallibung Saallibung Deutsch oder 40 1 15
Informationsékonomie Englisch
Selbststudium 120

Voraussetzungen fiir

die Teilnahme am Modul

verpflichtend

keine

empfohlen

Teilnahmevoraussetzungen; die Module "Mikro6konomik I" und "Mikrockonomik 11"
werden empfohlen.

Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer W':::;I;I:c{\t sel::::t-er
Volkswirtschaftslehre / 334120034 / 334020034 Wabhlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162034 / 334020034 Wahlpflicht ab 4.
Law and Economics / 334192034 / 334020034 Wabhlpflicht ab 6.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine

Prtlfungen e Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP
Priufungssprache

Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Modul: einsemestrig

Sommersemester

180 h Priifung: 60-180 Minuten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de

Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Stephan Lauermann

Anble'tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Prii-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine
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Internationale Bankleistungen "

ECO-B0035 UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte Das Modul beginnt mit einem Uberblick zu den wichtigsten Finanzvertriagen des in-
ternationalen Finanzmarktes. Behandelt werden Finanzvertrage des Geld-, Kapital-,
Swap- und Devisenmarktes. Die Beschrankung liegt hierbei auf dem Interbanken-
handel. Den Schwerpunkt bilden Termin- und derivative Finanzvertrage einschlieRlich
strukturierter Produkte. In einem zweiten Schritt werden die Querbeziige der ver-
schiedenen Finanzprodukte untersucht und deren Bewertung sowie die Risiko-
begrenzung mittels geeigneter Handelsstrategien hergeleitet.

Qualifikationsziele Die Teilnehmer erlernen die Struktur und Untergliederung der wichtigsten Vertrage
des internationalen Finanzmarktes. Aus der Kenntnis der Eigenschaften der einzelnen
Bestandteile heraus beurteilen sie die Anwendbarkeit und Bedeutung in praxisrelevan-
ten Situationen. Sie wenden grundlegende Techniken der Risikoerfassung und Mes-
sung zur Beurteilung und Begrenzung finanzieller Risiken aus Wechselkurs-,

Zins- und Aktienkursanderungen an.

x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Gruepen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Internationale Bankleistungen Deutsch oder 40 4 60
Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen Finanzmarkte und -Institutionen wird empfohlen
Verwendbarkeit des Moduls
. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht semester
Volkswirtschaftslehre / 334120035 / 334020035 Wabhlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162035 / 334020035 Individueller ab 4.
Profilbereich
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
—~ 6,0 LP
Prlffungen L) Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch
Priifungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester Modul: einsemestrig
180 h Priifung: 60-180 Minuten
Sommersemester X
Modulorganisation
Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Hendrik Hakenes
Anble.tenfie s Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit
Sonstiges
(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Prii-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Internationale Okonomik

ECO-B0036

va

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

UNIVERSITAT
Anhand empirischer Untersuchungen wird vermittelt, warum Lander Handel treiben,
womit sie handeln und welche Gewinne sich aus dem Handel ergeben. Die Konzepte
des komparativen und absoluten Vorteils, der zunehmenden Skalenertrage und des
Handels, der Gewinne aus der Vielfalt, der Autarkie und des Handelsgleichgewichts
sowie die Auswirkungen des Handels auf den Gltermarkt in den Handelslandern
werden eingehend erortert. Es werden auch die internationale Handelspolitik, ihre
Ziele und ihre Folgen vorgestellt. Das gilt auch fir multinationale Handelsabkommen.
Nach Abschluss dieses Kurses konnen die Studierenden die Wohlfahrtsgewinne des
Handels fiir die Handelspartner beschreiben.

Qualifikationsziele

Nach Abschluss dieses Kurses konnen die Studierenden die Wohlfahrtsgewinne des
Handels fiir die Handelspartner beschreiben. Sie knnen die moglichen Mechanis-
men erklaren, die fur diese Gewinne verantwortlich sind. Sie kdnnen sich an die am
haufigsten verwendeten politischen Instrumente zur Erleichterung oder Einschran-
kung des Handels zwischen Landern erinnern und dieser erldutern. Sie werden in
der Lage sein, die moglichen Herausforderungen fiir die Offnung des Handels und
deren mogliche Losungen zu identifizieren, indem sie die im Kurs gelernte

Theorie und Empirie anwenden.

Kompetenzniveau

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation

x 2 Verstandnis X 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

. Unterrichts- Gruppen Workload
Form Titel sprache eroke | SWS (h]
Vorlesung Internationale Okonomik Deutsch oder 40 4 60

Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen keine
Verwendbarkeit des Moduls
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer szl::pc)?l:;{\t sel::::t-er
Volkswirtschaftslehre / 334120036 / 334020036 Wahlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182036 / 334020036 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172036 / 334020036 Wabhlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162036 / 334020036 Individueller ab 4.
Profilbereich

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Prtlfungen - Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP
Priufungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Modul: einsemestrig

Sommersemester

180 h Prifung: 60-180 Minuten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Christian Bayer

Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste)

| Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priiffungstermine und
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| Prifungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengénge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Internationale Rechnungslegung nach IFRS

ECO-B0037

va

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

UNIVERSITAT
Das Modul hat die verschiedenen Aspekte der Rechnungslegung nach IFRS zum Inhalt.
Im ersten Teil wird das Basiswissen (Theorie der Rechnungslegung, Internationalisie-
rung der Rechnungslegung in Deutschland, institutioneller Rahmen der IFRS, Anerken-
nung und Durchsetzung der IFRS, Rahmengrundsatze, Berichterstattungspflicht, Re-
chenwerke und Anhang, Standards und Interpretationen) vermittelt. Im zweiten Teil
steht die Bilanzierung von Sachverhalten, die im Einzelabschluss relevant sind, im Fo-
kus. Es werden vier Themenbereiche (Hauptposten in der Bilanz, Umsatz- und Gewinn-
realisierung, Zusatzposten in der Bilanz, Sonderthemen) behandelt. Der dritte Teil geht
aufzusétzlich zu veroffentlichende Informationen (wie z.B. Kennzahlen) und zusétzlich
zuveréffentlichende Berichte (wie
z.B. die Segmentberichterstattung) ein. Im letzten Teil werden die Grundlagen zur
Konzernrechnungslegung (z.B.Konsolidierung, Unternehmenszusammenschliisse) nach
IFRS vermittelt.

Qualifikationsziele

Die Studierenden kdnnen wesentliche Regeln der Rechnungslegung nach
internationalen Bilanzierungsvorschriften (IFRS) erinnern und anwenden.

Sie kdnnen Grundlagen der doppelten Buchfiihrung an praktischen Beispielen anwen-
den.

Sie kdnnen eine Neubewertung einer Bilanz an praktischen Beispielen durchfihren,
Erst- und Folgekonsolidierungen darstellen sowie eine Konzernbilanz aufstellen.

x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation

Kompetenzniveau

x 2 Verstandnis X 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

. Unterrichts- Gruppen Workload
Form Titel sprache -grg?&e SWs [h]
Vorlesung Internationale Deutsch oder 40 4 60

Rechnungslegung nach IFRS Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen Finanzmarkte und -Institutionen wird empfohlen.
Verwendbarkeit des Moduls
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer szl::pc)?l:;{\t sel::::t-er
Volkswirtschaftslehre / 334120037 / 334020037 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182037 / 334020037 Wahlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172037 / 334020037 Wabhlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162037 / 334020037 Individueller ab 4.
Profilbereich

Law and Economics / 334192037 / 334020037 Wahlpflicht ab 5.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Prtlfungen - Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP
Priufungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Modul: einsemestrig

Sommersemester

180 h Prifung: 60-180 Minuten
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Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de

Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Hendrik Hakenes

g:‘:alsitsea:;:;seinheit Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-

fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus

Modulhandbuch Economics and Computer Science 01/04/2026 Seite 51 von 144


https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

Kausale Inferenz
ECO-B0038

va

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

UNIVERSITAT
Der Kurs behandelt statistische und 6konometrische Verfahren mit denen man kausale
Effekte von Korrelationen in den Daten trennt.
Die methodischen und theoretischen Grundlagen werden eingefiihrt und diskutiert.
Die Verfahren werden durch Simulationen und/oder Datenbeispiele illustriert und
eingelibt.
Themen: Kontrafaktische Analyse, Selektion und bedingte Unabhangigkeit, Behand-
lungseffekte, Instrumentalvariablen, Paneldaten, Differenz-von-Differenzen,
Regressions-Diskontinuitdts-Analyse

Qualifikationsziele

Studierende kdénnen sich an grundlegende Eigenschaften der Verfahren erinnern und
fundamentale Konzepte erklaren und anwenden.

Sie kdnnen ausgewahlte Methoden zur kausalen Inferenz anwenden.

Sie verstehen, welche Methoden in welchem Kontext angemessen sind und sie kénnen
die Ergebnisse entsprechend interpretieren und die zugrunde liegenden Annahmen
kritisch hinterfragen.

Sie kénnen die Verfahren in entsprechender Fachsprache beschreiben und evaluieren.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation

Kompetenzniveau

x 2 Verstandnis X 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

Form Titel Unterrichts- Gruepen SWS Workload
sprache -groRe [h]

Vorlesung Kausale Inferenz Deutsch oder 40 4 60
Englisch

Selbststudium 120

Voraussetzungen fiir

die Teilnahme am Modul

verpflichtend

keine

empfohlen

Die Module "Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften I",
Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften II", "Statistik" und
"Okonometrie" werden zur Vorbereitung empfohlen.

Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer W:::;I;Itlc{\t selr:::ls‘t-er
Volkswirtschaftslehre / 334120038 / 334020038 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182038 / 334020038 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172038 / 334020038 Wabhlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162038 / 334020038 Wahlpflicht ab 4.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine

Prtlfungen Ut Klausur oder mindliche Prifung/benotet, Deutsch oder Englisch 6.0LP
Priifungssprache

Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Modul: einsemestrig

Sommersemester

180 h Priifung Klausur: 60-180 Minuten

Priifung miindlich: 15-45 Minuten
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Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Christoph Breunig
Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Prifungstermine und Priifungs-
dauer teilt der/die Dozent*in mit (niindliche Priifung). Prifungstermine und Priifungs-
dauer (Klausur) siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine.

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengénge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus

Modulhandbuch Economics and Computer Science 01/04/2026 Seite 53 von 144


https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

Kollektive Entscheidungen "

ECO-B0039 UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte Dieser Kurs bietet eine ausfiihrliche Darsellung theoretischer Inhalte im Bereich der
"kollektiven Entscheidungen", indem er die Motive und Methoden, die diesen Bereich
ausmachen, hervorhebt. Der Kurs konzentriert sich insbesondere auf den Kontext von
Wabhlen. Es werden aber auch klassische Themen der Sozialwahltheorie, der Mecha-
nismus-Design-Theorie, der Spieltheorie und verschiedene angewandte
Fragestellungen behandelt.

Qualifikationsziele Die Studierenden kdnnen Wahlmethoden und andere Formen von kollektiven Ent-
scheidungen in strategischen und formalen Modellen darstellen und analysieren. In-
nerhalb dieses Rahmens kdnnen sie die eingefiihrten spieltheoretischen und mathe-
matische Methoden und Instrumente in relevanten 6konomischen Problemen anwen-
den.

Die Studierenden lernen wichtige abstrakten Eigenschaften von Wahlmethoden und
Mechanismen zu benennen und kénnen diese diskutieren und interpretieren.
Weiterhin kénnen sie die inhdrenten Abwagungen und Beschrankungen bei der
Auswahl eines Mechanismus vergleichen und einschatzen.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grugpen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Kollektive Entscheidungen Deutsch oder 40 4 60
Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen Die Module "Mikrookonomik I" und "Mikrookonomik II" werden empfohlen.
Verwendbarkeit des Moduls
. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht semester
Volkswirtschaftslehre / 334120039 / 334020039 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182039 / 334020039 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172039 / 334020039 Wahlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162039 / 334020039 Wahlpflicht ab 4.
Law and Economics / 334192039 / 334020039 Wabhlpflicht ab 5.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
u 6,0 LP
Prtlfungen e Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch !
Priufungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester Modul: einsemestrig
180 h Priifung: 60-180 Minuten
Sommersemester X
Modulorganisation
Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Stephan Lauermann
Anble.tenfie s Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit
Sonstiges
(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus

Modulhandbuch Economics and Computer Science 01/04/2026 Seite 54 von 144


https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

Kostenmanagement und Kostenrechnung

ECO-B0040

va

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Dieses Modul befasst sich mit den produktionswirtschaftlichen Grundlagen der Kos-
tenrechnung und der Bedeutung von Kosteninformationen fiir unternehmerische
Entscheidungen. Darauf aufbauend werden der grundlegende Aufbau und die Kom-
ponenten gangiger Kostenrechnungssysteme behandelt. Es wird untersucht, in wel-
cher Weise unterschiedliche Kostenrechnungssysteme zur Unterstitzung der Unter-
nehmensplanung und zur Koordination in der dezentralen

Unternehmenssteuerung eingesetzt werden kénnen.

Qualifikationsziele

Die Studierenden erinnern die Grundstruktur tblicher Kostenrechnungssysteme und
deren Bestandteile bzw. Vorgehensweisen.

Sie kdnnen die Zusammenhange zwischen Kostentheorie und Kostenrechnung
erldutern.

Sie kdnnen darstellen, wie produktionsékonomische Zusammenhange durch die
Kostenrechnung abgebildet werden.

Sie kénnen erlautern, welchen Einfluss die Kostenrechnung auf die
Ressourcenallokation hat.

Sie kdnnen beschreiben, wie kostenrechnerische Information zur Koordination im
Unternehmen eingesetzt werden kann.

Sie kdnnen unterschiedliche Kostenrechnungssysteme vergleichen und Ihre Vor- und
Nachteile gegeniiberstellen.

Darliber hinaus konnen die Studierenden beurteilen, welche kostenrechnerischen
Verfahren zur Losung spezifischer betrieblicher Entscheidungsprobleme geeignet sind
und welchen Einfluss sie auf die Zielerreichung des Unternehmens haben.

Sie kdnnen unter Einsatz kostenrechnerischer Verfahren Empfehlungen fiir
zielkonforme Unternehmensentscheidungen formulieren.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grup:pen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Kostenmanagement und Deutsch oder 40 4 60
Kostenrechnung Englisch

Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen keine
Verwendbarkeit des Moduls

. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht S
Volkswirtschaftslehre / 334120040 / 334020040 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182040 / 334020040 Wahlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172040 / 334020040 Wabhlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162040 / 334020040 Individueller ab 4.

Profilbereich

Law and Economics / 334192040 / 334020040 Wabhlpflicht ab 5.
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Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP

Studienleistung(en)

keine

Prtlfungen - Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP
Priufungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Sommersemester

180 h

Modul: einsemestrig
Priifung: 60-180 Minuten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Matthias Krakel

Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste)

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Prii-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengénge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Makrookonomik Ii "

ECO-B0041

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Die Vorlesung richtet sich an Studierende, die ihre Kenntnisse der Makrodkonomie,
insbesondere in methodischer Hinsicht, tiber die in Makrotkonomie | vermittelten
Kenntnisse hinaus erweitern wollen.

Die Studierenden lernen, welche Rolle Arbeitsmarkte und technischer Fortschritt flr
die makro6konomischen Entwicklung spielen. Sie machen sich mit dem Konzept der
Mikrofundierung von makrodkonomischen Modellen vertraut. Sie entwickeln ein
grundlegendes Verstandnis statistischer Instrumente zur Analyse makrodkonomischer
(zeitreihen)-Daten.

SchlieRlich lernen sie moderne computergestiitzter Techniken zur Erstellung und
Losung makrodkonomischer Gleichgewichtsmodelle kennen, wie sie von politischen
Institutionen zur Diskussion politischer Optionen und zur Erstellung mittelfristiger
Prognosen verwendet werden.

Qualifikationsziele

Am Ende der Lehrveranstaltung konnen die Studierenden erklaren, mit welchen
Analysemethoden angewandte Makrookonomen makrodkonomische Entwicklungen
analysieren.

Sie verstehen die mikro6konomischen Grundlagen makrokonomischer Entwicklungen
und kénnen diese von einem Modell-/Analyserahmen in einen anderen libertragen.
Die Studierenden verstehen die Wirkungsmechanismen in diesen Modellen. Sie
kénnen die grundlegenden Wirkungsmechanismen verbal erklaren und in eine
Diskussion iber makroékonomische Politik einbringen.

Die Studierenden kdnnen die Méglichkeiten und Grenzen makrodkonomischer Analy-
seinstrumente nennen.

Sie sind in der Lage, einfache makrodkonomische Modelle und Daten mit Hilfe von
Standardsoftware zu analysieren, die Analyseresultate textlich zusammenzustellen und
gegenliber Fachleuten und Laien fundiert zu kommunizieren.

Dabei entwickeln die Studierenden eine Vorstellung davon, wie sie ihr Wissen in die
angewandte makrodkonomische Arbeit einbringen kénnen und wie theoretische
Einsichten und Datenarbeit dabei Hand in Hand gehen.

x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Gruepen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Makrodkonomik Il Deutsch oder 150 4 60
Englisch
Tutorium Tutorium Makrodkonomik 11 Deutsch oder 30 2 30
Englisch
Selbststudium 90
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen
Verwendbarkeit des Moduls
. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht S
Volkswirtschaftslehre / 334120041 / 334020041 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182041 / 334020041 Wahlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172041 / 334020041 Wahlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162041 / 334020041 Individueller ab 4.
Profilbereich
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Law and Economics / 334192041 / 334020041 | Wahlpflicht ab 5.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP

Studienleistung(en)

keine

" 6,0 LP
Prtlfungen - Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch
Priufungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester X Modul: einsemestrig

180 h Prifung: 60-180 Minuten
Sommersemester

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Christian Bayer

Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste)

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Mikrookonomik
ECO-B0043

I "

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Das Modul behandelt die folgenden grundlegenden Teilbereiche der Mikro6konomik:
Theorie der Entscheidung unter Unsicherheit, Analyse von Monopol- und Oligopol-
markten, die Grundlagen der Spieltheorie und des strategischen Entscheidens Dafiir
werden die erforderlichen mikro6konomischen Instrumente und Methoden sorgfaltig
eingefiihrt, an Anwendungsbeispiele illustriert und deren fundamentale Bedeutung
flr die mikro6konomische Analyse hervorgehoben. Das Modul bildet dadurch die Ba-
sis fiir viele spatere Module, wie Spieltheorie, Industrie6konomie und

Auktionen und Markte.

Qualifikationsziele

Die Studierenden kénnen die eingeflihrten Modelle und Konzepte der Mikro6konomik
flir die verschiedenen Themenbereiche erldutern und diskutieren und auf praktische
wirtschaftliche Probleme und Szenarien in verschiedenen Kontexten anzuwenden.

Die Studierenden kdnnen beschreiben wie Unsicherheit und Risiko quantifiziert und be-
wertet wird und wie Entscheidungsprobleme unter Unsicherheit in Abhangigkeit von Ri-
sikopraferenzen gel6st werden kénnen.

Die Studierenden beschreiben wie strategische Akteure ihre Preise und Mengen wah-
len und kénnen Marktlésungen abhangig von der Marktstruktur berechnen. Die Stu-
dierenden erkennen wie die Marktstruktur die Marktgleichgewichte beeinflussen und
kénnen deren Auswirkung auf die Wohlfahrt erlautern.

Die Studierenden kdnnen strategische Entscheidungen und Situationen auf Basis der
Spieltheorie darstellen und analysieren. Sie lernen die eingefiihrten Instrumente der
Spieltheorie und deren Losungsmethoden voneinander zu differenzieren, sowie deren
Eigenschaften zu nennen und zu erklaren. Die Studierenden kénnen die Instrumente
und Methoden der Spieltheorie auf strategische Situationen und 6konomische
Probleme anwenden und Lésungen berechnen.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grup:pen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Mikrodkonomik Il Deutsch oder 150 4 60
Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen Die Module "Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften I" und
"Mikrodkonomik I" werden empfohlen.
Verwendbarkeit des Moduls
. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht S
Volkswirtschaftslehre / 334120043 / 334020043 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182043 / 334020043 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172043 / 334020043 Wahlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162043 / 334020043 Pflicht 3.
Law and Economics / 334192043 / 334020043 Wabhlpflicht ab 5.
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Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP

Studienleistung(en)

keine

Prtlfungen - Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP
Priufungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Sommersemester

180 h

Modul: einsemestrig
Priifung: 60-180 Minuten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Stephan Lauermann
Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste)

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Prii-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengénge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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ECO-B0044

Multivariate Statistik

va

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Das Modul behandelt statistische Verfahren zur Analyse multivariater Daten.

Die methodischen und theoretischen Grundlagen werden eingefiihrt und diskutiert.
Die Menge moglicher Themen beinhaltet: Multivariate Verteilungen, insbesondere die
multivariate Normalverteilung, ausgewahlte Techniken der linearen Algebra, Dimensi-
onsreduktion beispielweise durch eine Hauptkomponentenanalyse.

Die behandelten Verfahren werden durch Beispiele illustriert.

Qualifikationsziele

Die Studierenden kénnen sich an fundamentale Konzepte und an grundlegende
Eigenschaften der behandelten Verfahren erinnern (Wissen).

Sie konnen geeignete Methoden der multivariaten Statistik auswahlen (Verstandnis)
und anwenden (Anwendung und Analyse).

Sie kdnnen GroRen, die fiir die Analyse multivariater Daten relevant sind, berechnen
(Analyse).

Kompetenzniveau

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation

x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Gru|'a.pen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Multivariate Statistik Deutsch oder 40 4 60
Englisch
Selbststudium 120

Voraussetzungen fiir

die Teilnahme am Modul

verpflichtend

keine

empfohlen

Die Module "Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften I", Mathema-
tische Methoden der Wirtschaftswissenschaften II" und "Statistik" werden
zur Vorbereitung empfohlen.

Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer szl::;lf‘;cﬁt sel::::t-er
Volkswirtschaftslehre / 334120044 / 334020044 Wabhlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162044 / 334020044 Wabhlpflicht ab 3.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine

Prtlfungen Ut Klausur oder mindliche Prifung/benotet, Deutsch oder Englisch 6.0LP
Priufungssprache

Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Modul: einsemestrig

Sommersemester

180 h Priifung Klausur: 60-180 Minuten

Priifung miindlich: 15-45 Minuten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Christoph Breunig
Anble'tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste)

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Prifungstermine und Priifungs-
dauer teilt der/die Dozent*in mit (Mundliche Priifung). Prifungstermine und Prifungs-
dauer (Klausur) siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine.

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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ECO-B0045

Nichtparametrische Statistik

va

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Lehrinhalt sind statistische Verfahren, welche weitgehend ohne restriktive,
parametrische Modellannahmen auskommen.

Mogliche Beispiele: Klassische Rang- und Ordnungsstatistiken, Nichtparametrische
statistische Testverfahren, Nichtparametrische Dichteschatzung, Nichtparametrische
Regressionsanalyse.

Die methodischen und theoretischen Grundlagen werden eingefiihrt und im Vergleich
zu parametrischen Alternativen diskutiert.

Die Verfahren werden durch Datenbeispiele illustriert und eingetibt.

Qualifikationsziele

Studierende kénnen grundlegende Eigenschaften der Verfahren erinnern und
fundamentale Konzepte erklaren und anwenden.

Sie konnen ausgewdhlte Verfahren anwenden, zur Datenanalyse nutzen und
miteinander vergleichen. Existierende Test und Schatzergebnisse kénnen Sie
interpretieren und kritisch hinterfragen.

Sie kdnnen die Verfahren in entsprechender Fachsprache beschreiben und evaluieren.

Kompetenzniveau

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation

x 2 Verstandnis

x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

Form Titel Unterrichts- Gruepen SWS Workload
sprache -groRe [h]

Vorlesung Nichtparametrische Statistik Deutsch oder 40 4 60
Englisch

Selbststudium 120

Voraussetzungen fiir

die Teilnahme am Modul

verpflichtend

keine

empfohlen

Die Module "Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften I",
Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften II", "Statistik" und
"Okonometrie" werden zur Vorbereitung empfohlen.

Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer W:::;I;Itlc{\t selr:::ls‘t-er

Volkswirtschaftslehre / 334120045 / 334020045 Wabhlpflicht ab 3.

Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162045 / 334020045 Individueller ab 4.
Profilbereich

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP

Studienleistung(en) keine

Prl:.?fungen L) Klausur oder mundliche Priifung/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP

Priifungssprache

Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Modul: einsemestrig

Sommersemester

180 h Priifung Klausur: 60-180 Minuten

X Priifung miindlich: 15-45 Minuten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Christoph Breunig
Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste)

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer teilt der/die Dozent*in mit (Mundliche Priifung). Priifungstermine und Pri-
fungsdauer (Klausur) siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine.

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus

Modulhandbuch Economics and Computer Science

01/04/2026 Seite 62 von 144



https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

Okonometrie "

ECO-B0046 UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte Das IYIoduI beschaftigt sich mit dem Linearen Regressionsmodell, dessen Anwendung
und Uberpriifung sowie dessen Erweiterungen.

Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben theoretische und praktische Grundlagen der Okonometrie.

Sie kénnen die Eigenschaften des linearen Regressionsmodells und des OLS Schatzers
erklaren, sowie die zugrundeliegenden Annahmen interpretieren.

Sie lernen die Anwendung der Testtheorie im Rahmen des linearen Modells und kén-
nen Problem bei der Spezifikation von Regressionsmodellen und Interpretation von
Schatzergebnissen erkennen und zusammenfassen.

Die Studierende sind in der Lage weiterfiihrende Methoden (z.B. Paneldaten,
Instrumentalvariablen) zu implementieren.

Sie sind mit den Grundlagen der Verwendung 6konometrischer Software vertraut und
kénnen diese nutzen, um Daten zu analysieren.

x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grup:pen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Okonometrie Deutsch oder 150 4 60
Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften I, Angewandte

Datenanalyse, Statistik

Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer szl::;lf‘;cﬁt sel::::t-er
Volkswirtschaftslehre / 334120046 / 334020046 Wabhlpflicht 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182046 / 334020046 Wabhlpflicht 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172046 / 334020046 Wahlpflicht 3.
Law and Economics / 334192046 / 334020046 Wabhlpflicht ab 5.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162046 / 334020046 Pflicht 3.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Prlffungen L) Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP
Priifungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester X Modul: einsemestrig
180 h Priifung: 60-180 Minuten

Sommersemester
Modulorganisation
Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Christoph Breunig
Anble'tenfie s Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit
Sonstiges
(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-

fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Okonomische Anreize und Institutionen "

ECO-B0047 UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte Dieser Kurs beschaftiget sich mit der Frage, wie man vertragliche Beziehungen bzw. In-
stitutionen ausgestalten sollte, um den relevanten Entscheidungstragern 6konomische
Anreize zu geben, sich in einer erwlinschten Art und Weise zu verhalten. Beispiels-
weise mochte ein Arbeitgeber (Prinzipal) einen Arbeitnehmer (Agent) motivieren, sich
anzustrengen oder der Handel eines Gutes soll genau dann erfolgen, wenn das Gut
dem Kaufer mehr wert ist als dem Verkaufer. Probleme dieser Art sind dann beson-
ders interessant, wenn Informationsasymmetrien vorliegen. So ist das gewahlte An-
strengungsniveau eines Arbeitnehmers haufig nicht beobachtbar oder die Qualitat ei-
nes zu handelnden Gutes ist private Information des Verkdufers. Um unterschiedliche
Organisationsformen (z.B. Eigentumsstrukturen) zu vergleichen, untersuchen wir, wie
sich institutionelle Ausgestaltungen von Handelsbeziehungen auf die Anreize auswir-
ken, nicht-kontrahierbare, beziehungsspezifische Investitionen zu

tatigen.

Qualifikationsziele Die Studierenden kdnnen unterschiedliche Arten von Informationsasymmetrien
identifizieren und sie in Modellkategorien wie Moral Hazard und Adverse Selektion
klassifizieren.

Sie werden in die Lage versetzt, die verschiedenen Modellkategorien auf konkrete
Problemstellungen anzuwenden.

Die Studierenden analysieren Probleme mit verborgener Handlung und/oder
verbogener Information und ermitteln optimale Anreizschemata.

Sie wenden die Theorie unvollstéandiger Vertrdage an, um unterschiedliche Organisati-
onsstrukturen anhand der implizierten Investitionsanreize zu vergleichen

und zu beurteilen.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grugpen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Okonomische Anreize und Deutsch oder 40 4 60
Institutionen Englisch

Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen Pflichtmodule, Mikrookonomik Il
Verwendbarkeit des Moduls

. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht semester
Volkswirtschaftslehre / 334120047 / 334020047 Wabhlpflicht ab 3.
Law and Economics / 334192047 / 334020047 Wabhlpflicht ab 5.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162047 / 334020047 Individueller ab 4.

Profilbereich

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Priifungen und Klausur oder Referat oder mundliche Prifung/benotet, Deutsch oder 6,0 LP
Prifungssprache Englisch
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Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester X Modul: einsemestrig
180 h Klausur: 60-180 Minuten
Sommersemester Ausarbeitung des Referates: 2-6
Wochen

miindlicher Vortrag:

15-30 Minuten

Miindliche Priifung: 15-45 Minu-
ten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Matthias Krakel

Anble'tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Priifungs-
dauer teilt der/die Dozent*in mit (Mindliche Priifung, Referat). Prifungstermine und
Prufungsdauer (Klausur) siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/ter-
mine.

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengénge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Organisation und Management "

ECO-B0048 UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte In einem ersten Schritt soll im Modul die Existenz von Unternehmen und anderen Or-
ganisationen auf Markten erklart werden. Hierzu wird auf die Bausteine der Neuen
Institutionendkonomik zuriickgegriffen (Transaktionskostenansatz, Verfligungsrechte
und externe Effekte, Informationsasymmetrien, steigende Skaleneffekte).

Aufbauend werden vertikale Organisationsprobleme, also Probleme zwischen Ent-
scheidungstrdgern auf unterschiedlichen Hierarchieebenen, im Modul behandelt.
Diskutiert werden dabei Partizipations- und Delegationsprobleme, die optimale Allo-
kation zentraler Unternehmensressourcen und Probleme in Form von kontraproduk-
tiven Beeinflussungsaktivitaten.

Im dritten Teil des Moduls werden horizontale Organisationsprobleme, d.h. Probleme
zwischen Entscheidungstrdagern auf derselben Hierarchieebene, besprochen.
Inhaltliche Schwerpunkte hierbei sind Trittbrettfahrerprobleme in Teams, Probleme
bei der Koordination des innerbetrieblichen Leistungsaustausches sowie Probleme, die
sich durch die Anwendung relativer Leistungsbeurteilung ergeben.

Im vierten Teil des Moduls werden Managementprobleme diskutiert, d.h. An-
reizprobleme, die durch die Trennung von Eigentum und Kontrolle in groRen ma-
nagergefiihrten Unternehmen entstehen. Zunachst wird diskutiert, welche poten-
tiellen Interessenkonflikte zwischen Aktionaren und Topmanagern bestehen. Zu-
dem wird auf die Besonderheiten der deutschen Aktiengesellschaft und der ameri-
kanischen corporation eingegangen. SchlieRlich werden Institutionen und Akteure
der Managerkontrolle besprochen.

Das Modul endet mit der Diskussion weiterer Organisationsformen. Hierbei wird
insbesondere auf Partnerschaftsgesellschaften, Genossenschaften und
Franchisesysteme eingegangen.

Qualifikationsziele Die Studierenden kénnen die wesentlichen Merkmale der deutschen Aktiengesell-
schaft, der amerikanischen Corporation sowie weiterer Organisationsformen wie Part-
nerschaften und Genossenschaften beschreiben. Zudem identifizieren sie die wichtigs-
ten unternehmensinternen Organisationsprobleme.

Die Studierenden sind in der Lage, anhand der Neuen Institutionendkonomik die
Existenz von Unternehmen auf Markten zu erklaren. Sie konnen die grundsatzlichen
Interessenkonflikte zwischen Aktiondren und Topmanagern in GroBunternehmen
erldutern.

Studierende sind fahig, Mechanismen zur Losung unternehmensinterner Allokations-
probleme bei asymmetrisch verteilten Informationen zu gebrauchen sowie optimale
Anreizvertrage zur Verhinderung von Leistungszuriickhaltung zu berechnen. Sie kon-
nen optimale Teamanreize bestimmen sowie geeignete MalRnahmen gegen kontra-
produktive Beeinflussungsaktivitdten und gegen Sabotageanreize bei relativer Leis-
tungsbeurteilung diskutieren.

Die Studierenden kdnnen die Geeignetheit verschiedener Institutionen und Akteure
der Managerkontrolle beurteilen.

x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau

x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grup:pen SWS Workload

sprache -groRe [h]

Vorlesung Organisation und Management Deutsch 40 4 60
Selbststudium 120

Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul

verpflichtend | keine
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empfohlen | Pflichtmodule, Mikro6konomik II.
Verwendbarkeit des Moduls
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer WZ:::;?IT;{\t selr:::ls‘t-er
Volkswirtschaftslehre / 334120048 / 334020048 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182048 / 334020048 Wahlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172048 / 334020048 Wahlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162048 / 334020048 Wahlpflicht ab 4.
Law and Economics / 334192048 / 334020048 Wabhlpflicht ab 5.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Prifungen und Klausur oder Referat oder miindliche Priifung/benotet, Deutsch oder 6,0 LP
Prifungssprache Englisch
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester X Modul: einsemestrig
180 h Klausur: 60-180 Minuten
Sommersemester Ausarbeitung des Referates: 2-6
Wochen
miindlicher Vortrag:
15-30 Minuten
Miindliche Priifung: 15-45 Minu-
ten
Modulorganisation
Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Matthias Krakel
Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit
Sonstiges
(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer teilt der/die Dozent*in mit (Mundliche Prifung, Referat). Prifungstermine
und Prifungsdauer (Klausur) siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examina-
tions/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengénge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Personalokonomik "

ECO-B0049

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Durch die Anwendung mikrookonomischer Theorie — insbesondere von Methoden der
Spieltheorie und der Vertragstheorie — werden optimale personalpolitische Entschei-
dungen analysiert. Es werden sollen dauerhaft beobachtbare empirische Muster in

den Personalentscheidungen von Unternehmen erkladrt. Dazu werden in einem ersten
Schritt die Trager und Ziele der betrieblichen Personalpolitik erldutert sowie die zu-
grunde liegenden Restriktionen, die verfligbaren Instrumente und maogliche Zielkon-
flikte diskutiert.

Eine zentrale theoretische Grundlage des Moduls stellt die Humankapitaltheorie dar,
die von Gary Becker begriindet wurde. Humankapital kann entweder am Arbeitsplatz
oder aber auRerhalb von Unternehmen erworben werden. Es wird gezeigt, dass je nach
Spezifitatsgrad des Humankapitals tGber die optimale Aufteilung von Kosten und Er-
trage der Humankapitalinvestitionen zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern zu
entscheiden ist. Empirische Untersuchungen von Humankapitalinvestitionen bauen auf
die friihen Arbeiten von Jacob Mincer auf und zeigen, dass die Humankapitaltheorie
einen hohen Erklarungswert fiir die Einkommensprofile von Beschaftigten besitzt.
Wahrend die Humankapitaltheorie vor allem fiir die Diskussion des Allokations- und
Matchingziels der Personalpolitik geeignet ist, lasst sich das Anreizziel der Personalpo-
litik insbesondere anhand existierender Lohntheorien diskutieren. Hierzu werden im
Modul beispielsweise lineare Pramiensysteme, das Lohnpfandmodell von Edward La-
zear sowie die Effizienzlohntheorie vorgestellt. Letztere wird in der Literatur in den
Shirking-Ansatz, den Fluktuationskosten-Ansatz sowie den Adverse selection- Ansatz
unterteilt.

In einem weiteren Schritt wird in das theoretische Konzept der Informationsbewertung
eingefiihrt. Arrows Informationsparadoxon zeigt, dass Informationen an sich keinen
Ublichen Marktpreis besitzen. Jedoch lasst sich der 6konomische Wert neuer Informati-
onen anhand der Gute der zugrunde liegenden Informationsquelle bestimmen. Hierbei
spielt der Satz von Bayes eine zentrale Rolle. Es wird gezeigt, wie sich in verschiedenen
Situationen der Wert neuer Informationen berechnen ldsst, um optimale personalpoli-
tische Entscheidungen in Unternehmen zu treffen. Ebenso, dass sich mit Hilfe des In-
formationswertkonzeptes auch bestimmte empirische Phdnomene wie systematische
Fehler bei der Personalauswahl erkldren lassen.

Wahrend das Informationswertkonzept liblicherweise von symmetrischer Unsicherheit
bei Arbeitnehmern und Arbeitgebern ausgeht, nehmen Modelle der Informationsdko-
nomik Uberwiegend asymmetrisch verteilte Informationen zwischen den beiden Par-
teien an. Hierzu werden theoretische Ansatze behandelt, die sich mit Signalisierungsef-
fekten durch den unterschiedlichen Qualifikationserwerb von

Arbeitnehmern beschaftigen. Zudem werden von Arbeitgebern initierte
Selbstselektionsverfahren diskutiert.

Qualifikationsziele

Die Studierenden kdénnen die wesentlichen Kriterien zur geeigneten Besetzung freier
Stellen und verschiedene Moglichkeiten der Mitarbeitermotivation beschreiben.
Zudem identifizieren sie die Akteure, die in betriebliche Personalentscheidungen
eingebunden sind.

Die Studierenden sind in der Lage, die Existenz von Lohndifferentialen zwischen Frauen
und Mannern, zwischen Branchen, zwischen UnternehmensgréoRenklassen und zwi-
schen Hierarchieebenen zu erklaren. Sie kdnnen die Griinde fir die Verwendung von
Senioritatsregeln bei Personalentscheidungen erlautern.

Studierende sind fahig, neue Informationen fiir Personalentscheidungen zu ge-
brauchen sowie den 6konomischen Wert neuer Informationen zu berechnen.

Sie kdnnen optimale Anreizsysteme vor dem Hintergrund asymmetrisch verteilter
Informationen zwischen Beschaftigten und Arbeitgebern bestimmen.
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Die Studierenden kénnen die Geeignetheit personalpolitischer MaBnahmen fiir die
anforderungsbezogene Personalauswahl und eine leistungsorientierte Karrierepolitik
von Unternehmen beurteilen.

x 1 Wissen

x 3 Anwendung

x 5 Evaluation

Kompetenzniveau

x 2 Verstandnis

x 4 Analyse

X 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

Form Titel Unterrichts- Grugpen SWS Workload

sprache -groRe [h]
Vorlesung Personaldokonomik Deutsch oder 40 4 60

Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen Pflichtmodule, Mikro6konomik Il
Verwendbarkeit des Moduls
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer W';ﬂll;}}:i-c/ht selr::::t-er
Volkswirtschaftslehre / 334120049 / 334020049 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182049 / 334020049 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172049 / 334020049 Wabhlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162049 / 334020049 Individueller ab 4.

Profilbereich
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Prifungen und Klausur oder Referat oder miindliche Priifung/benotet, Deutsch oder 6,0 LP
Prifungssprache Englisch
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester Modul: einsemestrig
180 h Klausur: 60-180 Minuten

Sommersemester X

Ausarbeitung des Referates: 2-6
Wochen

miindlicher Vortrag:

15-30 Minuten

Miindliche Priifung: 15-45 Minu-
ten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Matthias Krakel

Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste)

tions/de/termine

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer teilt der/die Dozent*in mit (Mundliche Priifung, Referat). Priifungstermine
und Prufungsdauer (Klausur) siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examina-

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus

Modulhandbuch Economics and Computer Science

01/04/2026

Seite 69 von 144



https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine
https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

Politische Okonomie "

ECO-B0050 UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte Die Politische Okonomie untersucht die Methoden, durch die Gesellschaften kollektive
Entscheidungen treffen, und wie Institutionen wirtschaftliche Ergebnisse beeinflussen.
In diesem Kurs werden wir spieltheoretische Modelle in der Politischen Okonomie un-
tersuchen. Wir werden analysieren, wie der Wettbewerb bei Wahlen die politischen
Positionen beeinflusst und kritisch erértern, wie Wahlen das Verhalten von Politikern
disziplinieren kénnen. Wir werden auch die Determinanten politischer Stabilitat und
die Starke von Institutionen diskutieren.

Im Verlauf des Kurses werden wir die Auswirkungen dieser theoretischen Erkenntnisse
betrachten und gelegentlich empirische Diskussionen einbeziehen, um unsere Analyse
zu unterstitzen.

Qualifikationsziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kénnen die Studierenden mathematische
Modelle aus der politischen Okonomie definieren und analysieren. Die Studierenden
konnen diese Modelle nutzen, um abstrakt Gber die Funktionsweise von Wahlsyste-
men, die Anreize von Politikern und die Stabilitat politischer Systeme zu reflektieren.
Die Studierenden kénnen die Vorhersagen der Modelle in spezifischen Kontexten kri-
tisch bewerten und diese Vorhersagen mit empirischen Beobachtungen

vergleichen.
x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- GruEpen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Politische Okonomie Deutsch oder 40 3 45
Englisch
Saallibung Saaliibung Politische Okonomie Deutsch oder 40 1 15
Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen die Module "Mikrookonomik I" und "Mikro6konomik II" werden empfohlen.
Verwendbarkeit des Moduls
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer W':::;I;I:c{\t sel::::t-er
Volkswirtschaftslehre / 334120050 / 334020050 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182050 / 334020050 Wahlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172050 / 334020050 Wahlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162050 / 334020050 Wahlpflicht ab 4.
Law and Economics / 334192050 / 334020050 Wabhlpflicht ab 5.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Prlffungen L) Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP
Priifungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester X Modul: einsemestrig
180 h Priifung: 60-180 Minuten
Sommersemester
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Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de

Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Stephan Lauermann

g:‘:alsitsea:;:;seinheit Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-

fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Spieltheorie "

ECO-B0051 UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte Die Spieltheorie beschreibt interaktive Entscheidungsprobleme aus formaler Sicht und
entwickelt verschiedene Losungskonzepte, welche die Ergebnisse der strategischen In-
teraktion beschreiben sollen. Das Modul stellt kritisch ausgewahlte weiterflihrende
Modelle, Losungskonzepte und Ergebnisse der nicht-kooperativen Spieltheorie dar und
illustriert deren Anwendung auf 6konomische Fragestellungen.

Qualifikationsziele Die Teilnehmer erlangen ein grundlegendes Verstdndnis, interdependente Entschei-
dungssituationen als Spiele zu verstehen und mathematisch zu modellieren. Sie ana-
lysieren diese Situationen mit Hilfe verschiedener Losungskonzepte der nicht- ko-
operativen Spieltheorie.

Sie kennen dadurch die strategischen Aspekte 6konomischer, politischer und sozialer
Interaktionen.

Sie kénnen die entwickelten Losungskonzepte eigenstandig auf neue Fragestellungen

anwenden.
x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Gruepen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Spieltheorie Deutsch oder 40 3 45
Englisch
Saallibung Saallibung Spieltheorie Deutsch oder 40 1 15
Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen Die Module "Mikrookonomik I" und "Mikrodkonomik II" werden empfohlen.
Verwendbarkeit des Moduls
. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht semester
Volkswirtschaftslehre / 334120051 / 334020051 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182051 / 334020051 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172051 / 334020051 Wahlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162051 / 334020051 Wabhlpflicht ab 4.
Law and Economics / 334192051 / 334020051 Wabhlpflicht ab 5.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
—~ 6,0 LP
Prlffungen L) Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch
Priifungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester X Modul: einsemestrig
180 h Priifung: 60-180 Minuten
Sommersemester
Modulorganisation
Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Stephan Lauermann
Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit
Sonstiges
(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Prii-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengénge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Stochastische Modelle

ECO-B0052

va

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

UNIVERSITAT
Das Modul bietet eine Einflihrung in Standardkonzepte und Methoden stochastischer
Modellierung. Aufbauend auf den Grundziigen der Wahrscheinlichkeitsrechnung wer-
den verschiedenartige mathematische Modelle zur Beschreibung stochastischer
Vorgdnge vorgestellt und analysiert.

Qualifikationsziele

Die Studierenden kdnnen sich an grundlegende Konzepte der stochastischen Model-
lierung erinnern (Wissen).

Sie kdnnen geeignete Methoden zur Analyse zufalliger Vorgdnge auswahlen (Ver-
standnis) und anwenden (Anwendung).

Sie kdnnen relevante Grolen fiir diverse stochastische Modelle berechnen (Analyse).

Kompetenzniveau

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation

x 2 Verstandnis X 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

Form Titel Unterrichts- Grugpen SWS Workload
sprache -groe [h]

Vorlesung Stochastische Modelle Deutsch oder 40 4 60
Englisch

Selbststudium 120

Voraussetzungen fiir

die Teilnahme am Modul

verpflichtend

keine

empfohlen

Die Module "Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften I", Mathema-
tische Methoden der Wirtschaftswissenschaften II" und "Statistik" werden
zur Vorbereitung empfohlen.

Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wra’t::;lfjlf;ﬁt sel::::;er
Volkswirtschaftslehre / 334120052 / 334020052 Wahlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182052 / 334020052 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172052 / 334020052 Wabhlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162052 / 334020052 Individueller 5.
Profilbereich
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Prtlfungen e Klausur oder mundliche Priifung/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP
Priufungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

dul: einsemestrig

Sommersemester

180 h Priifung Klausur: 60-180 Minuten

Priifung miindlich: 15-45 Minuten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Christoph Breunig
Anble'tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste)

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Prifungstermine und Prii-
fungsdauer teilt der/die Dozent*in mit (Mundliche Priifung). Priifungstermine und Pri-
fungsdauer (Klausur) siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine.
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Umweltokonomik

ECO-B0053

va

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

UNIVERSITAT
Das Modul behandelt staatliche MaRRnahmen zur Beeinflussung der Umweltver-
schmutzung und des Ressourcenverbrauchs, Marktversagen aufgrund externer
Effekte, Instrumente der Umweltpolitik, Energieeffizienz und Energieeffizienzre-
gulierung, Kosten-/Nutzenanalyse als Instrument der Umweltokonomik, Um-
weltglter, erschopfbare und erneuerbare Ressourcen,
Klimaschutz und Umsetzung von Klimaschutz im Energiesektor.

Qualifikationsziele

Die Studierenden verstehen die Beziehung zwischen Wirtschaft und Umwelt und ken-
nen die Hintergriinde und Entwicklung der Umwelt- und Ressourcendkonomik. Sie
koénnen diese erlautern.

Sie kénnen die theoretischen Grundlagen externer Effekte und Umweltgiiter erinnern
sowie Ziele und Instrumente der Umweltpolitik beschreiben.

Sie kénnen anhand von Kosten-/Nutzenanalysen mégliche Wirkungen von MaRnahmen
zum Umwelt- und Klimaschutz analysieren.

x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation

Kompetenzniveau

x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

Form Titel Unterrichts- Grugpen SWS Workload
sprache -groRe [h]

Vorlesung Umweltokonomik Deutsch oder 40 4 60
Englisch

Selbststudium 120

Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul

verpflichtend keine

empfohlen keine

Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer WZ:::;?IT;{\t selr::::t-er

Volkswirtschaftslehre / 334120053 / 334020053 Wabhlpflicht ab 3.

Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182053 / 334020053 Wabhlpflicht ab 3.

Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172053 / 334020053 Wabhlpflicht ab 3.

Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162053 / 334020053 Individueller ab 4.

Profilbereich

Law and Economics / 334192053 / 334020053 Wahlpflicht ab 5.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP

Studienleistung(en) keine

Prlffungen L) Klausur oder Hausarbeit oder Essay/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP

Priifungssprache

Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Modul: einsemestrig
Klausur: 60-180 Minuten

Sommersemester

180 h
Hausarbeit: 4-12 Wochen, 5-30
Seiten

Essay: 1-4 Wochen, 1-10 Seiten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Matthias Krakel

Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit
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Sonstiges

(z. B. Literaturliste)

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer teilt der/die Dozent*in mit (Hausarbeit, Essays). Prifungstermine und Pri-
fungsdauer (Klausur) siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine.

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Unternehmensbilanzen und
Unternehmensbewertung

ECO-B0054

va

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

In Bezug auf Unternehmensbilanzen wird vorrangig Aufbau und Inhalt der Handelsbilan-
zen vermittelt. Nach einer Einfihrung werden Ansatz, Bewertung und Ausweis erortert.
Die Bilanzanalyse beschliet den Teil. Der Lehrinhalt wird jeweils anhand integrierter
Ubungen vertieft. Nach einer Einfiihrung in die theoretischen Grundlagen der Unterneh-
mensbewertung erfolgt eine Ubersicht iiber Bewertungs- anlasse, Bewertungsstandards
und -grundséatze. AnschlieRend werden die Ableitung von Ausschittungserwartungen mit-
tels integrierter Unternehmensplanung und die Ableitung des Kapitalisierungszinssatzes
dargestellt. Es werden Methoden der Unternehmensbewertung (kapitalwertorientierte
Methoden, Multiplikatorverfahren) vermittelt. Die Studierenden Uben die Anwendung
der Methoden anhand konkreter Beispiele. Es werden ausgewahlte Bewertungsprobleme
behandelt.

Qualifikationsziele

Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen praxisrelevanter Verfahren zur Un-
ternehmensbewertung. Sie kennen den Aufbau und den Inhalt von Unternehmensbilanzen
(vorrangig Handelsbilanzen) und Methoden zur Unternehmensbewertung.

Sie kdnnen anhand von Fallbeispielen Unternehmensbilanzen mit Hilfe der gelernten
Methoden analysieren, Bewertungsprobleme darstellen und I6sen.

Kompetenzniveau

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation

x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

Form Titel Unterrichts- Grugpen SWS Workload
sprache -groRe [h]

Vorlesung Unternehmensbilanzen und Deutsch oder 40 4 60

Unternehmensbewertung Englisch

Selbststudium 120

Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul

verpflichtend keine

empfohlen Finanzmarkte und -Institutionen wird empfohlen

Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer WZ:::;?IT;{\t selr::::t-er

Volkswirtschaftslehre / 334120054 / 334020054 Wahlpflicht ab 3.

Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182054 / 334020054 Wabhlpflicht ab 3.

Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172054 / 334020054 Wabhlpflicht ab 3.

Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162054 / 334020054 Individueller ab 4.

Profilbereich

Law and Economics / 334192054 / 334020054 Wahlpflicht ab 5.

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP

Studienleistung(en) keine

Prlffungen e Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP

Priufungssprache

Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Modul: einsemestrig

Sommersemester

180 h Priifung: 60-180 Minuten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) Prof. Dr. Hendrik Hakenes

Anble.tenf,le L. Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste)

Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Prii-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine
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Unternehmensplanung "

ECO-B0055 UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte Dieses Modul befasst sich mit der Budgetierung als Instrument der Unternehmens-
steuerung. Unter Budgetierung wird eine periodenbezogene Zielplanung des Gesam-
tunternehmens und seiner Untereinheiten und Funktionen verstanden. Das Modul
behandelt die entscheidungstheoretischen Grundlagen der Planung und untersucht
darauf aufbauend deren Umsetzung im Rahmen der Budgetierung. Besonderes Au-
genmerk liegt dabei auf dem Zusammenhang zwischen langfristiger Planung und de-
ren kurz- und mittelfristigen Umsetzung im Rahmen der Budgetierung. Weitere
Schwerpunkte der Veranstaltung bilden die Beriicksichtigung

von Unsicherheit im Rahmen der Planung und die Koordinationsfunktion der
Budgetierung im Rahmen einer dezentralen Unternehmenssteuerung.

Qualifikationsziele Die Studierenden kénnen das Grundprinzip der dynamischen Programmierung und der
Periodenplanung mit Hilfe von Budgetierungsverfahren in Unternehmen und Organisa-
tionen erklaren.

Sie kdnnen beides auf Probleme der Unternehmensplanung anwenden, um zu erkla-
ren, wie langfristige Planungen in Unternehmen und Organisationen in kurz- und mit-
telfristige Planungen umgesetzt werden.

Dabei konnen sie die Auswirkungen von Unsicherheit und Informationsassymetrien auf
Unternehmensplanungen beschreiben.

Sie kénnen beurteilen, wie mit Hilfe von Sensitivitatsanalysen Unsicherheit in der Un-
ternehmensplanung beriicksichtigt werden kann und welche vertraglichen Regelungen
geeignet sind, Planungsentscheidungen unter Informationsasymmetrien zu
koordinieren.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis X 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Gruepen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Unternehmensplanung Deutsch oder 40 4 60
Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen keine
Verwendbarkeit des Moduls
. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht semester
Volkswirtschaftslehre / 334120055 / 334020055 Wahlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182055 / 334020055 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172055 / 334020055 Wahlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162055 / 334020055 Individueller ab 4.
Profilbereich
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
- 6,0 LP
Prtlfungen e Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch
Priufungssprache
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Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester Modul: einsemestrig

180 h Prifung: 60-180 Minuten
Sommersemester X
Modulorganisation
Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Matthias Krakel
Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit
Sonstiges
(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine.

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Verhaltensbasierte Finanzierung

ECO-B0056

va

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

UNIVERSITAT
Das Modul vermittelt Kenntnisse liber (psychologische) Verhaltensmuster, die Finan-
zentscheidungen von Privatanlegern und Haushalten beeintrachtigen, sowie Einfluss
auf die Unternehmensfiihrung und die Entwicklung von Marktvariablen haben koén-
nen. Hierflir werden normative und deskriptive Theorien Uber die Erwartungsbildung
und Entscheidungsfindung unter Risiko und Unsicherheit herangezogen, um die Evi-
denz aus empirischen und experimentellen Studien zu
diskutieren.

Qualifikationsziele

Die Studierenden kénnen Verhaltensmuster, die zu Verzerrungen von Finan-
zentscheidungen und folglich der Entwicklung von Marktvariablen fiihren kon-
nen, beschreiben.

Sie sind in der Lage, den Effekt potenzieller MaBnahmen zur Reduktion von
Finanzfehlern zu diskutieren.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation

Kompetenzniveau

x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel U';:rraréﬂ:s' G_'g‘:’.;gi" SWS W°;:']°ad
Vorlesung Verhaltensbasierte Deutsch oder 40 4 60

Finanzierung Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen Die vorherige Teilnahme am Modul Okonometrie wird empfohlen
Verwendbarkeit des Moduls
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wra’t::;lfjlf;ﬁt sel::::;er
Volkswirtschaftslehre / 334120056 / 334020056 Wahlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162056 / 334020056 Individueller ab 4.
Profilbereich

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Pr?fungen - Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch 6,0LP
Priufungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Modul: einsemestrig

Sommersemester

180 h Priifung: 60-180 Minuten

Modulorganisation

Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de

Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Hendrik Hakenes

Anble'tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Organisationseinheit

Sonstiges

(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Pri-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Verhaltensokonomik "

ECO-B0057

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Die Lehrveranstaltung fihrt die Studierenden in die Themen und Methoden — empi-
rische Untersuchung wie theoretische Modellierung — der Verhaltensékonomik ein.
Als die ,,Wissenschaft, die menschliches Verhalten als eine Beziehung zwischen Zwe-
cken und knappen Mitteln, die alternative Verwendungen haben, untersucht” (Rob-
bins, 1932), erklart die Okonomik menschliches Verhalten in aller Regel mit Hilfe dreier
fundamentaler Konzepte: Zwecken, die auf menschlichen Bediirfnissen (wants) — haufig
als Praferenzen (preferences) bezeichnet — basieren, Uberzeugungen (beliefs), insbe-
sondere Erwartungen (expectations) hinsichtlich zukinftiger Ereignisse und
(Budget-)Beschrankungen ([budget] restrictions).

Das Zusammenspiel der drei Konzepte bestimmt, welchen Anreizen (incentives) das
menschliche Verhalten unterliegt. Diese grundlegenden Konzepte sind wegen ihrer All-
gemeingiltigkeit in der 6konomischen Analyse duRerst hilfreich, allerdings auch sehr
generell. In der Anwendung miissen sie wesentlich spezifischer gefasst werden, was
Hilfsannahmen erfordert. Im 6konomischen Standardmodell (Homo oeconomicus) sind
die Hilfsannahmen fiir gewohnlich vollstdandige und stabile Praferenzen sowie unbe-
schrankte kognitive Ressourcen und fehlerfreie Informationsverarbeitung, meist er-
ganzt um die Annahme der alleinigen Verfolgung des eigenen Vorteils. Aus dem Stan-
dardmodell folgt daher z. B. das Gelten des Unabhangigkeitsaxioms bei Entscheidun-
gen unter Risiko, Zeitkonsistenz bei intertemporalen Entscheidungen und Nichtkoope-
ration in sozialen Dilemmata.

Zahlreiche Untersuchungen — 6konomische wie psychologische und neurowissenschaft-
liche, basierend sowohl auf experimentellen als auch auf Felddaten

— dokumentieren jedoch Verhalten, das schwer mit dem ékonomischen Standardmo-
dell in Einklang zu bringen ist. Mit der sogenannten Verhaltensdkonomik (Behavioral
Economics, auch Psychology and Economics genannt) hat sich ein Forschungsgebiet
entwickelt, das die Hilfsannahmen des 6konomischen Standardmodells durch psycho-
logisch fundierte Aspekte menschlicher Entscheidungsfindung ersetzt bzw. um diese
erganzt. Dies kann auf unterschiedliche Weise geschehen: Teilweise werden die Kon-
zepte des Standardmodells angepasst — so

z. B. die Art der angenommenen Praferenzen oder die Art, wie Erwartungen gebildet
werden. Teilweise werden aber auch psychologische Konzepte dem 6konomischen
Begriffsapparat hinzugefligt — so z. B. das Konzept der ,Aufmerksamkeit” oder das der
,Erinnerung”.

Vor diesem Hintergrund sind die Lerninhalte des Kurses folgende:

1. Es werden einschlagige empirische Beobachtungen, die mit dem 6konomischen
Standardmodell schwer in Einklang zu bringen sind, prasentiert und diskutiert.

2. Basierend auf dieser empirischen Evidenz werden ausgewahlte Modellierungsan-
satze prasentiert, die die wichtigsten etablierten Phanomene formalisieren. Die Mo-
dellierungsansatze kdnnen aus dem Bereich der nichtstandardmaRigen Praferenzen
und aus dem Bereich der eingeschrankt rationalen Informationsverarbeitung stam-

men.

Aus ersterem Bereich werden z. B. behandelt: zeitinkonsistente Entscheidungen und
Selbstbindung, Verlustaversion und Ambiguitatsaversion, soziale Praferenzen und sozi-
ale Vergleiche (z. B. hinsichtlich Gehaltsunterschieden).
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Aus letzterem Bereich werden z. B. behandelt: Framing- und Kontexteffekte und an-
dere Aufmerksamkeitseffekte, (verzerrte) Verarbeitung von Riickmeldungen und
Selbstwahrnehmung, Verflgbarkeitsheuristik (availability heuristic) und selektives Er-
innern, mentale Buchfiihrung (mental accounting), Auswirkungen von Komplexitat,
z.B. fehlerhafte Wahrnehmung von Anreizen und Stufe-k-Argumentation (level-k
reasoning).

Aus der Interaktion der beiden Bereiche werden z. B. behandelt: Verletzungen des
Unabhingigkeitsaxioms sowie, motivierte Uberzeugungen (motivated beliefs) und
Bestatigungsfehler (confirmation bias).

3. Dariber hinaus werden die Implikationen der vorgestellten theoretischen Modelle
flir wichtige 6konomische Entscheidungssituationen diskutiert. Mogliche Felder sind
hier z. B.: Sparentscheidungen und andere finanzielle Entscheidungen, Bildungs- und
Berufsentscheidungen, Spendenverhalten und umweltbewusstes Handeln.

In diesem Zusammenhang wird auf die Heterogenitdt zwischen den Menschen, z. B.
hinsichtlich ihrer Praferenzen oder Erwartungen, eingegangen.

4. SchlieBlich werden PolitikmaBnahmen diskutiert und eventuelle Regulierungsan-
satze besprochen, d. h. es wird ein Einblick in die sog. verhaltensbasierte Wohl-
fahrtsanalyse (behavioral welfare analysis/behavioralpublic

economics) gegeben.

Qualifikationsziele

Die Studierenden erinnern ausgewahlte etablierte Phanomene als Ergebnis empiri-
scher Beobachtungen und kdnnen diese - auch fachfremden Dritten gegeniber - erkla-
ren und interpretieren.

Sie kdnnen Modelle der Entscheidungstheorie beschreiben und dabei alternative
Modelle vom 6konomischen Standardmodell unterscheiden. Sie kénnen die Zu-
sammenhange zwischen den Modellen erklaren.

Die Studierenden kdonnen die Modelle auf verwandte (Alltags-)Situationen anwenden,
um zu analysieren und anschlieffend zu diskutieren, wie "robust" eine theoretische
Erklarung fiir ein Verhalten vermutlich ist, d.h. ob es nur fiir wenige Situation zutrifft
oder als weithin glltig angesehen werden kann.

Die Studierenden sind in der Lage, politische oder regulatorische Handlungsempfeh-
lungen kritisch zu bewerten und modellbasiert auf ihre Eignung hin
zu Uberprifen.

x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grugpen SWS Workload
sprache -groRRe [h]
Vorlesung Verhaltens6konomik Deutsch oder 40 4 60
Englisch
Selbststudium 120

Voraussetzungen fiir

die Teilnahme am Modul

verpflichtend

keine

empfohlen

Pflichtmodule, Mikrokonomik 11, Okonometrie
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Verwendbarkeit des Moduls

Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wr;fl'lull‘::i-!ht selr:::ls‘t-er
Volkswirtschaftslehre / 334120057 / 334020057 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Zwei-Fach) / 334182057 / 334020057 Wabhlpflicht ab 3.
Wirtschaftswissenschaften (Begleitfach) / 334172057 / 334020057 Wahlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162057 / 334020057 Individueller ab 4.
Profilbereich
Law and Economics / 334192057 / 334020057 Wabhlpflicht ab 5.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
Prifungen und Klausur oder Referat oder miindliche Priifung/benotet, Deusch oder 6,0 LP
Prifungssprache Englisch
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester Modul: einsemestrig
180 h Klausur: 60-180 Minuten
Sommersemester X Ausarbeitung des Referates: 2-6
Wochen
miindlicher Vortrag:
15-30 Minuten
Miindliche Priifung: 15-45 Minu-
ten
Modulorganisation
Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Matthias Krakel
Anble.tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit
Sonstiges
(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Prii-
fungsdauer teilt der/die Dozent*in mit (Mundliche Priifung). Priifungstermine und Pri-
fungsdauer (Klausur) siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine.

* die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengénge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus
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Vertragstheorie "

ECO-B0058 UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte Das Modul behandelt die Auswirkungen privater Information auf die optimale Ver-
tragsgestaltung in bilateralen Prinzipal Agent Beziehungen. Im Mittelpunkt stehen die
Falle mit adverser Selektion, wobei der Agent private Information (hidden informa-
tion) besitzt, sowie mit moralischem Risiko, wobei der Agent eine nur von ihm be-
obachtbare Aktion (hidden action) wahlt. Es werden Anwendungen wie etwa die opti-
male Preisdiskriminierung eines Monopolisten oder die optimale Gestaltung von
Lohnvertragen diskutiert.

Qualifikationsziele Die Teilnehmer kénnen beschreiben, unter welchen Bedingungen und warum das
Vorliegen privater Information zu 6konomischen Ineffizienzen beitragt.

Sie kénnen die Konzepte von Anreizvertraglichkeit und Informationsrente erinnern.
Zudem konnen Prinzipal Agent Modelle analysieren und optimale Vertrage bestimmen.

x 1 Wissen X 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis X 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grup:pen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Vorlesung Vertragsthgeorie Deutsch oder 40 3 45
Englisch
Saallibung Saallibung Vertragstheorie Deutsch oder 40 1 15
Englisch
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen Die Module "Mikrodkonomik I" und "Mikro6konomik II" werden empfohlen.
Verwendbarkeit des Moduls
. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpflicht semester
Volkswirtschaftslehre / 334120058 / 334020058 Wabhlpflicht ab 3.
Economics and Computer Science (ab WiSe 2026) / 334162058 / 334020058 Wabhlpflicht ab 4.
Law and Economics / 334192058 / 334020058 Wabhlpflicht ab 5.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
u 6,0 LP
Prlffungen L) Klausur/benotet, Deutsch oder Englisch !
Priifungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester X Modul: einsemestrig
180 h Priifung: 60-180 Minuten
Sommersemester
Modulorganisation
Lehrende(r) Siehe https://basis.uni-bonn.de
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Stephan Lauermann
Anble'tenfie L Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit
Sonstiges
(z. B. Literaturliste) Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. Priifungstermine und Prii-
fungsdauer siehe: https://www.econ.uni-bonn.de/examinations/de/termine
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Module aus der Lehreinheit
Informatik Pflichtbereich
Wahlpflichtbereich
Individueller

Profilbereich
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Bachelor Economics and Computer Science — Universitit Bonn 3

BA-INF011 Logik und diskrete Strukturen

Workload Umfang Dauer Turnus
270 h 9LP 1 Semester jéhrlich
Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Heiko Roglin Prof. Dr. Anne Driemel, Prof. Dr. Thomas Kesselheim, Prof. Dr.

Heiko Réglin, PD Dr. Elmar Langetepe

Studiengang Modus Studiensemester

B. Sc. Economics & Pflicht 1.
Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Erwerb von Grundkenntnissen {iber Gegenstéinde und M ethoden in Mathematischer Logik und Diskreter Mathema- tik, die im Studium
der Informatik benotigt werden; Erwerb und Einilibung der Fahigkeit, diese Kenntnisse selbstan- dig zur Losung von Problemen
einzusetzen, mit dem Ziel sicherer Beherrschung.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Sozialkompetenz (Kommunikationsfahigkeit, Prasentation eigener Losungsansitze und zielorientierte Diskussion im
Gruppenrahmen, Tea mfahigkeit), Methodenkompetenz ( Analysefdhigkeit, Abstraktes Denken, Fiihren von Bewei- sen),
Individualkompetenz ( Leistungs- und Lernbereitschaft, Kreativitat, Ausdauer).

Inhalte

M engen, Relationen, Abbildungen; Kardinalitit von Mengen; Monoide, Gruppen, Ringe, Korper; Restklassenring modulo n; Aufbau
des Zahlensystems; Deduktionsbeweis, indirekter Beweis, Beweis durch vollstandige Induktion, SchubfachschluB3, DiagonalschluB;
abzihlende Kombinatorik; Aussagenkalkiil, Korrektheit und Vollstandigkeit,

Syntax und Semantik, Signaturen und Strukturen; Priadikatenkalkiil 1. Stufe, Substitution, Normalformen; endliche Automaten,
reguldre Sprachen.

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengidnge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik und B. A./ B.Sc. Informatik (
Lehramt). Erforderliche Teilnahmevoraussetzung fiir BA-INF 106 Lineare und ganzzahlige Optimierung und BA-
INF 107 Einfliihrung in die Diskrete Mathematik. Empfohlene Teilnahmevoraussetzung fiir BA-INF 114
Grundlagen der algorithmischen Geometrie und BA-INF 161 Grundlagen der Kiinstlichen Intelligenz 2.

Veranstaltungen

Lehrform ‘ Gruppengrofie ‘ SWS ‘ Workload[h] | LP P = Priasenzstudium
Vorlesung 120 4 60P /1058 5,5 S = Selbststudium
Ubungen 20 2 30P /758 3,5

Benotete Priifungsleistungen

1 h R
NIAUSUrdarocit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei Studieren- den erfolgen.
Insgesamt miissen 50 % der Punkte erreicht werden. Jede* r Studierende muss einmal die Losung einer Aufgabe vorstellen.

Literatur

e Steeger: Diskrete Strukturen

* Schoning: Logik fiir Inform atiker

* Graham/Knuth/Patashnik: Concrete Mathematics
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BA-INF016  Algorithmen und Programmierung

Workload Umfang Dauer Turnus
270 h 9LP 1 Semester jéhrlich
Modulverantwortliche*r Lehrende

Dr. FelixJonathan Boes Dr. Felix Jonathan Boes, Prof. Dr. Michael Meier
Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Pflicht 1.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Fahigkeit, Aufgabenstellungen algorithmisch zu formalisieren und einen algorithmischen Losungsansatz in einer
objektorientierten Program miersprache angemessen und im Detail realisieren zu konnen.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

kom munikative Kompetenzen (angemessene miindl. und schriftl. Prdsentation von Losungen), soziale Kompetenzen
(Teamféahigkeit beim Problemldsen in Kleingruppen, Diskussion und Bewertung unterschiedlicher Losungsansétze),
Selbstkompetenzen ( Analysefihigkeit und Kreativitdt beim Design von Schaltungen, konstruktiver U mgang mit Kri- tik)

_Inhalte

Begriff des Algorithmus; Beschreibungen von Algorithmen; Konstruktion und Verifikation rekursiver und iterativer Algorithmen;
program miersprachliche Grundkonzepte; Konzepte objektorientierter Softwareentwicklung; funda- mentale Datenstrukturen; Béu
me; Such- und Sortieralgorithmen; Hashing

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Bemerkungen
Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik und B. A./ B.Sc. Informatik
( Lehramt). Empfohlene Teilnahmevoraussetzung fiir BA-INF 025 Objektorientierte Softwareentwicklung, BA- INF 036
Softwaretechnologie und BA-INF 153 Einfiihrung in Deep Learning fiir Visual Computing.

Veranstaltungen P = Priasenzstudium
Lehrform GruppengroBe SWS Workload[h] LP S = Selbststudium
Vorlesung 120 4 60P/105S 5,5

Ubungen 20 2 30P/758 35

Benotete Priifungsleistungen

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblittern in Gruppen von bis zu drei Studierenden. Jedes Gruppen- mitglied muss die
eingereichten Losungen von mindestens 70 % der Ubungsblitter erfolgreich prisentieren.

Literatur

* Stroustrup, Bjarne: The C++ program ming language. Pearson Education, 2013.
* Thomas H. Corman, Charles E. Leiserson, Ronald L. Rivest, Clifford Stein: Introduction to Algorithms. MIT Press
2013.
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Bachelor Economics and Computer Science — Universitit Bonn 5

BA-INF 032  Algorithmen und Berechnungskomplexitit I

Workload Umfang Dauer Turnus

270 h 9LP 1 Semester jahrlich

Modulverantwortliche*r Lehrende

Prof. Dr. Heiko Roglin Prof. Dr. Anne Driemel, Prof. Dr. Thomas Kesselheim,
Prof. Dr. Heiko Roglin, PD Dr. Elmar Langetepe

Studiengang Modus Studiensemester

B. Sc. Economics & Pflicht 3.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Es wird die Fihigkeit vermittelt, grundlegende Algorithmen und Datenstrukturen zu entwerfen und zu analysieren.
Ebenso werden Kenntnisse in formalen Sprachen und Automatentheorie vermittelt.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Priisentation eigener Losungsansitze und zielorientierte Diskussion im Rahmen der Ubungen

Inhalte

Grundlagen und formale Beschreibungsmethoden, Begriff des Algorithmus und der Berechenbarkeit, Maschinenmo-
delle, Automatentheorie und lexikalische Analyse, Divide-and-Conquer, Sortieren, elementare Datenstrukturen, Tie-
fensuche (DFS) und Breitensuche (BFS), dynamische Programmierung, Greedy-Algorithmen, Verwaltung dynami-
scher Mengen, Hashing, elementare Graphenalgorithmen, Lineare Programmierung

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik und B.A./B.Sc. Informatik
(Lehramt). Erforderliche Teilnahmevoraussetzung fiir BA-INF 149 Graphenalgorithmen. Empfohlene Teilnahme-
voraussetzung fiir BA-INF 041 Algorithmen und Berechnungskomplexitit II, BA-INF 104 Randomisierte und ap-
proximative Algorithmen und BA-INF 161 Grundlagen der Kiinstlichen Intelligenz 2.

Veranstaltungen

Lehrform ‘ GruppengrofBe ‘ SWS ‘Workload[h] | LP P = Priasenzstudium
Vorlesung 120 4 60P/105S | 5,5 S = Selbststudium
Ubungen 20 2 30P/75S | 3,5

_Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei
Studierenden erfolgen. Insgesamt miissen 40% der Punkte erreicht werden.

Literatur
Vorlesungsbegleitende Skripte und ausgewihlte Kapitel aus den Monographien:

* N. Blum: Algorithmen und Datenstrukturen, Oldenbourg, 2004

< N. Blum: Einfiihrung in Formale Sprachen, Berechenbarkeit, Informations- und Lerntheorie, Oldenbourg, 2007
« T. H. Cormen, CH. E. Leiserson, R. L. Rivest: Introduction to the Theory of Computation, PWS, 1997

« M. Karpinski, Einfiihrung in die Informatik, Lecture Notes, Universitdt Bonn, 2005

< J. Kleinberg, E. Tardos: Algorithm Design, Addison-Wesley,2005
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Bachelor Economics and Computer Science — Universitit Bonn 6

BA-INF 035 Datenzentrierte Informatik

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich
Lehrende
Modulverantwortliche*r
Prof. Dr. Elena Demidova Prof. Dr. Elena Demidova
Studiengang
Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Com- Pflicht 3.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Fahigkeit zur Einordnung verschiedener Datenmanagement- und Analyseparadigmen fiir groBe Datenbestinde;
insbesondere Beherrschung der praktischen und theoretischen Grundlagen relationaler Datenbanken sowie praktische
und theoretische Grundlagen des maschinellen Lernens.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

< Kommunikative Kompetenzen (miindl./schriftl. Prasentation, ,,Verteidigung, von Losungen)
« Selbstkompetenzen (Zeitmanagement und Selbstorganisation, Kreativitat)
= soziale Kompetenz (Diskurs und Arbeitsteilung in Kleingruppen)

Inhalte

= Grundlagenvon Datenbanksystemen(relationale Datenbanken, ER-Modellierung, DB-Entwurf, Relationenalgebra,
Anfragesprachen und Transaktionen)

= Grundlagen von Datenanalyse (Datenexploration, Statistik, Datenaufbereitung, Feature-Extraktion und Selektion,
Grundlegende Machine Learning Algorithmen sowie die Evaluation von Analyseergebnissen)

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik und B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt). Empfohlene Teilnahmevoraussetzung fiir BA-INF 109 Relationale Datenbanken und BA-INF 150 Einfithrung
in die Data Science.

Veranstaltungen P = Prasenzstudium
Lehrform GruppengroBBe SWS Workload[h] LP S = Selbststudium
Yorlesung 120 3 45P/ 458 3

Ubungen 20 1 5P/ 758 3

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von, abhiingig von der
Gesamt-Teilnehmerzahl, bis zu drei, vier oder fiinf Studierenden erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht
werden. Fiir 80% der Aufgabenblitter miissen jeweils 40% der Punkte erreicht werden. Jede*r Studierende muss
einmal die Losung einer Aufgabe vorstellen.

Literatur

= Ramez Elmasri, Shamkant B. Navathe: Grundlagen von Datenbanksystemen, 3. Auflage, Pearson Studium, 2009
« Ethem Alpaydin: Maschinelles Lernen, 2. Auflage, De Gruyter Studium, 2019

= Jiawei Han, Micheline Kamber, Jian Pei: Data Mining: Concepts and Techniques, 3. Auflage, Morgan Kaufmann
Publishers, 2011
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Bachelor Economics and Computer Science — Universitit Bonn 8

BA-INF 041  Algorithmen und Berechnungskomplexitit I1

Workload Umfang Dauer Turnus

180 h 6 LP 1 Semester jahrlich

Modulverantwortliche*r Lehrende

Prof. Dr. Heiko Roglin Prof. Dr. Anne Driemel, Prof. Dr. Thomas Kesselheim,
Prof. Dr. Heiko Roglin, PD Dr. Elmar Langetepe

Studiengang Modus Studiensemester

B. Sc. Economics & Wahlpflicht 4. oder 6.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Es wird die Fahigkeit vermittelt, selbststdndig die Berechnungskomplexitit von Problemen zu analysieren. Ebenso
werden Techniken zum Entwurf und zur Analyse von randomisierten Algorithmen und von Approximationsalgorith-
men vermittelt.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Préasentation eigener Losungsansitze und zielorientierte Diskussion im Rahmen der Ubungen

Inhalte

Grenzen der Berechenbarkeit, Unentscheidbarkeit, Rekursionstheorie, NP-schwere Probleme, Theorie der
NP-Vollstandigkeit (Satz von Cook), polynomielle Reduktionen, randomisierte Algorithmen, Approxi-
mationsalgorithmen, Approximationshéirte

Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlen:
BA-INF 032 — Algorithmen und Berechnungskomplexitit I

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen

Lehrform GruppengroBe SWS Workload[h] LP P = Prasenzstudium
Vorlesung 120 3 45P/ 45S 3 S = Selbststudium
Ubungen 20 1 15P/ 758 3

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei
Studierenden erfolgen. Insgesamt miissen 40% der Punkte erreicht werden.

Literatur
Vorlesungsbegleitende Skripte und ausgewihlte Kapitel aus den Monographien:

* N. Blum: Algorithmen und Datenstrukturen, Oldenbourg, 2004

< N. Blum: Einfiihrung in Formale Sprachen, Berechenbarkeit, Informations- und Lerntheorie, Oldenbourg, 2007
< T. H. Cormen, CH. E. Leiserson, R. L. Rivest: Introduction to the Theory of Computation, PWS, 1997

= M. Karpinski, Einfilhrung in die Informatik, Lecture Notes, Universitidt Bonn, 2005

« J. Kleinberg, E. Tardos: Algorithm Design, Addison-Wesley, 2005

= C. H. Papadimitriou: Computational Complexity, Addison-Wesley, 1994

< M. Sipser: Introduction to the Theory of Computation, PWS, 1997
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Bachelor Economics and Computer Science — Universitit Bonn 9

BA-INF 055 Projektgruppe Computer Science

Workload Umfang Dauer Turnus
270 h 9LP 1 Semester mindestens jahrlich
Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Heiko Roglin alle Dozenten der Informatik
Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Wahlpflicht 5.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Fahigkeit, in kleinen Teams groBere Projektaufgaben (Entwicklung von Softwaremodulen) zu planen, nach einem
selbstentwickelten Projektplan zu16sen und die Resultate angemessen im Plenum zu diskutieren und zu préasentieren;
Einarbeitung im einfiihrenden Seminaranteil durch selbststdndige Literaturarbeit und Vortragen der Resultate vor
dem Projektteam.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Team- und Kooperationskompetenz, Kommunikationskompetenz sowie Kreativitat und Flexibilitit in der
Anwendung von Kenntnissen, Erfahrungen und Methoden.

Inhalte

Themen konnen aus allen Bereichen der Algorithmik, Datenverarbeitung, Datenanalyse und Kiinstlichen Intelligenz
stammen.

Teilnahmevoraussetzungen

Erforderlich:

keine

Veranstaltungen P = Prisenzstudium
Lehrform GruppengroBe SWS Workload[h] LP S = Selbststudium
Seminar 8 2 30P/60S 3

Praktikum 8 3 45P/ 135S 6

Benotete Priifungsleistungen
Projektarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)
keine
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Bachelor Economics and Computer Science — Universitit Bonn 10

BA-INF 104 Randomisierte und approximative Algorithmen

Workload Umfang Dauer Turnus
270 h 9LP 1 Semester alle 2 Jahre
Modulverantwortliche*r Lehrende

Prof. Dr. Heiko Réglin Prof. Dr. Heiko Roglin, Prof. Dr. Thomas Kesselheim
Studiengang Modus Studiensemester

B. Sc. Economics & Com- Wabhlpflicht 5.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Die Studierenden sollen moderne Methoden des Entwurfes und Analyse effizienter Algorithmenlernen, insbesondere
randomisierte und approximative Losungsmethoden fiir die zuvor inharent intraktablen Berechnungsprobleme.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Prisentation eigener Losungsansitze und zielorientierte Diskussion im Rahmen der Ubungen

Inhalte
Grundlegende Konzepte und Paradigmen der effizienten Berechnungen, randomisierte, MonteCarlo- und Las
Vegas-Algorithmen, approximative Algorithmen, Entwurfund Analyse, probabilistische Methoden, Markov-Ketten,
Anwendungen in der kombinatorischen Optimierung, Network Design und Internet-Algorithmen

Teilnahmevoraussetzungen Empfoh-
len:
BA-INF 032 — Algorithmen und Berechnungskomplexitit I

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen P = Prasenzstudium
Lehrform GruppengréfBe SWS Workload[h] LP _ S = Selbststudium
Vorlesung 120 4 60P/ 105 S B’;L5'

Ubungen 20 2 30P /758

Benotete Priifungsleistungen
Schriftliche oder miindliche Priifung, in der Regel miindlich

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei
Studierenden erfolgen. Insgesamt miissen 25% der Punkte erreicht werden.

Literatur

= M. Karpinski, Randomisierte und approximative Algorithmen fiir harte Berechnungsprobleme, Lecture Notes (5.
Auflage), Universitat Bonn, 2007

= M. Karpinski, W. Rytter, Fast Parallel Algorithms for Graph Matching Problems, Oxford University Press, 1998
* R. Motwani, P. Raghavan, Randomized Algorithms, Cambridge University Press, 1995

= V.V. Vazirani, Approximation Algorithms, Springer,2001
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Bachelor Economics and Computer Science — Universitit Bonn 11

BA-INF 106 Lineare und ganzzahlige Optimierung

Workload Umfang Dauer Turnus
270 h 9LP 1 Semester jahrlich
Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Jens Vygen Alle Dozenten der Diskreten Mathematik
Modus Studiensemester
Studiengang
B. Sc. Economics & Wahlpflicht 4. oder 6.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen
Verstandnis der grundlegenden Zusammenhiange der Polyedertheorie und der Theorie der linearen und ganzzahligen
Optimierung, Kenntnis der wichtigsten Algorithmen, Fihigkeit zur geeigneten Modellierung praktischer Probleme als
mathematische Optimierungsprobleme und deren Losung

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Mathematische Modellierung praktischer Probleme, Entwicklungvon Losungsstrategien, abstraktes Denken, schriftli-
che Bearbeitung von Ubungsaufgaben und Prisentation der Losungen in Ubungsgruppen

Inhalte

Modellierung von Optimierungsproblemen als (ganzzahlige) lineare Programme, Polyeder,
Fourier-Motzkin-Elimination, Farkas’ Lemma, Dualitdtssitze, Simplexverfahren, Netzwerk-Simplex, Ellipsoidme-
thode, Bedingungen fiir Ganzzahligkeit von Polyedern, TDI-Systeme, vollstindige Unimodularitit, Schnittebenenver-
fahren

Teilnahmevoraussetzungen

Erforderlich:

= BA-INF 011 — Logik und diskrete Strukturen und

« ECO-B0o042 — Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften II

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen P = Prisenzstudium
Lehrform GruppengroBe SWS  Workload[h] LB . S = Selbststudium
Vorlesung 120 4 60P/ 1058 §,§
Ubungen 20 2 30P /758

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu zwei Studieren-
den erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden. Jede*r Studierende muss zweimal die Losung einer
Aufgabe vorstellen.

Literatur

= Schrijver: Theory of Linear and Integer Programming. Wiley 1086

= V. Chvatal : Linear Programming. Freeman 1983

= B. Korte, J. Vygen : Kombinatorische Optimierung: Theorie und Algorithmen (Kapitel 3 bis 5). Springer, 2.
Auflage 2012

< R.K. Ahuja, T.L. Magnanti, J.B. Orlin: Network Flows (Kapitel 11). Prentice Hall 1993

Modulhandbuch Economics and Computer Science 01/04/2026 Seite 92 von 144



« B. Gértner, J. Matousek: Understanding and Using Linear Programming, Springer, Berlin, 2006.
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Bachelor Economics and Computer Science — Universitit Bonn 12

BA-INF 107  Einfiihrung in die Diskrete Mathematik

Workload Umfang Dauer Turnus
270 h 9LP 1 Semester jahrlich

Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Jens Vygen Alle Dozenten der Diskreten Mathematik

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Wahlpflicht 5.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Kenntnis der wichtigsten Algorithmen fiir grundlegende kombinatorische Optimierungsprobleme, Fahigkeit zur Bewer-
tung verschiedener algorithmischer Losungen und zur geeigneten Modellierung praktischer Probleme als kombinatori-
sche Optimierungsprobleme

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Mathematische Modellierung praktischer Probleme, wie sie etwa in Chipdesign, Verkehrsplanung, Logistik, Telekom-
munikation, Internet alltiglich auftreten. Entwicklung von Losungsstrategien, abstraktes Denken, schriftliche Bearbei-
tung von Ubungsaufgaben und Prasentation der Losungen in Ubungsgruppen

Inhalte

Branchings, Goldberg-Tarjan-Algorithmus, minimale Schnitte, Zusammenhang, kostenminimale Fliisse, Anwendun-
gen von Fliissen in Netzwerken, bipartites Matching, Multicommodity flows und disjunkte Wege

Teilnahmevoraussetzungen

Erforderlich:
BA-INF 011 — Logik und diskrete Strukturen

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen

Lehrform GruppengroBe SWS Workload[h] LP P = Priasenzstudium
Vorlesung 120 4 60P/105S 5,5 S = Selbststudium
Ubungen 20 2 30P/75S 35

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu zwei Studieren-
den erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden. Jede*r Studierende muss zweimal die Losung einer
Aufgabe vorstellen.

Literatur

= R.K. Ahuja, T.L. Magnanti, J.B. Orlin: Network Flows. Prentice Hall 1993 (Kapitel 4 bis 10, 12,13)

= B. Korte, J. Vygen: Kombinatorische Optimierung: Theorie und Algorithmen. Springer, 2. Auflage 2012 (Kapitel 6
bis 9 und 19)

= R. Diestel : Graphentheorie. Springer, Vierte Auflage 2010

= T.H. Cormen, C.E. Leiserson, R.L. Rivest, C. Stein : Introduction to Algorithms. MIT Press, Third Edition 2009
= D. Jungnickel : Graphs, Networks and Algorithms. Springer, Fourth Edition 2013

« W. Cook, W. Cunningham, W. Pulleyblank, A. Schrijver : Combinatorial Optimization. Wiley 1997
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« A.Schrijver : Combinatorial Optimization: Polyhedra and Efficiency. Springer 2003
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Bachelor Economics and Computer Science — Universitit Bonn 13

BA-INF 109 Relationale Datenbanken

Workload Umfang Dauer Turnus

180 h 6 LP 1 Semester jahrlich
Lehrende

Modulverantwortliche*r

Dr. Thomas Bode Dr. Thomas Bode

Studiengang
Modus Studiensemester

B. Sc. Economics & Com- Wahlpflicht 6.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Die Studierenden lernen grundlegende Fahigkeiten fiir den Betrieb und die Anwendung relationaler Datenbankma-
nagementsysteme. Dies umfasst auch neuere Anwendungsbereiche wie z.B. das Data Warehousing.

Lernziele: Schliisselkompetenzen
kommunikative Kompetenzen (miindl. Priasentation/"Verteidigung" von eigenen Losungen), Selbstkompetenzen (Zeit-
management und Selbstorganisation, Kreativitat, konstruktiver Umgang mit Kritik), soziale Kompetenz (Diskurs
und produktive Arbeitsteilung in Kleingruppen)

Inhalte

Fortgeschrittenere Konzepte in SQL (z.B. SQL-Invoked Routines, objektrelationale Erweiterungen), Anwendungs-
schnittstellen fiir SQL, Java und RDBMS, Sekundarspeicherabbildung von Tabellen, Indexstrukturen, Clusterung und
Partitionierung, Anfragebearbeitung (Algorithmen und Kostenmodelle), logische und physische Optimierung, Trans-
aktionskonzepte, Sicherheit

Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlen:

< BA-INF 035 Datenzentrierte Informatik und

« BA-INF 025 Praktikum Objektorientierte Softwareentwicklung

Bemerkungen

Dieses Modul 1st auch Teil der Studiengange B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Intformatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

“Veranstaltungen - . .

P = Priasenzstudium
Egl‘lllr ei'Irln Grupp%?lgriiﬁe SV{)VS ‘ﬁ']%l?k{ogé[ﬁ] ng’5 S = Selbststudium
B Priif lei =

Schriftliche oder miindliche Priifung, in der Regel miindlich

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Erfolgreiche Bearbeitung eines Programmierprojekts. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu zwei
Studierenden erfolgen.

Literatur

= Jim Melton, Alan R. Simon: SQL:1999 — Understanding Relational Language Components, San Francisco, Morgan
Kaufmann, 2002

= Jim Melton: Advanced SQL:1999 —Understanding Object-Relational and other Advanced Features, San Francisco,
Morgan Kaufmann, 2003
= Can Tiirker, Gunter Saake: Objektrelationale Datenbanken — ein Lehrbuch. Heidelberg, dpunkt-Verlag, 2006
 weitere Literatur wird in der Vorlesung bekanntgegeben
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BA-INF 114  Grundlagen der algorithmischen Geometrie

Workload Umfang Dauer Turnus

270 h 9LP 1 Semester jahrlich

Modulverantwortliche*r Lehrende

Prof. Dr. Anne Driemel Prof. Dr. Anne Driemel, Prof. Dr. Rolf Klein, PD Dr. Elmar Langetepe,
Dr. Herman Haverkort

Studiengang Modus Studiensemester

B. Sc. Economics & Com- Wahlpflicht 4. oder 6.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen
Erwerb von Grundkenntnissen iiber Gegenstinde und Methoden der Algorithmischen Geometrie; Erwerb und Ein-

iibung der Fahigkeit, diese Kenntnisse selbstindig zur Losung von Problemen einzusetzen, mit dem Ziel sicherer Be-
herrschung.

Lernziele: Schliisselkompetenzen
Sozialkompetenz (Kommunikationsfahigkeit, Prasentation eigener Losungsansitze und zielorientierte Diskussion im
Gruppenrahmen, Teamfahigkeit), Methodenkompetenz (Analysefahigkeit, Abstraktes Denken, Fiihren von Bewei-
sen), Individualkompetenz (Leistungs- und Lernbereitschaft, Kreativitat, Ausdauer).

Inhalte
Grundlegende kombinatorische Eigenschaften geometrischer Strukturen; Entwurf und Analyse effizienter geo-
metrischer Algorithmen und Datenstrukturen; Anwendung algorithmischer Paradigmen auf geometrische Prob-
leme; Sweep-Verfahren; Schnittpunkte von Strecken; Geometrische Datenstrukturen; Konvexe Hiille; Polygone;
Sichtbarkeit; Voronoi-Diagramm; Delaunay-Triangulation; Online Strategien; inkrementelle Konstruktion; Divide
and Conquer; Randomisierung. Die Grundkenntnisse umfassen Definitionen und Theoreme zu den aufgefiihrten
Gegenstéinden.

Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlen:
BA-INF 011 — Logik und diskrete Strukturen

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen P = Prasenzstudium
Lehrform GruppengroBie  SWS  Workload[h] LR - S = Selbststudium
Vorlesung 120 4 60P/ 105 S E,L5'

Ubungen 20 2 30P /758

Benotete Priifungsleistungen

Schriftliche oder miindliche Priifung, in der Regel miindlich

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei
Studierenden erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden.

Literatur

« Klein: Algorithmische Geometrie
» de Berg/van Kreveld/Overmars/Cheong: Computational Geometry
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BA-INF 123 Computational Intelligence

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich
Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Sven Behnke Prof. Dr. Sven Behnke, Dr. Nils Goerke

Modus Studiensemester
Studiengang
B. Sc. Economics & Wahlpflicht 4. oder 6.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen
fachliche Kompetenzen:

Verstiandnis der wesentlichen Paradigmen und Grundkonzepte der Computational Intelligence (CI). Kennenlernen
typischer Datenstrukturen und Algorithmen. Praktische Erfahrungen bei der Entwicklung und Anwendung von
CI-Methoden.

Lernziele: Schliisselkompetenzen
integrativ vermittelte Schliisselkompetenzen:

Analysefahigkeit, Kreativitiat, Team-, Prisentations- und Diskussionsfahigkeit, konstruktiver Umgang mit Kritik,
Selbstmanagement, Leistungsbereitschaft, Zielstrebigkeit.

Inhalte

Kiinstliche Neuronale Netze, Evolutionire Algorithmen, Fuzzy-Systeme

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen

Lehrform ‘ GruppengrofBe ‘ SWS ‘Workload[h]| LP P = Priasenzstudium
Vorlesung 120 2 30P/45S | 2,5 S = Selbststudium
Ubungen 20 2 30P/75S | 3,5

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu zwei
Studierenden erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden.

Literatur

= O. Kramer: Computational Intelligence, Springer, 2008

« D. Floreano, C. Mattiussi: Bio-Inspired Artificial Intelligence, MIT-Press, 2008
< A.Konar: Computational Intelligence, Springer, 2005
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BA-INF 131  Intelligente Sehsysteme

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich

Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Wolfgang Koch Prof. Dr. Wolfgang Koch, Dr. Felix Govaers

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Wahlpflicht 5.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen
Studierendelernen grundlegende Paradigmen und Methoden von Intelligenten Sehsystemen kennen. Sieerwerben die
Fahigkeit,
eine gegebene Aufgabenstellungmit geeigneten Modellierungsund Interpretationsmethodendarstellen und 16senzu
konnen.

Lernziele: Schliisselkompetenzen
Studierende erwerben die Fahigkeiten, die Problemstellungen von Aufgaben zu erkennen und 16sungsorientiert zu

formulieren sowie die Losungen und erstellten Programme schriftlich zu dokumentieren, miindlich zu priasentieren
und kontrovers zu diskutieren.

Inhalte

Methoden zur Wissenreprisentation und Inferenz, Geometrische Modellierung, Merkmalserkennung, Interpretationsstra-
tegien, Anwendungen.

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen

Lehrform GruppengroBBe SWS Workload[h] LP P = Priasenzstudium
Vorlesung 120 2 30P/ 45S 25 S = Selbststudium
Ubungen 20 2 30P/ 75S 35

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei Studieren-
den erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden. Jede*r Studierende muss zweimal die Losung
einer Aufgabe vorstellen. Die erste Vorstellung muss fiir eines der ersten fiinf Ubungsblitter erfolgen, also bis zum
Ende der sechsten Vorlesungswoche des Moduls. Die zweite Vorstellung muss fiir eines der nichsten fiinf Ubungs-
blatter erfolgen, also bis zum Ende der elften Vorlesungswoche des Moduls.

Literatur
= Simon J. D. Prince: Computer Vision: Models, Learning, and Inference. Cambridge University Press, 2012.
= Rafael C. Gonzalez, Richard E. Woods: Digital Image Processing. 3rd Ed. Prentice Hall International, 2007.
» Klaus Ténnies: Grundlagen der Bildverarbeitung, Pearson Studium, 2005.
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BA-INF 144  Algorithmische Grundlagen des maschinellen Lernens

Workload Umfang Dauer Turnus

270 h 9LP 1 Semester mind. alle 2 Jahre
Modulverantwortliche*r Lehrende

Prof. Dr. Thomas Kesselheim Prof. Dr. Anne Driemel, Prof. Dr. Thomas Kesselheim,

PD Dr. Elmar Langetepe, Prof. Dr. Heiko Roglin

Studiengang Modus Studiensemester

B. Sc. Economics & Com- Wahlpflicht 4. oder 6.
puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen
» Kenntnis theoretischer Modelle im maschinellen Lernen
« Entwurf effizienter Lernalgorithmen und Analyse ihrer Eigenschaften
e Grenzen der Lernbarkeit

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Priisentation eigener Losungsansitze und zielorientierte Diskussion im Rahmen der Ubung

Inhalte

« Grundlegende Lernalgorithmen

= Klassifizierung und Regression

= Overfitting und Regularisierung

« PAC-Learning und VC-Dimension
« Clustering

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen P = Prisenzstudium
Lehrform GruppengréfSie SWS Workload[h] LP _ S = Selbststudium
Vorlesung 120 4 60P/ 1058 §,§
Ubungen 20 2 30P /758

Benotete Priifungsleistungen
hriftlich r miindliche Priifung, in der Regel miindlich

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)
Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei Studieren-

denerfolgen. Insgesamt miissen 25% der Punkte erreicht werden. Jede*r Studierende muss einmal die Losung einer
Aufgabe vorstellen.

Literatur

Shai Shalev-Schwartz, Shai Ben-David. Understanding Machine Learning — From Theory to Algorithms. Cambridge
University Press. ISBN 978-1-107-05713-5

Modulhandbuch Economics and Computer Science 01/04/2026 Seite 100 von 144



Bachelor Economics and Computer Science — Universitit Bonn 18

BA-INF 149  Graphenalgorithmen

Workload Umfang Dauer Turnus

180 h 6 LP 1 Semester mind. alle 2 Jahre
Modulverantwortliche*r Lehrende

Prof. Dr. Petra Mutzel Prof. Dr. Petra Mutzel
Studiengang Modus Studiensemester

B. Sc. Economics & Com- Wahlpflicht 4. oder 6.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Entwurf und Analyse von Graphenalgorithmen; Modellierung und Lésung von vielfiltigen Praxisproblemen, die
mittels Graphenalgorithmen gelost werden konnen; durch das Kennenlernen vieler verschiedener Graphenprobleme so-
wie die moglichen Herangehensweisen zur Losung wird die Problemlosungskompetenz in der Praxis gestarkt.

Lernziele: Schliisselkompetenzen
Sozialkompetenz (Kommunikationsfahigkeit, Prasentation eigener Losungsansitze und zielorientierte Diskussion im

Gruppenrahmen, Teamfahigkeit), Methodenkompetenz (Analysefahigkeit, Abstraktes Denken, Fiihren von Bewei-
sen), Individualkompetenz (Leistungs- und Lernbereitschaft, Kreativitat, Ausdauer).

Inhalte

Viele Anwendungsprobleme aus der Praxis konnen als Graphenprobleme formuliert werden. Wir studieren sowohl
polynomielle Algorithmen als auch NP-schwierige Graphprobleme (z.B. Netzwerkdesignprobleme, Farbungsprob-
leme). Dabei betrachten wir sowohl spezielle Algorithmen als auch allgemeinere Methoden, wie z.B. Fixed-Parame-
ter-Algorithmen und Methoden fiir Graphen mit kleiner Baumweite. Insbesondere studieren wir auch moderne ak-
tuelle Problemvarianten, wie z.B. "Big Data" Algorithmen (z.B. Parallele und Datenstrom-Algorithmen) oder Prob-
leme auf temporalen Graphen bei denen die Kanten nur zu gewissen Zeitpunkten vorhanden sind oder sich mit der
Zeit dndern.

Teilnahmevoraussetzungen

Erforderlich:
BA-INF 032 - Algorithmen und Berechnungskomplexitit I

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

%?f&lﬁ%tgallmngen 120 5 30r, 455 25 P= Préisenzstqdium
ngﬁn Gruppgggrofie SWS ‘%“lkéo*}é@] LB - S = Selbststudium

Benotete Priifungsleistungen

Schriftliche oder miindliche Priifung, in der Regel miindlich

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen mit bis zu drei Studieren-
den erfolgen. Fiir die Zulassung zur Priifung miissen 50% der Ubungspunkte erreicht werden und jede*r Studie-
rende muss zweimal die Losung einer Aufgabe korrekt vorstellen. Jede*r Teilnehmende kreuzt zu Beginn jeder
Ubungsstunde in einer Liste an, welche Teilaufgaben er/sie erfolgreich bearbeitet hat und fiir die er/sie sich die
Punkte anrechnen lassen mochte. Der/die Ubungsleiter*in wihlt dann jeweils eine*n Teilnehmende*n zur Prisen-
tation einer (Teil-)aufgabe aus. Fiir komplexere Aufgaben ist eine vorherige schriftliche Abgabe vorgesehen. Die
Punktzahl ergibt sich bei den schriftlichen Abgaben durch die erreichten Punkte der angekreuzten Aufgaben und bei
den miindlichen Abgaben durch die Maximalpunktzahl der angekreuzten Aufgaben.
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BA-INF 150  Einfiihrung in die Data Science

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich

Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Elena Demidova Prof. Dr. Elena Demidova

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Com- Wahlpflicht 4. oder 6.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Dieses Modul konzentriert sich auf den gesamten datenwissenschaftlichen Prozess. Dieser Prozess umfasst die In-
tegration und Bereinigung von Daten, die explorative Datenanalyse, die Datenmodellierung unter Verwendung statisti-
scher und maschineller Lernmethoden sowie die Modellbewertung. Das Modul widmet besondere Aufmerksamkeit
der Anwendung relevanter statistischer Methoden auf die datenwissenschaftlichen Workflows.

Weiterhin wird die Analyse ausgewéhlter Datentypen beriicksichtigt (z. B. Zeitreihen, Textdaten). Praktische Bei-
spiele werden mit den relevanten Programmiersprachen (bspw. R) demonstriert.

Am Ende des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die geeigneten datenwissenschaftlichen Methoden fiir be-
stimmte Datentypen auszuwéahlen und relevante statistische Verfahren und Algorithmen des maschinellen Lernens im
Rahmen der Datenanalyse korrekt anzuwenden. Dariiber hinaus erwerben die Studierenden praktische Kenntnisse in
der Datenanalyse in den entsprechenden Programmiersprachen.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

« Sozialkompetenzen: Kommunikationsfahigkeit, Prasentation eigener Losungsansitze.
 Individualkompetenzen: Fahigkeit, Probleme zu analysieren und zu l6sen.

Inhalte
Statistische Methoden und Programmiersprachen fiir Data Science, Data-Science-Workflow, explorative Datenana-
lyse, Analyse spezifischer Datentypen (z. B. Zeitreihen, Textdaten), Auswahl und Bewertung von Modellen des ma-
schinellen Lernens fiir Data Science Anwendungen.

Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlen:
< BA-INF 035 - Datenzentrierte Informatik
= Programmierkenntnisse

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen .. .
Vorlesung o 120 P 0P/ 455 25 P = Prasenzstudium
behetorm Gruppgpgrofe SWS \g’glikgoa/é[gl 1B . S = Selbststudium

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von, abhiingig von der
Gesamt-Teilnehmerzahl, bis zu drei, vier oder fiinf Studierenden erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht
werden. Fiir 80% der Aufgabenblitter miissen jeweils 40% der Punkte erreicht werden. Jede*r Studierende muss
einmal die Losung einer Aufgabe vorstellen.
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Literatur
Ausgewihlte Kapitel aus:
- Statistics in a Nutshell, 2nd Edition, A Desktop Quick Reference, Sarah Boslaugh, O’Reilly Media, 2012
- R for Data Science (by Garrett Grolemund and Hadley Wickham) O’Reilly Media, 2017
Weitere Literaturhinweise werden wihrend der Vorlesung bekannt gegeben.
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BA-INF 153  Einfiihrung in Deep Learning fiir Visual Computing

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich
Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Reinhard Klein Prof. Dr. Reinhard Klein, Nils Wandel

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Wahlpflicht 6.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Die Studierenden sollen in die Mathematik und die Theorie tiefer neuronaler Netze (Deep Neural Networks) einge-
fiihrt werden und das gelernte in verschiedenen Anwendungen in Computer Vision und anderen Themen in KI einset-
zen.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Produktives Arbeiten in kleinen Teams, Entwicklung und Realisierung von individuellen Ansétzen und Losungen,
kritische Reflexion von verschiedenen Methoden, Diskussion in Gruppen.

Inhalte

Methoden des Deep Learning werden mit groBem Erfolg sowohl in der Forschungals auch in Anwendungen eingesetzt
und sind aus einer ganze Reihe von Bereichen und Disziplinen, wie z.B. Computer Graphik, Computer Vision,
Sprachverarbeitung, Robotik, usw., nicht mehr wegzudenken. Zu Beginn des Kurses werden zunachst notwendige
mathematische Grundlagen, wie beispielweise Optimierung mit Gradienten Abstieg oder Parameterschitzung, be-
sprochen. Darauf aufbauend wird die Theorie der Feed Forward Networks, Convolutional Neural Networks, Autoen-
coder, Recurrent Networks und Transformer Networks vorgestellt. In den begleitenden Ubungen wird besprochen
und gelibt, wie man sein eigenes Netzwerk fiir verschiedene Anwendungen aus dem Bereich Visual Computing, wie
z.B. Objekterkennung oder Bildsegmentierung, entwerfen, implementieren und trainieren kann.

Teilnahmevoraussetzungen Erforder-

lich:

Grundlegende Kenntnisse in:

» Lineare Algebra

« Analysis

« Angewandte Mathematik: Numerik oder Stochastik

« Programmieren (z.B. Python oder Matlab oder C++)
Empfohlen:

« BA-INF 127 — Angewandte Mathematik: Numerik und
= ECO-B0o008 — Statistik und

* BA-INF 016 — Algorithmen und Programmierung

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studienginge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

X)?ft?blsl?}gltungen 12U 4 3UIL / 450 2,5 P = Priasenzstudium
Uthufeawn Gruppgpgrofie SWS Woikload[b] LB 5 S = Selbststudium

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)
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Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu vier
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Studierenden erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden. Die Aufgaben sind aufgeteilt in theoreti-
sche und praktische Aufgaben, und die zu erzielenden Punkte gelten separat fiir beide Teile. Jede*r Studierende
muss einmal die Losung einer Aufgabe vorstellen.
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Literatur
Goodfellow, 1., Bengio, Y. and Courville, A., 2016. Deep learning. MIT press. Wei-
tere Literatur speziell zu Grundlagen

= Bishop, Christopher M., and Nasser M. Nasrabadi. Pattern recognition and machine learning. Vol. 4, no. 4. New
York: springer, 2006.

= Deisenroth, Marc Peter, A. Aldo Faisal, and Cheng Soon Ong. Mathematics for machine learning. Cambridge Uni-
versity Press, 2020.

Modulhandbuch Economics and Computer Science 01/04/2026 Seite 108 von 144



Bachelor Economics and Computer Science — Universitit Bonn 23

BA-INF 158  Privatsphire erhaltende Datenanalyse

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich
Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Michael Meier Markus Kramer, Prof. Dr. Michael Meier

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Wahlpflicht 6.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Die Veranstaltung vermittelt grundlegende und tiefergehende Kompetenzen im Bereich des angewandten Daten-
schutz bei der Datenanalyse. Hierzu wird zunichst die rechtliche Situation betrachtet. Dariiber hinaus werden Ano-
nymisierungs- und Pseudonymisierungstechniken sowie Datensyntheseverfahren theoretisch und praktisch vermit-
telt. Des weiteren werden Techniken zur Mehrparteienverarbeitung schiitzenswerter Daten erlautert. Ein besonde-
rer Fokus liegt hierbei auf der Anwendung im Bereich maschinelles Lernen. Hierbei werden die Anwendbarkeit und
Wechselwirkung mit dem Datenschutz untersucht.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Die Studierenden sollen ein kritisches Verstandnis fiir Aussagen beziiglich des Datenschutzes entwickeln. Dariiber
hinaus wird angestrebt, Kompetenzen nicht nur theoretisch, sondern vor allem auf der Anwendungsebene zu ver-
mitteln. Im Bereich der Zusammenarbeit mehrerer Parteien sollen Kompetenzen beziiglich besserer und sichererer
Datennutzung vermittelt werden. Dies gilt im Besonderen fiir den Bereich maschinelles Lernen, um den Fokus neben
der Funktionalitit auch auf das Thema Datenschutz zu lenken.

Inhalte

= Datenschutzrecht

* Anonymisierung

« Pseudonymisierung

= Secure Multiparty Computation

» Grundlagen der kiinstlichen Intelligenz
= Daten schiitzende KI-Verfahren

« Angriffe aufKI

= Datensynthese

Teilnahmevoraussetzungen
Erforderlich:
keine

Empfohlen:
* BA-INF 143 — IT-Sicherheit

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

v‘()?}.gbrbffg BRI 12U z 3UL [ 450 25 P = Priasenzstudium
Uehufeamn Gruppgpgrofe SWS Weikloadlb] LB 5 S = Selbststudium

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)
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Teilnahme an zwei Leistungstests. Fiir jeden Test miissen 50% der Punkte erreicht werden.
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BA-INF 160 Grundlagen der Kiinstlichen Intelligenz 1

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich
Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Stefan Wrobel Dr. Tamas Horvath, Dr. Florian Seiffarth

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Wahlpflicht 4.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Dieses Modul ist dem maschinellen Lernen gewidmet, einem der wichtigsten Bereiche der kiinstlichen Intelligenz. Die
Studierenden lernen, implementieren und iiben die wichtigsten Algorithmen des maschinellen Lernens. Das Modul
konzentriert sich auf die Kernaufgaben des pradiktiven Lernens aus Beispielen und des Agentenlernens und lehrt die
wichtigsten Klassen von Algorithmen fiir diese Aufgaben. Am Ende des Moduls sind die Studierenden in der Lage,
geeignete Methoden und Systeme fiir spezifische Anwendungen des pradiktiven Lernens auszuwihlen, einzusetzen
und, wenn notig, anzupassen oder weiterzuentwickeln.

Lernziele: Schliisselkompetenzen
Studierende erwerben die Fahigkeiten, Problemstellungen zu erkennen und 16sungsorientiert zu formulieren sowie die

Losungen und erstellten Programme schriftlich zu dokumentieren, miindlich zu prasentieren und kontrovers zu dis-
kutieren.

Inhalte

Verschiedene Arten von Lernproblemen, wichtige nicht-parametrische und parametrische Methoden fiir iiberwachtes
Lernen (z.B., Konzeptlernen als Suche in geordneten Hypeothesenrdumen, lernen von Entscheidungsbaumen, pro-
babilistische Ansitze, Kernel-Methoden, lineare und logistische Regression, gradient descent, neuronale Netze, deep
learning), Lerntheorie.

Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlen:

« BA-INF 011 — Logik und diskrete Strukturen

 ECO-B0o042 — Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften II

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen

Lehrform GruppengroBle | SWS | Workload[h] | LP P = Priasenzstudium
Vorlesung 120 2 30P/45S | 2,5 S = Selbststudium
Ubungen 20 2 30P/75S | 3,5

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu vier Studieren-
den erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden. Jede*r Studierende muss zweimal die Losung
einer Aufgabe vorstellen. Die erste Vorstellung muss fiir Aufgaben von einem der ersten fiinf Ubungsblitter erfolgen,
in den ersten sechs Wochen der Vorlesungszeit. Die zweite Vorstellung muss fiir eines der folgenden fiinf Ubungs-
blatter erfolgen, innerhalb von zw6lf Wochen nach Anfang der Vorlesungszeit.
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Literatur

= Christopher M. Bishop: Pattern Recognition and Machine Learning. Second Edition,
Springer, 2007.

« Ian Goodfellow, Yoshoua Bengio, and Aaron Courville: Deep Learning. MIT Press, 2016.
= Trevor Hastie, Robert Tibshirani, Jerome Friedman: The Elements of Statistical Learning.

Data Mining, Inference, and Prediction. Second Edition, Springer Series in Statistics,
20009.
« Tom Mitchell: Machine Learning. McGraw-hill New York,1997.
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BA-INF 161 Grundlagen der Kiinstlichen Intelligenz 2

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich
Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Stefan Wrobel Dr. Tamas Horvath, Dr. Florian Seiffarth

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Wahlpflicht 5.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Die Studierenden lernen der wichtigsten grundlegenden Paradigmen und Methoden der Kiinstlichen Intelligenz (KI)
kennen. Sie erwerben die Fahigkeit, eine gegebene Aufgabenstellung mit geeigneten Wissensreprasentations- und
Inferenzmethoden der KI darstellen und 16sen zu kdnnen.

Lernziele: Schliisselkompetenzen
Studierende erwerben die Fahigkeiten, Problemstellungen zu erkennen und 16sungsorientiert zu formulieren sowie die
Losungen und erstellten Programme schriftlich zu dokumentieren, miindlich zu prasentieren und kontrovers zu dis-
kutieren.

Inhalte
Agentenkonzept, Problemlosung durch Suchverfahren, heuristische Suche, logische und probabilistische Wissen-
reprasentation und Inferenz, Planungssysteme, Nutzentheorie und Nutzenfunktionen, Entscheidungstheorie und Ent-
scheidungsprozesse, reinforcement learning, generative Al.

Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlen:

= BA-INF 011 — Logik und diskrete Strukturen

« BA-INF 032 — Algorithmen und Berechnungskomplexitit I
» ECO-B0008 — Statistik

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

v‘{)?féﬁlﬂg ltungen 120 2 30F/ 455 2,5 P = Priasenzstudium
Dehurfoamn Gruppgpgrofe SWS  Werkload[h] LB - S = Selbststudium

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu vier Studieren-
den erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden. Jede*r Studierende muss zweimal die Losung
einer Aufgabe vorstellen. Die erste Vorstellung muss fiir Aufgaben von einem der ersten fiinf Ubungsblitter erfolgen,
in den ersten sechs Wochen der Vorlesungszeit. Die zweite Vorstellung muss fiir eines der folgenden fiinf Ubungs-
blatter erfolgen, innerhalb von zw6lf Wochen nach Anfang der Vorlesungszeit.

Literatur

= Stuart Russel, Peter Norvig: Kiinstliche Intelligenz: Ein moderner Ansatz. 4. aktualisierte Auflage, Pearson
Studium 2023.

« Ian Goodfellow, Yoshoua Bengio, and Aaron Courville: Deep Learning. MITPress, 2016.
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BA-INF 013 Technische Informatik

Workload Umfang Dauer Turnus

270 h 9LP 1 Semester jahrlich
Lehrende

Modulverantwortliche*r

Prof. Dr. Matthias Hullin Prof. Dr. Matthias Hullin

Studiengang
Modus Studiensemester

B. Sc. Economics & Com- Wahlpflicht 5.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen
Die Studierenden lernen die Grundlagen der Technischen Informatik kennen. Sie sind anschlieBend in der Lage, ei-

gene digitale Schaltungen zu entwickeln, verstehen die Prinzipien des Pipelinings und Cachings und kennen die
Grundziige moderner Computerarchitekturen

Lernziele: Schliisselkompetenzen

kommunikative Kompetenzen (angemessene miindl. undschriftl. Prasentation von Losungen), soziale Kompetenzen
(Teamfahigkeit beim Problemldsen in Kleingruppen, Diskussion und Bewertung unterschiedlicher Losungsansatze),
Selbstkompetenzen (Analysefahigkeit und Kreativitat beim Design von Schaltungen, konstruktiver Umgang mit Kri-
tik)

Inhalte

Schaltalgebra, Gatter, Schaltnetze, Speicherglieder, Schaltwerke, Schaltungsentwurf, Zahldarstellungen, Rechen-
werke, Datenpfad und Steuerung, Mikroprogrammierung, Pipelines, Caches

~“Teilmahmevoraussetzungen
keine

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik und B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt).

Veranstaltungen

Lehrform GruppengroBie | SWS | Workload[h] | LP P = Priasenzstudium
N eorleannes 100 4 0P /L102S = = Q Qalh ctetirdiim
VUl 1couus P P-4V o4 OUT / TOH VO jo 9] = ICITODS caaranar
Ubungen 20 2 30P/75S | 3,5
_Benofete_P'l‘ﬁfu‘ngslc;aluuscxl

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei Studie-
renden erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden. Jede*r Studierende muss zweimal die Losung
einer Aufgabe vorstellen. Einer der Ubungszettel wird in Form eines Leistungstests durchgefiihrt, der auch als Pro-
beklausur dient.

Literatur

» DirkW. Hoffmann: Grundlagen der Technischen Informatik. Hanser Fachbuchverlag, ISBN-10: 3446406913,
ISBN-13: 978-3446406919

= Wolfram Schiffmann, Robert Schmitz: Technische Informatik 1. Grundlagen der digitalen Elektronik. Springer,
Berlin, ISBN-10: 354040418X, ISBN-13: 978-3450404187

Modulhandbuch Economics and Computer Science 01/04/2026 Seite 114 von 144



Bachelor Economics and Computer Science — Universitit Bonn 29

BA-INF 023 Systemnahe Informatik

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich

Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Peter Martini Prof. Dr. Peter Martini, Dr. Matthias Frank

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Wahlpflicht 4.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Die Studierenden lernen die wichtigsten grundlegenden Konzepte aus den Bereichen effiziente Betriebsmittelverwal-
tungund Interprozess-Kommunikation kennen. Hinzu kommen Kenntnisse des Zusammenspiels zwischen Hard-und
Software. Sie gewinnen die Fihigkeit zur Entwicklung effizienter modularer Systeme. Sie erwerben damit die theore-
tische bzw. konzeptuelle Grundlage fiir eigenstindiges Arbeiten im Bereich der systemnahen Programmierung. Au-
Berdem erarbeiten sie grundlegendes Verstindnis des Spannungsfeldes zwischen praktischer Implementierbarkeit
bzw. Effizienz aus praktischer Sicht einerseits und abstrakter, modellorientierter Sicht andererseits.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

produktives Arbeiten in Kleingruppen, kritische Reflexion konkurrierender Losungsansitze, Diskutieren und Prasen-
tieren in Gruppen.

Inhalte

Aufgabe und Struktur von Betriebssystemen, vom Programm zum lauffdhigen Code: Lader, Binder, Ubersetzung ho-
herer Programmiersprachen (Uberblick), Prozesse und Prozessverwaltung, Speicher und Speicherverwaltung, Ver-
teilte Systeme, Datei-System und Dateiverwaltung, Sicherheitsaspekte

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik und B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt). Empfohlene Teilnahmevoraussetzung fiir BA-INF 034 Systemnahe Programmierung, BA-INF 101 Kommuni-
kation in Verteilten Systemen, BA-INF 147 Netzwerksicherheit und BA-INF 156 Digitale Forensik.

Veranstaltungen

Lehrform GruppengroBie | SWS | Workload[h] | LP P = Priasenzstudium
Vorlesung 120 2 30P/45S | 2,5 S = Selbststudium
Ubungen 20 2 30P/75S | 3,5

Benotete Priifungsleistungen
Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Teilnahme an zwei Leistungstests. Fiir jeden Test miissen 30% der Punkt erreicht werden. Insgesamt miissen 50% der
Punkte erreicht werden.

Literatur

= Coulouris et al, "Distributed Systems - Concepts and Design", Addison-Wesley, 4th Edition, 2005
- Silberschatz, Galvin, Gagne, "Operating Systems Concepts", 7th Edition, Wiley, 2005

« Tanenbaum, "Modern Operating Systems", 2nd Edition, Prentice-Hall, 2001
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BA-INF 025 Praktikum Objektorientierte Softwareentwicklung

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich

Modulverantwortliche*r Lehrende
Dr. Felix Jonathan Boes Dr. Felix Jonathan Boes

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Com- Wabhlpflicht 4.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Fahigkeit, groBere Aufgabenstellungen gemif den Prinzipien der objektorientierten Softwareentwicklung zu analy-
sieren und im Teamin einer objektorientierten Programmiersprache angemessen und effizient realisieren zu kénnen.
Lernziele: Schliisselkompetenzen

soziale Kompetenzen (Teamfiahigkeit bei Aufgabenbearbeitung in Kleingruppen); Selbstkompetenzen (Zeitmanage-
ment und Selbstorganisation, konstruktiver Umgang mit Kritik, Erarbeiten von Losungen bei knappen Ressourcen),
kommunikative Kompetenzen (angemessene miindliche und schriftliche Prasentation)

Inhalte

UML,; Versionskontrolle; Paradigmender objektorientierten Softwareentwicklung. Eswerdeni.a. 3 Softwareprojekte
mit jeweils ca. 4 Wochen Bearbeitungszeit in Gruppen durchgefiihrt werden.

Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlen:
BA-INF 016 — Algorithmen und Programmierung.

Bemerkungen
Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik und B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt). Erforderliche Teilnahmevoraussetzung fiir BA-INF 036 Softwaretechnologie. Empfohlene Teilnahmevoraus-
setzung fiir BA-INF 109 Relationale Datenbanken.

Veranstaltungen
Lehrform GruppengroBe SWS Workload[h] LP g f spéfllfsetréiztiliiiﬁm
Praktikum 3 4 60P/120S 6 -

Benotete Pr iﬁ ﬁngslelstungen
Keine

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

(i) Entwicklung von drei Softwareprojekten in Gruppen von drei Studierenden. (ii) Teilnahme an Préasentationen der
zu entwickelnden Softwareprojekte alle zwei Wochen (insgesamt sechs Termine). (iii) Erfolgreiche Abschlusspra-
sentation der drei Softwareprojekte. Jede der drei Abschlussprasentationen muss erfolgreich bestanden werden. Kri-
terien zur Vergabe von Leistungspunkten: Softwareprasentation, Softwaredokumentation
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BA-INF 034 Systemnahe Programmierung

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich
Modulverantwortliche*r Lehrende

Prof. Dr. Peter Martini Dr. Matthias Frank, Dr. Matthias Wiibbeling

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Wahlpflicht 5.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Die Studierenden sollen in der Lage sein, Techniken der system- und maschinennahen Programmierung (d.h. verteilte,
parallele, ereignisorientierte sowie prozessornahe Programmierung) angemessen und im Detail realisieren zu konnen.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Ein Schwerpunkt in den unterstiitzenden Ubungen liegt in der praktischen Umsetzung in Kleingruppen (Teamfihig-
keit) sowie der Diskussion und dem Vertreten eigener Losungen

Inhalte

Netzwerk-/Socket-Programmierung (in C/C++), Input-Output-Multiplexing, Serverstrukturen, verteilte Programmi-
erung (Remote Method Invocation), Shared-Memory-/Thread-Programmiermodelle, Specification and Description Lan-
guage (ereignisorientierte Programmierung), Fortgeschrittene Konzepte von Nebenladufigkeit, u.a. Channels,
Coroutinen, Share-Memory-by-Communicating, Dynamic Memory Allocation und Memory Pooling; Maschinenpro-
grammierung in Assembler

Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlen:
BA-INF 023 — Systemnahe Informatik

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik und B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-

amt). Empfohlene Teilnahmevoraussetzung fiir BA-INF 136 Reaktive Sicherheit, BA-INF 147 Netzwerksicherheit.
Veranstaltungen

Lehrform GruppengroBe SWS— Workloadfh] TP
Vorlesung 120 2 30P/ 45S 25 P = Prasenzstudium
Ubungen 20 2 30P/ 758 35 S = Selbststudium

Benotete Prufungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Es erscheinen wochentliche Ubungszettel mit praktischen Programmieraufgaben. Die Aufgaben werden in Gruppen
von den Studierenden bearbeitet (2 oder 3, max. 4 Gruppenteilnehmer*innen, abhingig von der
Gesamt-Teilnehmerzahl). Die Losungen werden {iber ein Versionierungssystem eingereicht und von den Tutor*innen
bewertet. Ferner muss die Losung in der Gruppe bei den wochentlichen Ubungsterminen dem/der Tutor*in vorge-
stellt werden. Zur Klausurzulassung sind mindestens 50% der moglichen Punktzahl iiber alle Aufgaben zu errei-
chen. Es werden mehrere Bonus-Aufgaben gestellt, deren Punkte iiber die zugrunde gelegte Gesamtzahl
(100%-Grenze) hinausgehen.
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Literatur
= C. A.R. Hoare: Communicating Sequential Processes, Prentice Hall International, Electronic version 2004 edited
by Jim Davies, http://www.usingcsp.com/cspbook.pdf
= W. Richard Stevens et al.: UNIX Network Programming — The Sockets Networking API, Prentice Hall Interna-
tional, 3rd Edition, 2003
= Andrew S. Tanenbaum, Maarten van Steen: Distributed Systems: Principles and Paradigms, Prentice Hall Interna-
tional 2006
= Markus Zahn: UNIX-Netzwerkprogrammierung mit Threads, Sockets und SSL, Springer 2006

Weitere Literaturhinweise werden rechtzeitig vor Vorlesungsbeginn bekannt gegeben.
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BA-INF 036 Softwaretechnologie

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich
Modulverantwortliche*r Lehrende
Dr. Giinter Kniesel Dr. Giinter Kniesel

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Com- Wabhlpflicht 5.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Die Studierenden sollen in der Lage sein, ein komplettes Softwareprojekt (von der Anforderungserhebung bis zur Im-
plementierung und deren Qualitiatssicherung) im Team durchzufiihren und dabei moderne Hilfsmittel der Software-
qualitatssicherung, Versions- und Projektverwaltung einzusetzen.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

= Soziale Kompetenzen (Teamfihigkeit bei Aufgabenbearbeitung in Kleingruppen)

= Selbstkompetenzen (Zeitmanagement und Selbstorganisation, konstruktiver Umgang mit Kritik, Erarbeiten von L6-
sungen bei knappen Ressourcen)

« kommunikative Kompetenzen (angemessene miindliche und schriftliche Prasentation)

Inhalte

= Klassen- versus objektbasierte Objektorientierung

< Entwurfstechniken (Abbot, CRC, Design by Contract, Robert C. Martin)
e Entwurfsmuster

« UML, Forward und Reverse Engineering

= Software-Workflows (Anforderungserhebung bis Testen)

e Software-Achitekturen (Ebenen bis Cloud)

= Software-Komponenten

« Software-Prozessmodelle (Wasserfall bis Agile Methoden)

Teilnahmevoraussetzungen

Erforderlich:

BA-INF 025 — Praktikum Objektorientierte Softwareentwicklung
Empfohlen:

BA-INF 016 - Algorithmen und Programmierung

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik und B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt).

Veranstaltungen

Lehrform GruppengroBie | SWS | Workload[h] | LP P = Priasenzstudium
Vorlesung 120 3 45P /758 4 S = Selbststudium
Ubungen 20 1 15P/45S 2

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Jeweils 50% der Punkte fiir theoretische und praktische Ubungsaufgaben. Die Punkte sind durch *eigene* Beitrige
(schriftliche Abgaben und/oder miindliche Erlduterungen) zu erwerben. Es miissen mindestens drei ausreichend gute
Losungen von praktischen Aufgaben selbst prasentiert werden. Ausreichend gut bedeutet dabei, dass die priasentierte
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Literatur

« Ian Sommerville: Software Engineering. Pearson, 2018

= Bernd Bruegge, Allen H. Dutoit: Object-Oriented Software Engineering: Using UML, Patterns, and Java. 2nd
Edition Prentice Hall, September 2003
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BA-INF 101  Kommunikation in Verteilten Systemen

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich

Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Peter Martini Prof. Dr. Peter Martini, Dr. Matthias Frank

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Wahlpflicht 5.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Die Studierenden erlernen die wichtigsten grundlegenden Konzepte aus dem Bereich der Kommunikation in ver-
teilten Systemen. Hierzu gehoren praxisorientierte Kenntnisse der verschiedenen Protokollebenen (technologieori-
entiert, transportorientiert sowie anwendungsorientiert) sowie logischer und physikalischer Strukturen von Kommuni-
kationssystemen. Sie lernen das dynamische Verhalten vorherzusagen und bei der Planung zu beriicksichtigen.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Die Ubungen unterstiitzen die Teamfihigkeit sowie die Fihigkeit zur Priisentation und Diskussion von Ergebnissen.

Inhalte

Signaldarstellung und Synchronisation, Adressierung und Routing in Kommunikationssystemen, Flusskontrolle und Uber-
lastabwehr, Multimediale Kommunikation

Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlen:
BA-INF 023 — Systemnahe Informatik

Bemerkungen
Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik

(Lehramt) und M.Ed. Informatik. Empfohlene Teilnahmevoraussetzung fiir BA-INF 136 Reaktive Sicherheit und
BA-INF 147 Netzwerksicherheit.

Veranstaltungen

Lehrform GruppengroBe SWS  Workload[h] LP P = Priasenzstudium
Vorlesung 120 2 30P/ 458 25 S = Selbststudium
Ubungen 20 2 30P/ 75S 35

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei Studieren-
den erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden. Fiir 70% der Aufgabenblitter miissen jeweils 20%
der Punkte erreicht werden. Jede*r Studierende muss dreimal die Losung einer Aufgabe vorstellen.

Literatur
= Douglas E. Comer: Internetworking with TCP/IP; Vol. I: Principles, Protocols, and Architecture, Prentice Hall,
4th Edition, 2002
= W. Stallings: Data & Computer Communications, 6th Edition, Prentice Hall International Editions, 2000
« Tanenbaum: Computer Networks, Pearson Education, 4th Edition, 2002
« Weitere Literaturhinweisewerdenrechtzeitig vor Vorlesungsbeginn bekanntgegeben.
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BA-INF 105 Einfiihrung in die Computergrafik und Visualisierung

Workload Umfang Dauer Turnus
270 h 9LP 1 Semester jahrlich
Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Matthias B. Hullin Prof. Dr. Matthias B. Hullin

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Com- Wahlpflicht 4. oder 6.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Kenntnis der wichtigsten Daten und Datenstrukturen zur Reprisentation dreidimensionaler Szenen (Geometrie,
Lichtquellen, optische Materialeigenschaften, Texturen), Kenntnis von Operationen und Methoden zur Erzeugung
realistischer Bilder aus 3D-Szenenbe-schreibungen (Rendering-Pipeline), Kenntnis der grundlegenden Konzepte der wis-
sensch. Visualisierung (Visualization-Pipeline), Verstindnis der Graphik-API ,,OpenGL,, und die Fahigkeit, einfache
Rendering- und Visualisierungstechniken zu implementieren

Lernziele: Schliisselkompetenzen
Analytische Formulierung von Problemen, Kreativitit, selbstindige Losung praktischer Probleme der Computer
Graphikund Visualisierung, Prasentation der von Losungsansédtzen und Implementierungen, Medienfertigkeiten,
Informationsgewinnung, Team- und Moderationsfahigkeiten, Selbstmanagement

Inhalte
Rasterisierungsalgorithmen, Linien- und Polygon-Clipping, Affine Transformationen, Projektive Abbildungen und
Perspektive, 3D-Clipping und Sichtbarkeitsberechnungen, Rendering-Pipeline, Farbe, Beleuchtungsmodelle und
Bilderzeugung, Benutzen und Programmieren von Graphikhardware, Raytracing, Compositing, Texture Mapping,
Datenstrukturen fiir Graphik und Visualisierung, Kurven-, Flachen- und Volumenreprasentationen, Volumenvi-
sualisierung, Visualisierungspipeline, Filterung, grundlegende Mappingtechniken, Visualisierung von 3D-Ska-
lar- und Vektorfeldern

Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlen:

« BA-INF 127 — Angewandte Mathematik: Numerik oder
« ECO-Bo008 — Statistik

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen P = Prisenzstudium
Lehrform GruppengréfBe SWS Workload[h] LB - S = Selbststudium
Vorlesung 120 4 60P/105S 5,5

Ubungen 20 2 30P /758

Benotete Priifungsleistungen
(i) Abschlussbericht und -prasentation Programmierprojekt (40%); (ii) Klausurarbeit (60%)

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

(i) Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei Studie-
renden erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden. Fiir 70% der Aufgabenblitter miissen jeweils
50% der Punkte erreicht werden. Die Aufgaben sind aufgeteilt in theoretische und praktische Aufgaben, und die zu
erzielenden Punkte gelten separat fiir beide Teile. Jede*r Studierende muss zweimal die Losung einer Aufgabe vor-

stellen. (ii) Bearbeitung eines Programmierprojekts und Anfertigung eines animierten Kurzfilms oder interaktiven
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3D-Anwendung auf Grundlage eines selbst entwickelten Bildsynthese-Frameworks. Die Bearbeitung kann in Gruppen
von bis zu drei Studierenden erfolgen.
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Literatur

= Fabio Ganovelli et al.: Introduction to Computer Graphics: A Practical Learning Approach, Chapman and
Hall/CRC 2014

« P. Shirley et al.: Fundamentals of Computer Graphics, 2nd edition, A K Peters, 2005

= D. Hearn, P. Baker: Computer Graphics with Open GL, Prentice Hall; 4 edition (November 19, 2010)

« J. Encarnacdo, W. Strafler, R. Klein: Graphische Datenverarbeitung I, Oldenbourg, 1995
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BA-INF 108 Geschichte des maschinellen Rechnens I

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich
Lehrende
Modulverantwortliche*r
Prof. Dr. Ina Prinz Prof. Dr. Ina Prinz
Studiengang
Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Com- Wahlpflicht 4.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Die Studierenden bekommen einen Uberblick iiber die wesentlichen Erfindungen in der Geschichte des maschinellen
Rechnens und aus den Anfangen der Informatik vermittelt. Dabei sollen nicht nur theoretische Grundlagen zur Erfin-
dung von Rechenmaschinen und Computern im Vordergrund stehen, sondern auch das selbstandige Untersuchen
der historischen Objekte. Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Geschichte der Informatik und
werden dazu befahigt, aktuelle Entwicklungen der Informatik historisch einzuordnen.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Kritische Reflektionen tiber die Informatikgeschichte, kommunikative Kompetenzen im Ubungsbetrieb, soziale
Kompetenzen bei Kleingruppenarbeit in den Ubungen, Kreativitit bei der Untersuchung historischer Rechengerite
und bei der Programmierung historischer Computer, Zeitmanagement.

Inhalte
Anfinge von Zahlen, Zahlensystemen und des Rechnens; erste Rechenhilfsmittel: Soroban, Suanpan. Schtschoty, Na-
pierstibe; mechanische Darstellung von Zahlen: Sprossenrad, Staffelwalze, Stellsegment; Entwicklung von Rechen-
maschinen: Addiermaschinen, Vierspeziesmaschinen, Spezialmaschinen; Ubertragungsmechanismen: Zehneriber-
trag; Innovationen um die Jahrhundertwende bis zum Untergang der mechanischen Rechenmaschine

~Teilnahmevoraussetzungen
keine

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik. Empfohlene Teilnahmevoraussetzung fiir BA-INF 126 Geschichte des maschinellen
Rechnens II.

Veranstaltungen P = Prasenzstudium
HM% GruppdiigroBe SWS W%IPkfoZé[ﬁ] LB S = Selbststudium
_Benotete Priifungsleistungen

Schriftliche oder miindliche Priifung, in der Regel miindlich

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

(i) Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei Studie-
renden erfolgen. Fiir 60% der Aufgabenblitter miissen jeweils 50% der Punkte erreicht werden. (ii) Erfolgreiche Be-

Projektergebnis muss prisentiert werden.

Medieneinsatz

Exponate des Arithmeums

Literatur
= Aspray, W.: Computing before Computers. Ames, 1990.
= Bauer, Friedrich L.: Origins and Foundations of Computing. Berlin2010.
« Korte, Bernhard: Zur Geschichte des maschinellen Rechnens. Bonn, 1981.
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BA-INF 126  Geschichte des maschinellen Rechnens 11

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich
Lehrende
Modulverantwortliche*r
Prof. Dr. Ina Prinz Prof. Dr. Ina Prinz
Studiengang
Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Com- Wahlpflicht 5.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Die Studierenden bekommen einen Uberblick iiber die wesentlichen Erfindungen in der Geschichte des maschinellen
Rechnens und aus den Anfangen der Informatik vermittelt. Dabei sollen nicht nur theoretische Grundlagen zur Erfin-
dung von Rechenmaschinen und Computern im Vordergrund stehen, sondern auch das selbstandige Untersuchen
der historischen Objekte. Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Geschichte der Informatik und
werden dazu befahigt, aktuelle Entwicklungen der Informatik historisch einzuordnen.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Kritische Reflektionen tiber die Informatikgeschichte, kommunikative Kompetenzen im Ubungsbetrieb, soziale
Kompetenzen bei Kleingruppenarbeit in den Ubungen, Kreativitit bei der Untersuchung historischer Rechengerite
und bei der Programmierung historischer Computer, Zeitmanagement.

Inhalte
Teil IT baut auf Modul 108: Geschichte des maschinellen Rechnens — Teil I auf: Die Entwicklung des Computers,
Lochkarten als Datenspeicher, Entwicklung elektronischer Rechner, Programmierung und Benutzung von frithen
Computern, Pioniere der Computerentwicklung

Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlen:
BA-INF 108 — Geschichte des maschinellen Rechnens I

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

_Veransltlaltungen 20 P . P = Prisenzstudium
H(t:)ﬁlr ¥ GruppengrofBie SWS ‘%%rkfogé[ﬁ] LB S = Selbststudium
_Benotete Priifungsleistungen

Schriftliche oder miindliche Priifung, in der Regel miindlich

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

(i) Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei Studie-
renden erfolgen. Fiir 60% der Aufgabenblitter miissen jeweils 50% der Punkte erreicht werden. (ii) Erfolgreiche, in-

Crvicd v, CLITE Ogrd P10

und Halten eines Referats.

Medieneinsatz

Exponate des Arithmeums

Literatur

» Aspray, W.: Computing before Computers. Ames, 1990.

= Bauer, Friedrich L.: Origins and Foundations of Computing. Berlin 2010.
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= Ceruzzi, Paul E.: A History of Modern Computing. Cambridge, 2003.
» Goldstine, H.: The Computer from Pascal to von Neumann. Princeton, 1972.
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BA-INF 127 Angewandte Mathematik: Numerik

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich
Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Reinhard Klein Prof. Dr. Reinhard Klein

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Com- Wabhlpflicht 5.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

= Erlernen fortgeschrittener mathematischer Modelle
» Einsatz der Modelle in konkreten Anwendungen
« Anwendung von numerischen Werkzeugen auf informatische Probleme

Lernziele: Schliisselkompetenzen

= Sozialkompetenz (insb. Transfer- und Teamfahigkeit)
« Selbstkompetenz (insb. Leistungsbereitschaft, fachliche Flexibilitat und Kreativitat)

Inhalte

» Singularwertzerlegung (Singular Value Decomposition)
* QR-Faktorisierung

= Eigenwertprobleme

« Kondition und Stabilitét

« Floating Point Arithmetik

 Lineare Gleichungssysteme

« Differenzierbare Funktionen

- Differenzierbare Abbildungen

« Nichtlineare Gleichungen

Teilnahmevoraussetzungen Erforder-
lich:
solide Kenntnisse in Linearer Algebra und Analysis

Bemerkungen
Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security und B.Sc. Informatik. Empfohlene Teilnahmevo-
raussetzung fiir BA-INF 105 Einfiihrung in die Computergrafik und Visualisierung, BA-INF 153 Einfiihrung in Deep
Learning fiir Visual Computing und BA-INF 154 Medizinische Bildanalyse.

Veranstaltungen .. .
Vorlesung | © 120 2 0P/ 458 25 P = Présenzstudium
Mggp GruppgygroBe SWS \§781ik§oa/€[§] LE:S S = Selbststudium

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei Studierenden
erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden. Fiir 70% der Aufgabenblatter miissen jeweils 50% der
Punkte erreicht werden. Die Aufgaben sind aufgeteilt in theoretische und praktische Aufgaben, und die zu erzielenden
Punkte gelten separat fiir beide Teile. Jede*r Studierende muss einmal die Losung einer Aufgabe vorstellen.
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Literatur

= begleitendes Vorlesungsskript

= Konigsberger, Analysis II, Springer Berlin Heidelberg; Auflage: 5., korr. Aufl. (8. Mirz 2004)

= Lloyd N. Trefethen und David Bau II, Numerical Linear Algebra, Society for Industrial and Applied Mathematics
(1. Juni 1997)

= Martin Hanke-Bourgeois, Grundlagen der numerischen Mathematik, Vieweg+Teubner Verlag; Auflage: 3., akt.
Aufl. 2009 (11. Dezember 2008)
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BA-INF 132 Grundlagen der Robotik

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich
Modulverantwortliche*r Lehrende

Prof. Dr. Sven Behnke Prof. Dr. Sven Behnke, Dr. Nils Goerke

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Wahlpflicht 5.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Verstiandnis des wesentlichen Paradigmen und Grundkonzepte der Robotik. Kennenlernen typischer Datenstrukturen
und Algorithmen. Praktische Erfahrungen bei der Entwicklung und Anwendung von Robotik-Methoden.

Lernziele: Schliisselkompetenzen
integrativ vermittelte Schliisselkompetenzen:

Kommunikative Kompetenzen (angemessene miindl. und schriftl. Prasentation von Losungen), soziale Kompetenzen
(Teamfahigkeitbeim Problemlosen in Kleingruppen, Diskussion und Bewertung unterschiedlicher Losungsansitze),
Selbstkompetenzen (Analysefahigkeit und Kreativitat beim Problemlsen, konstruktiver Umgang mit Kritik, Leis-
tungsbereitschaft, Zielstrebigkeit)

Inhalte

R rsensorik und -aktorik, Regelun, hnik, Koordinaten. me une Transformationen, R rarmkinemetik, Ki-
nematik mobiler Roboter, Pfadintegration, Selbstlokalisierung und Pfadplanung.

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Bemerkungen
Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-

amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen P = Prisenzstudium
Lehrform GruppengroBe SWS  Workload[h] LP S = Selbststudium
Vorlesung 120 2 30P/ 45S 25
Ubungen 20 2 30P/ 758 35

® leist
-Benotete Priifungsleistungen
Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifungerforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu zwei
Studierenden erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden.

Literatur
= P. Corke: Robotics, Vision and Control, Springer, 2011
= B. Siciliano and O. Khatib (Herausgeber): Handbook of Robotics, Springer, 2008
= R. Siegwart and I.R. Nourbakhsh: Introduction to Autonomous Mobile Robots, MIT-Press, 2004
= B. Siciliano, L. Sciavicco, L. Villani: Robotics: Modelling, Planning and Control, Springer, 2008
= H. Choset, S Hutchinson, G. Kantor: Principles of Robot Motion: Theory, Algorithms and Implementations,
MIT-Press, 2005
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BA-INF 136 Reaktive Sicherheit

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich
Lehrende
Modulverantwortliche*r
Prof. Dr. Michael Meier Prof. Dr. Michael Meier
Studiengang
Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Com- Wahlpflicht 6.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Die Veranstaltung stellt dar, wo das Praventionsparadigma zu kurz greift und motiviert erganzende Mafnahmen fiir
eine reaktive Sicherheit. Die Horer werden fiir Verwundbarkeiten informationstechnischer Systeme sowie deren
Entstehung bei der Entwicklung und beim Betrieb sensibilisiert. Dariiber hinaus wird in die Erkennung und Analyse
vorhandener Verwundbarkeiten sowie von Schadsoftware und Angriffen eingefiihrt. Einschlagige ausgewahlte Tech-
niken werden erlautert und ausgewihlte Werkzeuge beschrieben. Wechselwirkungen mit dem Datenschutz werden
aufgezeigt.

Lernziele: Schliisselkompetenzen
Den Studierenden sollen Ursachen fiir Verwundbarkeiten bewusst werden. Sie sollen Techniken zum Umgang mit
verwundbaren Systemen beherrschen. Dabeisollen Ansidtze von Angreifern und Schadsoftwarekennengelernt werden.
Die Studierenden sollen methodische Kenntnisse zur Analyse von Schadsoftware und Angreifertechniken sowie zur
Erkennung von Verwundbarkeiten und deren Ausnutzung erwerben und anwenden kénnen. AuSerdem sollen die
Studierenden ausgewihlte Techniken zur Balance von Uberwachungs- und Datenschutzinteressen kennen lernen.

Inhalte

< Priaventive IT-Sicherheit

e Netzverwundbarkeiten

» Programm- und Web-Verwundbarkeiten
« Malware

< Tarntechniken und Rootkits

* Honeypots

 Intrusion Detection

Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlen:

* BA-INF 101 — Kommunikation in Verteilten Systemen,
* BA-INF 034 — Systemnahe Programmierung und

* BA-INF 143 — IT-Sicherheit

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

_Veransltlaltungen 20 P . P = Prisenzstudium
H(t:)ﬁlr ¥ GruppengrofBie SWS ‘rfi?%rkfogé[ﬁ] LB S = Selbststudium
Benotete Priif Jeist .

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei Studieren-
den erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden. Jede*r Studierende muss zweimal die Losung einer
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Aufgabe vorstellen.
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Literatur

= John Aycock. Computer Viruses and Malware. Springer, 2006.

= Michael Meier. Intrusion Detection effektiv! Modellierung und Analyse von Angriffsmustern. X.systems.press,
Springer, 2007.

= Niels Provos und Thorsten Holz: Virtual Honeypots: From Botnet Tracking to Intrusion Detection. Addison Wes-
ley, 2007.
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BA-INF 137  Einfiihrung in die Sensordatenfusion

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich
Modulverantwortliche*r Lehrende
PD Dr. Wolfgang Koch PD Dr. Wolfgang Koch
Modus Studiensemester
Studiengang
B. Sc. Economics & Wahlpflicht 4. oder6.

Computer Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Sensordatenfusion verkniipft unvollstindige und fehlerhafte, aber einander ergénzende Messdaten, so dass ein zu-
grundeliegendes Phianomen der Realitét besser verstanden wird. Die Vorlesung vermittelt dazu bené6tigten Grundla-
gen, die anhand vieler Anwendungsbeispiele veranschaulicht werden. Die Studierenden lernen dadurch wichtiges
Handwerkszeug der Schitz- und Filterungstheorie, der Simulation und Performance-Evaluation kennen, die auch in
anderen Gebieten der Informatik niitzlich sind. Die benétigten Grundbegriffe der Stochastik werden in der Vorlesung
eingefiihrt. Freude an mathematischer Einsicht und Geschick bei der Implementierung von Algorithmen sind Voraus-
setzung. Geeignete Studierende konnen im 5. Semester im Fraunhofer FKIE an Projekten mitwirken und/oder ihre
Bachelor-Arbeit schreiben. Im Master-Studiengang kann das Thema weiter vertieft werden.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Umgang mit Wahrscheinlichkeitsdichten, Ableitung von Algorithmen, Anwenden der Linearen Alegbra auf Probleme
der Wahrscheinlichkeitsrechnung.

Inhalte

diskrete und stetige Zufallsvariablen, Wahrscheinlichkeitsdichtefunktionen, Modellierung von unsicherem Wissen,
Bayes-Formalismus, GauB-Dichten und GauB-Summen, Chi-Quadrat-Test, Kalman Filter

Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlen:
 ECO-B0o042 — Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften II

Bemerkungen
Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

%%f(?srlll%tga ltungen 120 2 30F/ 45> 25 P = Prisenzstudium
Dehxform GruppgggroBe SWS  Wgorkloadlh] LB - S = Selbststudium

Benotete Priifungsleistungen

Schriftliche oder miindliche Priifung, in der Regel miindlich

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Es sind 50% der maximal erreichbaren Punkte in den praktischen Programmieriibungen notwendig. Es gibt eine
praktische Ubungsaufgabe, die eine Arbeitslast von ca. 10h ist. Die Abgabe der programmierten Losung geschieht
einzeln oder in Gruppenarbeit von bis zu drei Studierenden. Es werden insgesamt 10 Punkte vergeben, von denen
50% erreicht wurden, wenn das Kalman Filter mit Retrodiktion in lauffihiger und konsistenter Weise eigenstiandig
programmiert wurde.

Literatur
W. Koch: "Tracking and Sensor Data Fusion: Methodological Framework and Selected Applications", Springer, 2014.
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BA-INF 139  Tutorenschulung/ Vermittlung von Informatikinhalten

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich

Modulverantwortliche*r Lehrende

Dr. Dieter Engbring Dr. Dieter Engbring

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Com- Wahlpflicht 5. oder 6.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Wiederholung und Vertiefung der in den Ubungsgruppen zu vermittelnden Inhalte

Lernziele: Schliisselkompetenzen
Sozialkompetenzen: Kommunikationsfahigkeit, Prasentation (eigener) Losungsansitze

Methodenkompetenzen: (didaktische) Analyse und Aufbereitung von Gegenstinden der Informatik, Vermittlung infor-
matischer Inhalte, Korrektur fehlerhafter Losungen, Identifikation von Lernschwierigkeiten

Individualkompetenzen: Reflexionsfahigkeit, Kritikfahigkeit

Inhalte

« Merkmale guten Unterrichts

« Lernpsychologische Grundlagen des Lernens

« Fundamentale Ideen der Informatik/great Principles/

= Computational Thinking

« Leistungsmessung und -bewertung (Aufgabenkorrektur)
» Gruppenarbeit anleiten und begleiten

- "Ubungsaufgaben als Lerngelegenheiten"

« Ubungsaufgaben richtig besprechen/Umgang mit (typischen) Fehlern
 Interventionsmechanismen

< Entwicklung von Beobachtungsbigen

= Beobachtung anderer Tutorien/kollegiale Beratung

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security und B.Sc. Informatik.

Pt O

Veranstaltungen

Lehrform Vor- SWS Workload[h] LP

bereitungs- 12 2 30P/30S 2

workshop Vor- P = Priasenzstudium
bereitung der 0] 90 S 3 S = Selbststudium
Ubungsgruppen

Hospitationen / 1 5P/ 158 1

Retlexionen

Benotete Priifungsleistungen

Keine

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)
Aktive Seminarteilnahme; Hospitation von Tutorien anderer; schriftliche Aufbereitung und Ausarbeitung von Be-
obachtungen aus den anderen Tutorien; Reflexion der Lehre; Bilanz- und Perspektivgesprach. Zum Bestehen des Mo-
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duls sind den Anforderungen geniigende Studienleistungen erforderlich.
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BA-INF 140 Grundlagen der Mensch-Computer-Interaktion

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich
Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Matthew Smith Dr. Christian Tiefenau

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Com- Wahlpflicht 4. oder 6.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Ziel der Vorlesung ist die Vermittlung wichtiger Aspekte der Mensch-Computer Interaktion. Dabei werden sowohl
Grundlagen menschlicher Informationsverarbeitung (bspw. physiologische Aspekte, Handlungsprozesse) als auch
technische Ansétze zur Realisierung von Benutzungsschnittstellen (bspw. Ein- und Ausgabegerite, Interaktionsstile)
vorgestellt und diskutiert. Im weiteren Verlauf werden benutzerzentrierte Ansitze fiir den Entwurf und die Beurtei-
lung interaktiver Computersysteme vorgestellt und wichtige Richtlinien fiir Usability besprochen. Neben Ansétzen
der Konzeptentwicklungen werden nutzerzenrtierte Methoden der Datenerhebung vorgestellt.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Die Studierenden erhalten einen umfassenden Einblick in verschiedene Bereiche der Mensch-Computer Interaktion.
Die Vorlesung soll dazu befihigen, die Wichtigkeit menschlicher Faktoren fiir die Funktion interaktiver Computersys-
teme richtig beurteilen zu konnen. Neben theoretischen Grundlagen sollen vor allem praktische Ansitze und Prozesse
erlernt werden, welche die selbststindige Entwicklung und Evaluation von nutzerfreundlichen Computersystemen
ermoglichen.

Inhalte

« Menschliche Informationsverarbeitung (Wahrnehmung, Kognition, Mentale Modelle & Fehler)
« Technische Rahmenbedingungen (UI Gestaltung, Interaktionsstile)

» Nutzerzentrierte Entwicklung & UX Design

» Anforderungsanalyse

= Prototypen

< Evaluation

= Besondere Aspekte der MCI (MobileHCI, VR, SecureHCI)

Teilnahmevoraussetzungen

keine

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen

Vorlesung 120 2 OP/ 455 25 P= Préisenzstqdium
ﬁ%lh'ifgé'ﬂ’ Gruppgggrofie SWS \§781ik;0a/€[§] LE 5 S = Selbststudium

3,

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei Studieren-
den erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden. Fiir 70% der Aufgabenblatter miissen jeweils 50%
der Punkte erreicht werden.
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Literatur
Butz, Andreas and Antonio Kriiger, "Mensch-Maschine-Interaktion", Walter de Gruyter GmbH und Co. KG, 2017
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BA-INF 143  IT-Sicherheit

Workload Umfang Dauer Turnus

270 h 9LP 1 Semester jahrlich
Lehrende

Modulverantwortliche*r

Prof. Dr. Michael Meier Prof. Dr. Michael Meier, Dr. Felix Boes

Studiengang
Modus Studiensemester

B. Sc. Economics & Com- Wahlpflicht 5.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Die Veranstaltung fiihrt in den Themenbereich der Sicherheit informationstechnischer Systeme ein. Die Studierenden
lernen, welche Interessen nach Sicherheit gewahrt werden sollen und welche technischen und organisatorischen An-
forderungen sich aus den Sicherheitsinteressen ergeben. Es wird vermittelt, welche inhaltlichen Sicherheitsanforde-
rungen mit welchen technischen Sicherheitsmafnahmen unterstiitzt werden kénnen. Dariiber hinaus erfahren die
Studierenden, wie IT-Systeme unter dem Gesichtspunkt der Sicherheit entworfen, realisiert und betrieben werden
konnen. Die Teilnehmer erlangen einen Uberblick zu den genannten Aspekten und méglichen Lésungsansétzen.

Lernziele: Schliisselkompetenzen
Grundlagen der IT-Sicherheit. Fahigkeit, IT-Sicherheitsmechanismen zur physischen Absicherung, Authentifikation
und Zugriffskontrolle sowie die Anwendung grundlegender kryptographischer Verfahren zu verstehen, wesentliche
Eigenschaften zu kennen und umzusetzen.

Inhalte

= Grundlagen zu IT-Systemen, insbesondere zu Netzen und Betriebssystemen
= Sicherheitsinteressen und Schutzziele

« Authentifikation

» Zugriffskontrolle

= Angewandte Kryptographie

« IT-Sicherheitsmanagement

T €ellnahmevoraussetzungen

keine

Bemerkungen
Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik und B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-

amt). Empfohlene Teilnahmevoraussetzung fiir BA-INF 136 Reaktive Sicherheit, BA-INF 145 Usable Security and
Privacy und BA-INF 158 Privatsphire erhaltende Datenanalyse.

Veranstaltungen P = Prasenzstudium
Lehrform GruppengroBe SWS Workload[h] LB S = Selbststudium
Vorlesung 120 4 60P/105S 5,5
Ubungen 20 2 30P /758

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei Studieren-
den erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden. Jede*r Studierende muss zweimal die Losung einer
Aufgabe vorstellen.

Literatur

= M. Bishop, Computer Security: Art and Science,Addison-Wesley, Boston
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» C.Eckert, IT-Sicherheit: Konzepte — Verfahren — Protokolle,Oldenbourg
< J. Biskup, Security in Computing Systems — Challenges.Approaches and Solutions, Springer, Berlin.
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BA-INF 145 Usable Security and Privacy

Workload Umfang Dauer Turnus
270 h 9LP 1 Semester jahrlich

Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Matthew Smith Prof. Dr. Matthew Smith

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Com- Wabhlpflicht 6.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Diese Veranstaltung fiihrt in die Thematik Faktor Mensch in der IT-Sicherheit ein. Usable Security beschiftigt sich
im Kern mit der Erforschung von auf den Menschen zugeschnittenen Sicherheitsmechanismen und der Evaluierung
dieserbeziiglich ihrer Anwendbarkeit durch Benutzergruppen. Wiahrend bestehende Sicherheitsmechanismen fiir die
meisten Anwendungsfille theoretisch ausreichende Sicherheit gewéhrleisten konnten, wird dieses theoretisch mogliche
Sicherheitsniveau selten erreicht. Sicherheitstechnologien werden fehlerhaft bedient oder ginzlich umgangen, da sie
oft zu komplex und zeitaufwindig sind. Die Vorlesung fiihrt die Herausforderung im Bereich der benutzbaren
IT-Sicherheit ein und zeigt das Systeme, die Sicherheitsmechanismen beinhalten, sozio-technologischen Systemen
sind, die in ihrer Gdnze untersucht werden miissen. Dazu werden Methoden zur empirische Untersuchungen von Be-

nutzerverhaltens beigebracht.

Lernziele: Schliisselkompetenzen
« Grundlegende Fachliteratur aus dem Bereich Usable Security kennen.
« Empirische Studien im Bereich Usable Security verstehen.
* Methoden zum Studiendesign und Durchfithrung anwenden kénnen.

Inhalte
Folien sind in englischer Sprache:
Foundations

 Introduction

« Ethics

= Usability Measures

« Evaluation Methods Qualitative

< Evaluation Methods Quantitative
< Crash Course Statistics

 Biases Applica-

tion Areas:

= Passwords

« Warnings

= Server Configuration

« Email and Message Encryption
» Secure Programming

Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlen:
* BA-INF 143 — IT-Sicherheit

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-

amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen
Lehrform Gruppengrofle SWS Workload[h] LP
Vorlesung 120 4 60P/105S 5,5

Ubungen 20 2 30P/758S

P = Priasenzstudium
S = Selbststudium



35
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Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit (eKlausur)

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)
Erfolgreiche Ubungsteilnahme
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BA-INF 147 Netzwerksicherheit

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich

Modulverantwortliche*r Lehrende
Dr. Matthias Wiibbeling Dr. Matthias Wiibbeling

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Com- Wahlpflicht 6.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Die Studierenden lernen grundlegende Informationen iiber Netzwerke, Netzwerkstacks und relevante Protokolle und
damit einhergehende Sicherheits-Aspekte iiber alle Protokollebenen kennen und einzuschitzen. Die Studierenden
sollen sichere Protokolle von unsicheren Protokollen unterscheiden konnen und Protokollerweiterungen mit nach-
traglich hinzugefiigten Sicherheitsmechanismen kennenlernen, um unsichere Protokolleabzusichern.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Die regelmiBigen Ubungsaufgaben sollen in Gruppenarbeit bearbeitet werden. So erfahren die Studierenden
Dynamiken bei der Teamarbeit und erhalten die Fihigkeiten zur Diskussion von Problemstellungen und der
Prasentation von Ergebnissen.

Inhalte

ISO/OSI- und TCP/IP-Protokollstapel, Internetrouting (insb. BGP) und nachtrigliche Sicherheitsmechanismen wie
BGPSec oder RPKI, Klartext-Netzwerkprotokolle und Sicherheitserweiterungen fiir zentrale Dienste (DNS, DNSSec)
und allgemeine Kommunikation (HTTP, SMTP, etc.), Sicherheitszentrierte Kommunikationsprotokolle (z.B. Axo-
lotl), sichere Programmierung von Netzwerkprotokollen auf Anwendungsebene.

Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlen:

* BA-INF 101 Kommunikation in Verteilten Systemen

= BA-INF 023 Systemnahe Informatik, BA-INF 034 Systemnahe Programmierung
« Erfahrung in C/C++-Programmierung

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen

Lehrform GruppengroBie | SWS | Workload[h] | LP P = Priasenzstudium
Vorlesung 120 2 30P/45S | 2,5 S = Selbststudium
Ubungen 20 2 30P/75S | 35

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei Studieren-
den erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden. Die Aufgaben sind aufgeteilt in theoretische und
praktische Aufgaben, und die zu erzielenden Punkte gelten separat fiir beide Teile.

Literatur

« A.S. Tanenbaum: Computernetzwerke, Pearson Education, 4. Uberarbeitete Auflage, 2003
e L.L. Peterson, B. S. Davie: Computer Networks, Fifth Edition, 2012
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< R. White, D. Slice, A. Retana: Optimal Routing Design, 2005
= S. Halabi: Internet Routing Architectures, 2001
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= C. Eckert: IT-Sicherheit, 9. Auflage, 2014
e Weitere Literatur wird bei Bedarf rechtzeitig mitgeteilt
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BA-INF 154 Medizinische Bildanalyse

Workload Umfang Dauer Turnus
180h 6 LP 1 Semester mind. alle 2 Jahre
Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Thomas Schultz Prof. Dr. Thomas Schultz
Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Com- Wabhlpflicht 5.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Verstandnis der wichtigsten Bildgebungsmodalitdten in der Medizin. Verstidndnis grundlegender Algorithmen zur
Filterung, Registrierung, Segmentierung, Visualisierung und Klassifikation medizinischer Bilder. Praktische
Erfahrung mit der Implementierung und Anwendung dieser Algorithmen.

Lernziele: Schliisselkompetenzen
Sozialkompetenzen (Kooperations- und Kommunikationsfahigkeit, miindliche und schriftliche Ausdrucksfahigkeit), Me-
thodenkompetenzen (Problemlésungsfihigkeit, selbststindiges Arbeiten, analytische Fahigkeiten), Selbstkompeten-
zen (Leistungsbereitschaft, Kreativitit, Selbstmanagement)

Inhalte
Grundlagen von Rontgenbildgebung, CT, MRT, PET, Ultraschall, OCT. Lineare und nichtlineare Bildfilter. Affine
und deformierbare Bildregistrierung. Unterschiedliche Strategien zur Bildsegmentierung (Schwellenwerte, Wasser-
scheidentransformation, Energieminimierungsansitze, Formmodelle). Beschreibung von Bildinhalten durch Merkmals-
vektoren und Klassifikation mit maschinellem Lernen. Grundlagen von Deep-Learning-Anséitzen.

Teilnahmevoraussetzungen

Empfohlen:

 ECO-B0o042 — Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften II

« BA-INF 127 — Angewandte Mathematik: Numerik oder ECO-Bo008 — Statistik

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

%ﬁf(?srﬁ%tgaltungen P = Priasenzstudium

P S 5
Mggp Grupsgggrﬁﬁe S‘E{S \&g’%;}é@] L%g S = Selbststudium

Benotete Priifungsleistungen

Klausurarbeit

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Bearbeitung regelmiBig erscheinender Ubungsblitter. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu drei Studieren-
den erfolgen. Insgesamt miissen 50% der Punkte erreicht werden. Jede*r Studierende muss einmal die Losung einer
Aufgabe vorstetten.

Medieneinsatz
Folien, Tafel

Literatur

= B. Preim, C. Botha: Visual Computing for Medicine. Theory, Algorithms, and Applications. 2nd edition, Morgan
Kaufmann, 2014
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< L.H. Bankman (Ed.): Handbook of Medical Image Processing and Analysis. Academic Press, 2009
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BA-INF 156  Digitale Forensik

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich

Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Peter Martini Prof. Dr. Elmar Padilla

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Com- Wabhlpflicht 5.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, auf forensisch saubere Art und Weise digitale Spuren zu sichern
und auszuwerten. Hierzu soll den Studierenden vermittelt werden, wo solche Spuren zu finden sind und wie sie ex-
trahiert und sinnvoll korreliert werden konnen. Die Studierenden lernen in diesem Zuge nicht nur die zugrundelie-
gende Theorie, sondern auch die praktische Anwendung sowie den Umgang mit ausgewéhlten Werkzeugen der IT-
Forensik.

Lernziele: Schliisselkompetenzen
Selbststandiges Erfassen und Aufstellen von konkreten Problem- und Fragestellungen, Reflexion und Auswahl geeig-
neter Werkzeuge und Methoden, soziale Kompetenzen durch Teamfahigkeit beim Bearbeiten der Case Study in Klein-
gruppen sowie Diskussion iiber unterschiedliche Losungsansitze, Ergebnisprisentation

Inhalte

In der Veranstaltung werden zunichst die wichtigsten Grundlagen fiir die forensisch saubere Arbeitsweise vorgestellt.
AnschlieBend werden sowohl Methoden fiir die Extraktion als auch die Analyse von digitalen Spuren innerhalb der
Datentrager-, Arbeitsspeicher- und Netzwerkforensik vermittelt. Dies beinhaltet unter anderem Log-Eintrige, Be-
triebssystemdaten wie z. B. die Windows Registry oder anwendungsspezifische Daten wie Exif-Informationen. Fiir
alle Inhalte wird neben den theoretischen Grundlagen stets auch die praktische Anwendbarkeit vermittelt.

Teilnahmevoraussetzungen
Erforderlich:
keine

Empfohlen:
BA-INF 023 Systemnahe Informatik

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-
amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen .. .
Vorlesung 8 120 2 oP/ 455 25 P= Prasenzstqdlum
behrfoam Gruppgpgrofe SWS @78@#@@@] P S = Selbststudium

Benotete Priifungsleistungen

Schriftliche oder mundliche Pruiung, in der Regel mundlich

Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)

Erfolgreiche Bearbeitung einer Case Study. Die Bearbeitung kann in Gruppen von bis zu 4 Studierenden erfolgen.
Die Ergebnisse sollen anschlieBend in einem Bericht zusammengefasst und vorgestellt werden.

Medieneinsatz

* Beamer

 Tafel
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. Interaktive__I"Jbungsaufgaben auf eigener Plattform
« Freiwillige Ubungen zum Selbststudium
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Literatur

= Geschonneck: ,,Computer-Forensik“, ISBN-13 : 978-3864901331

= Kavrestad: ,Fundamentals of Digital Forensics“, ISBN-13 : 978-3030389536

= Veroffentlichungen in dem Journal ,,Forensic Science International: Digital Investigation“ (vormals ,, Digital Investi-
gation®)

Weitere Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.
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BA-INF 163  Klassische Kryptografie

Workload Umfang Dauer Turnus
180 h 6 LP 1 Semester jahrlich

Modulverantwortliche*r Lehrende
Prof. Dr. Michael Meier Dr. Gerhard Schabhiiser

Studiengang Modus Studiensemester
B. Sc. Economics & Com- Wahlpflicht 4. oder 6.

puter Science

Lernziele: fachliche Kompetenzen

Ziel der Veranstaltung ist es, den Studierenden die Grundlagen der klassischen Kryptografie und der Kryptoanalyse
zuvermitteln. Den Studierenden soll ein Verstdndnis der Designkriterien symmetrischer Kryptoalgorithmen als auch
Grundprinzipien und Techniken der Kryptoanalyse vermittelt werden. Dabei soll das notwendige mathematische
Handwerkzeug vermittelt werden, um eben sowohl die Designkriterien als auch die Analysemethoden einordnen zu

konnen und exemplarisch anwenden zu kénnen.

Lernziele: Schliisselkompetenzen

Grundlagen der klassischen Kryptografie, Boolsche Funktionen und deren (Kryptografie-relevante) Eigenschaften, Al-
gorithmen zur Berechnungebendieser Eigenschaften. Einordnung der Designkriterien fiir moderne Algorithmen.

Inhalte
Boolsche Funktionen

= Grundlagen

« Darstellungsformen

» Kyrptografie-relevante Eigenschaften

« Fouriertransformation (Boolsche Funktionen) und deren Anwendung
« Algorithmen zur Berechnungsmethode der Eigenschaften

Linerar riickgekoppelte Schieberegister

« Grundlagen
= Konnex zur Algebra
» Berlekamp-Massey-Algorithmus

Klassische Konstruktionen von Stromchiffren
= Schiebregisterbiindel mit Combiner Krypto-
analyse auf Basis linearer Korrelationen Di-
verse statistische Korrelationen

Teilnahmevoraussetzungen
Empfohlen:

 ECO-B0o042 — Mathematische Methoden der Wirtschaftswissenschaften II

Bemerkungen

Dieses Modul ist auch Teil der Studiengénge B.Sc. Cyber Security, B.Sc. Informatik, B.A./B.Sc. Informatik (Lehr-

amt) und M.Ed. Informatik.

Veranstaltungen

vorlesung 120 2 OF/ 455 2,5
beheform GruppgggréBe SWS ‘&8%9&!"] LB

P = Prasenzstudium
S = Selbststudium

Benotete Priifungsleistungen

Schriftliche oder mundliche Prufung, in der Regel mundlich
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Unbenotete Studienleistungen (fiir Zulassung zur Modulpriifung erforderlich)
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Teilnahme an einem Leistungstest. Fiir das Bestehen des Tests miissen 50% der Punkte erreicht werden.
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Literatur

= Bruce Schneier. Applied Cryptography-
« Johannes Buchmann (2016). Einfiithrungin die Kryptografie.
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Bachelorarbeit u

ECS-B8000 .
UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte Die Bachelorarbeit umfasst die Anwendung wissenschaftlicher Methoden und Modelle
zur Analyse und Bearbeitung einer Problemstellung aus einem Stoffgebiet des Studien-
gangs innerhalb einer vorgegebenen Frist. Sie beinhaltet die selbsténdige, kritische Aus-
einandersetzung mit relevanter Literatur, die Einordnung der Problemstellung, die Ent-
wicklung von Lésungsansatzen sowie deren

Beurteilung und Darstellung unter Einhaltung formaler wissenschaftlicher Anforderun-
gen.

Qualifikationsziele Die Studierenden kdnnen innerhalb einer Frist eine wissenschaftliche Problem-
stellung selbstandig mit geeigneten Methoden und Standards bearbeiten, Losun-
gen erarbeiten und diese verstandlich und angemessen darstellen.

x 1 Wissen x 3 Anwendung x 5 Evaluation
Kompetenzniveau
x 2 Verstandnis x 4 Analyse X 6 Synthese /Erschaffung
Lehr- und Lernformen
Form Titel Unterrichts- Grugpen SWS Workload
sprache -groRe [h]
Selbststudium 360 h

Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul

verpflichtend alle Pflichtmodule
empfohlen
Verwendbarkeit des Moduls

. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpfiicht S
Economics and Computer Science / 8000 / 3334148000 Pflicht 6.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine

u 12,0
Prlffungen L) schriftliche Abschlussarbeit/benotet, Deutsch oder Englisch !
Priifungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester X Bearbeitungszeit: 5 Monate
360 h Umfang: mind. 20/h6chstens

Sommersemester X 50 DIN A4 Seiten
Modulorganisation
Lehrende(r)
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Matthias Krakel
A.nbiet.ende. Organisa- Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
tionseinheit
Sonstiges
Weitere Infor- Die Bachelorarbeit kann bei Priifer*innen aus der Informatik und/oder Wirt-
mationen schaftswissenschaften geschrieben werden. Andere Priifer miissen vom

Prifungsausschuss genehmigt werden. Angemeldet wird die Arbeit beim
Wirtschaftswissenschaftlichen Priifungsamt. Weitere Informationen:
e §21 Anmeldung, Thema und Umfang der Bachelorarbeitder
Bachelorpriifungsordnung vom 02.12.2025
e  https://www.econ.uni- bonn.de/examinations/de/informatio-
nen/bachelor/bachelorarbeit
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Nicht im Modulhandbuch enthalten sind das Praktikumsmodul und das angepasste
Briickenmodul II, da die geplante Anderungsordnung noch im Verfahren ist. Ziel
ist es die Anderungsordnung bis zum ©1.10.2026 auf den Weg zu bringen, damit
die Studierenden der ersten Kohorte von Anfang an alle Inforamtionen haben. Das
Modulhandbuch wird mit der Bekanntmachung aktualisiert.



Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universitat Bonn

Diploma Supplement

This Diploma Supplement model was developed by the European Commission, Council of Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of the
supplement is to provide sufficient independent data to improve the international ‘transparency’ and fair academic and professional recognition of
qualifications (diplomas, degrees, certificates, etc.). It is designed to provide a description of the nature, level, context, content and status of the
studies that were pursued and successfully completed by the individual named on the original qualification to which this supplement is appended.
It should be free from any value judgements, equivalence statements or suggestions about recognition. Information in all eight sections should be
provided. Where information is not provided, an explanation should give the reason why.

1. INFORMATION IDENTIFYING THE HOLDER OF THE QUALIFICATION
1.1 Family name(s)/1.2 First name(s)

[Family name(s), First name(s)]

1.2 Date of birth (Month d, yyyy)

[Date of birth examinee]

1.3 Student identification number or code (if applicable)

[student identification number]

2. INFORMATION IDENTIFYING THE QUALIFICATION
2.1 Name of qualification and (if applicable) title conferred (in original language)

Bachelor of Science (B.Sc.) Economics and Computer Science

2.2 Main field(s) of study for the qualification

Economics and Computer Science

2.3 Name and status of awarding institution (in original language)

Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universitat Bonn, Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultat

2.4 Name and status of institution (if different from 2.3) administering studies (in original language)

Not applicable

2.5 Language(s) of instruction/examination

German and English

3. INFORMATION ON THE LEVEL AND DURATION OF THE QUALIFICATION
3.1 Level of the qualification

First degree

3.2 Official duration of program in credits and/or years
180 ECTS, 6 semester/3 years



3.3 Access requirement(s)

General higher education entrance qualification or subject-specific higher education entrance qualification, English B2 and
German B2 according to the Common European Framework of Reference for Languages (CEFR).

Recognized proof of German language proficiency includes the German Abitur, European Baccalaureate with German as
Language A, completed degree (with German as a language), TestDaF (minimum 12 points), assessment test at a Ger-
man preparatory college (FSP), German Language Diploma (Level Il) from the Standing Conference of the Ministers of
Education and Cultural Affairs (DSD Il), Goethe Certificate C1, telc German B2 University Certificate, Austrian Language
Diploma B2 (OSD B2).

Recognized proof of English language proficiency includes a German Abitur, an English-language school leaving certifi-
cate, TOEFL, IELTS, Cambridge Main Suite of English Examinations, TELC, Pearsons, UNICERT.

4. INFORMATION ON THE PROGRAM COMPLETED AND THE RESULTS OBTAINED
4.1 Mode of study

Full-time

4.2 Program learning outcomes

The interdisciplinary degree program in Economics and Computer Science enables graduates to apply sound specialist
knowledge of economics and computer science as well as key professional qualifications in a practical manner, critically
evaluate scientific findings and methods and apply them responsibly in professional practice, analyze complex problems
in their field of expertise, develop solutions, and present arguments in a technically soundmanner.

By combining both disciplines, students acquire the ability to recognize interdisciplinary connections and independently
apply scientific methods and findings from both disciplines to new professional challenges. In particular, they can recog-
nize the potential of different data for economic issues and specifically design the necessary data and analysis structure.

4.3 Program details, individual credits gained and grades/marks obtained

The program includes compulsory modules in computer science, microeconomics, and quantitative methods, as well as
bridging modules; a subject-specific elective area offering specializations in economics and computer science; an individ-
ual profile area for freely chosen focus areas; and a bachelor’s thesis.

Upon completion of the compulsory modules, students are able to apply mathematical and formal foundations, develop
algorithms and data structures, design fundamental algorithms and analyze their computational complexity, master data
management systems, conduct economic data analyses, draw statistical conclusions, and analyze microeconomic mod-
els.

Through the bridging modules students learn to identify and analyze problems at the intersection of computer science and
economics, develop algorithms for economic questions, and evaluate trade-offs between economic requirements and
technical feasibility. This enables them to develop well-founded solution proposals by balancing both disciplines.

In the subject-specific elective area, students deepen their ability to apply theories and models from economics and com-
puter science to complex problems, develop algorithms in a problem-oriented manner, and design and program database
systems according to specific disciplinary needs.

In the individual profile area, students expand their expertise by selecting freely chosen advanced modules in economics
and/or computer science.

In the bachelor’s thesis, students demonstrate their ability to address an economics-related research question using data-
driven methods, incorporate scientific standards and current literature, methodically develop and implement a database
structure, and critically evaluate solution approaches while identifying alternative options.

The program imparts fundamental subject-specific and methodological competencies for research-oriented work. Through
regular academic feedback in small groups and seminars, students receive targeted guidance that strengthens their inde-
pendent scientific work and personal development — particularly critical judgment and self-responsible research.

The selected modules, the topic of the final thesis, individual grades, earned credit points, and the overall grade are all
documented in the official transcript.

4.4 Grading system and, if available, grade distribution table

Information about the grading system see 8.6. The current grade distribution table is enclosed to this diploma supplement.

4.5 Overall classification of the qualification (in original language)

[individual grade of the examinee]

5. INFORMATION ON THE FUNCTION OF THE QUALIFICATION
5.1 Access to further study

Qualifies for application to master study programs

5.2 Access to a regulated profession (if applicable)

Not applicable.



6. ADDITIONAL INFORMATION

6.1 Additional information

Information about the University of Bonn:
. https://www.uni-bonn.de/en

Information about study program:
. https://www.uni-bonn.de/en/studying/degree-programs/degree-programs-a-z
. https://www.econ.uni-bonn.de/en?set_language=en

General information about the German education system, see section 8.8

6.2 Further information sources

Not applicable.

7. CERTIFICATION
This Diploma Supplement refers to the following original documents:

Document on the award of the academic degree (Urkunde (iber die Verleihung des Akademischen Grades) [date]
Certificate (Zeugnis) [date]

Transcript of Records [date]

Certification Date:

(Official Stamp/Seal) Chair of the Examination Board


https://www.uni-bonn.de/en
https://www.uni-bonn.de/en/studying/degree-programs/degree-programs-a-z
https://www.econ.uni-bonn.de/en?set_language=en

8. NATIONAL HIGHER EDUCATION SYSTEM

The information on the national higher education system on the following pages provides a context for the qualification and the
type of higher education institution that awarded it. 8. INFORMATION ON THE GERMAN HIGHER EDUCATION SYSTEM'

8.1 Types of Institutions and Institutional Status
Higher education (HE) studies in Germany are offered at three types of
higher education institutions (HEI). 2

- Universitaten (Universities) including various specialized institutions, of-
fer the whole range of academic disciplines. In the German tradition, uni-
versities focus in particular on basic research so that advanced stages of
study have mainly theoretical orientation and research-oriented compo-
nents.

- Fachhochschulen (FH)/Hochschulen fiir Angewandte Wissenschaften
(HAW) (Universities of Applied Sciences, UAS) focus their study pro-
grams on engineering and other technical disciplines, business-related
studies, social work, and design areas. The common mission of applied
research and development implies an application-oriented focus of stud-
ies, which includes integrated and supervised work assignments in indus-
try, enterprises or other relevant institutions.

- Kunst- und Musikhochschulen (Universities of Art/Music) offer studies
for artistic careers in fine arts, performing arts and music; in such fields as
directing, production, writing in theater, film, and other media; and in a
variety of design areas, architecture, media and communication.

Higher education institutions are either state or state-recognized institu-
tions. In their operations, including the organization of studies and the
designation and award of degrees, they are subject to higher education
legislation.

8.2 Types of Programs and Degrees Awarded

Studies in all three types of institutions have traditionally been offered in
integrated "long" (one-tier) programs leading to Diplom or Magister Artium
degrees or completed by a Staatspriifung (State Examination).

Within the framework of the Bologna Process one-tier study programs are
successively being replaced by a two-tier study system. Since 1998, two-
tier degrees (bachelor’s and master’s) have been introduced in almost all
study programs. This change is designed to enlarge variety and flexibility
for students in planning and pursuing educational objectives; it also en-
hances international compatibility of studies.

The German Qualifications Framework for Higher Education Qualifica-
tions (HQR)® describes the qualification levels as well as the resulting
qualifications and competences of the graduates. The three levels of the
HQR correspond to the levels 6, 7 and 8 of the German Qualifications
Framework for Lifelong Learning * and the European Qualifications
Framework for Lifelong Learning °.

For details cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, and 8.4.3 respectively. Table 1 provides
a synoptic summary.

8.3 Approval/Accreditation of Programs and Degrees

To ensure quality and comparability of qualifications, the organization of
studies and general degree requirements have to conform to principles
and regulations established by the Standing Conference of the Ministers
of Education and Cultural Affairs of the Lédnder in the Federal Republic of
Germany (KMK). ®In 1999, a system of accreditation for bachelor's and
master’s programs has become operational. All new programs have to be
accredited under this scheme; after a successful accreditation they re-
ceive the seal of the Accreditation Council.”

Table 1: Institutions, Programs and Degrees in German Higher Education
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8.4 Organization and Structure of Studies

The following programs apply to all three types of institutions. bachelor's
and master’s study programs may be studied consecutively, at various
higher education institutions, at different types of higher education institu-
tions and with phases of professional work between the first and the sec-
ond qualification. The organization of the study programs makes use of
modular components and of the European Credit Transfer and Accumu-
lation System (ECTS) with 30 credits corresponding to one semester.

8.4.1 Bachelor

Bachelor’s degree programs lay the academic foundations, provide meth-
odological competences and include skills related to the professional field.
The bachelor’s degree is awarded after 3 to 4 years.

The bachelor’s degree program includes a thesis requirement. Study pro-
grams leading to the bachelor’s degree must be accredited according to
the Interstate study accreditation treaty.®

First degree programs (bachelor) lead to Bachelor of Arts (BA), Bachelor
of Science (BSc), Bachelor of Engineering (BEng), Bachelor of Laws
(LLB), Bachelor of Fine Arts (BFA), Bachelor of Music (BMus) or Bachelor
of Education (BEd).

The bachelor’s degree corresponds to level 6 of the German Qualifica-
tions Framework/European Qualifications Framework.

8.4.2 Master

The master’'s degree is the second degree after another 1 to 2 years.
Master's programs may be differentiated by the profile types “practice-
oriented” and “research-oriented.” Higher education institutions define the
profile.

The master’'s degree program includes a thesis requirement. Study pro-
grams leading to the master’s degree must be accredited according to the
Interstate study accreditation treaty.®

Second degree programs (master) lead to Master of Arts (MA), Master of
Science (MSc), Master of Engineering (MEng), Master of Laws (LLM),
Master of Fine Arts (MFA), Master of Music (MMus) or Master of Educa-
tion (MEd). Master’s programs which are designed for continuing educa-
tion may carry other designations (e.g. MBA).

The master’s degree corresponds to level 7 of the German Qualifications
Framework/European Qualifications Framework.

8.4.3 Integrated "Long" Programs (One-Tier): Diplom degrees, Mag-
ister Artium, Staatspriifung

An integrated study program is either mono-disciplinary (Diplom degrees,
most programs completed by a Staatspriifung) or comprises a combina-
tion of either two major or one major and two minor fields (Magister Ar-
tium). The first stage (1.5 to 2 years) focuses on broad orientations and
foundations of the field(s) of study. An Intermediate Examination (Diplom-
Vorpriifung for Diplom degrees; Zwischenpriifung or credit requirements
for the Magister Artium) is prerequisite to enter the second stage of ad-
vanced studies and specializations. Degree requirements include submis-
sion of a thesis (up to 6 months duration) and comprehensive final written
and oral examinations. Similar regulations apply to studies leading to a
Staatspriifung. The level of qualification is equivalent to the master’s level.

- Integrated studies at Universitéten (U) last 4 to 5 years (Diplom degree,
Magister Artium) or 3.5 to 6.5 years (Staatspriifung). The Diplom degree
is awarded in engineering disciplines, the natural sciences as well as eco-
nomics and business. In the humanities, the corresponding degree is usu-
ally the Magister Artium (M.A.). In the social sciences, the practice varies
as a matter of institutional traditions. Studies preparing for the legal, med-
ical and pharmaceutical professions are completed by a Staatspriifung.
This applies also to studies preparing for teaching professions of some
Lénder.

The three qualifications (Diplom, Magister Artium and Staatspriifung) are
academically equivalent and correspond to level 7 of the German Qualifi-
cations Framework/European Qualifications Framework.

They qualify to apply for admission to doctoral studies. Further prerequi-
sites for admission may be defined by the higher education institution, cf.
Sec. 8.5.

- Integrated studies at Fachhochschulen (FH)/Hochschulen fiir An-
gewandte Wissenschaften (HAW) (Universities of Applied Sciences,
UAS) last 4 years and lead to a Diplom (FH) degree which corresponds
to level 6 of the German Qualifications Framework/European Qualifica-
tions Framework.

Qualified graduates of FH/HAW/UAS may apply for admission to doctoral
studies at doctorate-granting institutions, cf. Sec. 8.5.

- Studies at Kunst- and Musikhochschulen (Universities of Art/Music, etc.)
are more diverse in their organization, depending on the field and individ-
ual objectives. In addition to Diplom/Magister degrees, the integrated
study program awards include certificates and certified examinations for
specialized areas and professional purposes.

The information covers only aspects directly relevant to purposes of
the Diploma Supplement.

8.5 Doctorate

Universities as well as specialized institutions of university standing, some
of the FH/HAW/UAS and some Universities of Art/Music are doctorate-
granting institutions. Formal prerequisite for admission to doctoral work is
a qualified master’s degree (UAS and U), a Magister degree, a Diplom, a
Staatspriifung, or a foreign equivalent. Comparable degrees from univer-
sities of art and music can in exceptional cases (study programs such as
music theory, musicology, pedagogy of arts and music, media studies)
also formally qualify for doctoral work. Particularly qualified holders of a
bachelor’s degree or a Diplom (FH) degree may also be admitted to doc-
toral studies without acquisition of a further degree by means of a proce-
dure to determine their aptitude. The universities respectively the doctor-
ate-granting institutions regulate entry to a doctorate as well as the struc-
ture of the procedure to determine aptitude. Admission further requires
the acceptance of the dissertation research project by a professor as a
supervisor.

The doctoral degree corresponds to level 8 of the German Qualifications
Framework/European Qualifications Framework.

8.6 Grading Scheme

The grading scheme in Germany usually comprises five levels (with nu-
merical equivalents; intermediate grades may be given): "Sehr gut" (1) =
Very Good; "Gut" (2) = Good; "Befriedigend" (3) = Satisfactory;
"Ausreichend" (4) = Sufficient; "Nicht ausreichend" (5) = Non-Suffi-
cient/Fail. The minimum passing grade is "Ausreichend" (4). Verbal des-
ignations of grades may vary in some cases and for doctoral degrees.

In addition, grade distribution tables as described in the ECTS Users’
Guide are used to indicate the relative distribution of grades within a ref-
erence group.

8.7 Access to Higher Education

The General Higher Education Entrance Qualification (Allgemeine
Hochschulreife, Abitur) after 12 to 13 years of schooling allows for admis-
sion to all higher education study programs. Specialized variants (Fach-
gebundene Hochschulreife) allow for admission at Fachhochschulen
(FH)/Hochschulen fiir Angewandte Wissenschaften (HAW) (UAS), univer-
sities and equivalent higher education institutions, but only in particular
disciplines. Access to study programs at Fachhochschulen
(FH)/Hochschulen fiir Angewandte Wissenschaften (HAW) (UAS) is also
possible with a Fachhochschulreife, which can usually be acquired after
12 years of schooling. Admission to study programs at Universities of
Art/Music and comparable study programs at other higher education in-
stitutions as well as admission to study programs in sports may be based
on other or additional evidence demonstrating individual aptitude.
Applicants with a qualification in vocational education and training but
without a school-based higher education entrance qualification are enti-
tled to a general higher education entrance qualification and thus to ac-
cess to all study programs, provided they have obtained advanced further
training certificates in particular state-regulated vocational fields (e.g.
Meister/Meisterin im Handwerk, Industriemeister/in, Fachwirt/in (IHK), Be-
triebswirt/in (IHK) und (HWK), staatlich gepriifte/r Techniker/in, staatlich
gepriifte/r Betriebswirt/in, staatlich gepriifte/r Gestalter/in, staatlich
geprtifte/r Erzieher/in). Vocationally qualified applicants can obtain a
Fachgebundene Hochschulreife after completing a state-regulated voca-
tional education of at least two years’ duration plus professional practice
of normally at least three years’ duration, after having successfully passed
an aptitude test at a higher education institution or other state institution;
the aptitude test may be replaced by successfully completed trial studies
of at least one year’s duration.™

Higher education institutions may in certain cases apply additional admis-
sion procedures.

8.8. National Sources of Information

Kultusministerkonferenz (KMK) [Standing Conference of the Ministers
of Education and Cultural Affairs of the Ldnder in the Federal Republic
of Germany]; Graurheindorfer Str. 157, D-53117 Bonn;

Phone: +49 228 501-0; www.kmk.org; Email: hochschulen@kmk.org
Central Office for Foreign Education (ZAB) as German NARIC;
www.kmk.org; Email: zab@kmk.org

German information office of the Lénder in the EURYDICE Network,
providing the national dossier on the education system; www.kmk.org;
Email: Eurydice@kmk.org

Hochschulrektorenkonferenz (HRK) [German Rectors’ Conference];
Leipziger Platz 11, D-10117 Berlin, Phone: +49 30 206292-0;
www.hrk.de; Email: post@hrk.de

"Higher Education Compass" of the German Rectors’ Conference fea-
tures comprehensive information on institutions, programs of study, etc.
(www.higher-education-compass.de)

2 Berufsakademien are not considered as higher education institu-

tions; they only exist in some of the L&nder. They offer educational


http://www.kmk.org/
mailto:hochschulen@kmk.org
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mailto:zab@kmk.org
http://www.kmk.org/
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https://www.hrk.de/home/
mailto:post@hrk.de
http://www.higher-education-compass.de/

programs in close cooperation with private companies. Students re-
ceive a formal degree and carry out an apprenticeship at the com-
pany. Some Berufsakademien offer bachelor courses which are rec-
ognized as an academic degree if they are accredited by the Accred-
itation Council.

German Qualifications Framework for Higher Education Degrees.
(Resolution of the Standing Conference of the Ministers of Education
and Cultural Affairs of the Lander in the Federal Republic of Germany
of February 16, 2017).

German Qualifications Framework for Lifelong Learning (DQR). Joint
resolution of the Standing Conference of the Ministers of Education
and Cultural Affairs of the Ldnder in the Federal Republic of Ger-
many, the German Federal Ministry of Education and Research, the
German Conference of Economics Ministers and the German Fed-
eral Ministry of Economics and Technology (Resolution of the Stand-
ing Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of
the Lénder in the Federal Republic of Germany of November 15,
2012). More information at www.dqgr.de.

Recommendation of the European Parliament and the European
Council on the establishment of a European Qualifications Frame-
work for Lifelong Learning of April 23, 2008 (2008/C 111/01 — Euro-
pean Qualifications Framework for Lifelong Learning — EQF).

Specimen decree pursuant to Article 4, paragraphs 1-4 of the Inter-
state study accreditation treaty (Resolution of the Standing Confer-
ence of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Lander
in the Federal Republic of Germany of November 21, 2024).

Interstate Treaty on the organization of a joint accreditation system
to ensure the quality of teaching and learning at German higher ed-
ucation institutions (Interstate study accreditation treaty) (Decision of
the Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural
Affairs of the Ldnder in the Federal Republic of Germany of Decem-
ber 8, 2016), enacted on January 1, 2018.

See note No. 7.
See note No. 7.

Access to higher education for applicants with a vocational qualifica-
tion, but without a school-based higher education entrance qualifica-
tion (Resolution of the Standing Conference of the Ministers of Edu-
cation and Cultural Affairs of the Ldnder in the Federal Republic of
Germany of March 6, 2009).
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Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universitat Bonn

Diploma Supplement

Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europaischen Kommission, dem Europarat und UNESCO/CEPES entwickelt. Das Diploma
Supplement soll hinreichende Daten zur Verfiigung stellen, die die internationale Transparenz und angemessene akademische und berufliche
Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschlisse, Zertifikate etc.) verbessern. Das Diploma Supplement beschreibt
Eigenschaften, Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeichneten Person'’
erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem Diploma Supplement beigefiigt werden. Das Diploma Supplement sollte frei
sein von jeglichen Werturteilen, Aquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben in allen acht Abschnitten enthalten.

Wenn keine Angaben gemacht werden, sollte dies durch eine Begriindung erldutert werden.

1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER QUALIFIKATION

1.1 Familienname(n)/1.2 Vorname(n)

[Familienname, Vorname Prtifling]

1.3 Geburtsdatum (TT/MM/JJJIJ)
[Geburtsdatum Prifling]

1.4 Matrikelnummer oder Code zur Identifizierung des/der Studierenden (wenn vorhanden)

[Matrikelnummer Priifling]

2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION
2.1 Bezeichnung der Qualifikation und (wenn vorhanden) verliehener Grad (in der Originalsprache)
Bachelor of Science (B.Sc.) Economics and Computer Science

2.2 Hauptstudienfach oder -facher fir die Qualifikation
Economics and Computer Science

2.3 Name und Status (Typ/Tragerschaft) der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat (in der Originalsprache)
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universitat Bonn, Rechts- und Staatswissenschaftliche Fakultat

2.4 Name und Status (Typ/Tragerschaft) der Einrichtung (falls nicht mit 2.3 identisch), die den Studiengang durchgefiihrt hat
(in der Originalsprache)

Wie 2.3.

2.5 Im Unterricht/in der Prifung verwendete Sprache(n)
Deutsch und Englisch

3. ANGABEN ZU EBENE UND ZEITDAUER DER QUALIFIKATION
3.1 Ebene der Qualifikation

Erster Hochschulabschluss (Bachelor)

3.2 Offizielle Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) in Leistungspunkten und/oder Jahren
180 ECTS, 6 Semester/3 Jahre

" Die Schreibweise in diesem Dokument richtet sich nach den Festlegungen des Rats fiir deutsche Rechtschreibung. Die Formulierungen sollen
explizit auch Personen umfassen, die sich jenseits der bindren Geschlechterkategorien positionieren.
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3.3 Zugangsvoraussetzung(en)

Allgemeine Hochschulreife oder fachgebundene Hochschulreife, Englisch B2 und Deutsch B2 nach dem Gemeinsamen
Europaischen Referenzrahmen fir Sprachen (GER).

Anerkannte Nachweise fiir Deutschkenntnisse sind Deutsches Abitur, Europaisches Baccaulauréat mit Deutsch als
Sprache A, abgeschlossenes Studium (mit Sprache Deutsch), TestDaF (mind. 12 Punkte), Feststellungsprifung eines
deutschen Studienkollegs (FSP), Deutsches Sprachdiplom (Stufe Il) der Kultusministerkonferenz (DSD 1), Goethe-Zertifikat
CH1, Zertifikat telc Deutsch B2 Hochschule, Osterreichisches Sprachdiplom B2 (OSD B2).

Anerkannte Nachweise fiir Englischkenntnisse sind deutsches Reifezeugnis, englischsprachiger Schulabschluss, TOEFL,
IELTS, Cambridge Main Suite of English Examinations, TELC, Pearsons, UNICERT

4. ANGABEN ZUM INHALT DES STUDIUMS UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN
4.1 Studienform
Vollzeitstudium

4.2 Lernergebnisse des Studiengangs

Der interdisziplinare Studiengang ,Economics and Computer Science® befahigt Absolventinnen und Absolventen, fundier-
tes Fachwissen aus Okonomik und Informatik sowie berufsrelevante Schliisselqualifikationen praxisnah anzuwenden,
wissenschaftliche Erkenntnisse und Methoden kritisch zu bewerten und verantwortungsvoll in der Berufspraxis einzuset-
zen sowie komplexe Probleme in ihrem Fachgebiet zu analysieren, Ldsungen zu entwickeln und Argumente fachlich fun-
diert zu vertreten.

Durch die Verbindung beider Disziplinen erwerben die Studierenden die Kompetenz, fachertibergreifende Zusammen-
hange zu erkennen und wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse aus beiden Disziplinen selbstandig auf neue be-
rufliche Herausforderungen anzuwenden. Insbesondere kénnen sie das Potenzial unterschiedlicher Daten fiir 6konomi-
sche Fragestellungen erkennen und speziell die dafir erforderliche Daten- und Analysestruktur konzipieren.

4.3 Einzelheiten zum Studiengang, individuell erworbene Leistungspunkte und erzielte Noten

Der Studiengang umfasst einen Pflichtbereich mit Modulen der Informatik, Mikrodkonomik und quantitativen Methoden
sowie Briickenmodulen, einen Wahlpflichtbereich mit Vertiefungsméglichkeiten in Okonomik und Informatik, einen indivi-
duellen Profilbereich zur freien Schwerpunktsetzung und eine Bachelorarbeit.

Nach Abschluss der Pflichtmodule kdnnen Studierende mathematische und formale Grundlagen anwenden, Algorithmen
und Datenstrukturen entwickeln, grundlegende Algorithmen entwerfen und deren Berechnungskomplexitat analysieren,
Datenmanagementsysteme beherrschen, 6konomische Datenanalysen durchfiihren, statistische Schlussfolgerungen
ziehen sowie Mikro6konomische Modelle analysieren.

Mit den Briickenmodulen im Pflichtbereich kénnen Studierende Probleme an der Schnittstelle von Informatik und Oko-
nomik erkennen und analysieren, Algorithmen flir konomische Fragestellungen entwickeln und Zielkonflikte zwischen
O6konomischen Anforderungen und technischer Machbarkeit bewerten. Dadurch sind sie in der Lage, fundierte L6sungs-
vorschlage unter Abwagung beider Disziplinen zu erarbeiten.

Im Wahlpflichtbereich vertiefen Studierende ihre Fahigkeit, Theorien und Modelle aus Okonomik und Informatik auf kom-
plexe Probleme anzuwenden, Algorithmen problemorientiert zu entwickeln sowie Datenbanksysteme fachspezifisch zu
gestalten und zu programmieren.

Im individuellen Profilbereich erweitern Studierende ihre Expertise durch frei wahlbare Vertiefungsmodule aus Okonomik
und/oder Informatik.

In der Bachelorarbeit demonstrieren Studierende die Fahigkeit, eine wirtschaftswissenschaftliche Fragestellung datenba-
siert zu bearbeiten, wissenschaftliche Standards und aktuelle Literatur einzubeziehen, eine Datenbankstruktur metho-
disch zu entwickeln und umzusetzen sowie Lésungsansatze kritisch zu bewerten und Alternativen aufzuzeigen.

Der Studiengang vermittelt grundlegende fachliche und methodische Kompetenzen fir forschungsorientiertes Arbeiten.
Durch regelmaRiges akademisches Feedback in Kleingruppen und Seminaren erhalten Studierende gezielte Orientie-
rung, was ihre eigenstandige wissenschaftliche Arbeit sowie ihre personliche Entwicklung — insbesondere kritische Ur-
teilsbildung und selbstverantwortliches Forschen — starkt.

Die gewahlten Module, das Thema der Abschlussarbeit, die einzelnen Noten und erworbenen Leistungspunkte sowie die
Gesamtnote sind dem Zeugnis zu entnehmen

4.4 Notensystem und, wenn vorhanden, Notenspiegel

Informationen zum Notensystem siehe 8.6.
Die aktuelle Notenverteilung ist dem Diploma Supplement gemaf der Bachelorprifungsordnung beigefugt

4.5 Gesamtnote (in Originalsprache)
[individuelle Note Prifling]


https://www.studienkollegs.de/
https://www.kmk.org/themen/deutsches-sprachdiplom-dsd.html
https://www.goethe.de/de/spr/prf.html
https://www.goethe.de/de/spr/prf.html
https://www.telc.net/sprachpruefungen/zertifikatspruefung/deutsch/telc-deutsch-c1-hochschule/
https://www.osd.at/die-pruefungen/osd-prufungen/oesd-zertifikat-c2-zc2/

5. ANGABEN ZUR BERECHTIGUNG DER
QUALIFIKATION

5.1 Zugang zu weiterfihrenden Studien

Qualifiziert fir die Bewerbung zu Masterstudiengangen

5.2 Zugang zu reglementierten Berufen (sofern zutreffend)
Trifft nicht zu.

6. WEITERE ANGABEN
6.1 Weitere Angaben
Informationen zur Universitat Bonn:
o https://www.uni-bonn.de/de

Informationen zum Studienprogramm:
° https://www.uni-bonn.de/de/studium/studienangebot/studiengaenge-a-z
° https://www.econ.uni-bonn.de/de

Allgemeine Informationen zum Hochschulsystem: s. Abschnitt 8.8

6.2 Weitere Informationsquellen
Trifft nicht zu.

7. ZERTIFIZIERUNG DES DIPLOMA SUPPLEMENTS

Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Original-Dokumente:
Urkunde uber die Verleihung des Grades vom [Datum]

Prifungszeugnis vom [Datum]

Transkript vom [Datum]

Datum der Zertifizierung:

Offizieller Stempel/Siegel Vorsitzende/Vorsitzender des Priifungsausschusses


https://www.uni-bonn.de/de
https://www.uni-bonn.de/de/studium/studienangebot/studiengaenge-a-z
https://www.econ.uni-bonn.de/de

8. ANGABEN ZUM NATIONALEN HOCHSCHULSYSTEM

Die Informationen uber das nationale Hochschulsystem auf den folgenden Seiten geben Auskunft tiber die Qualifikation und

den Status der Institution, die sie vergeben hat.

8. INFORMATIONEN ZUM HOCHSCHULSYSTEM IN
DEUTSCHLAND'

8.1 Die unterschiedlichen Hochschulen und ihr institutioneller
Status

Die Hochschulausbildung wird in Deutschland von drei Arten von

Hochschulen angeboten.?

- Universitéten, einschlieflich verschiedener spezialisierter Institutionen,
bieten das gesamte Spektrum akademischer Disziplinen an. Traditionell
liegt der Schwerpunkt an deutschen Universitdten besonders auf der
Grundlagenforschung, so dass das fortgeschrittene Studium vor allem
theoretisch ausgerichtet und forschungsorientiert ist.

- Fachhochschulen (FH)/Hochschulen fiir Angewandte Wissenschaften
(HAW)  konzentrieren ihre  Studienangebote  auf ingenieur-
wissenschaftliche technische Facher und wirtschaftswissenschaftliche
Facher, Sozialarbeit und Design. Der Auftrag von angewandter
Forschung und Entwicklung impliziert einen praxisorientierten Ansatz und
eine ebensolche Ausrichtung des Studiums, was haufig integrierte und
begleitete Praktika in Industrie, Unternehmen oder anderen einschlagigen
Einrichtungen einschlief3t.

- Kunst- und Musikhochschulen bieten Studiengénge fiir kiinstlerische
Tatigkeiten an, in Bildender Kunst, Schauspiel und Musik, in den
Bereichen Regie, Produktion und Drehbuch fiir Theater, Film und andere
Medien sowie in den Bereichen Design, Architektur, Medien und
Kommunikation.

Hochschulen sind entweder staatliche oder staatlich anerkannte
Institutionen. Sowohl in ihrem Handeln einschlieBlich der Planung von
Studiengéngen als auch in der Festsetzung und Zuerkennung von
Studienabschliissen unterliegen sie der Hochschulgesetzgebung.

8.2 Studiengdnge und -abschliisse

In allen Hochschularten wurden die Studiengange traditionell als
integrierte ,lange“ (einstufige) Studiengadnge angeboten, die entweder
zum Diplom oder zum Magister Artium fiihrten oder mit einer
Staatspriifung abschlossen.

Im Rahmen des Bologna-Prozesses wird das einstufige Studiensystem
sukzessive durch ein zweistufiges ersetzt. Seit 1998 wurden in fast allen
Studiengangen gestufte Abschliisse (Bachelor und Master) eingefihrt.
Dies soll den Studierenden mehr Wahimdglichkeiten und Flexibilitat beim
Planen und Verfolgen ihrer Lernziele bieten sowie Studiengénge
international kompatibler machen.

Die Abschlisse des deutschen Hochschulsystems einschlieRlich ihrer
Zuordnung zu den Qualifikationsstufen sowie die damit einhergehenden
Qualifikationsziele und Kompetenzen der Absolventinnen und
Absolventen sind im Qualifikationsrahmen fir  deutsche
Hochschulabschliisse (HQR)® beschrieben. Die drei Stufen des HQR sind
den Stufen 6, 7 und 8 des Deutschen Qualifikationsrahmens fir
lebenslanges Lernen (DQR)* und des Europaischen
Qualifikationsrahmens fiir lebenslanges Lernen (EQR)® zugeordnet.
Einzelheiten s. Abschnitte 8.4.1, 8.4.2 bzw. 8.4.3. Tab. 1 gibt eine
zusammenfassende Ubersicht.

Tab. 1: Institutionen, Studiengdnge und Abschliisse im Deutschen Hochschulsystem

(B.A./B.F.A/B.Mus./B.Ed.)

( " \ Besondere >
UNIVERSITATEN < Zulassungsregelungen
und diesen
gleichgestellte m Py
spezialisierte Bachelor Y Master Tz 3
Institutionen (B.A./B.Sc./B.Eng./LL.B./B.Ed.) ° S (M.A./M.Sc./M.Eng./LL.M./M.Ed.) 3
(Theologische und
Padagogische i i i i £
Hochschulen) Diplom & Magister Artium (M.A.) Grad s>
Promotion
Promotions- S (br)
; . £
k berechtigung j Staatspriifung f’zg —> (Dissertation/
evtl. mit
strukturiertem
Promotions-
( \ 5 P studium)
FACHHOCH- S esondere
SCHULEN (FH) / ° i Zulassungsregelungery >
HOCHSCHULEN 3£ =
FUR ANGEWANDTE Bachelor Master
WISSENSCHAFTEN —>
B.A./B.Sc./B.Eng./LL.B. M.A./M.Sc./M.Eng./LL.M.
(HAW) (inkl. Duale ( c./5-=ng ) ( c./N-Eng )
Hochschulen)
) _ . Besondere
Promotion teilweise Diplom (FH) Grad > | Zulassungsregelungen [
méglich
4 \ S Besondere 3
° - Zulassungsregelungen
KUNST- UND vE P
MUSIK- = 5
HOCHSCHULEN Bachelor Promotion

Master
(M.A./M.F.A./M.Mus./M.Ed.) ° (Dr.)
w2

Promotion teilweise

moglich

& / Diplom & Magister Artium (M.A.) Grad, Zertifikate, zertifizierte Priifungen —>
Besondere N
- Zulassungsregelungen
Studiengénge und Erster Abschluss Zweiter Abschluss —> i
Abschliisse Promotion
Integrierte/lange (einstufige) Studiengidnge —>




8.3 Anerkennung/Akkreditierung von Studiengédngen und
Abschliissen

Um die Qualitdt und die Vergleichbarkeit von Qualifikationen
sicherzustellen, miissen sich sowohl die Organisation und Struktur von
Studiengédngen als auch die grundsatzlichen Anforderungen an
Studienabschliisse an den Prinzipien und Regelungen der Sténdigen
Konferenz der Kultusminister der Lander (KMK) orientieren. © Seit 1999
existiert ein bundesweites Akkreditierungssystem fiir Bachelor- und
Masterstudiengange, nach dem alle neu eingefiihrten Studiengange
akkreditiert werden. Akkreditierte Studiengénge sind berechtigt, das
Qualitatssiegel des Akkreditierungsrates zu filhren.”

8.4 Organisation und Struktur der Studiengénge

Die folgenden Studiengdnge koénnen von allen drei Hochschularten
angeboten werden. Bachelor- und Masterstudiengdnge koénnen
nacheinander, an unterschiedlichen Hochschulen, an unterschiedlichen
Hochschularten und mit Phasen der Erwerbstatigkeit zwischen der ersten
und der zweiten Qualifikationsstufe studiert werden. Bei der Planung
werden Module und das Europdische System zur Ubertragung und
Akkumulierung von Studienleistungen (ECTS) verwendet, wobei einem
Semester 30 Kreditpunkte entsprechen.

8.4.1 Bachelor

In  Bachelorstudiengédngen werden wissenschaftliche Grundlagen,
Methodenkompetenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen vermittelt.
Der Bachelorabschluss wird nach 3 bis 4 Jahren vergeben.

Zum Bachelorstudiengang gehért eine schriftliche Abschlussarbeit.
Studiengénge, die mit dem Bachelor abgeschlossen werden, missen
gemal dem Studienakkreditierungsstaatsvertrag akkreditiert werden.
Studiengénge der ersten Qualifikationsstufe (Bachelor) schlieRen mit den
Graden Bachelor of Arts (B.A.), Bachelor of Science (B.Sc.), Bachelor of
Engineering (B.Eng.), Bachelor of Laws (LL.B.), Bachelor of Fine Arts
(B.F.A.), Bachelor of Music (B.Mus.) oder Bachelor of Education (B.Ed.)
ab.

Der Bachelorgrad entspricht der Qualifikationsstufe 6 des DQR/EQR.

8.4.2 Master

Der Master ist der zweite Studienabschluss nach weiteren 1 bis 2 Jahren.
Masterstudiengdnge koénnen nach den Profiltypen ,anwendungs-
orientiert und ,forschungsorientiert* differenziert werden. Die
Hochschulen legen das Profil fest.

Zum Masterstudiengang gehort eine schriftliche Abschlussarbeit.
Studiengange, die mit dem Master abgeschlossen werden, missen
gemal dem Studienakkreditierungsstaatsvertrag akkreditiert werden. °
Studiengénge der zweiten Qualifikationsstufe (Master) schlieRen mit den
Graden Master of Arts (M.A.), Master of Science (M.Sc.), Master of
Engineering (M.Eng.), Master of Laws (LL.M.), Master of Fine Arts
(M.F.A.), Master of Music (M.Mus.) oder Master of Education (M.Ed.) ab.
Weiterbildende Masterstudiengénge kénnen andere Bezeichnungen
erhalten (z.B. MBA).

Der Mastergrad entspricht der Qualifikationsstufe 7 des DQR/EQR.

8.4.3 Integrierte ,lange“ einstufige Studiengénge:
Diplom, Magister Artium, Staatspriifung

Ein integrierter Studiengang ist entweder mono-disziplinar (Diplom-
abschliisse und die meisten Staatspriifungen) oder besteht aus einer
Kombination von entweder zwei Hauptfachern oder einem Haupt- und
zwei Nebenfachern (Magister Artium). Das Vorstudium (1,5 bis 2 Jahre)
dient der breiten Orientierung und dem Grundlagenerwerb im jeweiligen
Fach. Eine Zwischenpriifung (bzw. Vordiplom) ist Voraussetzung fiir die
Zulassung zum Hauptstudium, d.h. zum fortgeschrittenen Studium und
der Spezialisierung. Voraussetzung fir den Abschluss sind die Vorlage
einer schriftichen Abschlussarbeit (Dauer bis zu 6 Monaten) und
umfangreiche schriftliche und miindliche Abschlusspriifungen. Ahnliche
Regelungen gelten fiir die Staatspriifung. Die erworbene Qualifikation
entspricht dem Master.

- Die Regelstudienzeit an Universitdten betragt bei integrierten
Studiengéngen 4 bis 5 Jahre (Diplom, Magister Artium) oder 3,5 bis 6,5
Jahre (Staatspriifung). Mit dem Diplom werden ingenieur-, natur- und
wirtschaftswissenschaftliche Studiengdnge abgeschlossen. In den
Geisteswissenschaften ist der entsprechende Abschluss in der Regel der
Magister Artium (M.A.). In den Sozialwissenschaften variiert die Praxis je
nach Tradition der jeweiligen Hochschule. Juristische, medizinische und
pharmazeutische Studiengénge schliefen mit der Staatspriifung ab. Dies
gilt in einigen Landern auch fiir Lehramtsstudiengénge.

Die drei Qualifikationen (Diplom, Magister Artium und Staatspriifung) sind
akademisch gleichwertig und auf der Qualifikationsstufe 7 des DQR/EQR
angesiedelt. Sie bilden die formale Voraussetzung zur Promotion. Weitere
Zulassungsvoraussetzungen koénnen von der Hochschule festgelegt
werden, s. Abschnitt 8.5.

- Die Regelstudienzeit an Fachhochschulen (FH)/Hochschulen fiir
Angewandte Wissenschaften (HAW) betragt bei integrierten Studien-
gangen 4 Jahre und schlieRt mit dem Diplom (FH) ab. Dieses ist auf der
Qualifikationsstufe 6 des DQR/EQR angesiedelt. Qualifizierte
Absolventinnen und Absolventen von Fachhochschulen/Hochschulen fiir
Angewandte Wissenschaften koénnen sich fir die Zulassung zur
Promotion an promotionsberechtigten Hochschulen bewerben, s.
Abschnitt 8.5.

- Das Studium an Kunst- und Musikhochschulen ist in seiner Organisation
und Struktur abhangig vom jeweiligen Fachgebiet und der individuellen
Zielsetzung. Neben dem Diplom- bzw. Magisterabschluss gibt es bei
integrierten Studiengangen Zertifikate und zertifizierte
Abschlussprifungen fir spezielle Bereiche und berufliche Zwecke.

8.5 Promotion

Universitaten, gleichgestellte Hochschulen sowie einige
Fachhochschulen (FH)/Hochschulen fiir Angewandte Wissenschaften
(HAW) und einige Kunst- und Musikhochschulen  sind
promotionsberechtigt. Formale Voraussetzung fiir die Zulassung zur
Promotion ist ein qualifizierter Masterabschluss
(Fachhochschulen/Hochschulen fiir Angewandte Wissenschaften und
Universitaten), ein Magisterabschluss, ein Diplom, eine Staatspriifung
oder ein &quivalenter ausléandischer Abschluss. Entsprechende
Abschliisse von Kunst- und Musikhochschulen kénnen in Ausnahmeféllen
(wissenschaftliche Studiengénge, z.B. Musiktheorie,
Musikwissenschaften, Kunst- und Musikpadagogik, Medienwissen-
schaften) formal den Zugang zur Promotion erdffnen. Besonders
qualifizierte Inhaberinnen und Inhaber eines Bachelorgrades oder eines
Diploms (FH) kdnnen ohne einen weiteren Studienabschluss im Wege
eines Eignungsfeststellungsverfahrens zur Promotion zugelassen
werden. Die Universitaten bzw. promotionsberechtigten Hochschulen
regeln sowohl die Zulassung zur Promotion als auch die Art der
Eignungspriifung. Voraussetzung fiir die Zulassung ist auRerdem, dass
das Promotionsprojekt von einer Hochschullehrerin bzw. einem
Hochschullehrer als Betreuerin bzw. Betreuer angenommen wird.

Die Promotion entspricht der Qualifikationsstufe 8 des DQR/EQR.

8.6 Benotungsskala

Die deutsche Benotungsskala umfasst Ublicherweise 5 Grade (mit
zahlenmaBigen Entsprechungen; es kénnen auch Zwischennoten
vergeben werden): ,Sehr gut* (1), ,Gut” (2), ,Befriedigend” (3),
+Ausreichend” (4), ,Nicht ausreichend” (5). Zum Bestehen ist mindestens
die Note ,Ausreichend” (4) notwendig. Die Bezeichnung fiir die Noten
kann in Einzelféllen und fiir die Promotion abweichen.

AuRerdem findet eine Einstufungstabelle nach dem Modell des ECTS-
Leitfadens Verwendung, aus der die relative Verteilung der Noten in
Bezug auf eine Referenzgruppe hervorgeht.

8.7 Hochschulzugang

Die Allgemeine Hochschulreife (Abitur) nach 12 bis 13 Schuljahren
ermoglicht den Zugang zu allen Studiengéngen. Die Fachgebundene
Hochschulreife ermdglicht den Zugang zu allen Studiengédngen an
Fachhochschulen/Hochschulen fiir Angewandte Wissenschaften, an
Universitaten und gleichgestellten Hochschulen, aber nur zu bestimmten
Fachern. Das Studium an Fachhochschulen/Hochschulen  fiir
Angewandte Wissenschaften ist auch mit der Fachhochschulreife
méglich, die in der Regel nach 12 Schuljahren erworben wird. Der Zugang
zu Studiengéngen an Kunst- und Musikhochschulen und entsprechenden
Studiengdngen an anderen Hochschulen sowie der Zugang zu einem
Sportstudiengang kann auf der Grundlage von anderen bzw. zusétzlichen
Voraussetzungen zum Nachweis einer besonderen Eignung erfolgen.
Beruflich qualifizierte Bewerber und Bewerberinnen ohne schulische
Hochschulzugangsberechtigung erhalten eine allgemeine
Hochschulzugangsberechtigung und damit Zugang zu allen
Studiengéngen, wenn sie Inhaber bzw. Inhaberin von Abschllssen
bestimmter, staatlich geregelter beruflicher Aufstiegsfortbildungen sind
(zum Beispiel Meister/in im Handwerk, Industriemeister/in, Fachwirt/in
(IHK), Betriebswirt/in (IHK) und (HWK), staatlich geprifte/r Techniker/in,
staatlich geprifte/r Betriebswirt/in, staatlich geprifte/r Gestalter/in,
staatlich geprifte/r Erzieher/in). Eine fachgebundene
Hochschulzugangsberechtigung erhalten beruflich qualifizierte Bewerber
und Bewerberinnen mit einem Abschluss einer staatlich geregelten,
mindestens zweijdhrigen Berufsausbildung und i.d.R. mindestens
dreijahriger Berufspraxis, die ein Eignungsfeststellungsverfahren an einer
Hochschule oder staatlichen Stelle erfolgreich durchlaufen haben; das
Eignungsfeststellungsverfahren kann durch ein nachweislich erfolgreich
absolviertes Probestudium von mindestens einem Jahr ersetzt werden. °
Die Hochschulen kdnnen in bestimmten Fallen zusatzliche spezifische
Zulassungsverfahren durchfiihren.

8.8 Informationsquellen in der Bundesrepublik

- Kultusministerkonferenz (KMK) (Sténdige Konferenz der Kultusminister
der Lander in der Bundesrepublik Deutschland); Graurheindorfer Str.
157, D-53117 Bonn; Tel.: +49(0)228/501-0;_www.kmk.org; E-Mail:
hochschulen@kmk.org

Zentralstelle fur auslandisches Bildungswesen (ZAB) als deutsche
NARIC; www.kmk.org; E-Mail: zab@kmk.org

Deutsche Informationsstelle der Lander im EURYDICE-Netz, fir
Informationen zum Bildungswesen in Deutschland; www.kmk.org; E-
Mail: eurydice@kmk.org

Hochschulrektorenkonferenz (HRK); Leipziger Platz 11, D-10117
Berlin, Tel.: +49 30 206292-0; www.hrk.de; E-Mail: post@hrk.de
,Hochschulkompass® der Hochschulrektorenkonferenz, enthalt
umfassende Informationen zu Hochschulen, Studiengdngen etc.
(www.hochschulkompass.de)


http://www.kmk.org/
mailto:hochschulen@kmk.org
mailto:hochschulen@kmk.org
http://www.kmk.org/
mailto:zab@kmk.org
http://www.kmk.org/
mailto:eurydice@kmk.org
http://www.hrk.de/
mailto:post@hrk.de
http://www.hochschulkompass.de/
http://www.hochschulkompass.de/

Die Information beriicksichtigt nur die Aspekte, die direkt das
Diploma Supplement betreffen.

Berufsakademien sind keine Hochschulen, es gibt sie nur in einigen
Bundesléndern. Sie bieten Studiengange in enger Zusammenarbeit
mit privaten Unternehmen an. Studierende erhalten einen offiziellen
Abschluss und machen eine Ausbildung im Betrieb. Manche
Berufsakademien bieten Bachelorstudiengdnge an, deren
Abschliisse einem Bachelorgrad einer Hochschule gleichgestellt
werden koénnen, wenn sie vom Akkreditierungsrat akkreditiertsind.
Qualifikationsrahmen  fir deutsche Hochschulabschliisse (Be-
schluss der Kultusministerkonferenz vom 16.02.2017).

Deutscher Qualifikationsrahmen fiir lebenslanges Lernen (DQR),
Gemeinsamer Beschluss der Standigen Konferenz der Kultus-
minister der Lander in der Bundesrepublik Deutschland, des
Bundesministeriums fur Bildung und Forschung, der Wirtschafts-
ministerkonferenz und des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und
Technologie  (Beschluss der  Kultusministerkonferenz  vom
15.11.2012). Ausflihrliche Informationen unter www.dar.de.

8
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Empfehlung des Européischen Parlaments und des Europaischen
Rates zur Einrichtung des Europaischen Qualifikationsrahmens fiir
lebenslanges Lernen vom 23.04.2008 (2008/C 111/01 — Euro-
paischer Qualifikationsrahmen fiir lebenslanges Lernen —EQR).
Musterrechtsverordnung gemafR Artikel 4 Absatze 1 — 4 Studien-
akkreditierungsstaatsvertrag  (Beschluss  der  Kultusminister-
konferenz vom 21.11.2024).

Staatsvertrag Uber die Organisation eines gemeinsamen Akkredi-
tierungssystems zur Qualitdtssicherung in Studium und Lehre an
deutschen  Hochschulen  (Studienakkreditierungsstaatsvertrag)
(Beschluss der KMK vom 08.12.2016) In Kraft getreten am
01.01.2018.

Siehe Fulinote Nr. 7.

Siehe Fulinote Nr. 7.

®Hochschulzugang fiir beruflich qualifizierte Bewerber ohne schulische

Hochschulzugangsberechtigung
ministerkonferenz vom 06.03.2009).

(Beschluss der Kultus-


http://www.dqr.de/

Praktikum
ECS-B0O004

4

UNIVERSITAT

Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Die Lerninhalte werden mit Blick auf die Lernziele zu Beginn des Praktikums mit dem
Arbeitgeber abgestimmt.

Qualifikationsziele

Die Studierenden kénnen Fachwissen und Methoden an der Schnittstelle von
Wirtschaftswissenschaften und Informatik auf praxisrelevante Fragestellungen in
privaten oder staatlichen Unternehmen, Organisationen, Einrichtungen oder
Behorden anwenden. Sie kdnnen wissenschaftliche Sachverhalte verstandlich und
zielgruppengerecht (auch Fachfremden gegenliber) darstellen. Sie kénnen ihr
theoretisches Wissen in der Praxis mit entsprechenden Werkzeugen anwenden. Sie
kénnen relevante tUberfachliche Kompetenzen (z.B. Kommunikation,
Projektorganisation, Office- und Softwareanwendungen) im Berufskontext einsetzen.

Kompetenzniveau

x 1 Wissen x 3 Anwendung 5 Evaluation

X 2 Verstandnis

4 Analyse 6 Synthese /Erschaffung

Lehr- und Lernformen

Form Titel Unterrichts- Grugpen SWS Workload
sprache -groRe [h]

Berufliche Praktikum

Vollzeittatigkeit, 160 h

mind. 4 Wochen

Anfertigung des Praktikumsbericht

Praktikumsberichts 20h

Voraussetzungen fiir

die Teilnahme am Modul

verpflichtend

keine

empfohlen

Es wird empfohlen, mit einem wissenschaftlichen Grundlagenwissen des
Studienprogramms in das Praktikum zu gehen, um die Lernziele erreichen zu kénnen.

Verwendbarkeit des

Moduls

. . . Pflicht-/ Fach-
Studiengang/Teilstudiengang/Schwerpunkt/Modulnummer/LV-Nummer Wahlpfiicht e
Economics and Computer Science / 334140004 / 33404004 Wabhlpflicht ab 3.
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) Praktikumsnachweis (Praktikumsbescheinigung vom Arbeitgeber),

Praktikumsbericht, 2 Din A4-Seiten (unbenotet) 6,0 LP
Prifungen und .
" keine
Priufungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer
Wintersemester X Praktikum: 4
180 h Wochen Vollzeit
Modulorganisation
Lehrende(r) Arbeitgeber
Modulkoordinator(in) | Prof. Dr. Florian Brandl|
Anble'tenfie s Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Organisationseinheit
Sonstiges
Informationen zum Informationen zum Praktikum sowie Vorlagen fiir die Praktikumsbescheinigung und den
Praktikum Praktikumsbericht sind auf den Webseiten des Wirtschaftswissenschaftlichen
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Inhalte und Qualifikationsziele

Inhalte

Das Modul vermittelt an der Schnittstelle von Wirtschaft und Informatik. Es werden die
rechnerischen Aspekte klassischer wirtschaftlicher Probleme untersucht, die sich aus
strategischen und nicht-strategischen Interaktionen zwischen mehreren Akteuren
ergeben. Die Studierenden werden in die Kernkonzepte der Spieltheorie, der
Ressourcenallokation und der kollektiven Entscheidungsfindung eingefiihrt, lernen, die
rechnerischen Herausforderungen zu identifizieren, die sich in diesen Bereichen
ergeben, und untersuchen, wie geeignete Algorithmen entworfen werden kénnen.
Fallstudien beinhalten die Berechnung von Lésungskonzepten fiir Spiele und der
Entwurf von rechnerisch nachvollziehbaren Mechanismen fiir die Ressourcenzuteilung
und kollektiver Entscheidungsfindung. Darliber hinaus werden sich die Studierenden
mit der Forschungsliteratur auseinandersetzen und einen wissenschaftlichen Vortrag
zu ausgewadhlten Themen des Kurses halten.

Qualifikationsziele

Nach erfolgreichem absolvieren des Moduls kénnen die Studierenden

- ein solides Verstindnis der grundlegenden mikro6konomischen
demonstrieren
einen Werkzeugsatz von Algorithmen anwenden, der auf wirtschaftliche Probleme
zugeschnitten ist
die rechnerischen Anforderungen bekannter und neuartiger 6konomischer
Herausforderungen analysieren
- Kompromisse zwischen wirtschaftlicher
Machbarkeit bewerten
bestehende algorithmischer Techniken anpassen, um Losungen fir neue
wirtschaftliche Probleme zu entwickeln.
bestehende Verfahren auf neue Probleme Ubertragen und Forschungsergebnisse
wissenschaftlich prasentieren.

Modelle

Erwiinschtheit und rechnerischer

Lehr- und Lernformen

Form Titel Unterrichts- Gptnp_- SWS Workload
sprache .. [h]
grofle
Vorlesung Wirtschaft und Informatik Il Englisch 30 4 60
Selbststudium 120
Voraussetzungen fiir die Teilnahme am Modul
verpflichtend keine
empfohlen Logik und Diskrete Strukturen, Algorithmen und Berechungskomplexitat,
Mikrodkonomik Il
Verwendbarkeit des Moduls*
Studiengang/Teilstudiengang/Modulnummer/LV-Nummer Pfllc::l-i{::\tlahl- I:;:I:ts:;
B.Sc. Economics and Computer Science/ECS-B0002/ 334040002 Pflicht 4,
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten entsprechend dem ECTS ECTS-LP
Studienleistung(en) keine
:’riifungen L) et Prasentation (benotet) und Klausur (benotet), Gewichtung 1/3 : 2/3 6.0LP
ungssprache
Haufigkeit Arbeitsaufwand Dauer

Wintersemester

Sommersemester
X

Winter- und
Sommersemester

Modul: 1 Semester

Priifung: Prasentation 15-30
Minuten, Klausur: 60-120 Minu-
ten

180 h

Modulorganisation

Lehrende(r)

Siehe https://basis.uni-bonn.de
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Modulkoordinator(in)

Prof. Dr. Florian Brandl

Anbietende Organisa-
tionseinheit

Fachbereich Wirtschaftswissenschaften

Sonstiges

Empfohlende Litera-
tur

Nisan, Roughgarden, Tardos, & Vazirani: Algorithmic Game Theory (Cambridge Univer-
sity Press, 2007)

Brandt, Conitzer, Endriss, Lang, & Procaccia: Handbook of Computational Social Choice
(Cambridge University Press, 2016)

Rothe, Jorg: Economics and Computation: An Introduction to Algorithmic Game The-
ory, Computational Social Choice, and Fair Division (Springer, 2016)

Weitere Literatur wird in der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

* Die Verwendbarkeit fiir fachfremde Studiengdnge setzt eine Dienstleistungsvereinbarung voraus.
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorats der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universitat Bonn vom 23. Juni 2026.

Bonn, 7. Juli 2026

M. Hoch
Der Rektor

Der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universitat Bonn
Universitatsprofessor Dr. Dr. h. c. Michael Hoch
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	Auf Basis des Prüfberichts formaler Aspekte nach § 14 Abs. 3 der Evaluations- und Akkreditierungsordnung Studium und Lehre (EvAO) (Anlage 1), des Gutachtens fachlich-inhaltlicher Aspekte nach § 14 Abs. 4 EvAO (Anlage 2), unter Berücksichtigung der Ste...
	1. Das Rektorat beschließt, den Studiengang „Economics and Computer Science“ mit Auflagen zu akkreditieren, da die zugrundeliegenden Kriterien im Wesentlichen erfüllt sind.
	Die folgenden Auflagen sind spätestens bis zum 01.07.2027 umzusetzen und die Maßnahmen zu deren Erfüllung der Stabsstelle Qualitätsmanagement und Digitalisierung Studium und Lehre gegenüber mit entsprechenden Nachweisen anzuzeigen. Es ist zu beachten,...
	In den Fällen, in denen fachlich-inhaltliche Aspekte zu dieser Entscheidung geführt haben, ist die Gutachter*innengruppe durch die Stabsstelle Qualitätsmanagement und Digitalisierung Studium und Lehre um ein Votum bzgl. der Erfüllung der Auflagen zu b...
	Veränderungsbedarfe 1 und 3 des Prüfberichts zu formalen Kriterien vom 11.12.2025 werden als erfüllt betrachtet, da sowohl bereits ein Studienverlaufsplan für die Teilzeitvariante des Studiengangs, als auch aktuelle Entwürfe für Diploma Supplements in...
	Die Akkreditierung wird für eine Dauer von acht Jahren (unter Berücksichtigung des vollen zuletzt betroffenen Studienjahres) ausgesprochen und ist gültig bis zum 30.09.2033. Das interne Akkreditierungsverfahren des o.g. Studiengangs ist damit abgeschl...
	Zur weitergehenden Qualitätsentwicklung und Förderung der Qualitätskultur ergänzt das Rektorat seine Entscheidung ferner um die unten festgehaltenen Empfehlungen. Für weitere Anregungen zur Weiterentwicklung aus Perspektive der Gutachter*innen wird au...
	2. Der Beschluss sowie die zugrundeliegenden Anlagen werden der Stabsstelle Qualitätsmanagement und Digitalisierung Studium und Lehre zur Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn – Verkündu...
	1. Das Modulhandbuch muss hinsichtlich Vollständigkeit der vorzusehenden Angaben überarbeitet werden. (Kriterien 103 und 108)
	2. Es muss die Option eröffnet werden, Praktika in Unternehmen oder anderweitigen außerhochschulischen Einrichtungen leistungspunktsensitiv zu absolvieren. (Kriterien 203 und 205)
	3. Es muss sichergestellt werden, dass Studierende vor der Bachelorthesis angemessen auf eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten vorbereitet werden, bspw. über gezielte Adressierung dieses Aspekts in Pflichtmodulen, idealerweise den Brückenmodulen,...
	4. Es muss ein Konzept vorgelegt werden, wie mit Blick auf den anstehenden Umzug der Ökonomie nach Poppelsdorf und die dort bereits erkennbar angespannte Lage eine angemessene Verfügbarkeit von ortsnahen Arbeitsplätzen für Studierende sichergestellt w...
	1. Mit Blick auf anschließende Masterstudiengänge oder relevante berufliche Perspektiven sollten Möglichkeiten zur stärkeren Unterstützung sinnvoller Kombinationen von Wahlmodulen bzw. Modulen im individuellen Profilbereich (bspw. Informationsmaterial...
	2. Es sollten Möglichkeiten geschaffen werden, auch nicht-fachgebundene oder überfachliche Module leistungspunktsensitiv in den Studiengang zu integrieren. (Kriterium 201)
	3. Es sollten im Rahmen des Wahlpflichtangebots auch Beiträge aus den Themenfeldern Ethik, Recht und Datenschutz offeriert werden. (Kriterium 201)
	4. Die Möglichkeiten für Studierende sollten gestärkt werden, sich im Curriculum kritisch mit Theorien, Ideenvielfalt und anderweitig gesellschaftlich relevanten Themen auseinander zu setzen und die Persönlichkeitsentwicklung zu stärken. (Kriterium 20...
	5. Es sollte geprüft werden, ob die Vorkurse der Informatik im Bereich formaler Methoden und zum Programmieren auch für diesen Studiengang geöffnet und den Studierenden empfohlen werden können. (Kriterium 204)
	6. Die eher auf Grundlagen und Theorien fokussierte Ausrichtung des Studiengangs sollte im Rahmen des Marketings, bspw. über das Kurzprofil, deutlicher als bisher greifbar gemacht werden. Dabei
	sollten insbesondere Verwechselungsmöglichkeiten mit Studiengängen im Bereich Wirtschaftsinformatik vermieden werden. (Kriterien 205 und 211)
	7. Es sollte geprüft werden, inwiefern sich die Vielfalt von Prüfungsszenarien unter Berücksichtigung kapazitärer Rahmenbedingungen erweitern lässt, um die Kompetenzentwicklung der Studierenden breiter zu unterstützen und die Prüfungsbelastung breiter...
	8. Die Lehrorganisation sinnvoller (Wahlpflicht-)Kombinationen sollte gezielt in Bezug auf Überschneidungsfreiheit unterstützt werden. (Kriterium 212)
	9. Es sollte geprüft werden, ob die Prüfungstermine im Bereich der VWL früher als bisher kommuniziert werden können, idealerweise zu Semesterbeginn, um die langfristige Planbarkeit auf Seiten der Studierenden besser zu unterstützen. (Kriterium 212)
	10. Die Regelmäßigkeit und Flächenwirksamkeit der angedachten (Lehrveranstaltungs-)Evaluationen sollte geprüft werden. (Kriterium 216)
	Der folgende standardisierte Bericht dient als Nachweis der Prüfung formaler Aspekte im Rahmen des internen Akkreditierungsverfahrens des o.g. Studiengangs der Rheinischen Friedrich-Wilhelms- Universität Bonn sowie der Dokumentation der Prüfergebnisse...
	Hinweis: Die Bezüge auf die StudakVO sind, wo nötig, in Bezug auf die Ausgangslage der Universität Bonn hin operationalisiert.
	Inhalt
	Ergebnis der Prüfung vom 11.12.2025 6
	Veränderungsbedarfe 6
	Basiskriterien 7
	Studienstruktur, Studiendauer, Anerkennung und Anrechnung (vgl. § 3 StudakVO NRW) 7
	Studiengangprofile (vgl. § 4 StudakVO NRW) 7
	Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (vgl. § 6 StudakVO NRW) 8
	Modularisierung (vgl. § 7 StudakVO NRW) 9
	Leistungspunktsystem (vgl. § 8 StudakVO NRW) 10
	Situativ anzuwendende Sonderkriterien 11
	Masterspezifische Kriterien (vgl. mehrere §§ StudakVO) 11
	Lehramtsspezifische Kriterien (vgl. mehrere §§ StudakVO) 12
	Theologisches Vollstudium (vgl. mehrere §§ StudakVO) 12
	Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (vgl. § 9 StudakVO NRW) 12
	Sonderregelungen für Joint Programmes (vgl. §§ 10 und 33 StudakVO NRW) 13
	Die Stabsstelle Qualitätsmanagement und Digitalisierung Studium und Lehre stellt fest, dass der Studiengang „Economics and Computer Science“ (B.Sc.) die o.g. Kriterien im Wesentlichen erfüllt.
	Die Prüfung formaler Aspekte im Rahmen des internen Akkreditierungsverfahrens des o.g. Studiengangs ist damit abgeschlossen.
	Der Prüfbericht und ggf. festgestellte Veränderungsbedarfe (siehe unten) werden den im Rahmen der fachlich-inhaltlichen Prüfung einzubindenden hochschulexternen Gutachter*innen zur Kenntnis gegeben und der internen Akkreditierungskommission der Rheini...
	1. Es müssen nähere Informationen zur studienorganisatorischen Gestaltung der Teilzeitvariante ergänzt werden, bspw. ein einschlägiger Studienverlaufsplan, oder diese Option muss verworfen werden. (Kriterium 101)
	2. Das Modulhandbuch muss hinsichtlich Vollständigkeit der vorzusehenden Angaben überarbeitet werden. (Kriterien 103 und 108)
	3. Es muss ein Diploma Supplement in englischer Sprache vorgelegt werden. Ferner muss gewährleistet werden, dass für das Diploma Supplement in deutscher und englischer Fassung die aktuelle, zwischen Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonfere...
	4. Ggf. nach Votum der hochschulexternen Gutachter*innen zu Kriterien 205 und 211 des Gutachtens zu fachlich-inhaltlichen Aspekten. (Kriterium 109)
	Der folgende standardisierte Bericht dient als Nachweis der Prüfung fachlich-inhaltlicher Aspekte durch folgende hochschulexterne Gutachter*innen im Rahmen des internen Akkreditierungs- verfahrens des o.g. Studiengangs der Rheinischen Friedrich-Wilhel...
	Hinweis: Die Bezüge auf die StudakVO sind, wo nötig, in Bezug auf die Ausgangslage der Universität Bonn hin operationalisiert.
	Beteiligte hochschulexterne Gutachter*innen:
	Beschlussempfehlung vom 13.03.2026
	Die o.g. Gruppe hochschulexterner Gutachter*innen stellt fest, dass der Studiengang „Economics and Computer Science“ die folgenden Kriterien im Wesentlichen erfüllt.
	Die Prüfung fachlich-inhaltlicher Aspekte im Rahmen des internen Akkreditierungsverfahrens des o.g. Studiengangs ist damit abgeschlossen.
	Das Gutachten und ggf. festgestellte Veränderungsbedarfe (siehe unten) werden der zuständigen Fakultät für eine etwaige Stellungnahme zur Kenntnis gegeben und der internen Akkreditierungskommission der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn z...
	Veränderungsbedarfe
	1. Es muss die Option eröffnet werden, Praktika in Unternehmen oder anderweitigen außerhochschulischen Einrichtungen leistungspunktsensitiv zu absolvieren. (Kriterien 203 und 205)
	2. Es muss sichergestellt werden, dass Studierende vor der Bachelorthesis angemessen auf eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten vorbereitet werden, bspw. über gezielte Adressierung dieses Aspekts in Pflichtmodulen, idealerweise den Brückenmodulen,...
	3. Es muss ein Konzept vorgelegt werden, wie mit Blick auf den anstehenden Umzug der Ökonomie nach Poppelsdorf und die dort bereits erkennbar angespannte Lage eine angemessene Verfügbarkeit von ortsnahen Arbeitsplätzen für Studierende sichergestellt w...

	Empfehlungen
	1. Mit Blick auf anschließende Masterstudiengänge oder relevante berufliche Perspektiven sollten Möglichkeiten zur stärkeren Unterstützung sinnvoller Kombinationen von Wahlmodulen bzw. Modulen im individuellen Profilbereich (bspw. Informationsmaterial...
	2. Es sollten Möglichkeiten geschaffen werden, auch nicht-fachgebundene oder überfachliche Module leistungspunktsensitiv in den Studiengang zu integrieren. (Kriterium 201)
	3. Es sollten im Rahmen des Wahlpflichtangebots auch Beiträge aus den Themenfeldern Ethik, Recht und Datenschutz offeriert werden. (Kriterium 201)
	4. Die Möglichkeiten für Studierende sollten gestärkt werden, sich im Curriculum kritisch mit Theorien, Ideenvielfalt und anderweitig gesellschaftlich relevanten Themen auseinander zu setzen und die Persönlichkeitsentwicklung zu stärken. (Kriterium 20...
	5. Es sollte geprüft werden, ob die Vorkurse der Informatik im Bereich formaler Methoden und zum Programmieren auch für diesen Studiengang geöffnet und den Studierenden empfohlen werden können. (Kriterium 204)
	6. Die eher auf Grundlagen und Theorien fokussierte Ausrichtung des Studiengangs sollte im Rahmen des Marketings, bspw. über das Kurzprofil, deutlicher als bisher greifbar gemacht werden. Dabei sollten insbesondere Verwechselungsmöglichkeiten mit Stud...
	7. Es sollte geprüft werden, inwiefern sich die Vielfalt von Prüfungsszenarien unter Berücksichtigung kapazitärer Rahmenbedingungen erweitern lässt, um die Kompetenzentwicklung der Studierenden breiter zu unterstützen und die Prüfungsbelastung breiter...
	8. Die Lehrorganisation sinnvoller (Wahlpflicht-)Kombinationen sollte gezielt in Bezug auf Überschneidungsfreiheit unterstützt werden. (Kriterium 212)
	9. Es sollte geprüft werden, ob die Prüfungstermine im Bereich der VWL früher als bisher kommuniziert werden können, idealerweise zu Semesterbeginn, um die langfristige Planbarkeit auf Seiten der Studierenden besser zu unterstützen. (Kriterium 212)
	10. Die Regelmäßigkeit und Flächenwirksamkeit der angedachten (Lehrveranstaltungs-)Evaluationen sollte geprüft werden. (Kriterium 216)

	Qualifikationsziele und Abschlussniveau (vgl. § 11 StudakVO NRW)
	Studiengangskonzept (vgl. § 12 Abs. 1, 4 und 6 StudakVO NRW)
	Studierbarkeit (vgl. § 12 Abs. 5 StudakVO NRW)
	Ausstattung (vgl. § 12 Abs. 2 und 3 StudakVO NRW)
	Fachlich-inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (vgl. § 13 StudakVO NRW)
	Studienerfolg (vgl. § 14 StudakVO NRW)
	Diversität, Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (vgl. § 15 StudakVO NRW)

	Situativ anzuwendende Sonderkriterien
	Lehramtsspezifische Kriterien (vgl. § 13 StudakVO)
	Weiterbildende Studiengänge (vgl. § 11 Abs. 3 StudakVO)
	Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (vgl. § 19 StudakVO NRW)
	Hochschulische Kooperationen (vgl. § 20 StudakVO NRW)
	Sonderregelungen für Joint Programmes (vgl. § 16 StudakVO NRW)

	Anlage 3: Stellungnahme der Fakultät vom 31.03.2026
	angeboten von der Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakultät der Rheinischen Friedrich- Wilhelms-Universität Bonn in Kooperation mit der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät
	Bonn, den 31.03.2026
	Akkreditierung „Economics and Computer Science“

	1.1. Es müssen nähere Informationen zur studienorganisatorischen Gestaltung der Teilzeitvariante ergänzt werden, bspw. ein einschlägiger Studienverlaufsplan, oder diese Option muss verworfen werden. (Kriterium 101)
	Zur Begehung am 29./30.01.2026 wurde ein Studienverlaufsplan für die Teilzeitvariante vorgelegt. Siehe Anlage 1.
	1.2. Das Modulhandbuch muss hinsichtlich Vollständigkeit der vorzusehenden Angaben überarbeitet werden. (Kriterien 103 und 108)
	Zur Begehung am 29./30.01.2026 wurde das Modulhandbuch aktualisiert und eine Modulbeschreibung für die Bachelorarbeit hinzugefügt. Siehe Modulhandbuch.
	Die wirtschaftswissenschaftlichen Modulbeschreibungen wurden überarbeitet. Die Workload-Angaben wurden korrigiert und die Informationen zu Dauer und Umfang der Prüfungen hinzugefügt. Siehe Anlage 2.
	Die Modulbeschreibungen für die Module aus dem Fach Informatik entstammen einem eigenen Datenbanksystem. Eine Anpassung an das Layout des Template der Universität Bonn ist vorerst nicht vorgesehen. Es ist geplant, sich die Möglichkeiten der Moduldarst...
	1.3. Es muss ein Diploma Supplement in englischer Sprache vorgelegt werden. Ferner muss gewährleistet werden, dass für das Diploma Supplement in deutscher und englischer Fassung die aktuelle, zwischen Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonfe...
	Die nach der Einreichung des Selbstberichtes durch die HRK geänderte Fassung des Diploma Supplements wurde aktualisiert und die englische Fassung hinzugefügt. Siehe Anlage 3.
	1.4. Ggf. nach Votum der hochschulexternen Gutachter*innen zu Kriterien 205 und 211 des Gutachtens zu fachlich-inhaltlichen Aspekten. (Kriterium 109)
	Es wurden von den Gutachtern keine Empfehlungen zu unterschiedlich umfangreichen Semestern, zu den Studienleistungen oder zu Modulen mit mehr als einer Prüfungsleistungen gegeben.
	Akkreditierung „Economics and Computer Science“

	2.1. Es muss die Option eröffnet werden, Praktika in Unternehmen oder anderweitigen außerhochschulischen Einrichtungen leistungspunktsensitiv zu absolvieren. (Kriterien 203 und 205)
	Ein Praktikumsmodul wird mit der 1. Änderungsordnung aufgenommen. Siehe Anlage 4.
	2.2. Es muss sichergestellt werden, dass Studierende vor der Bachelorthesis angemessen auf eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten vorbereitet werden, bspw. über gezielte Adressierung dieses Aspekts in Pflichtmodulen, idealerweise den Brückenmodule...
	Die Modulkonzeption des Brückenmoduls – Vertiefung wurde angepasst und eine Einführung in das Wissenschaftliche Arbeiten aufgenommen. Das Modul wird mit der
	1. Änderungsordnung in der Prüfungsordnung korrigiert. Siehe Anlage 5.
	2.3. Es muss ein Konzept vorgelegt werden, wie mit Blick auf den anstehenden Umzug der Ökonomie nach Poppelsdorf und die dort bereits erkennbar angespannte Lage eine angemessene Verfügbarkeit von ortsnahen Arbeitsplätzen für Studierende sichergestellt...
	Ein entsprechendes Konzept muss in Abstimmung mit dem Rektorat erarbeitet werden, da die Sicherstellung ausreichender und ortsnaher Arbeitsplätze für Studierende eine zentrale infrastrukturelle Aufgabe der Universität darstellt.
	Unabhängig davon hat der Fachbereich Wirtschaftswissenschaften im Hinblick auf den geplanten Neubau LUF auf dem Campus Poppelsdorf bereits Maßnahmen ergriffen, um die Verfügbarkeit von Lernarbeitsplätzen zu verbessern. So wurde ein Seminarraum in ein ...
	Akkreditierung „Economics and Computer Science“

	2.4. Mit Blick auf anschließende Masterstudiengänge oder relevante berufliche Perspektiven sollten Möglichkeiten zur stärkeren Unterstützung sinnvoller Kombinationen von Wahlmodulen bzw. Modulen im individuellen Profilbereich (bspw. Informationsmateri...
	Empfohlene Modulschwerpunkte für weiterführende Masterstudiengänge oder berufliche Perspektiven müssen noch entwickelt werden. Die Projektgruppe trifft sich weiterhin mindestens einmal im Semester zu Themen der Studiengangentwicklung.
	2.5. Es sollten Möglichkeiten geschaffen werden, auch nicht-fachgebundene oder überfachliche Module leistungspunktsensitiv in den Studiengang zu integrieren. (Kriterium 201)
	Das Thema wurde bereits bei der Studiengangentwicklung diskutiert. Damals war man sich einig – auch mit den Studierenden – den individuellen Profilbereich nicht zu überfrachten, sprich nicht mit fachfremden Modulen zu ergänzen, da der Studiengang bere...
	2.6. Es sollten im Rahmen des Wahlpflichtangebots auch Beiträge aus den Themenfeldern Ethik, Recht und Datenschutz offeriert werden. (Kriterium 201)
	2.7. Die Möglichkeiten für Studierende sollten gestärkt werden, sich im Curriculum kritisch mit Theorien, Ideenvielfalt und anderweitig gesellschaftlich relevanten Themen auseinander zu setzen und die Persönlichkeitsentwicklung zu stärken. (Kriterium ...
	Akkreditierung „Economics and Computer Science“

	2.8. Es sollte geprüft werden, ob die Vorkurse der Informatik im Bereich formaler Methoden und zum Programmieren auch für diesen Studiengang geöffnet und den Studierenden empfohlen werden können. (Kriterium 204)
	Geplant ist der Programmstart zunächst mit dem Mathematikvorkurs der Wirtschaftswissenschaften, da die Mathematikveranstaltung aus der Ökonomie im ersten Semester daran nahtlos anknüpft. Der Vorkurs „Informatik: Formale Methoden der Informatik“ hat ei...
	Der Vorkurs „Informatik: Schwerpunkt Python“ überschneidet sich zum einen zeitlich mit dem Mathematikvorkurs der Wirtschaftswissenschaften und zum anderen ist das Programmieren mit Python Gegenstand der Lehrveranstaltung „Angewandte Datenanalyse“ im e...
	2.9. Die eher auf Grundlagen und Theorien fokussierte Ausrichtung des Studiengangs sollte im Rahmen des Marketings, bspw. über das Kurzprofil, deutlicher als bisher greifbar gemacht werden. Dabei sollten insbesondere Verwechselungsmöglichkeiten mit St...
	Die Hinweise der Gutachter wurden aufgegriffen. Im Zuge der Überarbeitung von Website und Informationsmaterialien wurde die Darstellung des Studiengangs inhaltlich präzisiert und durch konkrete Beispiele illustriert. Herausgestellt wird nun, dass Stud...
	Zugleich wurde eine mögliche Verwechslung mit Studiengängen der Wirtschaftsinformatik gezielt adressiert. Hierzu wurde die Darstellung um einen kurzen, verständlichen Hinweis ergänzt, der die unterschiedliche inhaltliche Ausrichtung erläutert, insbeso...
	Bei Veranstaltungen für Studieninteressierte (Langer Abend der Studienberatung, Bonner Hochschultage) soll dieser Punkt aktiv angesprochen werden.
	2.10. Es sollte geprüft werden, inwiefern sich die Vielfalt von Prüfungsszenarien unter Berücksichtigung kapazitärer Rahmenbedingungen erweitern lässt, um die Kompetenzentwicklung der Studierenden breiter zu unterstützen und die Prüfungsbelastung brei...
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